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Nro 1. Münden 1. Januar 1886. 


Betreff: Militär:Verdienftorden, Beförder- 
ungen und Berleihungen. 


Seine Majejtät der König haben inhaltlic Allerhöchiter 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau den 28. v. Mts Allergnäbigft 
zu verfügen geruht: 


1) im Militär-VBerdienftorden werden befördert: 


8) aus der Klajje der Komture in jene der Großfomture: 


ber General der Kavallerie Graf zu Bappenheim, Seiner: 
Majejtät des Königs General-Adjutant; — die Generallieutenants 
von Hedel, Commandeur der 3. Divifion, — von Kiliani, 
Inſpecteur der Kavallerie, — Graf Verri della Bofia, Chef 
des (Generaljtabes der Armee, — Ritter von Wirthmann, 
Kommandant der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, — und 
Ritter von Mud, Seiner Majejtät des Königs General: Abjutant 
und Inſpecteur der Artillerie und des Traing; 


in j 
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b) aus ber erjten Klaſſe der Ritter in jene der Komture: 


die Generalmajore Gramich, Commandeur der 2. Feld— 
Artillerie-Brigade, — Müller, Commandeur der 2. Anfanterie- 
Brigade, — Ritter von Angftwurm, Commandeur ber 7. In: 
fanterie-Brigade, — von Gropper, Commandeur der 6. In: 
fanterie-Brigade, — Streiter, Sektions-Chef bei der Inſpektion 
ber Artillerie und des Trains, — Eppler, Commanbeur der 8. In⸗ 
fanterie-Brigade, — und Prinz Arnulf von Bayern, König: 
liche Hoheit, Commandeur der 1. Infanterie-Brigade; 


c) aus der zweiten in die erite Klaſſe der Ritter: 


der Oberft 5. D. Wagner, Commandeur des Landwehr⸗ 
Birke Würzburg; — die SOberftlieutenants und etatsSmäßigen 
Stabsoffiziere Nürmberger des 6. Infanterie-Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — und Brefjelau von Breſſens— 
dorf des 14. Infanterie» Regiments Herzog Karl Theodor; — 
die Majore Gemmingen Freiherr von Maſſenbach, Ba: 
taillons-Commandeur im 4. Infanterie Regiment König Karl von 
Württemberg, — Günther, Bataillons:Commandeur im 5. In— 
fanterie= Regiment Großherzog von Helen, — Holl, Batail: 
lons-Commanbeur im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadhfen, — Freiherr von König, etatsmäßiger Stabsoffizier 
des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm bes Deutjchen 
Reiches und von Preußen, — Jamin, Abteilungs- Comman- 
beur im 2. zseld-ArtillerieeRegiment Horn, — und Merl, Ba: 
taillong - Commandeur im 1. Fuß = Artillerie = Regiment Bothmer; 
— die Hauptleute Freiherr von Reihlin-Meldegg & la suite 
des Infanterie-Teib-Regiments, Adjutant beim General-Kommando 
I. Armee-Corps, — und Fortenbach, Kompagnie-Chef im 1. In— 
fanterie- Regiment König, — der Hauptmann 3. D. Freiherr von 
Feilitzſch, Referent für Landwehr: und Erjaß- Angelegenheiten 
beim General: Kommando I. Armee= Corps; — der Rittmeifter 
Beulwik, Eskadrons-Chef im 1. Schweren Reiter = Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 
d) aus der Klajje der Inhaber des Militär-Verdienftfreuzes in bie 

zweite Klaſſe der Ritter: 

die Premier:Lieutenants Hutter & la suite des 1. Chevau- 
legers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, Adjutant ber 
3. Kavallerie-Brigade, — und Endres des 2. yeld- Artillerie: 
Regiments Horn, kommandiert zum Generaljtab; 








2) das Ritterfreuz 1. Klafje des Militär-Berbienit- 
ordens wird verliehen: 


dem Major Freiherrn Fuchs von Bimbah und Dorn: 
beim äla suite bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Referenten bei 
ber Inſpektion der Artillerie und des Trains, kommandiert zur 
Königlih Preußiſchen Artillerie Prüfungs: Kommiljion in Berlin. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth,. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt 3. D. 


— 


Nro 2. Münden 1. Januar 1886. 
Betreff: Ordens-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben Sich d. d. Hohen: 
Ihmwangau den 28. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, nad): 
ſtehende Ordend- Auszeichnungen zu verleihen: 


1) das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael: 


den Oberjten von Helvig, Commandeur des Infanterie= 
Leib » Regiments, — Freiherrn von Bibra, Commandeur bes 
8. Infanterie » Regiments Prandh, — Abel, Kommandeur des 
17. Infanterie-Regiments Orff, — Freiherrn von Steinling, 
Gommandeur des 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erz: 
berzog Rudolf von Ofterreih, — und Blume, Commandeur 
des 1. Zuß-Artillerie- Regiments Bothmer; — dem Oberjtlieute- 
nant Gros, Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Unterfranfen 
und Aichaffenburg; — dem Major von Bezold & la suite des 
ngenieur Corps, Mitglied der Reichs » Rayon » Kommilfion; — 
den Hauptleuten Bentele, Kompagnie- Chef im 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — und Brößler äla suite 
des 4. Infanterie Regiments König Karl von Württemberg, 
Hdjutanten der 3. Divifion; — dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
Dr Budetmann, Referenten im Kriegsminifterium; — dem 
Oberjtabsauditeur Koppmann, Direktor des Militär - Bezirks: 
gerichts Würzburg; — dem Kriegsrat Stadler, vortragenden 
Rat im Kriegsminifterium; 


— 
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2) das NRitterfreuz 2. Klajfe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael: 
den Zahlmeiftern Kohler des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern — und Knab bes 1. Chevaulegers-NRegiments 
Kaiſer Alerander von Rußland. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Nro 3. Münden 1. Januar 1886. 
Betreff: Charakterverleihungen an Offiziere. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 28. v. Mts dem Haupt: 
mann 3.D. Haas, Referenten im Kriegsminifterium, den Charakter 
als Major — und dem Premierstieutenant a. D. Naßall den Eha- 
rakter als Rittmeijter gebührenfrei Allergnäbigft zu verleihen gerubt. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberft 5. D. 


Nro 4. Münden 1. Januar 1886. 
Betreff: Charakterverleihungen an Beamte. 

Seine Majeſtät der König haben Sid) d. d. Hohen: 
ſchwangau den 28. v. Mtis Allergnädigjt bewogen gefunden, den 
Setretären Schmaufer der Intendantur der 2. Divijion — und 
Stahl der ntendantur des II. Armee-Corps, — den Geheimen 
erpebierenden Sekretär Camerer im Kriegdminijterium, — dem 
Proviantmeifter Belzner in Ingolſtadt, — dem Garnijone- 
Verwaltungs = Ober = Inipeftor Streber in Münden, — dem 
Ober = Lazaretinjpeftor Bühler in Münden — und dem Ab: 
miniftrator Bauer vom Remonte-Depot Steingaden den Cha: 
rafter als Rechnungsrat gebührenfrei zu verleihen. 

BAriegs- Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 





’ 


* En — 
verorduungs-Slatt. 


München. N 2. 9. Januar 1886. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen über die miffenfchoftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) Reichsgeſetz über die 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, hier DMarid)- 
verpflegungsvergitung; c) Rechnungsrefultate der Unterſtützungsfonds pro 
1884/85; d) Perjonalien; e) Preistarife für die technifchen Inftitute und 
die Artillerie- Depots; f) Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe in der K. 
preußijchen Armee; g) Vergütungsjäge für Brot und Fourage in der K. 
preußiihen Armee; h,guftruftion für die Waffenlibungen der Kavallerie, 
hier Änderungen; i) Eröffnung von Telegraphenftationen; k) Feldgeräts: 

Etats, hier Nadıtrag XV. 2) Sterbfälle. 


— — — 


StM. d. J. Nr. 15649. 
Ka. Nr. 21028. 
Kgl. Itaatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Briegsminifterium. 

Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erfaß-Ordnung (Wehrordnung 
für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, Teil I) und 
im Derfolg der Bekanntmachung vom 16. Mai 1885 (Gef. u. 
Verordn.-Bl. S. 277) wird nachſtehend Abdruck zweier Ausjchreiben 
des Reichskanzlers vom 13. November 1885 veröffentlicht, welche im 
Zentralblatte für das Deutſche Reich S.519 und 521 enthalten ſind. 

München, den 3. Dezember 1885. 


Schr v. Feilitzſch. v. Heinleth. 
Die zur Ausftellung von Zeugniffen i 
über die wiffenfchaftliche Befähigung Der General:Sefretär: 
für den einjährig-freimilligen Dienft Miniiterialrat v. Nies. 
berechtigten Lehranftalten betr. 








A 





Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Am Berfolg der Belanntmahung vom 23. April d. J. 
(S. 171) wird hierunter ein Nachtrags-Verzeichniß ſolcher höheren 
Lehranſtalten veröffentlicht, welche nad) $. 90 Th. I der Wehrord— 
nung vom 28, September 1875 zur Ausftellung von Zeugnijjen über 
bie wiljenichaftliche Befähigung für den einjährigsfreiwilligen ri 
fitärdienit berechtigt ſind. 


Hadıtrags -Verzeichniß 


joldher höheren Lehranſtalten, welche zur Ausftelung von Zeug: 
nijjen über Die wiljenjchaftliche Befähigung für den einjährigsfreis 
willigen Militärdienſt beredhtigt ſind. 


A. Lehranftalten, bei melden der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Rlaſſe zur Barlegung der wilfenfchaft- 
lichen Befähigung erforderlid if. | 


a. Gymmnafien. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz; Pommern: 

1. Das Gymnaſium zu Gar; a. d. Oder (bisher PBrogymnafium, 
B. a. I. 8 des Verzeichniſſes vom 23. April d. J., S. 17D. 
Provinz Hannover. 

2. Das Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim (bisher verbunden 
mit dem Real-Gymnaſium bajelbjt, A. a. I. 182 a. a. O.). 
II, Elfaf:Zothringen. 

Das Gymnaſium zu Ecylettitadt (bisher Real-Gymnafiun dajelbit, 

A. b. XVII. 3a. a. ©.). 


Anmerk. Anerkennung mit rüdwirfender Kraft bis zum 
Schluſſe des Schuljahres 1884/85. 








bb. Real:Gymnalien. 


Königreich Preußen. 
Provinz Hannover. 
Das Andreas-Real-Gymnaſium zu Hildesheim (bisher Real-Gym: 


nafium, verbunden mit dem Gymnaſium Andreanum dajelbjt 
A.b. 1.59 a. a. O.). 


B. £ehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befucd der erfien Klaſſe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 
Befähigung erforderlid, if. 


a. Progymnaſien. 
Elſaß-Lothringen. 
Das Progymnaſium zu Biſchweiler (bisher Real⸗ Progymnaſium, 
B. c. XV. 1 a. a. O.). 


Anmerk. Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis zum 
Schluſſe des Schuljahres 1884/85. 


b. Realſchnlen. 


l. Königreich Preußen. 
Provinz Schleswig-Holftein. 
+1. Die Realſchule zu Ottenfen. 

Anmerk. Anerkennung mit rüdwirfender Kraft für 
diejenigen Zöglinge, weldye im Oſtertermin 1885 die Ent- 
lajjungsprüfung beitanden haben. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 
+2. Die Realſchule zu Wiesbaden (bisher Ober-Realjchule, A. c. I. 
11 a. a. O.). 
Il. Großherzogthum Heſſen. 
7 Die Realſchule zu Wimpfen am Berg (bisher höhere Bürger: 
ſchule, C. a. aa. V. a. a. O.). 
11. Elfaß:Lothringen. 
7 Die Realjchule zu Rappoltsmeiler. 


Anmerf. Anerkennung mit rüchwirfender Kraft bis zum 
Herbitterinin 1885. 





F) Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorijchen 
Unterricht im Latein. 








c. Real-Progymnaſien. 
Königreih Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
1. Das Real-Progymnafium zu Culm (bisher unter C. a. aa. 1. 
2 a. a. O.). 
Provinz Sachſen. 
2. Das Real-Progymnaſium zu Langenſalza (bisher unter C. a. aa. J. 
10 a. a. O.). 


3. das Real-Progymnalium zu Schönebed (bisher Realjchule, B. b. 1. 
a. a. D.). 


Anmerf. Anerkennung mit rüdwirkender Kraft bis zum 
Oſtertermin 1885. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


4. Das Real: Progymnafium zu Ems (bisher unter C. a. aa. 1. 
18 a. a. O.). 


C. Sehranftalten, bei welchen das Veſtehen der Entlafungs- 
prüfung zur Barlegung der wiffenfaftlichen Befähigung 
erforderlich iſt. 


a. Öffentlide. 
aa. Sbößere Bürgerfchulen. 
Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
1. Die höhere Bürgerjchule zu Bonn (bisher Real-Brogymnafium, 
B. ce. 1.67 a. a. O.). 
Anmerk. Anerkennung mit rüdwirkender Kraft bis zum 
DOftertermin 1885. 
Hohenzollern'ſche Lande. 
72. Die höhere Bürgerſchule zu Hechingen (bisher Real-Progym— 
najium, C. a. aa. I. 24 a. a. ©.). 


Anmerf. Anerkennung mit rüdwirkender Kraft bis zum 
Herbittermin 1885. 





T) Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben keinen obliga- 
tortschen Unterricht im Latein. 








(bb. Andere Seßranftaften.) 


b. Privat⸗Lehranſtalten X). 
I. Königreih Württemberg. 
Die Privat-Lateinfchule des Profeſſors Warth zu Kornthal (bisher 
provijorijch beredtigt, VBerzeihnig vom 23. April d. J., 
©. 187, IV.) 
11. Fürftentbum Schwarzburg- Rubolftabt. 
Die Erziehungs-Anjtalt des Dr. Johannes Barop zu Keilhau (früher 
mit 7) (Verzeihnig vom 23. April d. J., S. 171. C. b. VIIL). 


D. £ehranftalten, deren Berechtigung zur Ausftellung wifen- 
ſchaftlicher Zefähigungszeugniſſe von der Erfüllung befonders 
fetgeftellter Bedingungen abhängig if. 
Königreich Preußen. 

Provinz Schleswig-Holnſtein. 

Die Kaiferlihe Marinefhule zu Kiel (D. I. 1a. a O.) ). 

Berlin, den 13. November 1885. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Eck. 


Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Den nachbezeichneten Lehranſtalten: 
1. dem Knaben-Inſtitut des Dr. Küukler (früher Privat-Er— 
ziehungs-Anſtalt von Dr. Künkler und Dr. Burkart) zu Biebrich, 


x) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anftalten dürfen Befähigungs- 
zeugniffe nur auf Grund einer im Beijein eines Regierungs-Kommiſſärs abge- 
haltenen, wohl beftandenen Entlaffungsprüfung ausftellen, für melche das Reg- 
lement von der Auffichtsbehörde genehmigt iſt. 

1) Die Anftalt darf denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugniffe ans- 
ftellen, welche die Kadetten-Eintrittsprüfung beftanden haben. (Borbedingung 
der Zulaffung zu diefer Prüfung ift die Beibringung des Zeugniffes der Reife 
für die Prima eines deutichen Gymnafiums oder Real-Öyınnaflums.) 





- 2, der fatholifhen Knaben-Unterrihts: und Erziehungs-Anftalt 
von Gerhard Xoben zu Kemperhof bei Coblenz, 
- 3. der Knaben: Abtheilung der Privatichule des Dr. Friedrich 

Thomas Roth (früher Xeihmann) zu Leipzig und 
-4. der Erziehungs-Anftalt des Dr. Heinridy Stoy zu Jena 
it provijorijch, und zwar der unter Ziffer2 aufgeführten An- 
italt nur bis einjchlieglih zum Oftertermin 1887, geftattet worden, 
Zeugniſſe über die wifjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft denjenigen ihrer Schüler zu ertbeilen, 
welche eine auf Grund eines von der Aufjichtsbehörde genehmigten 
Neglements in Gegenwart eines Regierungs:Kommiflars abzuhal— 
tende Gntlafjungsprüfung wohl bejtanden haben. 

Gleichzeitig wird der den Anftalten unter 2 und 4 verliehenen 
Berechtigung rückwirkende Kraft zu Gunſten derjenigen Zoöoͤg— 
linge beigelegt, welche die zum Djtertermin 1885 abgebaltene Ent: 
laflungsprüfung bejtanden haben. 


Berlin, den 13. November 1885. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


Ed. 


7) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben feinen obligato- 
riichen Unterricht im Latein. 


Nro 142. Münden, 3. Januar 1886. 
Betreff: Reichegeſetz über die Naturalleift- 

ungen für die bewaffnete Macht im Frieden, 

bier Marichverpflegungsvergütung. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Dezember 
1885, betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für bie 
Jaturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1886 
(Zentralblatt für das Deutſche Reih vom 18, Dezember 1885 
Nro 51 ©. 581), wird nachſtehend zur Kenntnis gebradit. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Abdruck. 
Pekanntmachung, 


Auf Grund der Vorſchriften im $. 9 Nr. 2 des Geſetzes 
über bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Reichs-Geſetzblatt S. 52) iſt der Betrag 
der jür die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das 
Jahr 1886 dahin fejtgeftellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 
a) für die volle Tagestoft . . . 80 Pfennig, 65 Pfennig, 


b) für die Mittagsfoft . . . . 40 „ 33 u 
c) für die Abendfftt . . 2.0. 2 „ 20  „ 
d) für Morgentft . . . 2... 15 „ 10 , 


Berlin, den 17. Dezember 1885. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


Er. 


Nro 398. Münden, 7. Januar 1886. 


8 errejf: Rehnungsrefultate der Unterftitungs- 
fonds pro 1884/85. | 
Auf Grund Allerhöchjter Genehmigung Seiner Majejtät 
bes Königs werden nachſtehend die Abrechnungen über die 
Unteritügungsfonds und zwar: 
a) für Offiziere und Beanıte, 
b) „ Landwehr: Offiziere, 
C) ,„ Unteroffiziere und Soldaten 
für Das Gtatsjahr 1884/85 bekanntgegeben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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I, 


Ubrednung 


über den Dffiziers-, Landwehr-Pffiziers-, fowie den Unteroffiziers- und 
Soldaten-Untertübungs - Fonds für das Etatsjahr 1884/85. 


Bortrag. 


1. ECinnabmen. 


Aktiv-Reſt vom Vorjahre 
*Hievon gehören: 
dem Diepoſitionsfonde 1,700 — 4 
der Königsackerſchen 
142 1 48 r 


Siftung ; 
dem — 83,475 „ 17, 


Summe Wie Heben 85,318 AM. 154. 


Sinfenerträgnis aus dem angelegten ge 
talvermögen - - u F 
Schankungen und Bermächtniffe W 
Heimbezahlte Kapitalien . . 
Kapitalien . 112, 300 M — 
Unverzinsliche Darlehen 
(inclusive 180 M 
aus bereite 
TONGA DER DOES, 
lehen) 


3,051 „ 49. 


| Summa — Bol I 
Münz und Kurs-Geminn 


Ordentliche Fondsbeiträge 

Aufchüffe aus Militärfonde . 

Zuſchüſſe aus anderen Fonds 
NRechnungs-Defefte . z 
Sonftige zufällige Einnahmen i r 
Borübergehend angelegte Kapitalien 


Summe der Einnahmen 


I. Ausgaben. 


Paffio-Reft vom Borjahre . . . « 
Unterftügungen ohne Rüderjab 


Übertrag 





_ Unterfügungsfonds für 


Unteroffisiere 




















643,824 11 
| 


9001 — 








1 2,653 


Sifisier, Landmwehr- | 
Arzte Offiziere. A ' 
und Beamte, Soldaten. Ä 
HK A. — be A un un er KA NS sl. 14] 
a Es Fe 
| 
| 
*85, 318 15 9,010:90 1,588 87. 
| | | 
83,963 78| 10363 871 14 ‚012 95 
342 L SH = — 
165,501 49 1, 714'29 2.000 — 
52. ‚es 18 4 ‚835!85 3,939 99 
9,480 — —| 6,480 — 
4 7137165 — — 1,579 22 
241,000 J — 10,900 — ——— 


33 BEE BELIEBEN 44,201|03 





| 

| 
Eu 
20,653|14 
14 


= 
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_ Umterflgungefonde für 

















Vortrag. | Offer, Landwehr⸗ —— 
—* Offiziere. | 
fund Beamte, Soldaten. | 


— — — — — 


AN Ko ah 








Übertrag der Ausgaben | o— — 900,—| 20,663 117 
' Ans zen des Offiziers-Unterftügungs- | | 


| 
8: 
a) — zur erſten Anſchaffung | 
von — und Wusrüftungs- | | 
ftüden . . 346480 
b) Unterſtll ungen wegen 
ferde»Berlufen . . 10,470 Me 
e) Sonſtige Unterftügungen 531,926 45,976 — 
- Außerordentliche Unterftiigungen aus der 
Dispofitionsfumme des K. Kriegsminie | 
fferiums ., NR — 1 
| Unterhaltsbeiträge nicht penfionsberechtig- | 
ter Militär-Witwen und Waiſen . . 14,381 195 — u 
I Den angelegte Kapitalien . . 171252, ‚410 — 14,000 6,600 — 
Kapitals· Anlagen. 185,200 Kg | 
Unverzinälihe Dar» 
Kent: - =.» 210. — 
Summe wie neben 252,410. —4 | 










Ming und Hurs-Berlufte . . ul — IH ei 
- Macläffe, Kapitals» und Zinſen— veriune — — 4 — — 
Berwaltungstoften 2 2 2. 72450] — = ZN 
ufchlifie an andere Fondd . » » . . 21,000) — =. * — 
nungs-Defelte . . N ' N — ee 


ige Ausgaben » . 
ehend angelegte Kapitafi 


Summe der Ausg 






oe] 
— 
— 
| 
iel 
-"I> 
EI 
1215 
u 
— 
— 
= 
| 
1] 


en | 584,001175 41,853'14] 








l 






















NRechnungs«Abſchluß. 
I Die Einnahmen betrage 4813,324 11 3,824 91 44,201 04 
I Die Yusgaben betraget . x. . . . | 584,001175 | 41,553 14 


Attiv· Reſt *)59,32236| 8,02491] 2,347189 


Mievon gehören: 
dem Dispofitionsfonde 2,700 — | 
der SKönigsaderjchen * 
Btifiung. - - -» 145.40, | 
dem Hauplfonds + D6ATG „ 87, | | 
Summe wie neben 01,322 M 364 


Digitized by Google 



















| maus: 


Rechnungs⸗Altidreſt 
Hiezu: 


Summe II. Unverzinsliche Darlehen 


„ 4 BVerxzinslich angelegte 
Hapitalien . 


Dazu: Die Rückſände an Sinjen ie 
nahmen pro 1884/85 - . 


Gejamtbetrag des Bermögens . 


Das verzinslid angelegte 


—— DR EN" in: 


.- 
err 


FE 





























| 59,322'36 
160,345 25 


2(1,40,242.87] 
2289.910 48 


100 — 
. 179907 10:48 


763,700 — 




















263,714 48 
371,739 39 


218,714 48 
10,000 — 


— U — 


unterſtüdunge ſonds für 








341,237 


48.857 
118.065) 













336,637 4 


6,600, — 





2,0001 — 


Bi 
N 
| 
| 


2347 60 


| Bortragp. Dur a Landwehr⸗ un 
& und Beamte,| Omftziere. Sotbaten 
| Zr ne) IE ur rue 
| Ausweis ded Bermogend: 
| tanbes. 
I. | Berzinslid angelegte Kapitalien; | 
' a) Stand am Schluſſe des vorigen ehe 1'967,842 87] 251,423|77 
 b) Neu angelegte Kapitalien . 185,200 —]| 14,000/— 
| — Ai 265,428/77| 349,237]14 
c) Seimbezahlte Kapitalien 112,800\,—| 1,714 29 
Reſt J. Berzinslih angelegte Rapitafien 2040,242 87 263, 714 4801 441,287 14 
If, Unverzineliche Darlehen: Tu | 
a) Stand am Schluſſe des vorigen — 155, 814 82 
b) Neubewilligte Darlehen . . 67,210 — 
| un me | 223,034|2 
| — un 
0) Rüdjahlungen im Laufe des Jahres 52,871:49 
| d) Abgejchriebene uneinbringliche Darlehen 9,508/08 
| Summte 62,619 57 
pr. | Reft II. Unverzinsfiche —— 16044025 | | 
“ r 


- H 


14 












173,614 29 


Dei 
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ttär-3 u als Militär-Fonds-Raffte. 
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Rro 548. Münden, 9. Januar 1886. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majejtät der König Haben Sich Allerhödjit 
bewogen gefunden: 


am 22. v. Mts dem Proviantamts-Afliftenten Hoſter beim 
Proviantamt Nürnberg den Rang vor dem Proviantamts-Affiftenten 
Scarff zu verleihen ; 

am 29. v. Mts die Oberjtabsärzte 2. Klajje Dr Hauer des 
10. Infanterie-Regimente Prinz Ludwig — und Dr Reidel 
des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor mit Penjion 
zur Dispofition zu jtellen; 

ben Stabsarzt Dr Mofer vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreih zum 10. Anfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig zu verjeßgen ; 

zu befördern: zum Generalarzt 1. Klaſſe à la suitedes Sanitäts- 
Eorps den Generalarzt 2. Klaſſe Dr Maas, diefen gebührenfrei; 
— zu Stabsärzten die Ajliftenzärzte 1. Klaſſe Dr Fiſcher vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede im 10. Infanterie- Regiment Prinz 
Ludwig — und Dr Sdhilffarth vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland im 14. Anfanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor ; — dannim Beurlaubtenjtande die Aſſiſtenzärzte 1.Klaffe 
Dr Liegl (Rofenheim), — Dr Beeg (Münden I), — Dr Fleſch 
(Kempten), — Dr Winter (Augsburg), — Dr Johann Haus: 
mann (Hof), — Dr Xeineweber — und Dr Diet (Kifjingen), 
— Dr Dültgen (Afdhaffenburg), — Dr Hendrichs — und 
Dr Voßſchulte (Kaiferslautern); — zu Alfiltenzärzten 1. Klaſſe 
bie Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Schröder im Infanterie-Leib— 
Negiment — und Dr Hofbauer im 4. Chevaulegers-Regiment 
König, — dann im Beurlaubtenjtande die Aſſiſtenzärzte 2. Klajje 
Dr Julius Mayr — und Dr Sartorius (Rojenheim), — 
Dr Bölt (Münden I), — Dr Kolbmann (Gunzenhaufen), — 
Dr Enzensperger (Straubing), — Dr Beutner (Hof), — 
Dr Wilhelm Hoffmann (Erlangen), — Dr Mathias (Rij- 
ingen), — Schulte-Bockholt (Würzburg), — Dr Bitſch, — 
Dr Klug, — Dr Langreuter — und Nidel (Uichaffen- 
burg), — Dr Daniel Kloden (Landau); 


ein Patent ihrer Charge zu verleihen: den Uberjtabsärzten 
1. Klaſſe Dr Kuby & la suite des Sanitäts-Corps, gebühren- 
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frei, — und Dr Anderl, Regimentsarzt im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz Yuitpold; — dann dem Oberftabsarzt 2. Klaſſe 
Dr Wigand, als Megimentsarzt des 8. Infanterie » Regiments 
Prandb, diefem ein Patent vom 17. Dezember 1885; 

am 6. ds bie Verwaltungs Afiitenten Sailstorfer vom 
Nemonte-Depot Benebikibeuern zur Remonte-Inſpektion — und 
Schletz vom Remonte-Depot Steingaden zu jenem in DBenedilt- 
beuern zu verjegen; 

ben Abjolventen der Zentral-Landwirtſchaftsſchule Weihen- 
jtephan Heinridd Brand zum Verwaltungs-Aſſiſtenten bei dem 
Remonte-Depot Steingaben zu ernennen; 

den Ajlijtenzarzt 1. Klaſſe Dr Franz Hofmann (Würzburg) 
im Beurlaubtenjtande zum Stabsarzt mit einem Patent vom 
29. Dezember 1885 zu befördern; 

am 7. de ben Second-Lieutenant Ritter von Täuffenbach 
bes 16. Anfanterie-Regimentd vacant König Alfons von Spanien 
zu verabjchieben. 


Rriegs-Miniferium. 
v. einleth. 
* Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 147. München, 4. Januar 1886. 
Betreff: Preietarife für die techniſchen In⸗ 
ſtitute und die Artillerie-Depots. 
Durch bie K. Inſpektion der Artillerie und des Traing gelangen 
Berichtigungen zu dem ‘Preistarif Nro 1 der Fabrikate der Ar: 
tillerie Werkſtätten, und 
Anderungen zu dem Preisverzeichnis für den Verkauf der Ar— 
tillerie- Munition aus den Artillerie-Depots 
zur Verteilung. 


FKriens-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 
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Rro 505. Münden, 5. Januar 1886. 
etre 

na monat 

In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der’ Bekanntmachung 
des K. preußiſchen Kriegsminifteriums vom 28. Dezember 1885 
über bie für bie K. preußifche Armee pro I. Quartal 1886 be— 
willigten ertraordinären Verpflegungszujchüfle mit der Bejtimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß diejelben gleichermaßen auf bie in 
den genannten Sarnifonen ftehenden bayeriihen Truppen, ſowie 
die dahin abfommanbdierten Angehörigen der bayerijchen Armee 
Anwendung finden. 

Dieſer ertraordinäre Verpflegungszufhuß beträgt pro Dann 
und Tag: 


fr Berlin . 2 2 2 2 nn ne. 144, 
„ Syandu. 2:2 2 2 2 2 2 2 re. 174, 
EB ee ee. 
„ Saugminm . . . 2 2.2. 


Kriegs-Miniſterium — 
In Vertretung: 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 504. München, 5. Januar 1886. 


Berreff: Vergütungeſätze für Brot und Fourage 
in der K. preußiichen Armee. 

An Nachſtehendem werben die Vergütungsfäge für Brot und 
Jourage pro I. Semefter 1886, wie ſolche von dem K. preußijchen 
Kriegsminifterium unterm 23. Dezember 1885 für die K. preußiſche 
Armee fejtgejfett worden jind, mit der Bejtimmung befanntgemadt, 
daß bdiefelben gleichermaßen auf bie in außerbayeriichen Garnijonen 
jtehenden bayerifchen Truppen, jowie die in ſolche ablommanbierten 
Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung finden: 


für die tägliche Brotportion zu 7508 . . . . 124, 
u r „10008 . . .. 16,4; 
> monatliche leichte Zourageratioin . . 27 AM -—-, 
u — mittlere u 2. 28.M 50J, 
n ” n ſchwere u —— 30 M — 
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für einzelne Fourageteile: 


pro 50.kg Hafer . . 2. 2 2 200. 7 AM 234, 
AWO KR HEU: u ee 2 AM 164, 
50 kg Stob. . 2 2 2 202. 2.M 02. 
Ariegs-Miniflerium — Militär-Äkonomie- Abteilung. 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 430, Münden, 7. Januar 1886. 


Betreff: Infteuftion für die Waffenübungen 
der Savallerie, hier Änderungen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums werben 
Abänderungen der Inſtruktion für die Waffenübungen der Kaval—⸗ 
(erie zur Verteilung gelangen. 


Kriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 


Nro 305 München, 7. Januar 1886. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenſtationen. 
In Dietramszell in Oberbayern iſt eine Telegraphen— 


ſtation errichtet und für den allgemeinen Korreſpondenzverkehr 
erörtnet worden. 


Friegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 
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ro 171. Münden, 8. Januar 1880. 
Betreff: Feldgeräts-Etats, hier Nachtrag XV. 


Dur‘) die Zentralabteilung des SKriegsminijteriums wird 
ber Nachtrag XV zu den Feldgeräts-Etats zur Verteilung gelangen. 


Firiegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Generalmajor a. D. Gerjtner, Komtur des Militär: 
Verdienſtordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 
2. Klaſſe mit dem Stern, Komtur 2. Klaſſe des Königlich Säch— 
ſiſchen Albrechts-Ordens und Kommentur 1. Klaſſe des Königlich 
Württembergiſchen Friedrichs-Ordens mit Schwertern, am 26. De: 
zember v. 38 zu Jägerhaus, Bezirfeamts Schongau ; 

der Major Staubwaljer, Bataillon » Sommandeur im 
11. Anfanterie-Regiment von der Tann, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 5. Januar zu Negens: 
burg; 

ber Hauptmann Freiherr von Barth zu Harmating, 
KompagniesChet im 1. Fuß-Artillerie-Kegiment Bothmer, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klafje, am 7. Januar zu Neu-Ulm. 


Notiz. 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1885 iſt zur Ausgabe gelangt. 
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Verordnungs- Blatt. 


Münden. N 3. 16. 3anuar 1886. 


Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Änderungen der Land⸗ 
wehr-Bezirks-Einteilung für das Deutjche Rei; b) Anitellung der un- 
teren Bedienjteten im Bereiche der Militärverwaltung; c) Ordensver— 
leihungen; d) Berjonalien; e) Abriß der bayerifhen Heeresgeſchichte. 

2) Sterbfälle, 








Nro 755. 


Agl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminifterium. 


Am Anfchluffe an die Befanntmahung pom 4. Juni v. Is 
ausgeſetzten Betreffs (Geſetz- und Verordnungsblatt S. 305 und 306) 
wird infolge Ausjchreibens des Neichskanzlers vom 31. v. Mts 
(Zentralblatt für da8 Deutſche Reich 1886, S. 2—4) die dem 
$ 1 des eriten Teiles der Wehrorbnung für das Königreich Bayern 
vom 21. November 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr-Bezirks⸗ 
Ginteilung an ben einjchlägigen Stellen berichtigt, wie folgt: 
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Landwehr: Verwaltungs: 
Armee: - —] (bezw. Aushebungs-) [|Bundesftaat. 
Corps. Regiment. Bataillon. Bezirke. 












Königreich 
| 1. (Dt. Kreis lebe: Breufe RG 
' Eylau). i e eg.⸗Bez. 
| , „Strasburg. Marienwerder. 
2. (Br. Kreis Braunsberg. Reg. Bej. 


| 
Holland). : —— Königsberg. 





— — 

















1. (Orau- Kreis Darienwerber Neg.: Bez. 
4. Dfte den;). „Graudenz. Marienwerder. 
l. ae — an 
5.2. . (Reu Kreis Neuſtadt. Reg Be 
ſtadt). J——— Danzig 
4 — (Dans Stadt. Dane. 
; a ! 9). | Zandfreis Danzig. Neg.-Be 
—— Stadt Elbing. Danzig. 
Nr. 45.19 Zandfreis Elbing. 
. (Ma: 
| Kreis Marienburg. 
rienburg). 
Reg. Be. 
| „ Stuhm. Marienwerder. 
Ä 
1.(Zhorn). a un Reg.⸗Bez. 
8. Vom: Marienwerder. 
II. merfches 


Kreis Schwetz. 
Nr. 61. — „Pr. Stargardt. Reg.⸗Bez. 
Srargarde, Berent. Danzig. 





l. (Bran⸗JStadt Brandenburg. 
7. Bran: | Pdenburg Kreis Weft-Havelland. 
11. | 11, | denbur- a./H.) „ Dft-Havelland. Reg. Bey. 


0 — Potsdam. 
r. 60. 





Kreis Teltow. 
Stadt Charlottenburg. 


2. Tel⸗ | 
tow).*) 








— — 





9 Das € Stabsquartier des 2. Bataillons (Kelten) 7. Brandenburgiichen Landivehr- 
Regiments Nr. 60 befindet fi vom 30. Juni 1886 ab in Gteglig. 


a —— 
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Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ 
— J F (bezw. Aushebungs-) Bundesſtaat. 
* Regiment. | Bataillon. Bezirke. 






























Königreich 
Reſerve⸗Landwehr⸗Regi⸗ Preußen 
t (I. Berli 35. — — 
11. Pren a Hauptſtadt Berlin. 
Reſerve⸗Landwehr⸗Regi— 
In ment (2. Berlin) Wr. 35. 
1. (Bern: | Kreis Ober:Barnim. 
4. Dran au). „  Rieder:Barnint. 
19 denbus 0 [ALL _. R —— 
—— 2. (Perle-⸗Kreis Oſt-Priegnitz. Petedem 
0 berg). „Weſt-⸗Priegnitz. 
l. (Min: [Kreis Minden. 
den). „  Xübbede. 
2. Weit: Be 
* Stadt Bielefeld. Reg. Bez. 
a. faliſches — Landkreis Bielefeld. Minden. 
Nr. 15. 2. (Biele: Kreis Halle 
feld). „Wiedenbrück. 
VL J BE „ Herford. 
Stadt Bodum. 
1. (Bo: PLandkreis Bochum. 
7. Weit: hum). Kreis Gelſenkirchen. Rea.B 
EN 9.08. 
27. fäliſches „ Hattingen. Arnsb 
Nr £6, rnoberg. 
2. (Iſer-Kreis Hagen. 
lohn). „Iſerlohn. 
| Kreis Norden. 
| Stadt Enden. 
Oft: Landkreis Emden. 
x u Fri fifch i In. (An: Kreis Wittmund ercl. Reg.⸗Bez. 
N er rich) ade: Hebiet. Aurich. 
— Kreis Aurich. 
„Leer. 


„Weener. 








—J — 
ie⸗ erwaltungs⸗ 
ar — (bezw. Aushebungs-) Bundesſtaat. 
rps. Regiment. Bataillon. Bezirke. 


Kreis Meppen. 
„Aſchendorf. 





Oſt⸗ | „ Hümmling. a 
1, x; 37. 1 friefifches 2.(Lingen).| „ Lingen. Reg.:Ber. 
. Nr. 78. „ Grafihaft Bent: Danabrüd. 
. | heim. 
„  Berjenbrüd. 
| Kreis Rotenburg. 
1. (Her®: „  Schmalfalden. 
feld). „Hünfeld. 
2. Thü⸗ sfeld. 
xi. | 44. ringiſche SEE reg 
Nr. 32. | | 


| 9 Kreis Melfungen. 
„ € 
N Kaſſel). — 
München, 15. Januar 1886. 


Schr v. Feilitzſch. v. Heinleth. 


ie u a ee — Fi 


Änderungen der Landwehr⸗-Bezirks⸗ 


Der 
Einteilung für das Deutfche Reich betr. Chef & — a - 


u u 


Nro 1082. Münden, 15. Januar 1886. 


Betreff: Anftellung der unteren Bedienfteten 
im Bereiche der Militärverialtung. 


— — — — — 


rer 


Die Anftellung der Kafernenwärter bei den Garnijonsver- 
waltungen, dann ber Hausdiener, Mafchiniften und Heizer bei 
ben Zazaretverwaltungen, ſowie der Futtermeiſter bei den Remonte— 
Depots erfolgt Fünftig durdy das Kriegsminifterium, am welches 
nad) Maßgabe des Verzeichnijjes der den Militäranwärtern im bayer= 
iſchen Staatsdienjte vorbehaltenen Stellen (Berorpnungsblatt 1885 
©. 464 u. ff.) auch die bezüglichen Bewerbungen zu richten find. 


— A vi 
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Die Ausfertigung der betreffenden Bejtallungen auf Grund 
ber vom Kriegsminifterium erfolgten Anftellungen bleibt den Corps⸗ 
Sntendanturen bezw. der Remonte-Inſpektion übertragen. 

Hiernach modifizieren fich die Beftimmungen in $ 132 Ziff. 2 
Abi. 1 der Geſchäftsordnung für bie Verwaltung der Garnifons- 
anjtalten und in $ 553* des Reglements für die Garnijonelazarette, 
ferner die Anordnungen in Ziff. 9 des Reſkripts vom 9. Auguft 
1877 Nro 11356 (Verordnungsblatt S. 345) und im Kriege: 
minifterial-Reffript vom 13. Mai 1879 Nro 6583 (Verordnungs⸗ 
blatt ©. 187). 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 


Nro 21999. Münden, 16. Januar 1886. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlih Ent- 
ihließung vom 12. Dezember v. 38 Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadhgenannten Offizieren 2c. Orbensauszeichnungen zu verleihen, 
und zwar: 


A. vom Militär-Verdienftorden: 
I. in der Königlih Preußiſchen Armee: 


das Großfreuz: 
den Generallieutenants von Heudud, beauftragt mit ber 
Führung des XV. Armee-Corps, — und von Legat, Comman- 
deur der 30. Divifion; 
das Großfomturfreuz: 
den Generalmajoren Grafen von Haefeler, Commanbeur 
der 31. Kavallerie: Brigade, — und von Hellfeld, Kommandeur 
ber 4. Fuß-Artillerie-Brigade; 
das Komturkreuz: 
den Oberjten Spit, Abteilungs-Chef im Kriegsminijterium, 
— von Holleben, Chef des Generaljtabes des Garde⸗-Corps, 
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— Grafen von Schlieffen, Abteilungs-Chef im Großen General- 
ftab, — von Winterfeld, Flügel-Apjutanten Seiner Majeftät 
bes Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen, Chef des Stabes der 
IV. Armee-Inſpektion, — von Sommerfeld & la suite bes 
Generalftabes, Berjönlichen Adjutanten Seiner Kaijerliden und 
Königlihen Hoheit des Kronprinzen des Deutjchen Reiches und 
von Preußen, — Treibern von Falkenſtein, Flügel-Adjutanten 
Seiner Majejtät des Königs von Württemberg, Commandeur des 
Leib-Grenadier-Regiments (1. Brandenburgifchen) Nro 8, — Yrei« 
berrn von und zu Egloffjtein, Commandeur des 6. Branden- 
burgiſchen Infanteries Regiments Nro 52, — und von Bergen 
à la suite des Garde- Pionier: Bataillons, mit Wahrnehmung ber 
Geſchäfte des Inſpecteurs der 1. Pionier = Injpektion beauftragt ; 
— den Oberftlieutenants Kirſch, Commandeur des Schlejijchen 
Fuß-Artillerie-Regiments Nro 6, — und Küfter von ber 4. In— 
genieur: Inspektion, Inſpecteur der Militär-Telegraphie ; 


bas Ritterkreuz 1. Klafje: 


ben Majoren von Keſſel, Perjönlichen Adjutanten Seiner 
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutjchen 
Neiches und von Preußen, — von Rabe I vom Generalftab der 
IV. Armee: Inipektion, — von Bismard, Bataillons:-Commandeur 
im Kaifer Alerander Garde-Grenadier-Regiment Nro 1 — von 
Heidebred, Bataillons: Commandeur im Grenadier - Regiment 
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburgifhen) Nro 12, — 
Schwarz & la suite des Weftfälifchen Fun: Artillerie-Regiments 
Nro 7, Mitglied der Artillerie Prüfungs: Kommiljion, — Rohne 
& la suite des 2. Brandenburgijchen zJeld - Artillerie - Regiments 
Nro 18 (Generalfeldzeugmeijter), Lehrer an ber Artillerie-Schiep: 
ſchule; — den Hauptleuten (Rittmeifter) Anthes, Kompagnie- 
Chef im 5. Rheiniſchen Infanterie-Regiment Nro 65, — Lau— 
ren& Campbell of Craignish, aggregiert dem Magbeburgifchen 
Küraffier-Regiment Nro 7, kommandiert bei Seiner Hoheit dem 
Herzog von Sachen: Coburg- Gotha, — Goes à la suite des 
Suß : Artillerie Regiments Nro 10, Unterdireftor der Gefchüß- 
gießerei, — Wiehen von der 1. Ingenieur-Inſpektion, Adjutanten 
beim Ingenieur-Comité; 


das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 
dem Feuerwerks⸗Premier-Lieutenant Hamm von ber Artillerie: 


— 


27 


Prüfungs-Kommiſſion — und dem Second-Lieutenant Freiherrn 
von Thumb-Neuburg im 2. Garde-Ulanen-Regiment; 


I. in der Königlich Württembergiſchen Armee: 
das Komturkreuz: 

dem Oberjtlieutenant von Schott, Commanbeur des 2. Würt⸗ 

tembergijchen Dragoner:Regiments Nro 26; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

dem Hauptmann Raabe, Kompagnie-Chef im 3. Württem- 

bergifchen Infanterie-Regiment Neo 121; 
IH. in der Königlih Stalienifhen Armee: 


das Komturfreuz: 
den Oberftlieutenants Chevalier Bifefti im Generaljtabe, 
Militär-Attach& bei der Königlich Stalienifchen Botſchaft in Berlin, 
— und Grafen Viktor Emanuel Dabormida des Generaljtabes ; 
das Ritterkreuz 1. Klafie: 
dem Gapitain Grafen Luigi Greppi bes Kavallerie: Regi: 
ments Wojta ; 


B. vom Verdienftorden vom Heiligen Michael: 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


dem Garnifons-Bauinfpeftor Rettig von der Intendantur 
des Königlih Preußifchen XI. Armee-Corps — und dem Militär: 
Oberpfarrer Kriebitz der Königlih Preußiſchen 17. Divifion. 


Briegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
® Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Nro 99. München, 16. Januar 1886. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: | 

am 17. Dezember v. 33 dem Königlich Norwegifchen Bri: 
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gabe-Aubiteur Gran das Nitterfreug 1. Klaſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom Heiligen Michael zu verleihen; 

am 9. d8 dem Aljiftenzarzt 2. Klajie Deubner des Beur- 
laubtenjtandes (Würzburg) wegen beabfidhtigter Auswanderung ben 
Abjchied zu bewilligen; 

am 11. ds den Affiftenzarzt 2. Klajie Dr Krimfe des 4. 
Snfanterie-Regiments König Karl von Württemberg in den Be— 
urlaubtenjtand des Sanitäts-Corps zu verfeßen ; 

zu Afliftenzärzten 2. Klaſſe des Beurlaubtenjtandes zu be: 
fördern: die Unterärzte der Reſerve Kranz Dyd, — Emit 
Ißmer, — Georg Niedermair, — Ernft Renner, — 
Karl Sturm, — Dr Kurt Schlutius, — Dr Balentin Juhl, 
— Karl Shlamm, — Ottmar Rieger — und Theobald 
Meier (Münden I), — Dr Marimiliaen Seligmann (Re: 
gensburg), — Paul Roſenbaum (Ansbach), — Dr Friedrich 
Münchmeyer, — Dr Joſeph Dietz — und Dr Georg Thom: 
fen (Würzburg), — Dr Albert Creutz (Kaijerslautern) — 
und Dr Wilhelm Feibelmann (Speyer); 

am 12. ds dem Oberjten 3. D. Freiherrn von Flotow, Bor: 
itand der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion, — dem Hauptmann 
Pohlmann, Kompagnie-Chef im 9. Infanterie-Regiment Wrebe, 
dieſem unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major, — 
und dem Premier-Lieutenant Besnard des 3. Feld-Artillerie-Regi- 
ments Königin Mutter den Abjchied mit Penfion und mit der 
Erlaubnis zun Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Second:Lieutenant Höde des 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Horn mit Penfion zu verabjchieben; 


zu verjeßen: 

den Rittmeifter Schmidt des 6. Chevaulegers - Negiments 
Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — den Hauptmann Frei— 
bern von Neubed des 3. Teld- Artillerie » Regiments Königin 
Mutter, fommandiert zum Generaljtab, — dann, unter Beför- 
derung zu Hauptleuten, die Premier-Lieutenants Berchtenbreiter 
bes 4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, — 
Weinzierl des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold — und 
Albert des 12. Infanterie» Regiments Prinz Arnulf, fämtliche 
in ihren Zruppenteilen zu den Offizieren & la suite ohne Ver— 
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änberung ihres Dienjtverhältniffeg; — den Second» Lieutenant 
Körger vom 2. zum 1. Train-Bataillon ; 


zu ernennen: 


zum Seftions-Chef bei ber Inſpektion der Artillerie und 
des Trains den Referenten dafelbft, Oberjten Grafen von Thürbeim 
& la suite bes 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 


zum Borftand der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion den Ritt: 
meifter 3. D. Freiherrn von Pechmann; 


zum Artillerie-Offizier den Second-Lieutenant Langhäuſer 
des 2. Feld-Artillerie- Regiments Horn; 

zum Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Oberbayern ben 
Hauptmann Horn, Adjutanten beim Gendarmerie-Corps-Kommando; 


zum Adjutanten beim endarmerie = Corps » Kommando ben 
Premier:Lieutenant Keller von ber Genbarnterie-Rompagnie von 
Mittelfranken; 


zu beförbern: 

zum Hauptmann und Kompagnie-Chef den Premier-Lieutenant 
Dütſch im 16. Anfanterie-Regiment vacant König Alfons von 
Spanien; 

zum Rittmeijter und Eskadrons-Chef den Premier-Tieutenant 
Streitel im 1. Chevaulegers - Regiment Kaijer Alerander von 
Rupland ; 

zu Premierskieutenants die Second» Kieutenants von Grund: 
berr zu Altertdbann und Weyherhaus im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland — und Xöll im 1. Fuß: 
Artillerie-Regiment Bothmer; 

zum Second-Lieutenant den Portepeefähnric, Franz Richter 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

zum Seuglieutenant den Zeugfeldwebel Hermann Straß: 
berger; 

zu ortepeefähnrichen die Unteroffiziere Julius Rau im 
9. InfanteriesRegiment Wrede, — Franz Velten im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff — und Robert Capitain, diefen über- 
zählig, im 5. Infanterie-Regiment Prinz Otto; 


ein Patent ihrer Charge zu verleihen: 
dem Oberjten z. D. Sirt," Abteilungs- Chef im Kricgs- 
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minijterium — und dem Major 3. D. Bündter, Referenten für 
Landwehr⸗ und Erjaß = Angelegenheiten beim General - Kommando 
II. Armee-Corps; 

am 13. ds dem Second-Lieutenant Hermann Freiherrn von 
Gebfattel des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wil- 
helm des Deutichen Neiches und von Preußen, Tommanbdiert zur 
Kriegs: Akademie, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 4. Klajje zu erteilen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfi ;. D. 


Nro 428. Münden, 14. Januar 1886. 
Betreff: Abriß der bayerifchen Heeresgejchichte. 


Im Berlage von R. Oldenbourg in Münden ift ein 
„Abriß der bayeriſchen Heeresgeſchichte von 907 — 1885; im 
bienftlichen Auftrage verfaßt von K. Endres, Premier-Kieutenant 
im 2, eldartillerie-Regiment Horn, kommandiert zum General: 
jtabe” erfchienen, welcher hiemit zur Anjchaffung empfohlen wird. 

Seitens der Zentralabteilung des Kriegsminijteriums gelangt 
biefer Abriß berart zur Verteilung, daß jede Kompagnie, Eskadron 
und Batterie 2 Eremplare besjelben erhält. 


Ariegs- Miniftlerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 


Geſtorben find: 


ber Major ä la suite f. & Graf zu Caſtell-Caſtell, 
Erlaucht, erblicher NReichsrat der Krone Bayern, Großkreuz des 
Berbienftordens ver Bayrijchen Krone, Inhaber des Verdienſtkreuzes 
für die Sabre 1870— 71 und Komtur 1. Klajfe des Herzoglid) 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, am 2. Januar zu Gajtell, 
Bezirksamts Gerolshofen ; 
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ber Seconbekieutenant a. D. Elericus am 4. Januar in 
Münden; 

ber Oberft 3. D. Bauli, Commandeur des Landwehr: Bezirks 
München I, Ritter 1. Klaffe des Militär Verdienjtordend und 
Kommentur 2. Klajje des Königlich Württembergijchen Friedrichs⸗ 
Drdens, am 6. Januar in Münden. 


Drudfehler : Berichtigung. 

Auf Seite 487 des Verordnungsblattes vom Jahre 1885 find bei Ziffer 12 
„Militär-Erziehungs- und Bildungsweſen“ in Rubrit 3 die Stellen des Ren- 
dauten, Berwaltungs- Affiftenten und Kanzleifunktionärs in eine Klammer 
zufammenzufafien, fo daß das Kriegsminifterium als jene Behörde bezeichnet 
wird, an welche Bewerbungen für die Stelle des Kanzleifunftionärs zu richten 
find. 


Digitized by Google 


—— — 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





München. N 4. 23. Januar 1886. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Befegung ? der Subal- 
tern» und Unterbeamtenftellen mit Militäranwärtern, hier die Ernenerung 
der Beimerbungen feitend der Militäranwärter älterer Drduung; b) Kon- 
trolle über diejenigen zum einjährig-freimilligen Verlitärdienft berechtigten 
Perfonen, welde ihren Geburtsort verlaſſen; c) Anftelung von Dlilitär- 
anmärtern im fubalternen Zivildienite, hier die Vormerkung auf Magazins⸗ 
aufſehersſtellen; d) Vorlagen für die Muſterungs-Kommiſſion; e) Kriegs— 
archiv; f) Berfonalien; g) Hauptmann Königsaderfcde Stiftung; h) Stift- 

ung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann. 2) Sterbfälle. 


— — — — — — = - — — — * et 








St. M. d. I. Nr. 383. 
KR. Ar. 150. 
gl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Nah F 15 der im Bundesrate vereinbarten Srundjäße für 
die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei ben 
Reiche: und Staatsbehörden mit Militäranwärtern (Minijt.-Befannt: 
machung v. 11. Sept. 1882, Geſ.- und Ber.:Bl. S. 507) legen 
die Anjtellungsbehörden über die Bewerbungen um nod) nicht vafante 
Stellen VBerzeichniffe an, in welche die Stellenanwärter, d. i. bie 
für „qualifiziert“ befundenen Bewerber, nad) dem Datum bes 
Eingangs der erjten Meldung eingetragen werben. 

Der $ 15 bejtimmt weiter: 

„Die Stellenanwärter haben, jo lange fie feine 
Zivilverforgung gefunden, ihre Meldung jährlid 





zum 1. Dezember zu wiederholen. Diejenigen Be: 
werbungen, bezüglich welcher eine ſolche Wiederholung unter: 
laſſen wird, find in dem Verzeichniſſe zu ftreichen; fie können 
demnächſt auf erneuertes Anfuchen, mit dem Datum des 
Eingangs der neuen Meldung, wieder eingetragen werben.“ 

Nah den Ausführungsbeftimmungen Ziffer 4 zu $ 15 ber 
Grundſätze (Minift.-Belanntmahung v. 22. Nov. 1885, Gel.: u. 
Ver.Bl. S. 669) obliegt die Berpflihtung zur Erneuerung 
ber Bewerbung aud ben bisher nad) Mapgabe der SS 11, 
12 und 14 ber Allerhöchſten Verordnung v. 6. April 1869 (Reg.: 
Bl. ©. 537) vorgemerften Militäranwärtern (Militär: 
bemwerbern). 

Der erwähnten Ziffer 4 in den Ausführungsbeftimmungen 
entjprechenb und im Einvernehmen mit ben übrigen K. Staats: 
minifterien werben biermit fämtlihe auf Grund der Allerhöchſten 
Berorbnung v. 6. April 1869 vorgemerkte Militärbewerber,, m. 
a. W. die Militäranwärter Älterer Ordnung, auf bie 
VBerpflidtung der alljährlih zum 1. Dezember zu 
wiederholenden Erneuerung ibrer Bewerbungsgelude 
mit dem Hinweiſe aufmerfjam gemadıt, daß die erfte Erneuerung 
ihrer Meldung zum 1. Dezember 1886 zu gefchehen Bat. 


München, den 8. Januar 1886. 
Frhr v. Feilitzſch. v. Beinleth. 


Die Befetung der Subaltern: und 
Unterbeamtenftellen mit WRilitäran- Der General:Sefretär: 


wärtern, hier die Erneuerung der Be: Miriftor: 
werbungen feitens der Militäranwär- Minifterialrat v. Nies. 
ter älterer Ordnung betr. 


— — — — —— — 


St.⸗M. d. J. Nr. 17287. 
Kr.M. Nr. 680. 


An ſämtliche Erſatzbehörden. 
Agl. Staatsminiſterium des Innern 


und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Es iſt bemerkt worden, daß bei der Kontrolle über diejenigen 
zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigten Perſonen, welche 
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ihren Geburtsort verlaffen und in einen andern Aushebungsbezirk 
verziehen, in betreif der Liſtenführung nicht überall nad) gleichen 
Grundfägen verfahren wird. 

Mährend ſolche Perſonen in einzelnen Aushebungsbezirken 
nur in den Liſten ber Erjaßbehörde des Geburtsortes kon— 
trolliert und bezüglich ihres rechtzeitigen Eintritts überwacht werden, 
findet in anderen Bezirken daneben noch eine Kontrolle feiteng 
der Erſatzkommiſſion des Geftellungsortes, welche ihre Zu: 
rüdjtellung verfügt bat, — ſei es durch Aufnahme in die bortigen 
Grunbliften oder in anderer Weife — ftatt. 

Behufs Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens wird 
‚solgendes bemerkt: 

MWird davon ausgegangen, baß für bie zum einjährig-frei- 
willigen Militärdienft Berechtigten, fofern dieſelben ihre Zurück— 
jtelung beantragen, eine Anmeldung zur Stammrolle nicht vor- 
gejchrieben, vielmehr gemäg $ 93, 2 der Crjakorbnung eine 
Ichriftlihe oder mündliche Meldung bei der Erſatzkommiſſion des 
Geftellungsortes genügt, jo ergibt fich daraus, daß für die letzt⸗ 
gebachte Behörde auch Fein Anlaß vorliegt, die Namen ber be- 
treffenden Militärpflichtigen in die alphabetiſche Liſte aufzunehmen 
und fie dajelbjt weiter zu führen. 

Die Kontrolle über diejelben ift vielmehr von der Erſatzbe— 
hörde bes Geburtsortes zu übernehmen und berjelben daher von 
jeder Zurückſtellung alsbald Mitteilung zu machen. 

Andererjeits ift e8 wünfchenswert, wenn bie im $ 93 zu 
2 1. c. bezeichnete Erſatzbehörde die bewilligte Zurüdjtellung nicht 
blog auf dem Berechtigungsſcheine vermerkt, fondern dieſelbe aud) 
aktenmäßig konſtatiert. Die Einrichtung einer bezüglichen Kontrolle 
erfcheint nicht nur wegen des möglichen VBerluftes eines mit dem 
Zurüdjtellungsvermerke verjehenen Berechtigungsjcheines, ſondern 
auch im Hinblid darauf wünfchenswert, daß gemäß $ 93 zu 4 
a. a. O. jebe weitere Zurüdjtellung bei derjenigen Erſatzkommiſ⸗ 
jion nachgeſucht werden muß, welche die erfte Zurüdjtellung ver: 
fügt bat. 

Die Kontrolle an fi) würde von feiten der im $ 93, 2 
bezeichneten Erſatzbehörde zweckmäßig durch Anlegung einer be- 
jonderen Hilfslifte zu bewirken fein, deren Einrichtung für den Fall 
bes Bebürfnijjes im $ 56 zu 7a. a. DO. vorgefehen worben ift. 

Die Streihung bes betreffenden Militärpflichtigen in biejer 
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Lifte würbe zu erfolgen haben, jobald bie letztbezeichnete Erſatz— 
fommilfion in Gemäßheit des Kriegsminifterialerlaffes vom 13. De— 
zember 1883 (Amts-Bl. des St.:M. d. J. ©. 402, V.-Bl. des 
Kr.-M. S. 415) von dem erfolgten Dienfteintritt besfelben Kenntnis 
erhalten und hiervon dem Zivilvorfikenden der Erſatzkommiſſion 
des Geburtsortes Mitteilung gemacht hat. Geht der erjtbezeich- 
neten Erſatzkommiſſion nad) Ablauf der Zurüdjtellungsfrift eine 
ſolche Mitteilung nicht zu, jo wird der Name des Militärpfliche 
tigen nicht in die Reftantenlifte aufzunehmen, jondern ebenfalls 
zu jtreichen fein, da die Kontrolle über die Erfüllung der Militär: 
pflicht, wie bereit hervorgehoben, nad wie vor durch die Erjaß- 
behörde des Geburtsortes bewirkt wird. 
Münden, den 15. Januar 1886. 


Schr v. Feilithſch. v. Heinleth. 
Die en über diejenigen zum . 
einjährig-freimwilligen Militärdienft Der Generaljetretär, 


beredhtigten Perfonen, welche ihren ———— — 
Geburtsort verlaſſen, betr. Miniſteralrat v. Nies 


Nro 1292. München, 19. Januar 1886. 
Betreff: Anſtellung von Militäranwärtern im 

ſubalternen Zivildienſte, hier die Vormerkung 

auf Magazinsaufſehersſtellen. 

Mit Bezug auf $ 14 der Grunpdſätze für die Beſetzung der 
Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reich: und Staatöbe- 
hörden mit Militäranwärtern (Verordnungsblatt 1882 S.430/431) 
und die hiezu ergangenen Ausführungsbeitimmungen (Berordnungs: 
blatt 1885 Nro 51) wird hiemit die Bejtimmung des Kriegd- 
minifterial-Reftripts vom 26. Tezember 1876 Nro 16068 (Ber: 
ordnungsblatt S. 639) aufgehoben, wonach die Magazinsaufjchers- 
jtellen anftrebenden Militäranwärter (conf. $ 19 der Dienjtord: 
nung für die Militär » Magazinsverwaltungen) einem berittenen 
Truppenteile angehören oder früher in einem ſolchen geftanden 
jein mußten. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberfi z. D. 
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Neo 1415. Münden, 19. Januar 1886. 
Betreff: Vorlagen für die Mufterungs-Kom: 
miffion. 


Zur Verminderung des Schreibwejens find künftig die in bem 
$ 9 der Inſtruktion für das Geſchäft der ökonomiſchen Mufterungen 
bei den Truppen im Frieden vorgejchriebenen Beſtands- und Bes 
Ichaffungs-Überjichten in einfacher, die Fondsabichlüffe in zweifacher 
Ausfertigung der Muſterungs-Kommiſſion vorzulegen. 

Die für die Aften der Intendantur beftimmte Ausfertigung 
($ 31) it dem Mufterungsbericht (8 30) beizufügen und wird 
mit bem biesjeitigen Bejcheide auf ben leßteren zurüdgegeben. 

Die Beftands » Überficht (Beilage 1) ift durch nachitehende 
Einſchaltung zu ergänzen. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Ehef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberft ;. D. 


| Bei der legten Mufterung 
| betrug der Iſtbeſtand an 
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Stücken 





Nro 909. Münden, 21. Januar 1886. 
Betreff: Kriegsarchiv. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entichliegung vom 11. d. Mts Allergnäbigit zu genehmigen ges 
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ruht, daß das Kriegsarchiv definitiv als Heeresgejchichtliches 
Bureau bes Generalftabes aufgeftellt werbe. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberſt 5. D. 

Nro 1487. Münden, 23. Januar 1886. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König Haben Sich Allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 17. d8 den Sefretariats-Afjistenten Kraßer der Inten⸗ 
dantur II. Armee= Corps zum Sefretär bei der Intendantur der 
4. Divifion — und den Bureau» Diätar Anton Doftler der 
Sntendantur I. Armee-Corps zum Sefretariats-Ajfiftenten bei ber 
Sntendantur II. Armee-Corps zu befördern; 

ben Zahlmeifterafpiranten Heinrich Gerzer des nfanterie- 
Leib-Regiments zum Zahlmeifter im I. Armee-Corps zu ernennen; 

am 18. d8 den Premierskieutenant Ade der Gendarmerie- 
Kompagnie von Oberbayern zum 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreih, — dann die Second-Lieutenants Ott 
des 15. Sinfanterie-Regiments König Albert von Sachen zur Gen: 
darmerie-Sfompagnie von Mittelfranten — und von Ammon bes 
1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, Inſpek⸗ 
tions- Offizier an der Kriegsjchule, zur Gendarmerie-Rompagnie von 
Dberbayern, — und zwar Ott und von Ammon auf die Dauer 
von ſechs Monaten — zur Dienftleiftung zu kommandieren; 

ben Premier-Lieutenant Hader des 4. Chevaulegers-Regi- 
ments König zum 1. März I. Is ale Anfpektiong = Offizier zur 
Kriegsſchule zu beordern; 

den Garniſons-Verwaltungs-Direktor in Würzburg, Rech— 
nungsrat Heßdörfer, unter gebührenfreier Verleihung des Cha- 
rakters als Geheimer Rechnungsrat, zum 1. Mai l. Is in den 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 20. d8 Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, General der 

Infanterie Sreiheren von Horn, Kommandierenden General bes I. 
Armee:Eorps, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Groß: 
kreuzes bes Königlich Preußiichen Roten Adler-Ordens zu erteilen; 


— — 
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den Studienlehrer am Ludwigs-Gymnaſium zu München, 
Dr Franz Franziß, vom 1. Februar d. Is ab an das Kadetten⸗ 
corps zu berufen und gleichzeitig zum Symnafial-Profeflor zu be: 
fördern. 


Rriegs-Aliniferium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Urmee-Corps 
wurde der Premier-Lieutenant Ritter von Horſtig genannt 
d'Aubigny von Engelbrunner des 11. Infanterie-Regiments 
von der Tann (Landwehr) zum Führer der 3. Landwehr-Kompagnie 
(Traunſtein) des 1. Landwehr-Bataillons dieſes Regiments ernannt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps 
wurde der Premier-Lieutenant Fasbender des 9. Infanterie⸗ 
Regiments Wrede als Adjutant zum Landwehr: Bezirtd-Kommando 
Kaijerslautern fommanbiert. 





Im 2. Pionier = Bataillon wurde der Premier » Lieutenant 
Schaller der Funktion ald Bataillons-Adjutant enthoben — dagegen 
der Second-Lieutenant Bechtel zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Nro 1456. Münden, 20. Januar 1886. 
Betreff: Hauptmann Königsaderjce 
Etiftung. 


Aus der Hauptmann Königsaderfhen Stiftung ift ber 
Betrag von 365 AL 49 4 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Second: Kieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 
Dffiziers des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig bisponibel. 

(Vergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. März I. Is auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für das Invalidenwefen. 
Neifer, Oberftlieutenant 5. D. 


40 


Nro 1433. Münden, 20. Januar 1886. 
Betreff: Stiftung der Generalmajorstitive 
Marie Kohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermannjchen Stiftung 
fommen pro 1885/86 zwei bis brei Unterftüßungsbeträge von 
100 — 200 A an bürftige Offizierswitwen und -töchter — 
und zwar bei gleicher Dürftigkeit unter vorzugsweifer Berückſich— 
tigung derjenigen, deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie: 
Regiment König Karl von Württemberg angehörten — zur Verteilung. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Unterftügung jind mit 
den entſprechenden Belegen, insbejondere über die Dürftigfeit ver: 
jehen, bis zum 1. März I. 38 an die K. Militärs yonde-Kommil: 
lion dahier einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militärischen Normen gejchloffen 
war, und Waifen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen 
geſchloſſenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für das Invalidenwefen. 
Neifer, Oberftlieutenant 5. D. 


Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Faber, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienftordens, Inhaber des Kaiferlich Königlich Oſterreichiſchen 
Ordens der Eijernen Krone 3. Klaſſe und Kommentur 2. Klafje des 
Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens mit Schwertern, am 
8. Januar in München; 

ber Oberjtlieutenant a. D. von Lachemair am 8. Januar 
in Münden; 

ber Premier » Lieutenant Preiſinger des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz, kommandiert zum Topographiſchen Bureau 
bes Generalftabes, am 15. Januar in Münden ; 

der Generalmajor a.D. Freiherr von Diez, Ritter 1. Klaſſe des 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael, am 18. Januar in Münden ; 

ber General der Infanterie 3. D. Graf von Tattenbad, 
Komtur des Militär: Berdienftordens, Ritter 1. Klaſſe des Ber: 
dienſtordens vom Heiligen Michael, Ehrenfreuz des Ludwigsordens 
und Ritter 1. Klaffe des Königlid Württembergifchen Friedrichs: 
Ordens, am 20. Januar in München, 


Berichtigung. 
Im Berordnungsblatt Nro 3 Seite 29 Zeile 3 von unten- ift bei, dem 
Portepeefähnrih Capitain flatt „5. Infanterie-Regiment“ zu ſetzen: „5. Che- 
vaufegerö-Regiment.“ 


un gt — 


4 
Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





wu... 


| Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 3. 30. Januar 1386. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Stärke» Napporte ; 
b) Militär-Sciefichule, hier Kommandierung von Fientenants zum Vehr: 
| turs; c) Perfonalien ; d) Publitation von neubearbeiteten Blättern des 
topographifchen Atlafjes von Bayern, von photolithographifchen Poſitious— 
blättern und von Sektionen der Oradabteilungslarte des Deutjchen Reiches. 
2) Sterbfälle. 


— 








Nro 1546. Münden, 24. Januar 1886. 
Betreff: Stärke-Rapporte. 


An Stelle des bisher für die Stärfe-Rapporte vorgeſchriebenen 
Schemas (Formular 11 und 12) tritt unter gleichzeitigem Wegfall 
der „Srläuterungen” hiezu Gyormular 13° und 13P) das nad): 
jtehend beigedruckte neue Formular, welches bei der Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminiſteriums zu beziehen ift. 

Das Schema für die fogenannten Monats-Rapporte (For— 
mular 14) erleidet feine Anderung. 

Für die Erjtellung der Rapporte bleiben die Beftimmungen 
des Kriegäminijterial-Rejtripts vom 4. Juni 1884 Nro 6849 in 
Kraft. 

Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberft ;. D. 
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Nro 1562. Münden, 27. Januar 1886. 
Betreff: Militär-Schießſchule, hier Kom- 
mandierung von Lieutenants zum Lehrkurs. 

Der diesjährige Lehrkurs der Militär-Schiegfchule beginnt 
am 16. April und endet am 13. Auguft. 

Zu demjelben Haben das 2., 3., 10. und 14. nfanterie- 
Regiment anjtatt einen je zwei Xieutenants abzuftellen, wogegen 
das 16. Snfanterie-Negiment, fowie das 2., 3. und 4. Jager— 
Bataillon von der Kommandierung eines Xieutenants zu biejem 
Kurje entbunden werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth,. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt 3. D. 


Nro 1912. Münden, 30. Januar 1886. 
Betreff: PBerfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 28. d8 dem Referenten bei der Inſpektion der Artillerie 
und bes Trains, Major Freiherrn Fuchs von Bimbah und 
Dornhbeim & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Tom: 
manbiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion 
in Berlin, die Erlaubnis zur Annahıne und zum Tragen bes 
Commandeurkreuzes des Ordens der Königlid Rumänijchen Krone 
zu erteilen; 


dem Major 3. D. Heußler, Referenten für Landwehr: 
und Erjaß- Angelegenheiten bei der 3. Infanterie-Brigade, ven 
Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

den Hauptmann 3. D. Miller, Adjutanten beim Landwehr: 
Bezirks-Kommando Rofenheim, zum Referenten für Landwehr: 
und Erjag: Angelegenheiten bei der 3. Infanterie Brigade zu er: 
nennen; 





Beilage zum Kriegsminifterial:Refkript vom 24. Januar 1886 Nr. 1546 (Berordnungsblatt Nro 5). 


Rapport 
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dem vormaligen Bataillonsquartiermeifter Martin Schmitt 
bie vor feinem Austritt aus dem Militärverbande befleivete Militär: 
Charge mit dem, der Allerhöchften Entfehliegung von 9. Juni 1884 
entfprechenden Titel „Militär-Berwaltungs-Sefretär” gebührenfrei 
zu verleiben. 


riegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung bes General-Kommandos I. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeiſter Gerzer beim 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig eingeteilt. 


Nro 1735. Münden, 30. Januar 1886. 


Betreff: Publikation von neubearbeiteten 
Blättern des topographifchen Atlaffes von 
Bayern, von photolithographifchen Poſitions⸗ 
blättern und von Sektionen der Gradabteil- 
ungslarte des Deutſchen Reiches. 


Vom Topographiſchen Bureau des K. Generaljtabes wurden 
joeben die meubearbeiteten Blätter Nro 20 Bamberg (Weit) 
und Nro 39 Ansbach (Weit) des topographiihen Atlafjes von 
Bayern, ſowie nachbezeichnete in Photolithographie bergeftellte 
PVojitionsblätter im Maßſtabe 1:25000 veröffentlicht: 

Nro 526 Höhjtädt, Nro 527 Tapfheim, Nro 541 
Dingolfing, Nro542 Mamming, Nro 570 Aham, Nro 571 
Frontenhauſen, Nro 600 Gerzen, Nro 601 Sangbofen, 
Nero 642 Ziemetshaufen, Nro 668 Balzhaufen, Nro 669 
Walfertshofen, Nro 694 Ettringen, Nro 695 Langen: 
erringen, Nro 751 Halfing, Nero 775 Stephanskirchen 
und Nro 776 Brien. 

Die Blätter des topographifchen Atlaſſes (1:50000) Nro12 
Schweinfurt, Nro 17 Aſchaffenburg, Niro 25 Milten> 
berg, Nro 27 Scheinfeld und Nro 32 Rothenburg wurben 
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je in zwei Halbblätter (Oft und Weſt) transformiert ; die Blätter 
Nro 21 Bayreuth (Oft und Weit), Nro 22 Tirfchenreuth 
(Oft und Welt), Nro 23 Mähring, Nro 27 Sceinfeld 
(Oft und Weit), Nro 28 Forchheim, Nro 29 Pegnitz (Oſt 
und Welt), Nro30 Weiden (Oft und Welt), Nro 31 Weidhaus, 
Neo 32 Rothenburg (Oft und Weft) und Nro33 Windsheim 
find auf Grund ber in den lebten Jahren vorgenommenen Revi— 
jionen des topographiichen Details und nad den inzwiſchen aus: 
geführten Höhenmeflungen durch den Eintrag von ca. 55 Höhen: 
eoten pro Quadratmeile verbeflert und ergänzt worden und tragen 
am unteren Rande auf ber Linken Seite den Vermerk „Revi: 
diert 1884" (bezw. 1885). 

Bon der Karte des Deutjchen Reiches im Maßſtabe 1:100000 
jind die Sektionen Neo 151 Malin, Nro 185 Woldegk, 
Nro 216 Templin, Nro 449 Schweidnik, Nro 474 Fran— 
fenftein, Nro 476 Grottfau, Nro 497 Neifje, Nro 499 
Eojel, Nro 500 Gleiwitz, Nro 538 Pleß und Nro 571 
Pirmafens bei der K. Preußijchen Landesaufnahme in Berlin 
veröffentlicht worden, was unter Bezugnahme auf das Rriegs- 
minifterial-Rejfript vom 24. Juli 1883 Nro 9600 (Berordnungs: 
blatt ©. 279) befanntgegeben wird. 


Friegs- Alinifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 


Geftorben find: 


ber Oberftlieutenant a. D. Baur, Inhaber des Küniglid) 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe und Komtur 2. Kaſſe des 
Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, am 19. Januar in München ; 

der Zahlmeiſte Majer der Militär : Schiegihule am 
23. Januar zu Augsburg. 








* 
— — 
ae) 
er 


Verordnungs-Blatt. 





Münden. N 6. 6. Februar 1886. 
Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Bollzug der Bundes: 
tartelfonvention vom 10. Februar 1831; b) Perfonalien. 2) Sterbfälle. 


— — - — —— 

















Nro 2230. München, 3. Februar 1886. 


Betreff: Vollzug der Bundeskartelkonvention 
von 10. Februar 1831. | 


Im Anfchluffe an das Reſkript vom 30. November 1885 
Nro 20242 — Berordnungsblatt Seite 409 — gibt das Kriegs: 
minijterium befannt: 

1) In der Beilage 11 des Gelbverpflegungs-Reglements 
für das bayerijche Heer im Frieden nom 27. Januar 1878 jind 
unter Abjchnitt III Ziffer 3 in der Anmerkung *) die Angaben 
unter 1 zu jtreichen. 

2) Zwiſchen den bayerijhen Truppenteilen 2c. einerjeits und 
den übrigen beutjchen Bundesfontingenten anderſeits findet fortan 
die Zuführung von TFahnenflücdhtigen und anderen Militär-Arre: 
ftaten in der Weiſe Statt, day 
a) die durch die militärischen Begleitkommandos entjtehenben 

Koſten gegenfeitig auf den Etat desjenigen Kontingents über: 
nommen werben, von welchem dieſe Kommandos gejtellt jind, 
b) diejenigen Koften dagegen erjtattet werben, welche nach militär- 
ifcherfeit8 erfolgter Übernahme der Fahnenflüchtigen ꝛc. dem 


einen Militärfontingents-ECtat für Nechnung des anderen be> 
jftimmungsmäßig durch die Verpflegung und den Transport des 
Fahnenflüchtigen ꝛc. bis zu feiner Ablieferung an dem 
von ber requirierenden Behörde bezeichneten Ort erwachſen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


— — — 0. 


Nro 1914. München, 6. Februar 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Linderhof den 28. v. Mts nachgenannte Vize— 
feldwebel und Vizewachtmeiſter aus den beigeſetzten Landwehr: 
Bezirken im Beurlaubtenverhältnis zu Second: Lieutenants 
allergnäbigft zu befördern geruht, und zwar: 

im Infanterie-Leib-Regiment: 

Guido Brand (Augsburg) — und Philipp Roßmann 
(Bamberg); 

im 1. Infanterie-NRegiment König: 

Traugott Tamm, — Hermann Illner — und Heinrich 
Schlicht (Münden I), — Adam Sigmann (Würzburg); 

im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Heinrich Horn, — Albert Wisheu, — Heinrih Wieden: 
mann, — Heinrih Maurer — und Guftav Kahr (München I), 
— Molar Greiner (Nürnberg), — Johann Hall (Speyer); 

im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern: 

Friedrich Kößler, — Karl Lint, — Ludwig Fritſch 
— und Hermann Brunn (Münden I), — Karl Fritz (Augs: 
burg), — Anton Bug (Dillingen) ; 

im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hefien: 

Friebrich Hader (Münden I), — Wilhelm Schiller — 
und Wilhelm Schultheiß (Unsbah), — Philipp Stegner 
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(Kigingen), — Friebrih Riedel, — Theodor Sad — und 
Ehriftion Einsle (Bamberg), — Martin Engelhard, — 
Joſeph Brandl — und Wilhelm Levin (Aichaffenburg); 

im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen: 

Karl Knirlberger (Amberg), — Ludwig Böhaimb 
(Neuſtadt a. / WN.), — Emil Hammer (Erlangen); 

im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: 

Karl Hartmann — und Karl Lauterbach (Hof), — 
Theodor Strebl — und Michael Jungleib (Bayreuth), — 
Sobann Xöffler (Bamberg); 

im 9. Infanterie-Regiment Wrebe: 

Vinzenz Wachter, — Raul Roloff, — Georg Hampe, 
— Unten Simons, — Karl Wille, — Rarl Sentil — 
und Guſtav Hodhrein (Würzburg), — Karl Weiſenſee (Ajichaf- 
fenburg) ; 

im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Richard Tröltſch (Gunzenhauſen) — und Heinrid Schidel 
(Regensburg) ; 

im 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 

Ludwig Aurbad (Münden 1) — und Julius Henle 
(Regensburg); 

im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf: 

Albredt Cohen — und Karl Duisberg (Münden I), 
— Anton Vogler (Mindelheim), — Balentin Hebel (Augs: 
burg), — Karl Sped (Kaiferslautern); 

im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich: 

Joſeph Löweneck (Rojenheim), — Gottlieb Herting, — 
Michael Friedrich, — Peter Longard, — Hans Nied— 
mann, — Friedrich Noder, — Bernhard Holtfort — und 
Auguft Beihhold (Münden I), — Hermann Maul (Augs- 
burg), — Chriftian Graſer (Gunzenhauſen); 

im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor: 

Konrad Haußner (Augsburg), — Marimilion Endres 
(Gunzenhauſen), — Ernft von Beauvais (Hof), — Wilhelm 
Shütte, — Karl Wilhelm, — Joſeph Suntheimer, — 
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Karl Girshaufen, — Ludwig Dormiger — und Albert 
Rojenfelder (Nürnberg), — Georg Blutharſch (Ansbach); 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen: 

Heinrich Prelt, — Johann Bifhoff — und Eduard 
Vierbüder (Nürnberg), — Simon Behmann (Ansbadh); 
im 16. Infanterie-NRegiment vacant König Alfons von Spanien: 

Karl Stadler, diefen zugleich unter Verſetzung aus ber 
Landwehr in die Rejerve, — Georg Heinen, — Ridard Schmidt 
— und Lubwig Holzer (Münden I), — Weis Knitl — 
und Paul Baufinger (Landshut), — Friedrich Blümlein, 
— Eduard Pehl, — xXaver Sendbiller — und Jofſeph 
Ramer (Paſſau); 

im 17. Snfanterie-Regiment Orff: 

Jakob Leonhard (Kaiferslautern), — Martin Däum: 
ling, — Johann Schlenmer, — Wilhelm Meg, — Georg 
Berthold — und Heinrih Lorentz (Speyer); 

im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand: 

Andreas Weis (Speyer), — Joſeph Zeitler, diefen zus _ 
gleich) unter Verjegung aus der Landwehr in die Reſerve, — und 
Philipp D’Avis (Landau), — Heinrih Uhl (Zweibrüden) ; 

im 2. Jäger: Bataillon: 

Joſeph Strehle (Münden I); 

im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander von Rußland: 

Walther Beckh, — Richard Eckſtein — und Robert 
Danler (Nürnberg); 

im 2. Chevaulegerd-Regiment Taris: 

Franz Graf von Walvderdorff (Münden) — und 
Guſtav Ebell (Mindelheim); 

im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian: 

Maximilian Heimbucher, — Urbande Weldige-Eremer, 
— Ludwig Knözinger — und Karl Kaufmann (Münden I); 

im 4. Chevaulegers-Regiment König: 

Raul von Stetten (Gunzenhaufen) — und Marimilian 

Ulrich (Regensburg); 
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im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

Karl Geiling — und Hermann Heder (München I), 
— Guſtav Woher (Kempten), — Paul Cuba (Hof), — 
Konrad Reinheimer (Kaijerslautern) ; 

im 2. Seld-Artillerie-Regiment Horn: 

Auguft Stahel (Münden ID), — Wilhelm Wislicenus, 
— Raul Rödiger, — Anton Kittel — und Friedrich Kid 
(Würzburg); 

im 3. eld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

Robert Piloty — und Egon Ritter von Poſchinger 
(Münden I), — Heinrih Welt (Speyer), — Jakob Blättner 
(Zweibrüden) ; 

im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer: 

Karl Spindeler (Münden I) — und Guſtav ter Meer 
Gof); 

im 2. Fuß-Artillerie-Regiment: 

Arnold Brinz (Münden II), — Anton Denzinger 
(Bayreuth), — Friedrich Schmidt (Ajchaffenburg), — Wilhelm 
Eber (Speyer), — Alfred Kuby (Landau); 

im Ingenieur-Corps: 

Georg Befold (Bayreuth) — und Julius Stappel 
(Ansbad)) ; 

im 1. Train-Bataillon: 

Eduard Gulat (Münden D — und Otto Dingler 
(‚Zweibrüden); 

im 2. Xrain=Bataillon: 
Ernft Langlotz (Hof) — und Heinrich Ramme (Würzburg). — 


In eigener Zuftändigfeit verfügt das Kriegsminiſterium: 


die Kommandierung des Premier-Lieutenants Patin bes 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor zum Topograph— 
iihen Bureau bes Generaljtabes ; 

die Ernennung bes einjährig freiwilligen Arztes Daniel 
Webersberger des 14. Infanterie - Regiments Herzog Karl 
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Theodor zum Unterarzt im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Alexander von Rußland unter gleichzeitiger Beauftragung mit 
Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Rriegs-Miniſterium. 


v. einleth. 
* ’ Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


Geſtorben find: 
ber Major a. D. Gerber, Ritter 2. Klaſſe des Militär- 
Verbienjtordens, am 23. Januar zu Afchaffenburg ; 
der Kaſernen-Inſpektor, Second-Lieutenant a. D. Weig, 
von der Garnifonsverwaltung Speyer, Inhaber des Militär: Ber: 
dienjtfveuzes, am 24. Januar zu Landau i./Pf.; 
ber Major a. D. Hoderlein am 28. Januar zu Würzburg. 








Verorduungs-Blatt. 
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Nro 2556. München, 10. Yebruar 1886. 

Betreff: Bekleidungs-Entſchädigung für die 
zur Dienftleiftung als NRegiftratoren in die 
Bureaus der Benerallommandos 2c. fonıman- 
dierten Unteroffiziere. 

Das Kriegsminifterial : Reffript vom 9. November v. 38 
Nero 20174 — Verordnungsblatt Seite 357 —, wonach bie 
Großmontierungs-Entſchädigung für die zur Probebienftleiftung 2c. bei 
ben Zivilbehörden kommandierten Unteroffiziere nad) den aus der 
Verfürzung ber Tragezeiten ber betreffenden Stüde fich ergebenden 
Säben zu gewähren ift, findet auf die im F 262 Ab}. 1 des 
Neglements über die Bekleidung und Ausrüftung der Truppen im 
Frieden gedachten Unteroffiziere, unter der bafelbjt angegebenen 
Borausfegung, gleihmäßige Anwendung. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfi 3. D. 


Nro 2524. Münden, 12. Yebruar 1886. 
Betreff: Dislofation der Armee, hier Anderung 
derjelben im Sahre 1886. 

Seine Majejtät der König haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung d. d. Hohenſchwangau 7. d8 nachitehende, 
im Anſchluſſe an die diesjährigen größeren Truppenübungen, resp. 
Schiegübungen der Artillerie zu vollziehende Anderungen in ber 
Dislofation der Armee Allergnädigft zu verfügen geruht: 

I. Bataillon 1. Infanterie-Regiments König von Yürftenfeldbrud 
nad) München; 

II. Bataillon 2. Infanterie-Regiments Kronprinz von München 
nah Fürſtenfeldbruck; 

5. Eskadron 2. Schweren Reiter-Regimentd Kronprinz Erzherzog 
Rubolf von Dfterreich von Nymphenburg nach Landshut; 

1. Eskadron 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ojfterreid von Landshut nach Nymphenburg; 

3. Esfadron 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des Deutjchen Reiches und von Preußen von Neuftadt an 
der Aiſch nad) Bamberg ; 
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4. Esfadron 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedvrih Wilhelm 
des Deutjchen Reiches und von Preußen von Bamberg nad) 
Neuftadt an der Aiſch; 

4. Esfadron 4. Chevaulegers - Regiments König von Neu- Ulm 
nad) Augsburg; 

5. Eskadron 4. Chevaulegers⸗ Regiments König von Augsburg 
nad) Neu⸗Ulm; 

2. Eskadron 5. Shevaufegers-Regiments Prinz Otto von Zwei— 
brüden nad) Saargemünd; 

3. Esfadron 5. Chevaulegers: Regiments Prinz Otto von Saar: 
gemünd nad) Zweibrücken; 

3. Esfadron 6. Chevaulegers = Regiments Großfürſt Konftantin 
Nikolajewitih von Neumarkt in ber Oberpfalz nad) Bayreuth; 

2. Eskadron 6. Chevaulegers - Regiments Großfürſt Konstantin 
Nikolajewitih von Bayreuth nad) Neumarkt in ber Oberpfalz; 

6. Feldbatterie 4. seldartillerie- Regiments König von Nürnberg 
nad) Augsburg; 

7. selobatterie 4. eldartillerie-Regiments König von Augsburg 
nach Nürnberg. 

Hienach iſt das Weitere zu veranlajjen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 

Nro 26983. München, 13. Februar 1886. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sid, Allerhödft 
bewogen gefunden: 

dem Generalmajor Freiherrn von Sumppenberg, Kornet 
ber Leibgarde der Hartjchiere, am 7. vorigen Monats für jeine 
mit 8. d8 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehren: 
freuz des Ludwigsordens zu verleihen, ferner benjelben mit Aller: 
höchſtem Handjchreiben vom 8. ds im Militär-Verdienftorden aus 
der erjten Klajje der Ritter in die Klafje der Komture Allergnädigit 
zu befördern; 

am 8. d8 dem Oberftabsarzt 1. Klalie Dr Wingefelder, 
Megimentsarzt des 4. Chevaulegers-Regiments König und beauftragt 
mit Wahrnehmung der Funktion als Divijionsarzt der 2. ge 
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den Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

am 10. ds den Stabsarzt Dr Strauß vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Albert von Sachſen zum 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen zu verſetzen, — ferner 

nachgenannten Second-Lieutenants des Beurlaubtenſtandes 
den Abſchied zu erteilen, nämlich: Wörlein des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz, — Hartling des 5. Infanterie-Regi⸗ 
ments Großherzog von Heſſen, — Bamler — und Prößl 
des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
— Tren des 16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons von 
Spanien, diefem wegen beabfichtigter Auswanderung, — Scherer des 
3. Jäger-Bataillons — und Freiherrn von Grote des 3. Chevau⸗ 
legers-Regiments Herzog Marimilian, letzterem behufs Übertritts 
in Königlich Preußiſche Militärbienfte ; 

ben Zahlmeiſteraſpiranten Klemens Schneider bes 13. In— 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih zum Zahl: 
meilter im I. Armee-Corps, — dann 

am 11.d8 den Militäranwärter, Zahlmeifterafpiranten Friedrich 
Gujter bes 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, zum Ber: 
waltungsajliitenten beim Montierungsdepot zu ernennen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurden die Second-Lieutenants des Beurlaubten- 
Itandes Vejold beim 1. — und Stappel beim 2. Pionier: 
Bataillon eingeteilt. 


Geſtorben find: 
der Portepeefähnrich Johann von Brandt genannt Flender 
des 4. seld- Artillerie-Regiments König am 24. Januar zu Augsburg ; 
ber Secondekieutenant Geil des 2. Ulanen-Regiments König 
am 3. Februar zu Würzburg. 


— — —— — 
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Verordnungs- Blatt. 


Münden. N 8. 18. Seh Schruar 1886. 1886. 





Inhalt: 1) Belanntmagungen: * und vb) Perjonafien. 2) Sterbfall. 


— ————— ————— —— 
— — 








Nro 2941. München, 18. Februar 1886. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 15.1. Mts nachſtehende 
Verfügungen allergnädigſt zu treffen geruht: 


I. Verſetzt werden: 


der Oberft z. D. und Landwehr-Bezirks-Commandeur Wen- 
ninger von — nach München 1; 

der Major Vogel, Commandeur * Equitations-Anſtalt, 
im Verhältnis à la suite vom Generalſtab zum 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, unter Beförderung zum 
Oberftlieutenant (3); 

der Hauptmann und Kompagnie-Chef von Delhafen, unter 
Stellung & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, zum Kriegs: 
minijterium ; 

der Hauptmann Freiherr von Reihlin-Meldegg, ä la 
suite des Infanterie-Feib-Negiments, Adjutant beim General-Kom— 
mando I Armee-Corps, zum Generalitab (Zentralitelle); 


gitized by Go OF * 
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der Rittmeifter Roſenbuſch, Referent im Kriegsminiſterium, 
im Verhältnis à la suite vom 2. Chevaulegerd:Regiment Taxis 
zum Generaljtab ; 

der Hauptmann Falkner von Sonnenburg, unter Stel: 
lung & la suite des Generaljtabes, zur Kriegsakademie; 

die Hauptleute Höpfel, Kompagnie-Chef vom 16. Infanterie- 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, auf bie erjte Haupt: 
mannsftelle des 15. Infanterie - Regiments König Albert von 
Sachſen, — Heiden als Kompagnie-Chef vom 1. Jäger-Bataillon 
zum 16. Snfanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Stepf, Kompagnie-Chef im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, in das Verhältnis A la suite dieſes Regiments unter 
Belajjung in ber Dienftleiftung bei demſelben; — dann als Kom: 
pagnie-Chefs die Hauptleute Berchtenbreiter A la suite bes 
4. Infanterie : Regiments König Karl von Württemberg in ben 
etatsmäßigen Stand diejed Regiments, — Thäter vom General: 
ſtab (Zentralftelle) zum 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Albert 
à la suite des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf in ben 
etatsmäßigen Stand diejes Regiments, — Strehler, & la suite 
des Generaljtabes, von der Kriegsafademie zum 14. Infanterie= 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Ritter von Meyer vom 
Seneralftab (SZentralftelle) zum 1. Jäger-Bataillon, — Belle: 
ville, à la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer, vom 
Kriegsminifterium in den etatsmäßigen Stand diefes Regiments, — 
Himmelein, Direftions: Ajfiftent beim Hauptlaboratgrium, in 
ben etatsmäßigen Stand des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 

die Premier - Lientenants Endres vom 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn, Fommandiert zum Generalftab, in den etatsmäßigen 
Stand des Generalftabes (Zentraljtelle), — von Steinsdorf, 
Aſſiſtent bei der Militär-Schießſchule, vom 8. Infanterie:Regiment 
Prandh zum 15. Infanterie: Regiment König Albert von Sachſen; 

bie Second=Lieutenants Heilmann, kommandiert zur Kricgs- 
alademie, — und von Furtenbach, beide unter Beförderung zu 
Premier:Lieutenants, vom 8. Infanterie Regiment Prandh zum 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph von DOfterreih, — 
Kornbammer — und von Münfter vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — dann Faber, 
fommandiert zum Zopographiichen Bureau bes Generaljtabes, vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, fämtliche zum 
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8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Schell vom 4. Feld Artillerie: 
Regiment König zum 1. Train-Bataillon. 


IH. Ernannt werden: 


zum Sandwehr-Beyirks-Commandeur in Rofenheim : 


der Oberjtlieutenant und etatsmäfige Stabsoffizier Bernbold 
vom 9. Infanterie-Regiment Großherzog von Hellen, unter Stellung 
zur Dispojition mit Penſion und gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Oberft ; 


zu etatsmäßigen Stahsoffigieren: 


bie Majore und Bataillons:Commandeurs von Jabrice (1) 
vom 8. Infanterie Regiment Prandh im 4. Aufanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, — Doll (8) vom 15. In— 
fanterie - Regiment König Albert von Sachſen im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen, beide unter Beförderung zu 
Oberftlieutenants; 


zu Bataillons-Lommandeurs: 

die Majore Freiherr Haller von Dallerjtein im 8. Ins 
Tanterie-Regiment Brandh, — Venzlim 11, Infanterie-Negiment 
von der Tann, — Bätz im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen; 

zum Adjutanten beim General-Kommando I. Armee-Lorps: 

der Hauptmann und Kompagnie-Chef Dimrotb vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg unter Stellung 
à la suite dieſes Regiments; 

zum Birektions-Affiflenten beim BHauptlaboralorium: 

ber Bremier-Lieutenant von Delbafen vom 2. Keld= Artillerie: 
Regiment Horn unter Stellung & la suite diejes Negiments; 

zum Artillerie-Bfizier : 


der Second-Lieutenant von Dellingrath im 3. Feld-Artil— 
lerie-Regiment Königin Mutter. 


u u 
r 
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III. Befördert werden: 


zu Oberſten: 

die Oberftlieutenants und Regiments-Commandeurs Grün: 
berger (6) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— von Bomhard (3) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
— fellner (5) im 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph 
von Oſterreich — und Freiherr von Hartmann (1) im 5. Chevau⸗ 
Tegers » Regiment Prinz Otto, — der Oberftlieutenant Schent 


Graf von Stauffenberg (2) & la suite der Arınee, — ber 
Oberjtlieutenant 3. D. Reifer (4), Abteilungs:Chef im Kriege» 
minijterium; 


zu Sberftlientenants: 


bie Majore Haag (4) & Ja suite des Generaljtabes, Re: 
ferent im Sriegsminifterium, — Lehmann (9), Commanbeur 
bes 4. Jäger: Bataillong, — Freiherr von Könik (5), etats- 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Ulanen- Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — Schmibt 
(2), etatsmähiger Stabsoffizier im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland, — Kreuzer (6), Chef der 2. Inge— 
nieurs Direktion, — von Bezold (7) & la suite des Ingenieur: 
Gorps, Mitglied der Reichs-Rayon-Kommiſſion in Berlin; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute Gräf (4), kommandiert zum Königlic Preuß: 
ijchen Generalſtab, — und von Madrour (5), kommandiert 
zum Kriegsminifterium , beide im Generalftab, — Freiherr von 
Horn (6), Abjutant des Kriegsminifters und Referent im Kriegs: 
minifterium, & la suite des Generalftabes, — Gack (1), bisher 
Kompagnie-Chef, im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — und Ruith (3) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, beide überzählig, — dann Stöber (2), bisher Kom: | 
pagniesChef, unter Stellung & la suite des 18. Infanterie-Re- 
giments Prinz Ludwig Yerbinand und Belajjung in ber Dienft- 
leiftung bei dieſem Regiment; 








zu Bauptleuten: 


die Premier = Lientenants Freiherr von Gumppenberg: 
gartmehsOberbrennberg überzählig im Infanterie-Leib-Re⸗ 
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giment, — dann als Kompagnie-Chefs Schlin? im 6. Infan- 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Fiſcher 
im 9. Infanterie = Regiment Wrede, — Freiherr von Fraun— 
berg im 11. Infanterie Regiment von der Tann, — Kühl: 
wein im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Yerbinand ; 


zu Premier-Sieulenants: 


die Second-Lieutenants Freiherr von Mantey-Dittmer, 
Bataillons - Adjutant im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Meß im 3. Infanterie» Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Auffhbammer, Tommandiert zum Topographiſchen Bureau des 
Generalftabes, überzählig im 4. Infanterie-Regiment König Karl 
von Württemberg, — Otto Wening, fommanbiert zur Kriegs: 
Alademie, überzählig im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heflen, — Arndt im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Gramich — und Limmer im 7. In: 
fanterie-Regiment Brinz Leopold, — Schmid, Regiments-Adjutant, 
überzäblig im 8. Infanterie-Regiment Prandd, — Schredinger 
im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Rüdiger — und Sauter, dieſer im Verhältnis à la suite, beide 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Schieber: 
mair überzählig im 2. Jäger-Bataillon, — Ernſt Freiherr von 
Reitzenſtein überzählig im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Köppel, kommandiert zur Equitationsan⸗ 
ftalt, im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — Walther über: 
zäblig im 3. Chevaulegers - Regiment Herzog Marimilian, — 
Straßner, Regiments-Abjutant, überzählig im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — Deffner — und Kepler im 
2. Feld Artillerie-Regiment Horn, — Seidl — und Halder, 
diefer fommandiert zur SKriegsafabemie, im 3. Feld-Artillerie-Re—⸗ 
giment Königin Mutter, — Freiherr von Guttenberg, Regiments: 
Adjutant, — und Bäumer, beide überzählig im 4. yeld- Artillerie: 
Regiment König; 

zu Second-fieutenants: 

die Bortepeefähnriche Moriz Ritter von Reichert im 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Kafpar Büttner im 6. Infan— 
terie- Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Julius 
Braun im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Wilhelm rei: 
berr von Leonrod im 2. Ulanen:Regiment König; 
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augeretatsmäßig: die Portepeefähnriche Theodor Pöhl- 
mann im 2. Teld-Artillerie-Regiment Horn, — Otto Kirch— 
boffer im 4. eld-Artillerie- Regiment König; 

überzäblig: die Portepeefähnriche Georg Berr, — Mari: 
milian Sämmer — und Joſeph Jung im 2. Infanterie-Re⸗ 
giment Kronprinz, — Karl Strelin, — Otto Märkel — 
und Eugen Cajella im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Ferdinand Kurz im 6. Infanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preugen, — Paul Wallner im 12. In— 
fanterie Regiment Prinz Arnulf, — Oskar von Grundberr 
zu Altentdbann und Weyherhaus im 14. Infanterie-Regi: 
ment Herzog Karl Theodor, — Ernft Brugger im 4. Jäger: 
Bataillon, — Leo Himbſel im 2. Chevaulegers:-Negiment Taxis, — 
Johann Freiherr von Arter im 6. Ehevaulegers-Regiment Groß: 
fürft Konftantin Nikolajewitih, — Hugo Nöthig — und Johann 
Döllner im 2. FeldArtilerie-Regiment Horn, — Guido von 
Bellide Pino im 3. Yeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Karl von Bomhard im 4. Teld-Artillerie-Regiment König; 

zu PBortepeefähnrichen: | 

die Unteroffiziere Alois Brenner im 7. Infanterie-Regi= 


ment Prinz Leopold — und Rudolf Yattermann im 13. In: 
fanterie-Regiment Kaifer Kranz Joſeph von Djterreich. 


IV. Ber Rang als Regiments- Commandeur wird 


verliehen: 
ben Oberſten Kriebel, Diveftor der Artillerie und In: 
genieur-Schule, — und Baur, verwendet im Reichsdienſte als 


Artillerie Offizier vom Plaß in Ulm, beide & la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regimentd Bothmer. 


V. Eharakterifiert werden: 


als Oberſt: 


der Oberftlieutenant 3. D. Neumann, Yandiwehr- Bezirke: 
Commandeur in Nürnberg; 


als Vberfllicutenants: 
ber Major Freiherr von Zobel zu Wiebeljtadt, Ba: 
taillons-Commanbeur im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, 














— ⸗ 


61 


König von Preußen, — der Major 3. D. Lauterbach, Land: 
wehr-Bezirks-Commandeur in Regensburg, — 


lämtliche Charafterverleihungen gebührenfrei. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 5. D. 


Nro 2942. | München, 18. Jebruar 1886. 
Betreff: Berfonafien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhödjt 
bewogen gefunben: 

am 12. d8 den Stabsauditeur Freiherrn von Lilgenau 
vom Militär = Bezirksgeriht Würzburg zum -1. Juni l. Is in 
den Ruheſtand treten zu laſſen; 

den Stabsauditeur Fiſchbacher von der Kommanbantur ber 
Feſtung Germersheim zum Militärs Bezirksgericht Würzburg — 
und den Negimentsauditeur Gosner von der Kommandantur 
Landshut zur Kommandantur der Feſtung Germersheim zu verjeßen; 


am 15. ds den nachgenannten Offizieren des 6. Infanterie⸗ 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen ber denjelben verliehenen Königlich 
Preußiſchen Orvdensauszeichnungen zu erteilen, nämlich : Dem Oberften 
und Regiments-Commandeur Harrach für den Kronen Orden 2.Klaſſe 
mit Brillanten, — dem OÖberftlieutenant und etatSmäßigen Stabs⸗ 
offizier Nürmberger für den Kronen-Orden 3. Klaffe, — dann 
dem Major Sad, — dem Hauptmann und Kompagnie = Chef 
Schlink — und bem Premier- Lieutenant Hölzle für ben 
Noten Adler-Orden 4. Klaſſe; 

ben etatsmäßigen Stabsoffizier im 4. Infanterie = Regiment 
König Karl von Württemberg, Oberjtlientenant von Wachter, 
unter gebührenfreier Verleihung bes Charakters als Oberjt, — 
und den Major Grafen von Holnfjtein aus Bayern bes 
6. Infanterie» Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
mit Penjion zur Dispofition zu ftellen; 
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dem Hauptmann Büller, Kompagnie-Chef im 12. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Arnulf, — und dem Second-Lieutenant König 
bes 1. Train-Bataillong, dieſem unter gebübrenfreier Berleihung 
bes Charakters als Premier-Tieutenant, den Abjchied mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


dem Second:Lieutenant Niedermeier bes 11. nfanterie= 
Regiments von der Tann den Abfchied mit Penjion zu bewilligen ; 

im Beurlaubtenftande zu befördern: _ 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Scherpf 
im 2. Teld-Artillerie- Regiment Horn — und Eichele, biejen 
mit einem Patente vom 14. Mai 1885, im 3. Feld-Artillerie⸗ 
Negiment Königin Mutter; 

zu Second-Lieutenants die Vizefeldwebel und Bize- 
wachtmeifter Karl Pfeifle (Münden I) im 12. Infanterie-Re⸗ 


giment Prinz Arnulf, — Juſtus Löſch (Gunzenhaufen), — 


Heinrich Blum, — Mlbert Levy, — Georg Dreßel, — 
Johann Walter, — Auguft Ertheiler — und Gottfried 
Probſt (Nürnberg), ſämtliche im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Franz Sachs (Ansbach) im 2. Ulanen- Regiment 
König, — Eduard Ritter von Riedl (Münden I) im 2. Chevau= 
lcger8- Regiment Taris, — Friedrich Gareis— und Alban Kölbel 
(Hof), beide im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konjtantin 
Nikolajewitih, — Karl Mayer (Augsburg) im 4. Yeld:Artillerie= 
Regiment König. 


Rriegs-Minifterium. 


v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Geſtorben if: 


der Premier : Lieutenant Fürſt von Thurn und Taris 
bes 2. Chevanlegers-Regiments Taxis am 9. Februar zu Dillingen. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





München. N 9. 23. Februar 1886. 


Inhalt: Berordnungen und Belanntmadhungen: a) Beurlaubung; b) Ber- 
fahren beim Aufenthaltswechſel kranker Dffiziere des Friedensflandes; 
c) Geldverpflegungs-Reglement für das bayerijche Heer im Frieden, hier 
55 24 und 25; d) friedensetat an Sanitätsoffizieren; e) Anftellungs- 
Borbedingungen für die Militäranwärter; f) Mitnahme von Feldjahrzeugen 
zu den Herbftübungen; g) PBerfonalien; h) Beftimmungen über die Aufs 
nahme in den Dienft der 8. 8. Berfehrsanftalten; i) PBreistarife für die 
technifchen Inſtitute der Artillerie und die Gemwehrfabrit. 








No 2694. Münden, 19. Februar 1886. 
Betreff: Beurlaubung. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entihliegung d. d. Hohenjchwangau den 10. d& bie nad): 
folgenden Bejtimmungen, betreffend die Befugniffe zur Beurlaubung, 
unter Außerfraftjeßung aller entgegenjtehenden Vorſchriften Aller: 
gnäbigit zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlaſſe 
von Erläuterungen und Abänderungen nicht grundſätzlicher Natur 
zu ermächtigen geruht. 

Demgemäß treten indbejondere außer Kraft die Beftimmungen: 
‚in den „Srundjäßen für die allgemeinen Dienftverhältnifje in der 

Armee” Teil I. SS 1, Ziff. 29 mit 51; 2, Ziff. 19 mit 22; 
3, Ziff. 13 und 14; 4, Ziff. 11; 5, Ziff. 17 mit 28; 8, 
BE. 22 mit 26; 9, Ziff. 18 und 19; und 11, Ziff. 17; 
im Anhang zur „Inſtruktion über die bejonderen Dienjtverhält: 
niffe der 8. B. Artillerie”, Ziff. 15; 





in ber Inſtruktion für die Dienftes- 2c. Stellen der Ingenieure und 
Pioniere, SS 9, Ziff. 13, und 11, Ziff. 12. 

Nachdem nunmehr die Norm eines Gejamturlaubs innerhalb 
eines Gtatsjahres „normalmäßiger Urlaub“ entfällt, bedarf es 
künftig bei Stellung von Urlaubsgefuchen nicht mehr einer bejon- 
deren Erwähnung des im laufenden Etatsjahre bereits genofjenen 
Urlaubs. 

Unter der in den nachſtehenden Beftimmungen angegebenen 
Dauer des Urlaubs iſt jtets eine ununterbrochene verjtanden und 
baber ein mit Beurlaubungsbefugnis ausgejtatteter Vorgeſetzter 
berechtigt, gegebenen Falles von der ihm zuftehenden Befugnis 
einem und demjelben Offizier 2c. gegenüber in einem Jahre öfters 
Gebraud zu machen. 

Die noch vorhandenen Oberapothefer des Tsricdensitandes er- 
halten Urlaub bis zu 14 Tagen vom Chefarzt des betreffenden 
Tazarets und bis zu 1',, Monaten vom Corpsarzt. 
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Briegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
@irt, Oberfi 5. D. 


Beflimmungen, 
betreffend die Befugniffe zur Beurlaubung. 


Sl. 
Seine Majeftät der König behalten Allerhödit 

Sid vor: 

jede Beurlaubung der Prinzen des Königlichen Haufes, des Kriegs- 
minijters, eines Generalfeldmarjchalle, des Generalinfpecteurs 
ber Armee, bed Generalfapitänd der Leibgarde der Hartjchiere 
und bed Kommandanten der Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
dann der nicht in anderweitigen militärischen Dienftjtellungen 
befindlihen Generaladjutanten, Generale à la suite Seiner 
Majejtät und Flügeladjutanten; ferner 

die Erteilung von Urlaub über die Zuſtändigkeit des Kriegsminifters. 
und des fommandierenden Generals hinaus, ſowie 

jede Beurlaubung mit anderen als den reglementären Gebührniſſen; 
dann 





65 


jede Beurlaubung augerhalb:tver deutjchen Reichsgrenze, und endlich 
die Erteilung der Erlaubnis, während eines Urlaubs im Auslande 
bie Uniform anlegen zu dürfen. *) 
Im übrigen gelten die nachfolgenden Beltimmungen: 


A. Beurlaubung von Offizieren. 


S 2. 
Es dürfen Urlaub erteilen: **) 
1. der Kriegsminijter 
a) den ibm unmittelbar unteritellten Generalen, — Beur⸗ 
laubung nicht Allerhöchſt vorbehalten iſt, bis zu 21 Tagen, 
b) den Oberſten in Seneralsjtellungen, den Regimentscom- 
mandeuren und den einem fommandierenden General oder 
einem mit der Beurlaubungsbefugnis eines ſolchen ausge: 
ftatteten VBorgejegten nicht unterjtellten Offizieren bis zu 
drei Monaten; 
2. ein fommandierender General 
a) den ihm als Diviſions-, Brigadecommandeure, al8 ou: 
verneur oder Allerhöchlt ernannte Kommandanten unter: 
jtellten Generalen bis zu 21 Tagen, 
b) den Oberjten in Generalsjtellungen und Regimentscom= 
manbeuren bis zu 1'/, Monaten, 
c) den übrigen Offizieren bi8 zu 3 Monaten; 
3. ein Divifionscommandeur 
a) den Brigadecommandeuren bit zu 7 Tagen, 
b) den Regimentscommandeuren bi8 zu 1 Monat, 
c) allen übrigen Offizieren bis zu 1'/, Monaten; 
4. ein Brigadecommandeur 
a) den Regimentscommandeuren bis zu 7 Zagen, 
b) den übrigen Offizieren bis zu 1 Monat; 


*) Allerhöchfte Verfügung vom 24. Juli 1878 (Verordnungsblatt 
Seite 294). 

*s) Bei Berechnung der Urlaubsdauer findet das im Geldverpflegungs: 
Reglement für das bayerifche Heer im Frieden, $ 24 Anmerkung *) bezeich- 
nete Verfahren Anwendung. Ganze Monate werden demgemäß nad dem 
Kalender berechnet, halbe Monate desgleichen, wenn der Anfang oder das 
Ende des Urlanbs in die Mitte eines Ralendermonats fällt; andernfalls find 
halbe Monate gleih 15 Tagen zu rechnen. 


®% 
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5. ein Negimentscommandeur ober Commanbeur eines jelbjtändigen 
Bataillons bis zu 14 Tagen; 

6. ein betadhierter Stabsoffizier, Hauptmann und Rittmeijter oder 
Subalternoffizier bi8 zu 7 Tagen. 


S 3. 
Ferner üben die Befugnis zur Urlaubserteilung 
aus: 
1. glei mit einem fommandierenden General: 
die Prinzen des Königlichen Hauſes für ihren perfönlichen Dienft ; 
ber Generalfeldmarſchall und der Generalinjpecteur der Armee 
für ihren Stab; 
ber Chef des Generaljtabs der Armee für die bei der Zentral: 
itelle und bei den untergeordneten Behörden des General: 
jtabs befindlichen Offiziere; 
ber Generalfapitän der Leibgarde der Hartjchiere, die Inſpecteure 
der Artillerie, de8 Ingenieurcorpo, ded Trains und ber 
Miltär-Bildungsanftalten für ihr gejamtes Reſſort; 
2. gleid einem Divijionscommandeur: 
ber Inſpecteur der Kavallerie und der Gouverneur oder Komman- 
dant einer Feſtung für ihre Stäbe, der Inſpecteur der Kavallerie 
auch für die Equitationsanftalt und die Militär-Lehrſchmiede, 
der Remonte-Inſpecteur und der Chef des Gendarmerie-Corps; 
3. aleidy einem Brigadecommandeur:; 
der Kommandant der Haupt: und Reſidenzſtadt München für 
jeinen Stab, 
der Inſpecteur der militäriihen Strafanftalten für diefe Ans 
italten und die Arbeiterabteilung; 
4, gleid einem Regimentscommandeur: 
alle übrigen felbftändigen Befehlshaber und Vorſtände von 
Behörden.*) 
Kommandanten in der Eigenfchaft als Garnifonsälteite üben 
die Beurlaubungsbefugnis nad) ihrem Funktionsrange aus. 


S 4. 
Wie die Divifionse, Brigade: und Negiments- 
commanbeure($2, Ziff. 1 mit4) werben andere in entſprechendem 
Nange fich befindende Offiziere beurlaubt. 


*) Conf. Kriegsminifterial-Reftript vom 25. November 1885 Nr. 20852 
(Berordnumgsblatt Seite 407). 
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Auch im übrigen bejtimmen ſich die Grenzen, innerhalb deren 
ein Untergebener beurlaubt werden darf, nach dem Range bes: 
jelben, nicht nad der Befugnis, welche ihm ſelbſt in Bezug auf 
Urlaubserteilung eingeräumt ift. 


SS. 
Bis zu 8 Tagen bürfen beurlaubt werden: 

ber Kommandant der Haupt: und Reſidenzſtadt München, dann 
der nicht am Sitze der Artillerie: njpektion jtehende Feld— 
artillerie-Brigades und Zrainbataillons-Commandeur durch ben 
zuftändigen fommandierenden General, 

die Artillerie- und ngenieuroffiziere der Plätze, ſowie die nicht 
am Site der Artillerie-Infpeftion befindlichen Vorjtände der 
Artilleriedepots durch den Gouverneur oder Kommandanten. 


S 6. 

1. Zu längerer als 14 tägiger Beurlaubung bes Chefs des 
Generalftabs eines Armeecorps ijt die Zuftimmung ded Chefs des 
Generalſtabs der Armee erforderlich. 

2. Bor Einreihung eines Urlaubsgefuches haben jich die 
Commandeure ber eldartillere-Brigaden, der Pionier: und Train 
Bataillone, ſowie der Eher der Eijenbahnfompagnie der Zuftim- 
mung bes vorgejeßten kommandierenden Generale, die Artillerie 
und Sngenieuroffiziere vom Pla und die Vorjtände der Artillerie: 
Depots der Zuftimmung des Gouverneurs oder Kommandanten zu 
vergewillern. 

Bei dringender Beranlafjung können bie gedachten Vorgejegten 
bei den betreffenden Offizieren den Antritt eines Urlaubs filtieren, 
welchen infolge ihrer früheren Zuftimmung die Waffeninjtanz ge: 
nebmigt hat. 

3. Die im perfönlihen Dienfte der Prinzen bes Königlichen 
Hauſes jtehenden Offiziere melden eine Beurlaubung von mehr 
als 1'/, Monaten dem Generallommando des Corpsbezirkes ihrer 
Garniſon. 


B. Beurlaubung von Militärärzten. 


S 7. 
Urlaub erhalten: 
1. die dem Sriegsminifter unmittelbar unterjtellten Sanitäts- 
offiziere von dieſem bis zu 3 Monaten; 
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2. Sanitätsoffiziere, Unterärzte und .einjährigsfreiwillige Ärzte vom 
Generaljtabsarzt der Armee bis zu 3 Monaten; 
vom Corpsarzt bi8 zu 1 Monat; 
von dem nächſtvorgeſetzten Oberjtabsarzt oder, wenn der nächſt— 

vorgejegte Stabsarzt einem Negimentsarzte nicht unterfteht, 
von diefem Stabsarzt bis zu 14 Tagen; 
von einem detachierten Stabsarzte bis zu 3 Tagen. 

Die Urlaubsgejuche müſſen die Angabe enthalten, 
daß der nächſte militärifsche DBorgejekte des zu Beurlaubenden 
feine Bedenken erhoben habe. 

Diejer militärische VBorgefegte darf einen Urlaub bis zu 
3 Tagen bewilligen, wenn der nächſte militärärztlide Vor— 
gejegte nicht am Orte ſich befinbet. 

Der vorgejegte Militärarzt erhält in diefem Kalle Meldung 
vom Antritt des Urlaube. 

3. In Razaretten verwendete Ärzte, welde hiedurch dem 
Dienjte der formationsmäßigen Einteilung nicht vollftändig ent— 
zogen jind, werden nach Maßgabe der letteren beurlaubt. Die 
Berläjligung darüber, daß der Dienjt auch im Lazarette Jicher: 
gejtellt ijt, bleibt Sache des beurlaubenden Vorgeſetzten. 


C. Beurlaubung von Mannſchaften. 


$ 8. | 
1) Mannſchaften mit Ausnahme der Unter: und einjährig- 

freiwilligen Ärzte werden beurlaubt: 

vom fommandierenden General in ber Regel nur bis zu brei 
Monaten, *) 

vom Diviſions-, Brigade, Regiments: und jelbjtändigen Bataillons- 
commanbeur bis zu 1'/, Monaten, 

von einem andern Bataillons- oder Abteilungscommandeur und 
von einem detachierten Stabsoffizier bis zu 1 Monat, 

vom Kompagnie-, Eskadrons- oder Batteriechef, ſowie von einem 
detadhierten Hauptmann oder Rittmeiſter und einem detadhierten 


Subalternoffizier, dann vom erſten Offizier eines Traindepots 
bis zu 14 Tagen. 


*) Die Beurlaubung von Militäranwärtern behufs Erlangung von 
Stellen ift durch befondere Beftimmungen geregelt. 
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2) Die Beurlaubungsbefugniffe der unter Ziffer 1 nicht er- 
wähnten Befehlshaber richten ſich nach $ 3. 

3) Dem etatsmäßigen Stabsoffizier der Infanterie ſteht 
gegenüber dem zur Regimentshandwerkſtätte gehörigen ober kom— 
manbierten Perſonal die Beurlaubungsbefugnis eines nicht ſelb— 
ftändigen Bataillonscommandeurs zu. 

4) Die Lazaretgehilfen haben vor Anbringung der Urlaubs- 
bitte bei den militärifchen Vorgeſetzten das Einverftändnis ihrer 
milttärärztlichen Vorgeſetzten nachzufuchen. 

5) Gejuhe um Beurlaubung von Mannſchaften der aftiven 
Armee augerhalb der deutſchen Neichsgrenze entjcheiden die kom— 
mandierenden Generale. 


D. Beurlaubung von Beamten der Militärverwaltung. 
g9. 


1) Zur Erteilung von Urlaub an Beamte der Militärver- 
waltung jind befugt: 
der Kriegsminijter über 3 Monate; 
bis zu 3 Monaten: 

die fommandierenden Generale an die regimentierten Beamten, die 
Gorps-Auditenre, die Beamten der Militär-Bezirfsgerichte, die 
Staatsanwälte, die Militär-Unterfuhungsrichter und die Corps— 
Staböveterinäre; 

der Chef des Generalſtabs der Armee, die Inſpecteure der Artillerie, 
des Ingenieurcorps, des Trains und der Militär-Bildungsan- 
ftalten an die Beamten ihres Reſſorts mit Ausnahme ber 
regimentierten Beamten, - 

der Präſident des Generalaubitoriats an die Beamten diejer Stelle: 
bis zu 1’, Monaten, jofern die Beamten dauernd, 
bis zu 3 Monaten, jofern fie auf Probe, Kündigung oder 
jonft auf Widerruf angejtellt jind: 

die Vorſtände der Militär Bezirksgerihte an deren Beamte und 
die Staatsanwälte, 

der Kavallerie-Inſpecteur an die Beamten der Eauitationsanitalt 
und der Militär-Lehrſchmiede, 

der Remonte-Inſpecteur an die Beamten der Inſpektion und bie 
Remonte-Inſpektion an die Beamten der Remontedepots, 

bie Corpgärzte an die Corps-Stabsapotheker, 
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die Corpsintendanten an die Mitglieder und Beamten ber Inten⸗ 
banturen, die Corpsintendanturen an die Beamten ber Xofal- 
verwaltungen; 

bis zu 14 Tagen: 
bie übrigen jelbjtändigen Befehlshaber und Vorſtände von Behörden 

an die untergebenen Beamten, ausjchlieglih der Militär-Unter: 
— 

2) Der kommandierende General kann den Corpsinten— 
banten, ber Divifionscommandeur den Vorſtand der Dipi- 
fiond= Intendantur bis zu 14 Tagen beurlauben, wenn die 
gedachten Beamten ſich nicht am Sitze der zur Urlaubserteilung 
befugten nächſten Inſtanz befinden. 

3) Die Antendantur: und Militärgerihts:-Praktilanten. 
werben gleich den dauernd angejtellten. Beamten der Militärver: 
waltung beurlaubt. 

4) Denjenigen Beamten in zweifacher Unterordnung, 
welche jowohl unter einem Militärbefeblshaber, als auch unter 
einem Bermwaltungsvorgejegten oder einer Berwaltungsbehörde 
ſtehen, kann jeitens des Verwaltungsvorgejeßten Urlaub nur be— 
willigt werben, wenn der vorgejegte Militärbefehlshaber dazu fein 
Einverſtändnis erteilt bat. 

Vor Nachſuchung um Urlaub Haben ſich die Staatsanwälte 
ber Zuſtimmung des Oberjtaatsanwaltes, diefer für feine Perſon 
des Cinverjtändnijjes des Präjidenten des Generalaubitoriats zu 
verſichern. 

Die Militär-Unterſuchungsrichter ſuchen jeden Ur: 
laub beim kommandierenden General durch Vermittlung des un: 
mittelbar vorgejeßten Befehlshabers nach, Fönnen jedoch von letzterem 
bei ermöglidyter Vertretung bis zu 3 Tagen beurlaubt werben. 


E. Sonftige Beltimmungen. 
$ 10. 


I) Der Inſtanzenweg von Urlaubsgefuchen ber Offiziere 
ergibt jih aus IS 1 mit 3. 

Für Mannſchaften bejteht der nämliche Inſtanzenweg wie 
für Offiziere der betreffenden Formation oder Anjtalt, ausgenommen 
die Anträge auf Beurlaubung von Mannſchaften der Feldartillerie, 
ber ngenieurtruppen und des Trains über 1'/, Monate, welche 
an bie Fommandierenden Generale gehen. 
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Hinſichtlich der Militärärzte und der Beamten der Militär— 
verwaltung laſſen die 9 7 und 9 das Nähere erſehen. 

2 Dem Gouverneur der Feſtung Ingolſtadt iſt die teil- 
weije Übertragung der Beurlaubungsbefugnis auf den Komman- 
banten geltattet. 

3) Kommandierte Offiziere und Mannjchaften 
Juden einen Urlaub, welcher die Dauer des Kommandos nicht 
überjchreitet, bei denjenigen Borgejeßten nach, welchen jie durch 
das Kommando unteritellt find. 

Haben diefe Vorgejetten Feine, ober eine nicht zureichende 
Beurlaubungsbefugnis, jo werben von ihnen die Urlaubsgejuche 
für Diener und Orbonnanzen dem Befehlshaber der abfomman: 
dierenden Formation vorgelegt, andere Geſuche auf dem Inſtanzen— 
wege der Kommandoſtelle weiter befördert. 

In ein Lazaret fommandierte Mannjchaften, einſchließlich 
der Lazaretgehilfen und ber Militärsfranfenwärter, werden von 
den militäriihen Vorgejeßten nad Zuſtimmung des Chefarztes be— 
urlaubt. Entjprechendes gilt für Offiziere und Mannicaften, 
welche zu anderen Verwaltungsbehörden, denen fein Offizier vor: 
ſteht, oder zu Zivilbehörden kommandiert jind. Befindet ſich der 
nächſte, zur Beurlaubung zuftändige militärifche Vorgeſetzte nicht 
am Orte, jo fünnen in dringenden Fällen der Chefarzt oder ber 
Vorftand der Behörde den Antritt eines Urlaubs gejtatten;, bie 
Genehmigung des militäriichen Vorgeſetzten muß in ſolchen Fällen 
nachträglich herbeigeführt werden, wenn der angetretene Urlaub bie 
Dauer von 3 Tagen überjchreitet. 

Wenn ein Urlaubsgejud über die feſtgeſetzte Kom: 
mandodauer hinausgeht, iſt zur Urlaubserteilung das Ein: 
verftändnis der Im neuen Dienjtverhältnis vorgejeßten Befehlshaber 
erforderlich. Diejes Einverjtändnis ijt nachträglich herbeizuführen, 
wenn während des Urlaubs ein Kommando unterbroden oder 
fonft eine Veränderung der Dienititellung verfügt wird. Bon 
Seiner Majejtät dem König oder einem gemeinjchaftlichen 
Vorgeſetzten genehmigte Beurlaubungen bleiben jedoch unverändert 
in Kraft. 

Bon ber erfolgten Beurlaubung ijt denjenigen Behörden, von 
welchen die Beurlaubten bejoldet werden, Mitteilung zu machen, 
fofern der Urlaub auf die Gebührniffe von Einfluß ift. 

Auf die Beurlaubung fommandierter Militärärzte und Be: 
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amten ber Militärverwaltung finden vorjtehende Beltimmungen 
linngemäße Anwendung. 

Sollten bejondere örtliche Verhältnijfe eine abweichende Be— 
ftimmung begründen, fo find biefür die Generalkommandos zuftändig. 

4) Offiziere, welde nad) Vorftehendem jeden Urlaub vom 
oder durch das Kriegsminifterium zu erbitten haben, dürfen einen 
Urlaub von nicht mehr ald 3 Tagen ohne Geſuch antreteı. 

Diejelben Befugnifje Haben auch alle anderen Generale und 
Stabsoffiziere, deren nächjter zur Beurlaubung berechtigter Vor: 
gejegter nit am Orte anmwejend ijt, ferner bie in gleicher 
Yage befindlichen Hauptleute oder Rittmeilter und Beamten der 
Militärverwaltung, welchen Beurlaubungsbefugnig in Grenzen 
eines Megimentscommandeurs oder als Vorſtand einer Behörde 
zukommt. Dem nächſten zur Beurlaubung beredhtigten VBorgejegten 
ilt bei Antritt ſolchen Urlaubs ſchriftliche Meldung zu eritatten. 

Zum Friedensſtande gehörige Offiziere à la suite der 
Armee obne Dienjftjtellung, welde nicht zur Verfügung 
einer Kommandobehörde ftehen, dürfen ohne Nachſuchung, aber mit 
der oben vorgejchriebenen Meldung einen Urlaub von 14 Tagen 
antreten, 

5) Inbetreff der Beurlaubung nad ausgeſprochener Mobil- 
madung trifft der Mobilmahungsplan Beftimmung. 

6) Zu Urlaubsreifen außerhalb der deutjchen Reichsgrenze, 
jind die Päſſe, foweit erforderlich, der Zentralabteilung des Kriegs- 
minijteriums zu überjenden. 





Nro 2695 8. Münden, 19. Februar 1886. 
Betreff: Berfahren beim Aufenthaltsmwechfel | 
tranler Dffijiere des Friedensftandes. 

Seine Majejtät der König Haben mit Allerhödjiter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 10. d. Mts die nach⸗ 
folgenden Bejtimmungen über das Dienftverhältnis kranker Offi- 
ziere des „sriedensjtandes der Armee Allergnädigit zu genehmigen 
gerubt: 

Dffiziere des Friedensſtandes der Armee, welche krank ge- 
meldet und bementjprechend in den Rapporten geführt jind, be— 
dürfen zu einem Wechjel des Aufenthaltsortes der Genehmigung 
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bed Negimentscommandbeurs ober des einjchlägigen Dienftvorge- 
jegten, beziehbungsweile fofern es fich vorausfichtlih um einen 
längeren Aufenthalt an dem neuen Orte handelt, der Genehmigung 

Ä des betreffenden höheren Vorgeſetzten nad) Maßgabe der zuftänd- 
igen Befugnijje zur Erteilung von Urlaub, wie ſolche in ben 
Allerhöhft genehmigten Beitimmungen, betreffend die Befugnijie 
zur Beurlaubung, geregelt find. 

Diefe Genehmigung fann jedoch nur auf Grund eines ärzt— 
lihen Attejtes erteilt werden; dieſelbe ift nachträglich einzubolen, 
wenn fie unter bejonderen Verhältniſſen nicht vorher erbeten 
werben Tonnte. 

Derartige Geſuche, welde gemäß $ 1 der erwähnten Be— 
ſtimmungen der Allerhöchſten Genehmigung bedürfen, find dem 
Kricgsminijterium auf dem Inſtanzenwege vorzulegen. 

Bei geiſteskranken oder jonjt zur Ausübung von Dienjtfor: 
vejpondenz zeitweije nicht befähigten Difizieren haben die Regi— 
mentsconmandeure 2c. 2c. ſich auf andere geeignete Weiſe über 
den Aufenthaltsort berjelben in Kenntnis zu erhalten. 

Wird ein Offizier über die Zeit von 6 Monaten hinaus 
durch Krankheit an der Ausübung des Dienftes behindert, jo ijt 
dem Kriegsminijterium auf dem Injtanzenmwege zu berichten, wobei 
in jedem Falle hervorzuheben bleibt, ob und bis zu welchem Zeit— 
punkte die Wiederheritellung bis zur vollen Dienftfähigkeit zu 
erwarten iſt. 

Auf die Sanitätsoffiziere finden vorftehende Beltimmungen 
entiprechende Anwendung. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 3. D. 


— — — — 


Nro 2695 b. München, 19. Februar 1886. 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier 88 24 und 25. 


Seine Majeftät der König Haben mit Allerhöcdhjiter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 10. d8 die nachfolgenden 
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Abänderungen bes Gelbverpflegungs:Reglements für das bayerijhe 
Heer im Frieden Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 

1) Im $ 24 fommt bie Ziffer 4 in Wegfall. 

2) Der $ 25 erhält folgende Faſſung: 
„Difiziere, weldye krank gemeldet und dementſprechend in den Rap⸗ 
porten geführt werben, beziehen das Gehalt unverkürzt. 

Menn ihre Aufnahme in ein Militärlazaret erfolgt, entrichten 
jie dafür aus ihrem Gehalt die feitgefetste Vergütung. — Ber: 
gleiche dad Reglement für die riedenslazarette. *)” 

3) In der Anmerkung”) zum $ 25 fällt die erjte ‚Zeile fort. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Nro 2804. Münden, 19. Februar 1886. 
Betreff: Friedensetat an Sanitätsoffizieren. 


Seine Majejtät der König haben durch Allerhöchite 
Entfchliegung d. d. Hohenſchwangau den 12. Yebruar 1886 Aller: 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß für die Folge jedes der beiden 
Fußartillerie-Regimenter einen Stabsarzt und einen Aſſiſtenzarzt 
und jedes ber beiden Train=Bataillone einen Stabsarzt und zwei 
Alfiitenzärzte in ihrem Stande zu führen haben. 

Hiemit treten alle entgegenftehenden Beftimmungen außer 
Kraft. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberfi 5. D. 
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Nro 1677. Münden, 20. Februar 1886. 
Betreff: Anftelungs-Borbedingungen für die 
Militäranmärter. 


Unter Bezugnahme auf $ 14 der Grundfäge für die Be— 
fegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs— 
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern (Verorbnungsblatt 1882 
S. 424) und Ziffer 14 der Anlage zu den Ausführungsbe- 
ftimmungen zu $ 14 und 19 vom 22. November 1885 (Ber: 
erbnungsblatt S. 447 u. ff.) wird Hinfihtlid der Annahme 
ber Bewerbungen von Militäranwärtern für nachbe— 
zeichnete Dienjtzweige der Militärverwaltung — unter Aufhebung 
aller entgegenftehenden Bejtimmungen — das Nachſtehende verfügt : 

1) Die Bewerber um obere Beamtenjtellen beim Militär- 
Kaſſenweſen vom Kaſſen-Aſſiſtenten an aufwärts müſſen ent- 
weber geprüfte Zahlmeijter-Afpiranten fein, oder vor der Annahme 
der Bewerbung einer einjährigen Praris — informatorischen Be- 
Ihäftigung — bei der General-Militärkafle oder einer Corps- 
Zahlungsftelle ſich unterziehen. 

Zu diefem Behufe haben die Bewerber der lekteren Kate- 
gorie bei der Einreichung ihres Bewerbungsgeſuches zu erklären, 
bei welcher Kaſſe jie in Praris zu treten wünfchen, worauf bei 
Erfüllung der übrigen allgemeinen Borbebingungen (conf. die alles 
gierten Ausführungsbeitimmungen zu $ 12) nah Kinvernahme 
der betreffenden Kaſſe über die dienſtliche Zuläſſigkeit der Praris- 
nahme die Einberufung biezu erfolgt. 

Außer den nah $ 39 des Gelbverpflegungs-Neglements im 
Frieden zuftändigen Gebühren werden aus Anlaß dieſer informa= 
toriſchen Beichäftigung Remunerationen oder Reiſekoſten-Vergüt⸗ 
ungen nicht gewährt. 

Nah Umfluß der Prariszeit hat der Amtsvorſtand über bie 
Dualifitation des Bewerbers auf bem Dienjtwege Bericht zu er: 
jtatten und erfolgt nad) Vorlage des Befähigungszeugnifies für 
den Kafjendienit an das SKriegsminifterium die Notierung bes 
Bewerbers als Stellenanwärter. 

2) Militäranwärter, welche fih um eine Kanzleidiätar— 
odereine Kanzlijtenftelle bei einer $ntendantur bewerben 
wollen, müfjen im Beſitze einer deutlichen, guten, für bie Kanzlei 
einer ntendantur geeigneten Handfchrift fein und außer ben 
deutfchen Wörtern auch die häufiger vorkommenden Fremdwörter 
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orthographiih richtig ſchreiben können. Ihre Befähigung biezu 
haben fie bei der Bewerbung — außer den allgemein vorge- 
ſchriebenen Belegen — durch Vorlage eines unter bienftlicher 
Auffiht, — nicht mehr ihm aktiven Militärdienſt befindliche An- 
wärter unter Aufjicht einer Intendantur — gefertigten Turzen, 
einfachen Aufſatzes nachzumeifen. 

Der befinitiven Annahme als Kanzleidiätar hat eine Probe: 
bienftleiftung von in der Negel 6 Monaten vorherzugehen. 

3) Die Bewerber um Rehnungsführerjtellen bei den 
Remontedepot3 müflen dad Jahlmeijter-Eramen abgelegt oder 
bod) längere Zeit in einem SZahlmeifter-Bureau mit Erfolg ge: 
arbeitet haben. Der Nachweis über die Erfüllung der lebteren 
Bedingung ift bei der Einreihung des Bewerbungsgeſuches zu 
erbringen und biemit zugleih eine Erklärung zu verbinden, ob 
und in welchem Betrage ber Bewerber Kaution zu leiften vermöge. 

Die Anftellung als Rechnungsführer wird von einer ſechs— 
monatlichen Probedienftleiltung abhängig gemacht. 

4) Als Bewerber für die Stellen von Verwaltungs: 
Afjiitenten bei der Remonte-Inſpektion oder den Re— 
montesDepot8 werden nur folde Militäranwärter zugelajjen, 
‚ welche das Abfolutorium einer Iandwirtfchaftlihen Schule bejiten 
und fid) vor der Annahme einer einjährigen Praxis — infor: 
matoriſchen Beichäftigung — bei einem Remontedepot unterziehen. 

Nah Vorlage der erforberlihen Belege nebit Erklärung, ob 
und in welchem Betrage der Bewerber Kaution zu leiten ver: 
möge, finden binfihtlih der Wahl des Remontedepots, der Ein— 
berufung zur Praxis, der Gebühren zc., Vorlage des Befähigungs- 
zeugnifjes für den Nemonte-Berwaltungsbienft und Notierung bie 
Beftimmungen unter Ziff. 1 Abi. 2, 3 und 4 oben jinngemäße 
Anwendung. 

Der Anjtelung als Verwaltungs: Ajjiitent bat eine ſechs⸗ 
monatliche Probedienſtleiſtung voranzugchen. 

5) Die „Juttermeifter auf den Remontedepots 
müfjen bei einem berittenen Xruppenteile gedient haben und mit 
der Pferdepflege vertraut fein. Ihre Anjtellung wird ebenfalls 
von einer jechgmonatlihen Probedienftleiitung abhängig gemadht. 

Im übrigen ift im Bollzuge der eingangs bezeichneten 
Grundfäge die Bejtimmung im Regulativ IL über die Annahme, 
Ausbildung und Prüfung der Sefretariats- und Regiſtratur-Ap⸗ 


— An. 
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plikanten bei den Intendanturen $1. 1. A. lit b zu ſtreichen 
und jtatt lit. c=b zu jeßen. 

Im 92 ebendafelbft find zu jtreihen die Cingangsworte 
„Altive Offiziere,” ferner die Ziff. 1 ganz; anjtatt Ziff. 2 ift 
1 zu feßen und in Seile 6 ber munmehrigen Ziff, 1 ftatt ber 
Worte „wie ad 1” der Tert der bisherigen Ziffer 1: „über bie 
Felddienſtfähigkeit“ u. |. w. beizufügen. 

Endlih find im $ 17 Teßter Abſatz desjelben Regulativs 
die Worte „Kanzleibiätar resp. Kanzliſt“ zu jtreichen und bafür 
zu jegen: „Bureaubiätar für den WRegijtraturdienit bezw. Regi— 
ſtratur-Aſſiſtent.“ | 


Ariegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 


Nro 3024. | Münden, 20. Februar 1886. 
Betreff: Mitnahme von Feldfahrzeugen 
zu den Herbftübungen. 

Snbetreff der regelmäßigen Mitführung von eldfahrzeugen 
ber Infanterie- und Kavallerie: Truppenteile jowie bes Traing 
zu den Herbitübungen wird Nachſtehendes angeordnet: 

1) Inwieweit derartige Feldfahrzeuge bei den Herbitübungen 
mitgeführt werden follen, bejtimmen vie Generallommandos. 

Gejpanne der Train-Bataillone Fünnen bis zu etwa brei 
Viertel des etatsmäßigen Pferdeitandes herangezogen werden. 

2) Bon dem Verfügten iſt dem Ktriegsminijterium bei Bor: 
lage der Zeiteinteilung für die Herbjtübungen zu berichten. 

Bezüglich der Heranziehung von Fahrzeugen des Trains iſt 
in finngemäßer Anwendung des Abjat 2 der Ziffer 7 von & 4 ber 
„Inſtruktion über die bejonderen Dienftverbältnijje des Trains“ 
(Seite 20) zu verfahren. 

3) Sollen gelegentli der Herbitübungen bejondere Wer: 
ſuche mit eldfahrzeugen vorgenommen werben, jo ergeht hierüber 
jeitens des Kriegsminifteriums Verfügung an das betreffende Ge— 


neralfommanbo. 
— il 
derer) 








» 
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4) Die Beladung und Ausrüſtung der Fahrzeuge findet 
grundſätzlich nad) den Vorſchriften der Feldgeräts-Etats (einſchließ⸗ 
lich der Mitführung der etatsmäßigen eiſernen Rationen) ſtatt. 

Tas volle Gewicht der im Frieden nicht vorrätig zu Bal- 
tenden Stüde ijt auf geeignete Weiſe zu erjeßen. 

5) Die Beipannung der Fahrzeuge erfolgt bei der Kavallerie 
durch Krümperpferde, bei den übrigen Zruppenteilen durdy Ge: 
ipanne der Train Bataillone, weldhe in voller Ausrüftung bezw. 
Beihirrung zu jtellen jind. 

Sofern in einzelnen Fällen die Beförderung der Train 
Geſpanne mitteljt der Eijenbahn. nach und von den Geſtellungs— 
orten, bezw. dem Übungsterrain im bienftlichen Intereſſe erforder: 
ih ift, bleibt die Entfcheidung darüber den Generallommandos 
überlajjen. 

6) Die Verwendung der Fahrzeuge ift thunlichjt kriegsgemäß 
zu regeln. 

Zu den Train= Detachements, insbefondere zur Übernahme 
der Kommandos über ahrzeug » Abteilungen find Offiziere und 
Unteroffiziere der Train=Bataillone nad) Bedarf heranzuziehen. 

Tenjelben iſt in möglichſt ausgedehnter Weile Gelegenheit 
zum Führen von Wagenkolonnen zu geben. 

7) Die durch die Friegsbrauchbare Wiederherjtellung des bei 
ben Herbjtübungen benützten yahrzeug: Materials erwachjenen Koften 
werden den Infanterie und Kavallerie-Truppenteilen auf desfalljige 
Liquidation beſonders eritattet. 

Tür das aus den Traindepot-Beltänden entnommene Mate- 
trial find die Kojten aus den Inſtandſetzungsgeldern der Train- 
Bataillone zu beftreiten. 

8) Die bei der Verwendung der Fahrzeuge über deren Brauch: 
barfeit gemachten Erfahrungen von allgemeinem Intereſſe 
jind gelegentlich der Berichterjtattung über die Herbjtübungen zur 
Kenntnid des Kriegsminijteriums zu bringen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro 3188. Münden, 23. Februar 1886. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König Haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 15. d8 dem Major Freiherrn von Loön des Königlich 
Preußiſchen 3. Garde-Regiments zu Fuß bas Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Militär: VBerdienjtordend zu verleihen ; 

anı 17.08 den vormaligen Premier-Lieutenant Johann Hinter— 
kircher unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform des 2. Jäger-Bataillons wiebereinzureihen ; 

am 19. d8 dem OÖberjtlieutenant von Bezold A la suite 
des Ingenieur-Corps, Mitglied der Reichs-Rayon-Kommiſſion in 
Berlin, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlid) 
Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen. 


Artegs-Miniflerium. 


v. Seinleth. 
Der 


Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeiſter Schneider bei ber Militär-Sciepjchule 
eingeteilt. 


Niro 2722. Münden, 20. Februar 1886. 
Betreff: Befimmungen über die Aufnahme 

in den Dienft der K. B. Bertcehräanftalten. 

Durch die ZJentralabteilung des Kriegsminijteriums gelangen 

die „Beltimmungen über bie Aufnahme in den Dienjt der K. B. 
Verkehrsanſtalten“ zur Verteilung und zwar im derſelben Weife, 
wie die Vakanzenliſten für Militäranmwärter. 

(Conf. Beilage zum litbograpbierten KriegsminifterialeReffript 
vom 22. Dezember 1885 Nro 22421). 


Biriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberf. 
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Nro 2609. Münden, 21. Februar 1886. 
Betreff: Preistarife für die technifhen In- 
flitute der Artillerie und die Gewehrfabrit. 


Durch die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains ge- 
langt eine Neubearbeitung der Druckvorſchrift Nro 120 unter dem 
Titel „Verkaufs: Preis:Verzeihnis zu den Hanbwaffen in ber Ge: 
wehrfabrit zu Amberg” zur Verteilung, womit das gemäß Rejfript 
vom 14. Januar 1883 Nro 614 (Verordnungsblatt S. 19) 
ausgegebene Preis-Verzeichnis außer Gültigkeit tritt. 


Kriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 








meyr 
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Verordnungs- Blatt. 


Münden. 10 10. 2. Mär 1886. 


Snhalt: Di Berordnungen u und Belanntmadhungen: a) Rekrutierung der Armee 
für 1886/87; b) Dienftverhältniffe in der 8. B. Armee — Sanitäts« 
corps; c) Berfonalien. 2) — 

















Nro 3186. München, 26. Februar 1886. 


Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1886/87 
Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerböchiter 
Entſchließung d. d. Hohenichwangau den 19. Februar 1886 be- 
züglich der Rekrutierung ber Armee für 1886/87 Nachjtchendes 
Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 


I. Entlaffung der Referviften. 


1) Die Entlaffung der zur Rejerve zu beurlaubenden Dann: 
ſchaften bat bei denjenigen Truppen, welche an ben Herbjtübungen 
teilnehmen, am 1. oder 2. Tage nad) Beendigung derjelben, be— 
ziehungsweife nad) dem Wiedereintreffen in den Garnijonen jtatts 
zufinden. 

2) Für alle übrigen XQruppenteile iſt der 30. September 
der fpätefte Entlafjungstag der Reſerviſten. Das Nähere beſtim— 
men die Generallommanbos, für die Fußartillerie die Inſpektion 
der Artillerie und des Trains. 


— y Zr 
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3) Die zu balbjähriger aktiver Dienftzeit eingeftellten Train— 
joldaten find am 30. Oftober 1886, beziehungsweife 30. April 1887 
zu entlajlen, die Okonomiehandwerker am 30. September 1886. 

4) Beurlaubungen von Mannſchaften zur Dispojition ber 
Truppenteile haben an den ntlajjungsterminen injoweit zu er: 
folgen, daß Rekruten, nad Maßgabe der unter II bezeichneten 
Anteile zur Einſtellung gelangen können. 


II. Einflellung der Rekruten. 
1) Es jind einzuftellen: 
A. zum Dienft mit der Waffe: 


a) bei den Bataillonen des 4. und 8. Infan⸗ 
terie- Regiments je . . . 225 Refruten, 
b) bei den übrigen Batailfonen der Infanterie 
und Jäger je bis u. . . . 190 — 
c) bei jedem Kavallerie-Regiment mindeſtens . 150 — 
d) bei jeder Reitenden Batterie mindefteng . 25 a: 
e) bei den übrigen Feldbatterien mindeſtens je 30 a 
f) bei jedem Außartillerie- Bataillon . . . 180 ir 3 
g) bei jedem BioniersBataillon . . . 2.200 — 
h) bei der Eiſenbahn-Kompagnie... 55 Fr 
i) bei den Train-Bataillonen: 
ca) bei jeder Train-Kompagnie zu Sana 
aktiven Dienft mindeftens . . 15 7 
zu balbjährigem aktiven Dienft: 
im Herbſte diefes Jahres . . . . 44 —W 


„Frühjahre Fünftigen Jahres . . 44 — 
8) bei jeder Sanitäts-Kompagnie..80 a 


B. zum Dienst ohne Waffe: 


a) zu 2 jährigem aktiven Dienft als Militär: 

franfenwärter bei ber he 

jeden Train-Bataillons . . 36 Refruten, 
b) als Okonomiehandwerker bei ſamtlichen Trup⸗ 


penteilen mindeſtens ein Drittel der etats— 
mäßigen Zahl, 
2) Soweit Abgaben von gebienten Mannſchaften der In⸗ 
fanterie als Bäder erfolgen, find Rekruten über die vorftehend 
genannten Zahlen hinaus einzuftellen, 
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3) Für ben Fall, daß bei einzelnen Xruppenteilen eine 
Änderung der obigen Zahlen notwendig erfcheinen ſollte, ift das 
Kriegsminifterium zu entſprechenden Anordnungen ermächtigt. 

4) Die Einjtellung der Rekruten zum Dienft mit ber 
Waffe bei jämtlichen Zruppenteilen und zum Dienft als Militär: 
krankenwärter bat nad) näherer Anordnung der Generalflommandos 
in der Zeit vom 4. bis 6. November 1886, jene der im Früh— 
jahre einzuziehenden Trainſoldaten am 2. Mai 1887 zu erfolgen. 

Die als Okonomiehandwerker ausgehobenen NRefruten find am 
1. Oftober 1886 einzuftellen. — 


Ausführungsbeflimmungen. 


3u I 

1) Entlaffungstag ift derjenige Tag, mit welchem das Aus: 
ſcheiden aus der Berpflegung ftattfindet, an welchem daher bie 
betreffenden Mannſchaften feine Verpflegung mehr erhalten. 

2) Bei Beitimmung des ntlajjungstermins der ala Of- 
fizierödiener ablommandierten Mannſchaften ift auf die bienftlichen 
Funktionen ber betreffenden Offiziere billige Rückſicht zu nehmen. 

3) Dem $ 14,3 der Refrutierungsordnung darf nicht die 
Deutung gegeben werben, daß es lediglid in das Ermeſſen bes 
Truppenbefehlshabers gelegt fei, Mannſchaften zur Dispofition der 
Truppenteile zu beurlauben, joferne nur die entjtehenden Vakanzen 
durch Freiwillige gedecft werben können. Vielmehr ift davon aus: 
zugeben, da Beurlaubungen zur Dispofition der Truppenteile im 
allgemeinen nur an den allgemeinen Sntlajjungsterminen vorzu: 
nehmen und auf die ſich aus den Allerhöchiten Feſtſetzungen über 
die jährlihe Rekrutierung ergebende Zahl zu bejchränfen find, 
und daß eine Abweichung hievon allein ftatthaft erjcheint, wenn 
e8 fi) um die Notwendigkeit unvorhergejehener Einftellungen — 
unfichere Dienjtpflichtige, brotlofe Rekruten 2. — oder die An: 
nahme von SKapitulanten handelt und bei der Unabjehbarfeit des 
Eintritts einer Vakanz eine Beurlaubung auf bejtimmte Zeit nicht 
angängig ift. Keinesfalld darf die Beurlaubung zur Dispojition 
ale Mittel angewandt werden, um Balanzen für ben intritt 
Freiwilliger zu jchaffen. 

4) Kür die Auswahl der Dispofitionsurlauber wird unter 
Hinweis auf $ 14,3 der Refrutierungsorbnung neben der vorzugs- 
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weiſen Berüdjichtigung der bienftlichen Intereſſen die befonders 
jorgfältige Erwägung der häuslichen Verhältniſſe empfohlen. 
3u I. 

1) Für die Bataillone des Infanterie » Keibregiments, des 
1., 2., 3., 5., 7., 10., 13., 14., 15. und 17. Infanterie:Regi: 
ments ift der Grjagbebarfsberehnung (H 50,. E. DO.) die volle 
oben angegebene Zahl von 190 Refruten zu Grunde zu legen; 
für die Bataillone ber übrigen unter 1. A. b. begriffenen In— 
fanterie-Negimenter und für die Jäger-Bataillone kann mit Rüdjicht 
auf die bejonderen dienstlichen Verbältniffe der betreffenden Truppen: 
teile jene Zahl bi8 auf 184 Rekruten herabgejegt werben. 

2) Bei Aufftelung der Überfihten nah Schema 1 zu $1 
ber Refrutierungsordnung ift darauf zu rüdjichtigen, daß die Zahl 
ber Dreis und Vierjährig- Freiwilligen, auf deren Einftellung ge— 
vechnet wird, nicht zu hoch bemejjen werde, damit die nachträgliche 
Überweifung von Rekruten an Stelle nicht eintreffender Freiwilliger 
thunlichit vermieden wird. 

3) In den nad) Schema 10 zu $ 57 ber Erſatzordnung 
aufzujtellenden jummarifchen Nachweifungen der im vorhergegangenten 
Jahre eingetretenen Freiwilligen find diejenigen Freiwilligen, welche 
bei der Kaiſerlichen Marine eingetreten find, über den ſchwarzen 
Zahlen mit roten Zahlen derart anzugeben, daß ſie in den ſchwarzen 
mitentbalten ſind. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 3082. München, 26. Februar 1886. 
Betreff: Dienſtverhältniſſe in der K. B. 
Armee — Sanitätscorps. 

Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ven 17. Februar I. Is 
nachſtehende ergänzende Beſtimmungen über die Dienſtverhältniſſe 
in der K. B. Armee — Sanitätscorps — unter Aufhebung 
aller entgegenſtehenden Vorſchriften Allergnädigſt zu genehmigen 
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und zugleih das Kriegsininifterium zu ermächtigen geruht, etwa 
notwendig werdende Grläuterungen und Zujäge, beziehungsmweije 
Abänderungen nicht prinzipieller Natur in eigener Zuſtändigkeit 
zu erlafjen. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 


Ergänzende Beftimmungen 
über 
Stellung, Pflihten und Befugniffe der Oberſtabsärzte, Stabs- 
ärzte und Affiftenzärzte. 


Die Oberjtabsärzte verrichten bei den Truppenteilen ben 
Dienft als NRegimentsärzte, die Stabsärzte als Bataillonsärzte 
bezw. als Abteilungsärzte. Beide zählen zur Kategorie der oberen 
Militärärzte. 

Die Afliftenzärzte bejorgen in der Regel die bilfsärztlichen 
Geſchäfte. 

1) Die Regimentsärzte bei den Infanterie- und Feldartillerie— 
Regimentern verſehen einerſeits den obermilitärärztlichen Dienſt 
ſtets bei demjenigen Bataillon (oder derjenigen Abteilung), welchem 
der Regimentsſtab attachiert iſt, anderſeits dienen ſie den Regi— 
mentscommandeuren als techniſche Sachverſtändige für den Betrieb 
des Sanitätsdienſtes beim Regiment und haben denſelben über 
alle dieſen Dienſtzweig betreffende Angelegenheiten Vortrag zu er— 
ſtatten, ſowie die zur einheitlichen Verwaltung dieſes Dienſtes 
nötigen Anordnungen zu beantragen. Der Regimentsarzt der 
Kavallerie, welcher analog den obermilitärärztlichen Dienjt beim 
Regiment verjieht, verhält ſich in gleicher Weiſe. 

Der Regimentsarzt ift in Bezug auf den oberimilitärärztlichen 
Dienst, welchen er bei jeinem Bataillon bezw. jeiner Abteilung 
wahrzunehmen bat, auch dem betreffenden Bataillons= (Abteilungs-) 
Gommandeur unterjtellt, im übrigen jevoh dem Negimentscom: 
manbeur, in ärztlichswiljenjchaftlihen Dingen dagenen dem betref— 
fenden Divijionsarzte jowie dem Gorpsarzte unmittelbar inter 
geordnet. 
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Die vom PRegimentscommandeur, Jowie vom Corps- oder 
Divifionsarzte erhaltenen Befehle — lebtere nach vorgängiger Be- 
fanntgabe an den Regimentscommandeur — bringt berjelbe zum 
technischen Vollzuge, indem er die etwa nötigen Detailverfügungen 
an die ihm unterftellten Ärzte befanntgibt und deren Ausführung 
überwadit. 

Er vermittelt ferner die vorgejchriebenen Rapporte und Mit: 
teilungen über den Sanitätsdienft und die Kranfenbewegung ber 
anderen Butaillone bezw. Abteilungen des Regiments, welche an 
ihn gerichtet werden, an den Divijiondarzt oder Chefarzt (vide 
Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen Rapport- und Bericht: 
erftattung) und reguliert das etwa nötige außergewöhnliche Rap: 
portwejen beim Regiment nad) jeinem Ermeſſen. 

Stehen mehrere Bataillone bezw. Abteilungen des Regiments 
in einer Sarnifon, fo bat der Regimentsarzt binjichtlich der Der: 
teilung der beim Regiment in Zugang gefommenen einjährig-frei- 
willigen Ärzte und Unterärzte zu den Bataillonen bezw. den Ab: 
teilungen bie entjprechenden Borjchläge zu machen. Der Befehl 
biezu erfolgt vom Regimentscommandeur. 

Ein gleiches Verfahren bat auch bei den KLazaretgehilfen be: 
züglich ihrer Verwendung beim Zruppenteil oder im Lazaret Platz 
zu greifen. 

Von jeder durch Negimentsbefehl erfolgten Veränderung in 
der Dienfteinteilung der Ärzte und Lazaretgehilfen ift vom Regi— 
mentsarzte dem Gorpsarzte Meldung zu erjtatten. 

Ebenſo bat der Regimentsarzt dem Regimentscommandeur 
bie erforderlichen Aſſiſtenzaäͤrzte, Unterärzte oder einjährig-freiwil- 
igen Ärzte — mit möglichfter Berüdjichtigung eines entfprechenden 
Wechjeld — zur Teilnahme bei Manövern, größeren Märfchen oder 
anderweitigen Kommandos vorzujchlagen, injofern hiezu ausnahms: 
weile Lazaretgehilfen als nicht hinreichend erachtet werden können. 

Die Einleitung der Maßregeln gegen Tontagiöfe und Infek— 
tions Krankheiten konzentriert fih für alle an einem Orte befind: 


lichen Bataillone bezw. Abteilungen des Regiments — unbefchadet 


ber Rechte und Pflichten des Corpſsarztes — in den Anordnungen 
des Regimentsarzted, bei weldyen er fich jedoch mit den betrefien- 
den Bataillond- bezw. den Abteilungsärzten der feiner unmittel: 
baren ärztlichen Pflege nicht anvertrauten Bataillone 2c. zu ver: 
jtändigen hat. In Kaſernen, in welchen verjchiedene Truppenteile 
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untergebracht find, trifjt der dienſtälteſte Regimentsarzt unter ben 
gleichen Vorausſetzungen diefnötigen} Änorbnungen. 

2. Den Bataillonde bezw. Abteilungsärzten, welche von ben 
Regimentscommandeuren bei den Bataillonen bezw. den XAbteil- 
ungen eingeteilt werden, liegt ber jpezielle obermilitärärztliche 
Sanitätsdienft des betreffenden Bataillons bezw. der Abteilung ob. 

In militärdientlicher Beziehung jtehen fie unter dem direkten 
Befehl des Bataillons- bezw. Abteilungscommandeurs. 

Diejelben haben den Dienjt an die ihnen unterftellten Aſſi— 
ftenzärzte, Unterärzte und einjährigsfreiwilligen Ärzte und an bie 
ihnen untergebenen Lazaretgehilfen zu verteilen, ebenjo bie erforder: 
lihen janitätspolizeilihen Meaßregeln, die Vorkehrungen gegen kon— 
tagiöfe und Infektions-Krankheiten in ihrem Truppenteile, jowie bie 
Einleitung des Vaccinations- und NRevaccinationsgejchäftes, nad 
den Direktiven des Regimentsarztes und im Kinflange mit den 
militärdienftlichen Verhältniſſen zu treffen. 

Dagegen jind dieſelben inbetreff der übrigen ärztlichen Dienfte, 
ber Krankenbehandlung und ber Austellung von amtlichen Attejten 
volltommen felbjtändig und unabhängig von dem Regimentsarzte. 

Diefes gilt auch von den vorgejchriebenen oder von den Mi: 
litärvorgejeßten geforderten Unterfuchungen ver ihrem Bataillon bezw. 
ihrer Abteilung zugeteilten Rekruten, der zum Eintritte bei dem— 
jelben ſich meldenden Dreijährig: und Einjährig-Freiwilligen und 
überhaupt jämtliher Mannſchaften des Bataillons reſp. der Ab— 
teilung in Bezug auf Dienfttauglichkeit oder Untauglichfeit rejp. 
Invalidität. 

3) Die bei detachierten Bataillonen bezw. Abteilungen befind: 
lichen Bataillond= oder Abteilungsärzte — Stabsärzte — haben 
in allen Angelegenheiten des Sanitätsdienftes, namentlich auch zur 
Zeit des Auftretens kontagiöſer oder Infektions-Krankheiten bei ihren 
Bataillonen bezw. Abteilungen die Pflicht der Initiative und be: 
richten hierüber unmittelbar an den Gorpsarzt bei gleichzeitiger 
Meldung an den Regimentsarzt, wenn e8 fih um außergewöhnliche 
Vorkommniſſe handelt. 

Im übrigen jind ihre Pflichten und Befugnifje die im Vorher: 
gehenden (sub 2) aufgeführten. 

4) Die Stabsärzte — Bataillonsärzte — der Fußartillerie— 
Negimenter und der Jäger-, Pionier: und Xrain=Bataillone ver: 
richten als erſte Ärzte ihres Truppenteil® den Dienft gleich den 
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Regimentsärzten und haben ihren Commandeuren gegenüber diejelben 
Pflichten wie diefe. 

5) Die Aljiitenzärzte bei den Truppenteilen jind dem Regi— 
mentsjtabe (bezw. Bataillonsjtabe) einverleibt und werden von dem 
Negimentscommanbenr auf Vorjchlag des erjten Arztes des Truppen 
teil8 den Bataillonen rejp. Abteilungen oder Eskadronen zu Arzt: 
lichen Dienftleiftungen beigegeben, injofern nicht vom Kriegsminis 
jterium oder vom betreffenden Generallommando über viejelben 
anderweitig verfügt worben iſt. Sie unterjtehen in bienftlicher 
Beziehung ihrem Bataillons- vejp. Abteilungscommanbeur. 

Die Afliftenzärzte Fönnen auch mit der Vertretung von Ober: 
militärärzten und mit Wahrnehmung vakanter obermilitärärztlicher 
Stellen auf Vorſchlag des Corpsarztes vom betreffenden General: 
kommando für Fürzere und längere Zeit beauftragt werden und 
fungieren in diejem Kalle dann als Dbermilitärärzte mit allen 
denjelben zufommenden Pflichten und Befugniffen. 

Die bei detachierten Eskadronen ꝛc. eingereilten Aſſiſtenzärzte 
fönnen zwar in ärztlicher Beziehung bei denfelben jelbjtändig fun— 
gieren — auch als Chefärzte —, dagegen fällt ihnen bie Ausstellung 
militärärztlicher Attefte nicht ohne weiteres zu, jondern fie müſſen 
damit vom Generalfommando nad) Anhören des Corpsarztes be- 
\onders beauftragt fein. In. gleicher Lage find die bei anderen 
Behörden eingeteilten oder kommandierten Aſſiſtenzärzte. 

Garnijonen, in welchen ſich kein Obermilitärarzt befindet, jind 
behufs Revifion der Lazarette, der Kontrolle des ärztlichen Dienjtes ꝛc. 
jährlih in der Regel einmal feitens bes betreffenden Regiments: 
arztes zu bereijen. 

In wichtigen Krankheitsfällen kann aud außerdem der Negi- 
mentsarzt zu einem betadhierten Truppenteil beordert werden. 

Dieje Beltimmungen find nur für die gewöhnlichen Sanitäts- 
zujtände der Truppen maßgebend, nicht aber für außergewöhnliche 
Creignifje, al8 vorfommende Epivemien zc., durch welche bejondere 
Mapregeln notwendig werden können. 

6) Zur Regelung des ärztlichen Dienftes in Garnifonen, in 
welchen neben Infanterie: 2c. Truppenteilen mit oberen Militär: 
ärzten Kavallerie oder Jußartillerie mit Ajjiftenzärzten jteht, wird 
Nachſtehendes beſtimmt: 

Ein oberer Militärarzt bei einem Infanterie- 2c. Bataillon, even⸗ 
tuell einer Artillerieabteilung ijt ordinierender Arzt für alle Lazaret⸗ 


= 
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Franken, die der Kavallerie bezw. Fußartillerie nicht ausgefchloffen. 
Derjelbe ift verpflichtet, ben von ſeiten leßterer Kommandos an ihn 
gerichteten Requifitionen um Auskunft über ihre Lazaretkranken zu 
entjprechen. (Sinngemäß hat diejes auch für den Fall Geltung, wenn 
mehrere Stationen gebildet werben.) 

Der Lazaretwachdient für diefe Garnifonen wechjelt unter ben 
Affiitenzärzten der Garniſon, infoferne hiefür nicht beſondere Be— 
timmungen getroffen worden find. Zu denſelben können auch 
Unterärzte und einjährig: freiwillige Arzte beigezogen werben, 

Ebenjo ift der Dienft in der Dispenfieranjtalt nach der be- 
ftehenden Vorschrift wahrzunehmen. 

In der Funktion des orbdinierenden Arztes reſp. Chefarztes 
des Lazarets wird ber obere Militärarzt der Infanterie 2c. im 
Halle von Erkrankung, Beurlaubung eder dienftliher Abweſenheit 
— jollte fein weiterer oberer Militärarzt in der Garnijon jein — 
durch den dienftälteften Affiftenzarzt in derfelben vertreten, in feinen 
übrigen Funktionen hingegen beim Xruppenteil durch einen Arzt 
besjelben. Für anderweitige vertretungsweife Verrichtung des Arzt: 
lihen Dienftes in derartigen Garnijonen hat der Garnilonsarzt 
oder der einjchlägige obere Militärarzt Sorge zu tragen und hier: 
über dem Gorpsarzte Meldung zu erjtatten. 

Abgejehen von der Behandlung der Lazaretfranfen wird ber 
ärztliche Dienjt bei der Kavallerie bezw. Fußartillerie, namentlich 
die Behandlung der Revierkranken durch den Aſſiſtenzarzt berjelben 
jelbjtändig d. h. ohne dienstliche Konkurrenz eines oberen Militär: 
arztes der Garniſon verjehen. 

Dieſe Selbftändigfeit des Afjiftenzarztes bei der Kavallerie 
bezw. Fußartillerie alteriert natürlich deſſen dienftliches Verhältnis 
zu jeinem Negimentsarzt in feiner Weife. Er bat letterem die 
vorgejchriebenen Rapporte 2c. zu erjtatten, Berichte über Lazaret: 
kranke feiner Abteilung jedoch nur mit Vorwifjen des ordinierenden 
Arztes reſp. Chefarztes zu fertigen. 

Die Beurteilung und Xtteftierung der Dienfttauglichkeit, 
Dienftuntauglichkeit oder Invalidität ber in Rede ftehenden Ka 
valleries bezw. Fußartillerie-Mannſchaften gejchieft — wenn ber 
Ajfiftenzarzt genannter Truppenteile nicht mit der Austellung von 
Attejten betraut ift — durch einen oberen Militärarzt der an dem 
gleihen Orte garnijonierenden Infanterie 2c., welder von dem 
Kommando des Kavalleries oder Fußartillerie-Regiments durch Ver: 
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mittlung des ihm vorgejeßten Truppenkommandos requiriert wird. 
Die von ihm abgegebenen Urteile und ausgeftellten Attefte unter: 
liegen nicht mehr dem Superarbitrium des Negimentsarztes der 
Kavallerie bezw. des Stabsarzted der Fußartillerie. 

Wenn letztere Ärzte im Auftrage des Regimentscommandeurs 
ober ſonſt dienjtlich in der Garnijon ihrer detachierten Abteilungen 
ſich befinden und die Kranken derjelben im Lazaret beſuchen wollen, 
jo it ver Chefarzt desjelben vorher hievon zu benachrichtigen. ine 
Einwirkung auf die Ärztliche Behandlung diefer Kranken jteht den: 
jelben nicht, eventuell nur mitteljt tollegialicher Beratung mit dem 
ordinierenden Arzte zu. 


Nro 3565. Münden, 2. März 1886. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 12. v. Mis dem Generallieutenant a. D. Ritter von 
Malaiſé das Prädikat „Exzellenz“ zu verleihen; 

am 25. v. Mts Allerhöchjtihrem General:Adjutanten, General 
ber Kavallerie Grafen von Rechberg und Rothenlöwen, das 
Großkreuz des Berdienftordens der Bayerifchen Krone zu verleihen; 

dem Major Anton Mayer, Bataillons:Commandeur im 7. 
‚snfanterie-Regiment Prinz Leopold, den Abſchied mit Penjion und 
mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

bie Hauptleute Weinzierl & la suite bes 7. Infanterie: 
Regiments Prinz Leopold — und Stepf & la suite des 14. In— 
fanterie- Regiments Herzog Karl Theodor, erjteren als Kompagnie= 
Ghef, letteren auf die erite Hauptmannsftelle, in den etatsmäßigen 
Stand ber genannten Truppenteile zu verjeßen; 

bie Majore Miller im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold 
— und Steppes im 14. Infanterie-Reginient Herzog Karl Theodor 
zu Bataillons-Commandeurs zu ernennen; 

ben WBortepeefühnrih Sigmund Feiſtle zum überzähligen 


Second-Lieutenant mit einem Patent vom 15. Februar l. Is — 


und ben Vizefeldwebel der Reſerve Rihard Streiter (Aſchaffen— 
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burg) zum Second-Lieutenant im Beurlaubtenſtande, beide im 
5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Hefjen zu befördern; 

am 26.0. Mts dem Hauptinann Marr der Fejtungs- Ingenieur: 
Direktion Ingolſtadt den Abſchied mit Penfion und mit der Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

dem Rittmeiſter 3. D. Freiherrn von Redwik, Berjön- 
lihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Otto 
von Bayern, ein Patent feiner Charge vom 4. September 1878 
zu verleihen; 

am 27. v. Mts dem Hauptmann a. D. Seuffert, — 
dann ben Second-Lieutenants a. D. Höltzl — und Treiherrn 
von Redwitz ausnahmsweſſe den Anfprud auf Anftellung im 
Milttär-Berwaltungspdienit zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Heinleth,. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Durch Berfügung des General-Kommandos I. Armee:Corps 
wurde ber Premier-Kieutenant Ritter von Sedelmair des In: 
fanterie-feib-Reginents vom Kommando als Adjutant beim Land: 
wehr-Bezirfd-Kommando Augsburg enthoben, — dagegen ber Pre: 
mier-Lieutenant Sirl des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf 
als Adjutant zum genannten Landwehr = Bezirfs= Kommando Tom: 
manbiert. 


Durch Verfügung des General: Kommandos II. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeiſter Schad vom 4. Infanterie = Regiment 
König Karl von Württemberg zum 17. Infanterie-Regiment Orff 
verſetzt. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Artillerie und des 
Trains wurde der Zeuglieutenant Straßberger beim Artil—⸗ 
lerie-Depot Ingolſtadt eingeteilt. 


— — — — — 
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Im 6. Infanterie - Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, wurbe der Second = Lieutenant Cullmann zum Regi— 
ments = Adjutanten ernannt; 

im 11. Infanterie» Regiment von der Tann wurbe der Se— 
cond- Lieutenant Ritter von Mann = Tiehler der Funktion als 
Bataillons-Adjutant enthoben, — dagegen der Second-Lieutenant 
Baumann zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Geforben if: 
ber Major Hader, Bataillons-Commandeur im 14. Ju: 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 19. Yebruar zu 
Nürnberg. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. N 11. 9. März 1886, 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Änderungen der Yand- 
wehrbezirfseinteilung für da8 Deutſche Reid); b) Feldgerät; c) Beitrags. 
leiftung des Staatsärars zu den Gemeinde- und Diftriftsumlagen; d) An- 
ſtellung der unteren Bedienfteten im Bereiche der Militärverwaltung; 
e) Perjonalien; f) Kapitel- und Titel:Eintetlung des Haupt-Militär-Etats; 
g) Zeldgeräts-Etat für ein Kavallerie-Regiment; h) Preistarife für die 
techmſchen Inſtitute der Artillerie, hier des Hauptlaboratoriums; i) Vor- 
jhrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen; k) Vorjchrift 
für die Verwaltung der den Pionier-Bataillonen überwiefenen Übungs— 
gelder. 2) Sterbfall. 


mL mi lm —— 


Nro 3428. 








Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und | 
Kgl. Rriegsminifterium. 


Im Anjchluffe an die Befanntmahung vom 15. Januar d. J. 
(Geſetz- und Verordnungsblatt S. 11) wird infolge Ausichreibens 
bes Reichöfanzler8 vom 16. v. Mts (Zentralblatt für das Deutiche 
Reid, S. 38) mit Rüdfiht auf die am 1. April d. Is in Kraft 
tretende Kreisordnung für die K. preußifche Provinz Heſſen-Naſſau 
und bie hierdurch bedingten Änderungen in der Verwaltungsein- 
teilung dieſer Provinz die dem $ 1 des erjten Teils ber Wehr: 
ordnung für das Königreih Bayern vom 21. November 1875 
als Anlage 1 beigefügte Lanbwehrbezirkseinteilung an ben ein- 
Ihlägigen Stellen berichtigt, wie folgt: 


—— - 
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Untertaunuöfreis, 
Unterlahntreis. 























Bundesitaat. 


nran: : 

Sa Landwehr Verwaltungs: im Königreich 
— NER em. Ausbebunas: Preußen md 
Bri⸗ Geʒw 98) Bayern auch Pro- 

gabe. | Regiment. Bataillon. ezirte. vinz, beim. 


Reg.⸗Bezirk). 






1.Rafjau). Kreis St. Goarshauſen. Königreich 
3 1. ne | Unterweſterwaldkreis. Preuß * 
’ iſcheés; 1. —— — 
}' Nr. 87. ' Stadt Wiesbaden. — 
2. GWies-Kreis Hocdft. iesbaden. 
| baden). [Landkreis Wiesbaden. 
b Rheingaufreis. 
z 4l. Rönigeid 
reußen, 
1. Bet: INreis Wetzlar. R.B. Koblenz. 
9, Naſſau Dillkreis. 
4 ifches Kreis Biedenkopf. Königreich 
— | Oberlahnfreis. Preußen, 
| 2. (Weil: |Kreis Wefterburg. RB. 
ı burg). Oberweſterwaldkreis. Wiesbaden. 
xl | Kreis Limburg. 
Kreis Marburg. Be 
1. (Mar: | „ Kirchhain. 
. burg). „  Biegenhain. 
1. Heli: „ Homberg. Königreich 
iſches = =. - Preußen, 
Nr. 81. Kreis Fulda. R.B. Kaſſel. 
„Gelnhauſen. 
2.(Fulda). " Schlüchtern. 
42. | _. 00ER AEREEER 
Stadt Frankfurt a./M. PER: 
Landkreis Frankfurt a 
a./M. j 
Rejerve-Landmwehr:Ba: | Oberta unuskreis. —— 


taillon (Frankfurt a. M. ar; 
Nr. 80. Kreis Ufingen. 


Stadt Hanau. 
Landkreis Hanaı. 


Königreich 
Preußen, 
R.:B. Kaſſel. 
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Infan⸗ Bundesſtaat. 
Armee: an mus Verwaltungs: (im Königreich 


ee u, Aushebungas— Preußen und 
Sorps.| Bri— (bezw. Aushebungs⸗) Ba il Me 


Regiment. Bataillon. Bezirke. vinz, bezw. 
gabe. ß Reg.Bezirt). 
| Fürſtentum 
1, Arol. Nürftentum Walded | Walded und 
| fen.) | und Pyrmont, Pyrmont. 
3. Heſſ⸗ Kreis Wolfhagen. — 
43, if es | „Frankenberg. 
89, | Stadt Kaſſel. 
2. (1. Kal: [Landkreis Kaffel. 
ı je. Kreis Witzenhauſen. 
xl. | „ Hofgeismar, 5 
BEER NEHEINESRR RE Königreich 


| Kreis Rotenburg a./F. Preußen, 
1. (Hers- „ Schmalfalden. R.B. Kaſſel. 
2. |? Seen 
44, ringifches N J J 
Nr. 32. 2. Z. Kaſ— Kreis Melſungen. 
= en. „Eſchwege. 


| „Fritzlar. 


Die vorſtehenden Änderungen treten vom 1. April d. Ja 
ab in Wirkjamteit. 


Münden, 3. März 1886. 
Schr v. Feilitzſch. v. Heinleth. 


Änderungen der Landmehrbe- Der 

zirkseinteilung für das Deutjche Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Reich betr. Sixt, Oberft 5. D. 

Nro 3896. Deünden, 5. Mär; 1880. 


Betreff: Feldgerät. 


Die Beihaffung und Unterhaltung des Blechgefäßes zur Ge— 
Ihoßfettung für die Feld-Fahrzeuge der Infanterie (Jäger) und 
Kavallerie erfolgt fortan auf Rechnung des Gtatsfapitels 17, 


„Google 


ME. 
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Diie Bemerkung in den Teldgeräts-Etats: 

a) für ein Infanterie-, Landwehr- oder Jäger-Bataillon, Seite 14/15, 
Ifd. Nr. 12, 

b) für die beiden Patronen= Wagen einer Kavallerie Divifion, 
Seite 8/9, Ifb. Nr. 8, 

ift zu ftreichen. 

Die Benennung (Rubrif 2 bezw. 3) Seite 8 und Seite 14 
in leßtgenanntem Etat, fowie Seite 23 des Etats für ein In— 
fanterie= 2c. Bataillon ift umzuändern in: „Blechgefäße zur Geſchoß— 
fettung.” 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


— —— —— — — 


Nro 3936. München, 5. März 1886. 


Betreff: Beitragsleiſtung des Staatsärars 
zu den Gemeinde: und Diſtriktsumlagen. 


Nachſtehend wird eine Entjchliegung bes K. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 5. Februar I. 3. (Amtsblatt des K. Staats- 
minifteriums des Innern ©. 35) für einfchlägige Beachtung be: 
fanntgegeben. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
Abdrud. 
Nr. 552. 
Un die f. Regierungen, Kammern des Innern, 
Diftriftsverwaltungsbehörden und Gemeindeverwalt- 
ungen in den Tandestheilen rechts des Rheines. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern. 


Es ift in neuerer Zeit mehrfach vorgefommen, daß das 
t. Aerar zur Entrichtung der ſchuldigen Diftriftsumlagen doppelt 
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herangezogen wurde. Obgleich nämlich) das k. Aerar feine Diſtrikts— 
umlagenſchuld bereits für den ganzen Diſtrikt unmittelbar an ben 
Dijtrittsfafjier bezahlt hatte, wurde es von einzelnen Gemeinden 
besfelben Diftrittes bei Einhebung der die erjteren treffenden 
Diſtriktsumlagen nochmals beigezogen, indem die Dijtriftsumlagen 
mit ben Gemeindeumlagen vermengt und mit leßteren nah Map: 
gabe der Beitimmungen der Gemeindeordnung über Gemeinde- 
umlagen erhoben wurbeı. 

Um die Wiederkehr folder Vorkommniſſe zu verhüten, jicht 
fih das k. Staatsminijterium des Innern veranlaßt, nachſtehende 
Anordnungen zu treffen, bezw. in Grinnerung zu bringen: 

1) In den gemeindlichen Sahresvoranfchlägen und Jahres— 
rechnungen jind bie zur Erhebung kommenden Diftriktsumlagen, 
entiprechend den beftehenden Vorfchriften, jederzeit ausgejchieden 
von den Gemeindeumlagen, und zwar unter Tit. IX der 
Kinnahmen („Direkte Gemeindeumlagen“) und unter Tit. X ber 
Ausgaben („Befondere Leiſtungen“) in einer eigenen Unter: 
abtheilung vorzutragen. 

Die Vermengung mit den Gemeindeumlagen iſt jchon mit 
Rückſicht auf den bezüglich der Dijtriftsumlagen gemäß Art. 31 des 
Diftriftsrathägefeßes vom 28. Mai 1852 geltenden abweichenden 
Umlagenmaßſtab unjtatthaft. 

2) Wo die Mebung befteht, dab das k. Aerar die dasjelbe 
treffenden Dijtriftsumlagen für den ganzen Diltrift unmittelbar 
an den Diſtriktskaſſier entrichtet, kann dasjelbe ſelbſtverſtändlich 
in den einzelnen Gemeinden zur Entrihtung von Diltriftsumlagen 
nicht mehr beigezogen werben. 

Andernfalls aber haben die Gemeindebehörden für die ſeitens 
bee k. Nerars an die Gemeinde zu entrichtenden Gemeinde 
umlagen und Diftrittsumlagen gejonderte Xiquibationen 
aufzuftellen. Die Liquidationen über die jhuldigen Gemeinde: 
umlagen jind nad dem durch Minifterialentichliegung vom 
4. Oftober 1870 Nr. 10001 vorgejchriebenen Kormulare, bie 
Yiquidationen über Dijtriftsumlagen aber nad) dem ber 
Minifterialentfchliegung vom 4. Oftober 1864 Nr. 14091 *) bei— 
gegebenen Formulare B anzufertigen. In den Xiquibationen über 
jhulbige Gemeindeumlagen ift jedoch, um jedes Mißverſtändniß 


.) Die beiden genannten Minifterialentfchliegungen find in den Kreisamts- 
bfättern veröffentlicht. 
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und jede Cinmengung von Dijtriftsumlagen auszujchliegen, bei 
lit. & nad) den Worten „für allgemeine Zwede vom ganzen Be: 
zirfe ber Gemeinde” in Klammern beizufegen: „mit Ausschluß 
von Diftriftsumlagen”. 

3) Die gemeindlihen Yiquidationen über bie vom f. Aerar 
zu entrichtenden Gemeinde- und Diftriftsumlagen find jowohl im 
Intereſſe eines geordneten gemeindlichen Haushaltes, als um Stör- 
ungen in ber ftaatlihen Nechnungsjtellung zu vermeiden, immer 
redhtzeitig an bie betreffende verrechnende Staatsbehörde ab— 
zugeben. 

4) Die Liquidationen über Gemeinde-Umlagen bebürfen 
in mittelbaren Gemeinden gemäß Ziff. 1 der Miniſterialentſchließ⸗ 
ung vom 4. Oftober 1864 mit Ziff. 3 der Minifterialentjchließung 
vom 4. Oftober 1870 der bezirfsamtlichen Beftätigung. 

Sowohl bei Gelegenheit diefer Beltätigung als anläßlich der 
auffichtlihen Prüfung der gemeindlihen Voranſchläge und Rech— 
nungen iſt entjprechend Bedacht zu nehmen, daß die gejeglichen 
Beltimmungen und die Nollzugsvorjchriften über die Erhebung 
und Verrehnung von Gemeinde: und Dijtriftsumlagen genau be= 
obachtet und Benachtheiligungen des k. Aerars durch gejegwibrige 
Unnlagenforderungen vermieden werben. 


Münden, den 5. Februar 1886. 
Sch. v. Feilitzſch. 


Beitragsleiftung des Staatsärars Der Generalſekretär 
zu den Gemeinde: und Diſtrikts⸗ v. Nies, 
umlagen betr. DMinifterialrath. 
Nro 4015. Münden, 6. März 1886. 


Betreff: Anftellung der unteren Bedienfteten 
im Bereiche der Militärverwaltung. 


Dem Kriegsminifterium ift künftig von dem Dienftantritt 
und ber Vereidigung jedes neu angejtellten Unterbeamten (unteren 
Zivilbedienfteten) unter Beifügung eines Nachweifes der perſön— 
lichen Verhältnifje des Ungeftellten nach dem in der Beilage 48 b 
zur Garnijonsverwaltungs: Ordnung aufgejtellten yormular auf dem 
vorgejchriebenen Inſtanzenwege Anzeige zu eritatten. 
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Für die zur Zeit vorhandenen Unterbeamten find diefe Nach- 
weile, joweit deren Vorlage nicht Schon auf Grund der für einzelne 
Zweige der Militärverwaltung beftandenen Beftimmungen erfolgte, 
alsbald nachträglich anher vorzulegen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 


Nro 3866. Münden, 9. März 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 19. v. Mts dem Hauptmann von Cſanady im Kaifer- 
ih Königlich Oſterreichiſchen Generalftabscorps das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Militär: Verdienftordens zu verleihen. — 

In eigener AZuftändigfeit wird verfügt: 

bie Belajjung des Stabsveterinärd Schneider des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern in der Dienftleijtung als 
2. veterinärärztlicher Konfulent bei der Inſpektion der Kavallerie 
bi8 Ende März 1887. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 3857. München, 4. März 1886. 
Betreff: Kapitel- und Titel⸗Einteilung des 
Haupt⸗Militär⸗Etats. 


Am Haupt:Militär-Ctat pro 1886/87 ſind vorbehaltlich 
der gejeglichen Feſtſtellung desjelben in der Kapitel- und Titel— 
Einteilung folgende Anderungen in Ausſicht genommen: 
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sortdbauernde Ausgaben: 


Bei Kapitel 9 wird nad dem Titel 17 als neuer Titel 
eingefchaltet: „Titel 18. Zur Auffrifchung der Kriegskarten.” 

Die bisherigen Titel 18 big 25 des Kapitels 9 erhalten 
die Nummern 19 bis 26. 

Dem Dispojitiv zu dem bisherigen Titel 19 (nun 20) 
des Kapitels 9 tritt nach dem Worte „Snventarien” hinzu: 
„einschließlich zur Unterhaltung der vorhandenen SKriegsfarten 
und zur Herjtellung der Berfaufseremplare.“ 

Kapitel 11 Titel 7 lautet im Dispofitiv jtatt „Vöhn- 
ungsteil für Soldatenfamilien in Krankheitsjällen der Männer” : 
„Löhnungszuſchuß für Soldatenfamilien in Fällen dienjtlicher Ab— 
weſenheit der Männer aus der Garnijon oder in Krantheitsfällen 
der Männer.” 

Kapitel 12 Titel 6 erhält die Bezeichnung: „Zur bau— 
lihen Unterhaltung der Magazinsgebäude und zu Eleineren Neu: 
bauten, ſowie zu Grundſtückerwerbungen, zu letzteren nut über 
30000 A. im Einzelfalle.“ 

Kapitel 13 Titel 10 erhält die Faſſung: „Zur baulichen 
Unterhaltung der Magazine und Dienftlofale, zu Grunpjtüder: 
werbungen, jowie zur SHerjtellung von Baulidykeiten zum Zwecke 
der Anfertigung der Fußbekleidung mittel$ Maſchinen.“ 

Kapitel 14 Titel 8 erhält die Bezeichnung: „Zur bau: 
lichen Unterhaltung, zu Retablijjementsbauten und zu fleineren 
Neubauten, ſowie zu Grundſtückerwerbungen.“ 

Das Dispofitiv hiezu lautet ferner: 

„Retablijjements: und Neubauten, ſowie Grundſtückerwerbungen 
bürfen hieraus nur beftritten werden, wenn die Koften des ein- 
zelnen Baues — einjchlieglich Grunderwerb — bezw. die Koſten 
ber Erwerbung eines Grundjtüdd den Betrag von 100000 A. 
nicht überjchreiten.” 

Kapitel 14 Titel 11 erhält folgende Faſſung: 

„Zur baulihen Unterhaltung, zu NRetabliffementsbauten , zu 
Heineren Neubauten und zu Grundjtüderwerbungen , jowie zur 
Unterhaltung der zu den Dienftwohnungen gehörigen Gärten, joweit 
jolhe dem Militär-Etat obliegt und die Gärten nicht aus Erträg- 
nijjen berjelben unterhalten werden.” 

Das Dispofitiv hiezu lautet weiter: 

„Retablijjements: und Neubauten, jowie Grundftüderwerbungen 
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bürfen hieraus nur bejtritten werben, wenn bie Koften des ein- 
zelnen Baues — einjchlieglid Grunderwerb — bezw. die Koſten 
der Erwerbung eines Grundjtids 30000 4 nicht überjchreiten 
und die betreffenden Bauten bezw. Grundftüderwerbungen, fofern 
die Koften 15000 — 30000 M betragen, im Etat namentlich 
aufgeführt find.” 

Kapitel 15 Titel 1 Befoldungen. Über die vom 1. April 
l. 38 ab hierher zu verrechnenden Bejoldungen ergeht bejondere 
Entſchließung. 

Kapitel 15 Titel 2 lautet: „Fuhrkoſten-Averſa für die 
Garniſons-Bau-Inſpektoren.“ 

Kapitel 16 Titel 16 erhält die Bezeichnung: „Zur Unter— 
haltung der Lazaretgebäude, zu kleineren Retabliſſements- und 
Ergänzungsbauten, ſowie zu Grundſtückerwerbungen, zu letzteren 
nicht über 30000 M im Einzelfalle.“ 

Kapitel 17 erhält folgende Einteilung: 

Titel 1. Beſoldungen. (Für Traindepot-Offiziere, Schirr- 
meifter und Depotjchreiber). 

Titel 2. Zulagen. (Für die Schirrmeifter und Depotjchreiber). 

Titel 3. Etatsfonds-Paujhquanta. (Allgemeine Unkoſten 
und Waffenreparaturgeld). 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 4 und 5 entjprechen in der Bezeichnung den bisherigen 
Titeln 2 und 3. 

Titel 6. Zur Unterhaltung des Übungsmaterials für den Train, 
jowie zur Unterhaltung und regelmäßigen Auffriſchung 
des Feldgeräts des Traind, der höheren Stäbe und 
der Truppen, ausſchließlich Artillerie, Pioniere und 
Eijenbahntruppen. 

Kapitel 18 erhält die Bezeichnung: „Werpflegung ber 
Erſatz- und Reſervemannſchaften und Arreftaten auf dem Marfche.” 

Kapitel 18 Titel 2 lautet: „Arreftaten.” 

Bei Kapitel 22 fällt der Titel 23 aus und heißt cs 
bienah: „Titel 22 bis 29. Nicht einjchlägig.” 

Die Vorträge der Titel 16 und 17 vom Kapitel 24 
und des Titels 4 vom Kapitel 25 erhalten nad) den Worten 
„Neubauten“ bezw. „Ergänzungsbauten” den Zuſatz: „jowie zu 
Brundftüderwerbungen, zu leßteren nit über 30000 A im 
Einzelfalle.” 





102 


Kapitel 24 Titel 18 lautet: „Zur Beichaffung des 
Erſatzes an Eleinen euer: und Handwaffen, jowie zur Auffrifchung 
ber im Gebrauche der Zruppen befindlichen Waffen.” 

Kapitel 26 erhält folgende Einteilung: 

Bejoldungen. 
Titel 1 und 2 bleiben wie bisher. 
Andere perjönlide Ausgaben. 
Titel 3 und 4 wie bisher. 
Titel 5, Unterftügungen. 
Sächliche und vermiſchte Nusgaben. 


Titel 6. Feſtungsbauſchule. 

Titel 7, Dotierung der Yeltungen. 

Titel 8 erhält die Bezeichnung bes bisherigen Titels 7. 
Titel 9 wie bisher. 

Titel 10. Für die Inſpektion des Ingenieurcorps und der 


Feſtungen zu Tleineren Verſuchen im Bereiche des 
Ingenieurweſens und Zuſchuß zu den Bureanausgaben. 
Titel 11. Militär-Brieftaubenmwejen. 
Titel 12 wie bisher. 

Das Dispofitiv zu Kapitel 26 Titel 7 (bisher Titel 5) 
erhält folgende Faſſung: 

„Sur Ausführung der Reparatur= und Tleineren Neubauten an 
ben Feſtungswerken, Schleufen, Staumerfen, Brüden, Thoren 
und Dienftwohnungen, fowie zur Beleitigung plößlich entjtehender 
Beichädigungen durch Hochwaſſer, zur Dedung der Koften ber 
Feſtungsdienſtübungen, zu Prozeßkoſten in Feſtungsbauangelegen— 
heiten und zu Grundſtückerwerbungen, zu letzteren nicht über 
30000 M im Einzelfalle.“ 

In Bezug auf die Fuhrkoſten-Entſchädigungen für Poſten- 
Offiziere und die Koſten-Entſchädigungen für Wallmeiſter bleibt 
das Dispoſitiv wie bisher. 

Dem Kapitel 30 tritt als weiterer Titel Hinzu: „Titel 4. 
Zu den Ausgaben infolge der Unfallverficherung.” 


Briegs- Minifterium — Militär- Bkonomie - Abteilung. 


Vogl, Rechner, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


— — — — — 
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Nro 3895. Münden, 4, März 1886, 
Betreff: Feldgerätd-Etat für ein Kavallerie 
Regiment. 


In dem Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie oder Reſerve— 
Kavallerie-Regiment, Seite 29 Beladungsplan, iſt zu  jtreichen: 
fd. Nr. 9 — Werkzeug für den Sattler — 50,000 kg. 
Das Gewicht der Beladung des 4 jpännigen Packwagens 

für Kavallerie iſt entjprechend zu änbern. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberſt. 


Nro 3592. Münden, 4. März; 1886. 


Berreff: Preistarife für die technischen In— 
flitute der Artillerie, hier des Dauptlabo- 
ratoriums. 

Die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit 
der Verteilung eines neu erſtellten „Preistarifes über die Fabrikate 
des Hauptlaboratoriums” beauftragt, und tritt hierwegen der gemäß 
Kriegsminifterial: Refkript vom 15. Kebruar 1881 Nro 2020 
(Verordnungsblatt S. 64) ausgegebene Preistarif mit 1. Februar 
l. 38 außer Gültigkeit. 

Für die Artillerie: Depots bat der leßtere jedoch noch jo 
lange Geltung, als bei diejen Stellen früher gefertigte Patronen 
M/71 und M/79, jowie Zündhütchen M/71 bezogen werben können. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberſt. 


Nro 3591. Münden, 4. März 1886. 


Betreff: Vorſchrift für die Inftandhaltung 
der Waffen bei den Truppen. 


Durh die K. Inſpektion der Artillerie und des Traind ges 
langt eine Neubearbeitung ber Vorjehrift für die Injtandhaltung 


— 


‚Google 
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der Waffen bei den Truppen mit ber Maßgabe zur Verteilung, 
daß biefelbe am 1. April d. 8 in Kraft zu treten bat. 

Diejer Neuausgabe find die Tafeln I mit VI der gemäß 
KriegsminifterialsReftript vom 6. Juli 1879 Nro 8186 (Ber: 
orbnungsblatt ©. 241) emanierten älteren Ausgabe beizunehmen. 

Sremplare dieſer Vorſchrift können bei der Lithographiſchen 
Difizin des Kriegsminifteriums Fäuflich bezogen werben. 

Die ältere Ausgabe und die „Ausführungsbeftimmungen be- 
treffend bie Ausjtattung der Truppen mit Xeeren, Schablonen, 
Werkzeugen 2c. für die Inftanphaltung der Waffen” treten außer 
Gebrauch und find auszumujtern. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberſt. 


Nro 3620. Münden, 4. März 1886. 
Betreff: Vorſchrift für die Verwaltung der den 
Bionier-Bataillonen überwieſenen Übungsgelder. 

Durch die Sentralabteilung des Kriegsminijteriums wird eine 
neue „Vorſchrift für die Verwaltung der ven Bionier-Bataillonen über: 
wiejenen Übungsgelder, München 1886” zur Verteilung gelangen. 

Die bezeichnete Vorſchrift tritt vom 1. April I. Is ab in 
Wirkſamkeit. 

Zum gleichen Zeitpunkte treten die bisherige „Vorſchrift 
für die Verwaltung der den Pionier-Bataillons aus dem Übungs: 
und Unterrichtäfonds des Ingenieur-Corps überwiefenen Übungs: 
gelder, München 1872,” dann die „VBorjchrift für die Verwaltung 
ber technifchen Ausrüftung der Bionier-Bataillone und der Eifen: 
bahn: Kompagnie und der biezu gewährten Fonds, München 1879 
(D.B. Wr. 152) außer Kraft und find auszumuftern. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberft. 








Geſtorben ift: 
der Stubienlehrer am Kabettencorpg Erling, Second-Lieu— 


tenant von der Reſerve des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
am 1. März in München. 
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KRöniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


München. N? 12. 15. Mär; 5. März 1886. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmadungen: a) Organifation des Inge- 
nieurdienftes; b) Neue Uniformierungsbeftimmungen, bier Überröde; 
c) Haupt: Etat der bayeriſchen Milttärvermaltung für 1886/87; d) und 
e) Perfonalien. 


— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — 














Nro 4312. Münden, 13. März 1886. 
Betreff: Organijation des Ingenieurdienftes. 


Seine Majejtät der König haben inhaltlid Aller: 
höchſten Signates d. d. Hohenſchwangau den 9. d. Mts die nach: 
jteheuden Bejtimmungen bezüglid) ber Neuorganifation des Ingenieur: 
bienjtes Allergnäbigft zu genehmigen gerubt: 


I. 


Das Garniſonsbauweſen ſcheidet aus dem Dienfte des Au: 
genieurcorpe aus und geht an die einfchlägigen Verwaltungs— 
behörden über. 

Demgemäß treten folgende Ünderungen ein: 

8) Die Sektion für das Garnifonsbaumelen bei der Inſpektion 
des Ingenieurcorps und der Feſtungen, ſowie die 1. und 2. In— 
genieurbireftion, danı bie Garnifons = Ingenieuroffiziere kommen 
in Wegfall. 

Die bisherigen Yeftungs = Ingenienrdireftionen erhalten _. 
Bezeichnung: „Sortififationen”. 

An 


4 ww 
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b) Als bautechnijche LXofalorgane fungieren Garniſons-Bau⸗ 
beamte. 
Der Wirkungskreis derjelben grenzt fich nad) „Baubiftriften” 
ab, deren Vorfjtände den Titel „Sarnijons-Bauinjpeftoren” führen. 
\.. Die Einteilung der Baubiftrifte ift in der Beilage 1 ausgeführt. 
RC Die Garnijons-Baubeanten find den Corps = Intendanturen 
— untergeordnet. 

c) Die Garniſons-Bauangelegenheiten werben in hoͤherer 
Inſtanz durch die Corps = Intendanturen, für die Artillerie- und 
Traindepots, bie technischen Inſtitute der Artillerie und die Ge— 
wehrfabrif durch die Inſpektion ‘ver Artillerie und des Trains, für 
die ReinontedepotS durch die Remonte-Inſpektion bejorgt. 

Zu dem erfonal jeder Corps = Intendantur tritt für ben 
technifchen Zeil diefes Dienftes ein „Intendantur: und Baurat” 
hinzu. 

d) Im SKriegsminifterium wird in Modifikation deſſen Or⸗ 
ganifation ein „Bau-Bureau“ gebildet mit einem vortragenden Rat 
als Vorſtand und einem weiteren Baubeamten. 


II. 


Die Baubeamten zählen zu den Zivilbeamten der Militär: 
verwaltung. 
E83 werben gleich gejtellt: 
Geheime Bauräte den Geheimen Kriegsräten (Rangklaſſe ID, 
die Bauräte — je nad) bejonderer Allerhöchiter Verfügung — 
den Kriegsräten (Rangklajje III), bezw. den Intendantur⸗ 
räten (Rangklaſſe IVb); 
die Garniſons-Bauinſpektoren werden in die Rangklaſſe Va ein: 
gereibt. 
— Bezüglich der Uniform der Baubeamten enthält die Beilage 2 
et die einfchlägigen Beltimmungen. 


£ DI. 


Die penjionsberedhtigten Bezüge der Baubeamten betragen für: 
den Gcheimen Baurat: Gehalt 7500—9 900 A, Wohnungs: 
geldzuſchuß II. 2 des Tarifs, 
die Bauräte: Gehalt 4200—6 000 A, Wohnungsgeldzuſchuß 
Ill. 2 des Tarifs, 
die Garniſons-Bauinſpektoren: Gehalt 2400—3 600 M., Wohn: 
ungsgeldzufhuß III. 2 des Tarife. 


Beilage 1 zum Kriegsminifterial-Reftript vom 13. März 1886 Nro 4312 
(Berordnungsblatt Nr. 12). 


Einteilung 


des 


Königreiches in Garnifons-Ban-Biftrikte. 


Einteilung 
des 


Stönigreiches in Sarniflons : Bau: Piffrikte. 


I. Armee-GorpS. 


1. 2. 3. 4. 
Miinchen I. Miünchen II. Augsburg. Ingolſtadt. 
Die nördlich der Die ſüdlich der Dillingen, Paſſau, 
Scönfeld:, There: Schönfeld⸗, There: Neuulm, Regensburg, 
jiene und Nym- ſien⸗ und Nym: Kempten, Straubing. 
phenburgerjtraße phenburgerftraße Lindau, 
gelegenen Militär- gelegenen Militär: Landsberg, 
gebäude, gebäude, Lechfeld. 
dann dann 
Fürſtenfeld, Burghauſen. 
Benediktbeuern, 
Steingaden, 
Schmaiganger, 
Schleißheim, 
Freiſing, 
Landshut. 


IH. Armee⸗Corps. 


5. 6. 7. 
MWirzburg. Nürnberg. Landau. 
Aſchaffenburg, Erlangen, Germersheim, 
Bamberg, Neumarkt, Speyer, 
Ansbach, Bayreuth, Zweibrücken. 
Neuſtadt a A. Sulzbach, 

Amberg, 
Eichſtätt, 


Neuburg. 


Beilage 2 zum Ariegeminifterial:Keftript vom 13. Mär; 1856 Nro 4312 
(Berordnungsblatt Nro 12). 


Uniformierung 


ber 


Garnifons: Bau: Beamten. 


Der Geheime Baurat im Kriegsminifterium erhält die Uniform 
ber vortragenden Räte. 

Die Antendantur: und Bauräte tragen bie Uniform ber 
Intendanturräte, die Garniſons-Bauinſpektoren jene der Inten— 
dantur=Afjefioren — beide Kategorien jedoch mit der Maßgabe, 
daß bdiejelben ftatt der gemwölbten glatten Knöpfe flache Knöpfe 
mit dem Wappenjchilde und jtatt des Portepees von Silber ein 
jelhes von Gold führen. 








—1 
— 


4 


Beilage 3 zum Kriegsminiſterial⸗Reſtript vom 13. März 1886 Nro 4312 
(Verordnungsblatt Nro 12). 


Friedens: Etat 
an Ingenieur :Pffizieren 
vom 1. April 1886 ab. 





Friedens- Etat 


Stabs- Haupt⸗ Lieu⸗ 
offiziere leute tenants 


Formationen 
Summa 


Inſpektion des Ingenieur⸗ 
Corps und der Feſt— 
MO 2.2220. 

l. Bionier-Bataillon . . 

2 

#7 7} " .. 

Fortifilation Ingolftadt . 

h Germersheim 

Gifenbahnlompagnie. . . 


Offiziere & la suite Des 
Ingenieur-Corps . . . 


* Zähler Pre: 
mier:, 

Nenner Second: 
Rieutenants. 


Summa ... 





Bemerfungen. 


I) Unter der Zahl der Stabsoffiziere befinden fih zwei — in ber 


Regel die Seltionschefs der Inſpektion — im Range von Regi- 
mentöcommeandeuren. 

Innerhalb des etatsmäßigen Standes des Ingenieurcorps — mie 
ihn Die vorftehende Summa ausmeift — kann die Verteilung der 
Chargen auf die verfchiedenen Formationen nad dem dienftlichen 
Bedürfnis Modifilationen erleiden. 
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IV. 


Infolge Ausſcheidens des Garniſons-Bauweſens aus dem 
Ingenieurdienſte tritt eine Verminderung des Friedensftandes an 


Offizieren bed Ingenieurcorps ein und ift in ber Beilage 3 ber 


neue Friedensetat an Ingenieuroffizieren enthalten. 


Seine Majeftät der König haben ferner Allergnäbdigft 
zu genehmigen geruht, daß die vorſtehenden Feſtſetzungen mit der 
Wirkung vom 1. April d. Is in Kraft treten, jowie daß auf 
Grund dieſer prinzipiellen Feſtſetzungen das Kriegsminiſterium 
die weiteren Ausführungsbeftimmungen zu erlafjen Babe. 

Die näheren Anorbnungen für die Ausführung werben 
demnächſt getroffen werben, 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Seinuleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfi z. D. 


Nro 4151. München, 14. März 1886. 
Betreff: Neue Uniformierungsbeſtimmungen, 
hier Überröcke. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 11. März I. J. den 
Offizieren aller Waffen, den Sanitätsoffizieren, Militärbeamten 
und Zivilbeamten der Militärverwaltung Allergnädigft zu gejtatten 
gerubt, vom 1. Mai diefes Jahres ab, den Überrod, im Schnitte 
wie für Generale und Oberjte in Generalsftellungen beftimmt, 
zum kleinen Dienjt und außer Dienft anzulegen, und zwar in 
der Grundfarbe, in der Farbe des Auszeichnungstuches und ber 
Knöpfe nady Maßgabe des betreffenden Waffenrodes, jowie, wo 
einfchlägig, ohme Stiderei auf dem Kragen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Seinleth. 


Der 
Ehef der Zentral» Abteilung : 
@irt, Oberſt ;. D. 


Digitized by XI 


al 
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Nro 4279. Münden, 14. März 1886. 
Betreff: Haupt-Etat der bayerifhen Drilitär- 
verwaltung für 1886/87. 

Zum Zwecke eines ungeftörten Yortganges des Militär-Haug- 
baltes wird hiemit — vorbehaltlid) der gejeßlichen Feſtſtellung bes 
Militär-Ctats für 1886/87 — die Ermächtigung erteilt, daß bis 
zum Grfcheinen der Verpflegungs:, Verwaltungs: und Sach-Etats 
behufs Beftreitung der laufenden und jonftigen notwendigen Aus: 
gaben Zahlungen auf Redynung des ordentlichen Etats für 1886/87 
innerhalb der Säge der einfchlägigen Etats von 1885/86 geleiftet 
werben, joweit nicht für einzelne Fälle ausdrücklich anderes ver: 
fügt iſt oder wird. 

Desgleihen dürfen auch die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. 
bei den Bejaungstruppen in Elſaß-Lothringen nad) den bisherigen 
Süßen fortbezahlt werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft z. D. 


Nro A414, Münden, 14. März 1886. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid, Allerhödjit be: 
wogen gefunden: 

am 9. d8 zu Miliftenzärzten 2. Klaſſe zu befördern den 
Unterarzt Oskar Groll vom 5. Anfanterie- Regiment Groß: 
berzog von Heflen im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Kon: 
ftantin Nikolajewitſch, — dann im Beurlaubtenftande die Unter: 
ärzte der NReferve Dr Johann Schmid, — Dr Marimilian Bonde, 
— Dr Hans Dörfler, — Dr Joſeph Gottſchalk — und Ger: 
bard Könen (Münden I), — Dr Georg Bonne (Kiljingen), — 
Karl Schröder — und Hans Schönian (Würzburg); 

am 10. d8 

su verfeßen: die Hauptleute Badert, Generalitabs: 
offizier vom Feltungs- Gouvernement Ingolſtadt, zum General: 
ftab (Zentralſtelle) — und Belleville vom Generalftab (Zentral: 
jtelle) zum Yeftungs-Gouvernement Ingolſtadt; — die Tremier: 
Yieutenants Bürgel des 2. nfanterie= Regiments Kronprinz, 
unter ntlaffung aus dem aftiven Dienft und Beurlaubung 
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auf die Dauer eines Jahres, in das Berhältnis A la suite des 
genannten Zruppenteild, — Pflaum a la suite des 13. In— 
fanterie-Megiments Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih, unter 
Enthebung von der Funktion als Abjutant der 4. Infanterie: 
Brigabe, in den etatsmäßigen Stand dieſes Regiments, — Dier: 
mayer, & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und Direk— 
tiong-Affiftent bei der Bulverfabrif, in den etatsmäßigen Stand 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer; 

zu ernennen: zum Adjutanten bei ber 4. Infanterie Brigade 
den Premier-Lieutenant Gerjtl, fommandiert zum Generalitab, 
unter Stellung & la suite bes 5, Infanterie-Regiments Groß— 
berzog von Heſſen; — zum Direktions-Afjiftenten bei der Pulver— 
fabrif den Premier-Lieutenant Wirthmann unter Stellung A la 
suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Premier - Lieutenant Endres im 
Generalftab (Zentralitelle) ; 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant du Jarrys 
sreiheren von La Roche im 2. Chevaulegerd- Regiment Taris; 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnrihe Hermann Roth 
— und Wilhelm Gebhard im 18. Infanteric-Negiment Prinz 
Yubwig Ferdinand, — Otto Hübner im 2. Jäger-Bataillon, — 
Karl von Nagel, überzählig im 2. Ulanen-Regiment König, — 
Karl Rofenberger, aufßeretatsmäßig im 1. Fuß: Artillerie: 
Regiment Bothmer; — dann im Beurlaubtenftande die Wizefelb- 
webel der Rejerve (München I) Hermann Simon im Infanterie— 
Yeib: Regiment, — Otto Ruprecht im 1. Infanterie = Pegiment 
König, — Kriedrih Heffner im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, 
— Karl Mommfen im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
— und Darimilian Nies im 3. yeld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; 

zu PBortepeefähnrichen die Unteroffiziere Eberhard Graf 
Fugger von Glött — und Friedrich von Hellingrath 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Guſtav Pla — und Otto 
Krueger im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem: 
berg, — Adam Düring im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen, — Ernſt Brunner im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, — Ernſt Geigel — und rang Lampel im 
14. Infanterie Regiment Herzog Karl Theodor, — Heinrid) 
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Hörnis, — Ignaz Weingärtner, — Franz Schlmair, 
— Mbert Hierthes — und Wilhelm Weiß im 15. Sn: 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — Karl Schmitt 
im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
— Joſeph Schwarzmann — und Franz Haas im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff, — Ferdinand Guthmann im 18. Sn: 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Karl Habel im 
2. Ulanen » Regiment König — und Otto Staubwafjer im 
2. Chevaulegers-Regiment Taris ; 


dem Bremier-Lieutenanta.D. Schultheiß ausnahntsweife den 
Anſpruch auf Anstellung im Militär-Berwaltungsbienite zu verleihen ; 


am 11.8 zu verjeßen: den Hauptmann Hemmer, Ab: 
jutanten der 1. Divifion, vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
zum Infanterie-Leib-Regiment; — die Premier-Lieutenants von 
Inama-Sternegg, Abjutanten der 8. Infanterie-Brigade, vom 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg zum 3. In—⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — von Zwehl, Adju— 
tanten der 3. Infanterie Brigade, vom 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz zum 3. Jäger-Bataillon, — Stred, Abjutanten der 
3. Feld-Artillerie-Brigabe, vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn — fämtlid im Ber: 
hältnis & la suite —, dann Freiherr von Reikenftein vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Zranz Jofeph von Oſterreich zum 
6. AInfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen — 
und Döhlemann vom 1. Anfanterie-Regiment König zum 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold; 

ben nachgenannten Offizieren des Beurlaubtenjtandes den 
Abſchied zu erteilen, nämlidy: den Premier = Kieutenants Hell: 
mann bes 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heflen — 
und Marx des 17. Infanterie-Regiments Orff, — dann den 
Second=Kieutenants Hermann Herzog des 5. Anfanterie-Regiments 
Großherzog von Helen, — Hölldörfer des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Berta des 9, Infanterie: 
Regiments Wrede, — Kaupert des 14. Infanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Treiber des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, dieſem wegen beabjichtigter Auswanderung, — 
Acer des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — 
Rauchenecker des 4. Jüger-Bataillons, — von Raszewski des 
3. Chevaulegers - Regiments Herzog Marimilian, dieſem behufs 


111 


Übertritts in Königlich Preußiſche Militärdienfte, — und Feld— 
baufc des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; | \ 

am 12. ds mit der Wirkfamteit vom 1. April d. Is den 
Oberſten Släfer, Sektions-Chef von ber Inſpektion bes In— 
genieur-&orp8 und ber Feſtungen, — und Schreiner, Chef 
der 1. Ingenieur-Direktion, — dem Oberftlieutenant Kreuzer, 
Chef der 2. Ingenieur-Direktion, — dann dem Premier-Lieutenant 
von Srundberr zu Altentbann und Weyherhaus von 
der 2. Ingenieur » Direktion den Abjchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
die Kommandierung bes Premier-Lieutenants Pflaum des 
13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich zum 
Generalftab. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfi 3. D. 


— — — —— — 


Nro 488. München, 15. März 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 12. d. Mts mit der 
Wirkſamkeit vom 1. April I. Is nachſtehende Verfügungen Aller: 
gnaͤdigſt zu treffen geruht: 


I. Berfeßt werden: 


ber Major Steinmeß von der 2. Ingenieur Direktion zur 
Fortifikation Ingolſtadt; — die Hauptleute Sckell, bisher A la 
suite des Ingenieur = Corps und kommandiert zur Yortififation 
Ulm, in das 2. Rionier-Bataillon, unter Beförderung zum Major (1), 
— Birfhofer von der 1. Ingenieur-Direktion zum 1. Bionier- 
Bataillon — und Müllerklein von der Inſpektion des Ingenieur: 
Corps und der Feſtungen ale Kompagnie= Chef zum 2. Bionier- 
Bataillon; — der Premier - Lieutenant Hartmann & la suite 
bes Ingenieur⸗Corps, vom Kriegsminifterium in ben etatsmäßigen 
Stand des Ingenieur-Corps. 
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I. Ernannt werden: 
zum Geheimen Baurat und vortragenden Rat im Kriegs- 
minifterium: 
der Oberft a. D. Gläſer als Vorſtand des Baubureaus im 
Kriegsminifterium, mit der Anciennetät vom 26. Dezember 1877 
unmittelbar nad) dem Geheimen Kriegsrat Kuözinger; 


zu Bauräten mit dem Range als Kriegsräte: 

ber Oberit a. D. Schreiner bei der Intendantur des 
I. Armee: Corps — und der 'Öberjtlieutenant a. D. Kreuzer 
im Kriegsminijterium ; 


zum Baurat mit dem Range als Intendanturrat: 


der Bauamtsaſſeſſor Ludwig Mellinger vom Landbauante 
Speyer bei der Intendantur des II. Armee-Corps ; 


m Garnifons-Bauinfpektoren: 

in Ingolſtadt der Bauamtsafjeffor Richard Beek vom Land— 
bauamte Regensburg, — in Landau der Bauamtsafjejlor Julius 
Burkhard vom Landbauamte Bamberg, — in Würzburg der Bau 
amtsafjejjor Georg Stautner vom Landbauamte Regensburg, — 
in München II der Seftions- Ingenieur in Kronach Rudolf Hager, 
Zandwehr- Hauptmann des Ingenieur-Corps, — in Augsburg ber 
PremierzLieutenant a. D. von Grundherr zu Altentbann und 
Weyherhaus, — in Nürnberg der Premier » Lieutenant des In— 
genieur:Corps Winter, unter VBerjegung in die Landwehr dieſes 
Corps, — in Münden I der Civilingenieur dahier Joſeph Höpft. 


IH. Bon der Stelle als Kompagnie-Chef im 2. Pionier- 
Bataillon wird enthoben: 
der Hauptmann Theodor Windiſch des Ingenieur-Corps. 


IV. Zur Sortifikation Ulm wird kommandiert: 


der Hauptmann Föringer von der Yeltungs- Ingenieur: 
Direktion Ingolftabt unter Stellung & la suite deg „Ingenieur: &orpe. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberſt 5.2. 
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Verordnungs-Blatt. 


München. IM 13. 23. März 186. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntma Bekauntmachungen: a) Borfihtsmaßregeln 
bei ınilitäriichen Bulvertransporten; b) Borbedingungen zur Anftellung im 
niederen Juſtizdienſte; c) Gejdhäftsordnung für die Feſtungsbaukaſſen, 
hier Änderungen; d) Borbedingungen der Bewerbung um die den Diilltäran- 
märteru im Seidhäftstreis des Staatsminifteriums des Innern borbehaltenen 
Stellen; e) Perſonalien; f) Material-Injpizterung 1885; g) Grundſätze 
für die Bejetung der Subaltern- und Interbeamtenftellen bei den Reiché— 
und Staatsbehörden mit Milttäranmwärtern nebjt den bayeriichen Ausführ- 
BOgUDIPUENEUGNN, >) Sterbfälle. 











Abdruck. 
Nro 2790. | 
Bekanntmachung, 


Vorfihtsmanregeln bei militäriichen Pulvertransporten betr, 
Figl. Staatsminifterium des Innern. 

Auf Grund des S. 367 Ziff. 5 des Strafgejeßbuches für 
bag Deutjche Reih und des Art. 2 Ziff. 9 des Polizeiſtrafgeſetz— 
buches für Bayern vom 26. Dezember 1871 wird zum Schutze 
militärijcher Pulvertransporte mit Nücjicht auf die im Bundes— 
rathe bierüber vereinbarten Bejtimmungen verfügt, was folgt: 

Iagenführer, Schiffsführer, Reiter umd andere Perſonen 
haben den an jie von ben Begleitfommandos militäriicher Pulver: 
transporte behufs Verhütung der Gefährdung der Transporte ge: 
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richteten Aufforderungen zu Handlungen oder Unterlafjungen — 
insbefondere zu langjamem Borbeipafliren, zum Ausweichen, zum 
Unterlafjen von Tabackrauchen, zum Auslöſchen von Feuer — un 
gefäumt Folge zu leijten. 

Zuwiderhandlungen werden — unbejchabet des nöthigenfalls 
von den Begleitfommandos zur Anwendung zu bringenden unmittel- 
baren Zwanges — nad) $. 367 Ziff. 5 des Strafgeſetzbuches 
für das Deutſche Reich beitraft. 

Münden, den 13. März 1886. 


Frhr. v. Feilitzſch. 


Der General:Sefretär: 
Minifterialratd v. Nies. 





Abdruck. 
Nr. 1012. 


Pekanntmachung. 
Agl. Staatsminiſterium der JZuſtiz. 


Das unterfertigte Königl. Staatsminiſterium gibt nachſtehend 
die Vorbedingungen zur Anſtellung im niederen Juſtizdienſte be— 
kannt: 





gl. 

In den niederen Juſtizdienſt kann nur aufgenommen werben, wer 

1. die elementare Schulbildung genofjen hat und insbeſondere | 
eine ordentliche Handichrift befitt, 

2. im Lebensalter noch nicht zu weit vorgejchritten ift und 
die für den Dienft erforderliche Gejundheit und Förperliche Rüftigfeit 
jowie die fonjtige Befähigung für die erjtrebte Stelle bejigt, 

3. einen ungetrübten Leumund bat und 

4. ji) in geordneten Vermögensverhältnijjen befindet. 


S 2. 
Die Erfüllung der allgemeinen Borbedingungen ($ 1) genügt 
für die Stellen 
1. der Boten bei den SKollegialgerichten, des Boten und 
Hausmeifters bei dem K. Amtsgerichte München I, der Amts⸗ 


. Bu 
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gerichtsdiener, welche nicht zugleich Gefängnisdienft zu verrichten 
baben oder als Gerichtsvollzieher aufgejtellt find, ſowie ber 
Auffeher in den Juſtizgebäuden zu Zweibrüden, Nürnberg und 
Augsburg; | 

2. der Botengehilfen bei den Kollegialgerichten; 

3. ber Hilfsaufjeher, Sicherheitsaufjeher, (Bureaubiener, 
BVortiers), Küchengehilfen, Küchenaufſeher, Wafchgehilfen und 
Waſchaufſeher bei den Strafanftalten; 

4. der Gefängniswärtergehilfen (in der Pfalz Aufjeher) und 
der Amtögerichtädienergehilfen. 

Die unter Ziff. 3 genannten Stellen dürfen jedoch nur an 
ledige Bewerber verliehen werben. 


Tür einzelne Aufjeherftellen in den Strafanftalten ſowie 
für einzelne Gefängniswärtergehilfen- (Aufjeber:) und Amts» 
gerichtöbienergebilfenftellen Tann die Kenntnis eines bejtimmten 
Gewerbes verlangt werben. 


S3. 
Für die nachftehenden Stellen find die dabei genannten 
bejonderen VBorbedingungen zu erfüllen. 
1. Für die Stellen der Kuanzleifunftionäre im Juſtiz— 
minijterium: 
hervorragend ſchöne Handfchrift und Beſitz ber erforder: 
lihen allgemeinen Bildung, welche durch Zeugniſſe oder 
mangel® folder durch Ablegung einer Prüfung vor dem 
Generaljefretär nachzuweijen it; 
2. Für die Stellen der ftändigen Tagſchreiber bei den Ober- 
fandesgerichten, Amtsgerichten und Staatsanwaltichaften: 
mindeſtens einjährige zufriedenftellende Verwendung als 
Gerihtsjchreibergehilfe bei einem Landgerichte oder Amts- 
gerichte oder als Aushilfsjchreiber bei einer Staatsan— 
waltichaft 
oder 
ſechsmonatliche informatoriihe Beſchäftigung in der Ges 
richtsjchreiberei eines Amtsgerichte ; 
3. Für die Stelle des Gehilfen des rvehnungsführenden 
Selretärs bei dem K. Landgerichte Münden I: 


Kenntnis des Koſten- und Rechnungsweſens; 
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4. Für die Stellen der Amtsgerichtsdiener, welche zugleich 
Gefängnisdienft zu verrichten Haben: 
längere zufriedenjtellende Verwendung als Hilfsaufjeher 
oder Sicherheitdaufjeher (Bureaudiener, Portier) in einer 
Strafanitalt, als Gefängniswärtergebilfe (Auffeher) oder 
als Amtsgerichtspienergebilfe bei einem größeren Amts: 
gerichtsgefängnifle 
oder | 
dreimonatliche informatoriihe Beſchäftigung bei einen 
Zandgerichtsgefängniffe oder größeren Amtsgerichtöge- 
fängniffe; 
5. Für die Stellen der Kranfenwärter und Spitalaufjeher 
in den Etrafanftalten: 
Nachweis binreihender Kenntnilje in ber Krankenpflege 
und bie Befähigung zur Wahrnehmung der niederen 
hirurgiichen Verrichtungen;, überdies lediger Stand; 
6. Für die Stellen der Schreibgehilfen bei den Strafans 
ſtalten: 
Gewandtheit im Schön- und Rechtſchreiben in lateiniſcher 
und deutſcher Schrift, ſowie in den gewöhnlichen Rechnungs- 
arten einſchließlich der Dezimalbrüche; lediger Stand. 


S 4. 

Die Zulaffung zu der für die Bewerber um Tagſchreiber— 
jtellen vorgejchriebenen informatoriſchen Beſchäftigung erfolgt durch 
ben bie Dienftaufjicht führenden Ober Amtsrichter des Amts- 
gerichtes, bei welchem der Bewerber zum Zweck der informatoriichen 
Beichäftigung eintreten will. Das Gefuh um Zulaſſung ift Bei 
dem Ober:Amtsrichter jchriftlich einzureihen. Mit dem Geſuche 
it von den noch im aktiven Militär: oder Gendarmeriedienfte 
befindlichen Bewerbern der Zivilverforgungsichein und das 
Tührungsatteft, — von den aus dem aftiven Dienjte ausge- 
Ihiedenen Militäranwärtern außerdem ein Zeugnis der Diſtrikts— 
verwaltungsbehörde des Wohn: oder Aufenthaltsortes und wenn 
biefe nicht zugleih die Diftriftsverwaltungsbehörde der Heimat 
it, auch ein Zeugnis der legteren Behörde über das fittliche 
Verhalten des Bewerbers und über deſſen Vermögensverhältniſſe 
vorzulegen. — Zivilanwärter haben ein amtliches Geburtözeugnig, 
einen Ausweis über die Militärverhältniife jowie das diſtrikts— 
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polizeilihe Zeugnis über ihr fittliches Verhalten und ihre Ber: 
mögensverhältniſſe in Vorlage zu bringen. 

Der Ober-Amtsrichter beruft den Bewerber zum Antritte 
der informatorifhen Beſchäftigung ein und verpflichtet ihn nad 
den für die Verpflichtung der Gerichtsichreibergehilfen beſtehenden 
Vorſchriften. Er hat die Beichäftigung des Bewerbers zu beauf- 
jihtigen und darüber zu wachen, daß die Verwendung besjelben 
dem Zwecke der informatoriihen Beichäftigung entjpricht. 

Nah Beendigung des Vorbereitungsdienites hat der Ober: 
Amtsrichter dem Bewerber ein Zeugnis nad) dem Formulare ber 
den Vorſchriften über die Qualififation des niederen Juſtizperſonals 
beigegebenen Anlage II auszuſtellen. In der Epalte Bemerkungen 
ijt dabei für die bei Aıntsgerichten r. /Rh. bejchäftigten Bewerber 
insbefondere anzugeben, ob fi der Bewerber auch die für einen 
Tagfchreiber bei dem Hypothekenamte erforderlihe Kenntnis im 
Hppothefemvejen erworben Habe. Das Zeugnis ijt dem Bewerber 
auszuhändigen. 

Denjenigen Bewerbern, welche auf Grund einjähriger zu: 
friedenſtellender Verwendung als Gerichtsſchreibergehilfen bei einem 
Landgerichte oder Amtsgerichte oder als Aushilfsſchreiber bei einer 
Staatsanwaltſchaft um eine ſtändige Tagſchreiberſtelle nachſuchen 
wollen, iſt durch den Amtsvorſtand gleichfalls ein Zeugnis nach 
dem vorgenannten Formulare auszuſtellen. 


S5. 

Die Zulaffung zu der für die Bewerber um Amtsgerichts- 
dienerftellen mit Gefängnisdienjt vorgejchriebenen dreimonatlichen 
informatoriſchen Beihäftigung und die Beſtimmung des Gefäng- 
niffes erfolgt durch den Oberftaatsanwalt. Das Gejuh um Zu: 
laffung ift bei dem Oberitaatsanwalte jchriftlich einzureichen. Dem 
Geſuche find die in 594 Abſ. 1 bezeichneten Belege beizufügen. Der 
Oberftaatsanwalt gibt die Zulaſſung des Bewerbers dem Gefängnis 
vorftande befannt. Tiefer beruft den Bewerber zum Antritte der 
informatorifhen Beichäftigung ein und verpflichtet denjelben. Er 
bat die Beihäftigung bes Bewerbers zu beaufjichtigen und darüber 
zu wachen, daß die Verwendung desjelben dem Zwecke ver informa- 
toriſchen Beichäftigung entjpricht. 

Nach Beendigung des Vorbereitungspienftes hat der Gefäng: 
nisvorftand dem Bewerber ein Zeugnis nach dem in $ 4 Ab}. 3 
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bezeichneten Formulare auszuftellen. Bor der Aushändigung an 
den Bewerber ift das Zeugnis dem Oberjtaatsanwalte zur Nevifion 
vorzulegen. Der Oberjtaatsanwalt legt eine Abjchrift des revi- 
bierten Zeugniſſes dem K. Staatsminijterium der Juſtiz vor. 

Denjenigen Bewerbern, weldye auf Grund längerer zufrieben= 
itellender Verwendung als Hilfsaufjeher oder Sicherheitsaufjeher 
(Bureaudiener, Portiers) in einer Strafanftalt, als Gefängnis- 
wärtergebilfe (Aufſeher) oder Amtsgerichtspienergehilfe um eine 
Amtsgerichtsdienerftelle nachſuchen wollen, ift durch den Amts⸗ 
voritand gleichfalls ein Zeugnis nad) dem vorgenannten Formulare . 
auszuftellen. Abjchrift des Zeugnifjes ift dem K. Staatöminijterium 
der Juſtiz in Vorlage zu bringen. Die für Gefängnismärter- 
gebilfen (Auffeher) und Anmtsgerichtsdienergehilfen ansgejtellten 
Zeugnilje find vor der Aushändigung an den Bewerber dem Ober- 
Itaatsanmwalte zur Revijion vorzulegen. 


S 6. 
Die Bewerber um Stellen, für welde die Erfüllung be= 

fonderer Vorbedingungen vorgejchrieben ift, haben ihren Bewerbungs— 
gejuchen den Nachweis über die Erfüllung der bejonderen Bor 
bedingungen beizulegen. Bewerber um Aufjeberjtellen in den Straf: 
anftalten, um Gefängnismwärtergehilfene (Auffeher-) und Amts- 
jerichtöbienergehilfen = Stellen haben in den Geſuchen auch anzu— 
geben, welches Gewerbe fie erlernt haben. 


$.7 
Als Aufrüdungsftellen werben bezeichnet: 
1. die Stellen”ver Kanzleijefretäre und Geheimen Kanzliften 
im Auftizminifterium 
für die Kanzleifunftionäre im Suftizminifterium, 
2. die Ratdienerjtellen bei dem Oberften Landesgerichte und 
den Oberlandesgerichten 
für die Boten bei den Kollegialgerichten, für den Boten 
und KHausmeijter bei dem K. Amtsgerichte München ], 
für die Amtsgerichtsdiener, welche nicht zugleich Gefängnis⸗ 
dienst zu verrichten haben, jowie für die Auffeher in ben 
Juſtizgebäuden zu Zweibrüden, Nürnberg und Augsburg, 
3. die Gefängniswärter- (Gefängnisvermwalter:) Stellen 
für die Amtsgerichtsdiener, welche zugleich Gefängnisdienſt 
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zu verrichten haben, jowie für die Ober = Aufjeher und 
Hausmeilter in den Strafanitalten, 
4. in den Strafanjtalten die Stellen 
ber Oberaufjeber 
für die Hilfsaufjeher und Sicherheitsauffeher (Bureaubdiener, 
Portiers), 
der Küchenmeiſter 
für die Küchengehilfen und Küchenaufjeber, 
ber Wajchmeijter 
für die Wajchgebilfen und Waſchaufſeher, 
der Oberfranfenwärter 
für die Kranfenmwärter und Spitalaufjeber, 
ber Hausemeiſter 
für die Oberaufjeher, Sicherheitsauffeher (Bureaubdiener, 
Portiers), Küchenmeijter und Wajchmeifter, 
ber Nechnungsgebilfen und Rechnungsfunktionäre 
für die jtändigen Schreibgebilfen, 
ber Buchhalter 
für die Rechnungsgebilfen und Screibgehilfen. 


88. 

Bezüglich der Vorbedingungen für Gerichtsvollzieherſtellen ver— 
bleibt es bei den Beſtimmungen der Gerichtsvollzieherordnung vom 
6. September 1879 und der Bekanntmachung vom 11. September 1879, 
die Ausführung der Gerichtsvollzieherordnung betreffend. 

Für Bewerber um die Stellen der nach $ 32 der Gerichtsvoll— 
zieherordnung für Gefchäfte in Strafjachen beitellten Gerichtsvoll: 
zieber ift eine dreimonatliche informatorifche Bejchäftigung bei einem 
Gerichtsvollzieher erforderlich. 

Bezüglich der VBorbedingungen zur Aufitellung als Werfmeiiter, 
Werfauffeher, Maſchiniſt, Bauführer, Palier, Gärtnereiaufjeher 
und landwirtichaftlicher Aufieher in den Strafanftalten verbleibt es 
bei den jeitherigen Beitimmungen. 

Münden, den 15. Februar 1886, 


Dr. v. Fäufle. 
Der Generalfelretär, 


Minifterialrat 
v. Neuper 


Die Vorbedingungen zur Anftell- 
ung im niederen Juftizdienfte betr. 
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Nro 4307. Münden, 20. März 1886. 
Betreff: Gefhäftsordnung für die Feftungs- 
baufafjen, hier Anderungen. 

Seine Majeftät der König baben dur Allerhöchſte 
Entſchließung vom 9. ds Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
mit ber Wirkfamfeit vom 1. April l. 38 die Feſtungsdotierungs⸗ 
fajjen und die ertraorbinären Feſtungsbaukaſſen in je eine zeit: 
ungsbaufafje vereinigt und die Funktionen als Kurator dieſer 
vereinigten Kafje dem ngenieuroffizier vom Pla übertragen 
werben. 

Weitere Beltimmungen zum Vollzuge dieſer Allerhöchiten 
Anordnung bleiben vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chej der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
v. Bombard, Vajor. 


Nro 4181. Münden, 20. März 1886. 


Betreff: Vorbedingungen der Bewerbung um 
die den Militäranmwärtern im Gefchäftstreis 
des Staatsminifteriums des Innern vorbe- 
baltenen Stellen. 


Nachſtehend wird eine Entfehliegung des K. Staatsminijte- 
viums des AÄnnern vom 26. v. Mts Nro 2826 nebjt den be— 
Jonderen Xorbedingungen, welche aujer den — in den Aus: 
führungsbeftimmungen zu $ 12 ver „Grundſätze ꝛc. 20.” (Verord⸗ 
nungsblatt 1885, Seite 450) enthaltenen allgemeinen Vorbe— 
dingungen für die Bewerbung der Militiranwärter um Stellen 
des dortigen Geſchäftskreiſes vorgefchrieben find, befanntgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
v. Bomhbard, Major. 
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Abdrud. 
Nr. 2826. 


An ſämmtliche dem Ef. Staatsminifterium des Innern 
untergeordnete Stellen und Behörden. 


Kgl. Staatsminifterium des Innern. 


Unter Bezug auf die Minijterialentfchliegung vom 5. v. Mts. 
— den Vollzug der Grundſätze für die Bejegung der Subaltern- 
und Unterbeamtenjtellen mit Militäranmwärtern betreffend — if. 2 
Abi. 3 (Min.Amtsbl. S. 11) werden nachſtehend die Vorbeding— 
ungen für die Bewerbung um biejenigen Stellen befannt gegeben, 
welche den Militäranwärtern ausjchlieglih und tbeilweife im Ge— 
ibäftsfreife des k. Stantsminifteriums des Innern vorbehalten jind. 

Unmittelbare Bewerbungen um „Aufrüdungsitellen“ find ge: 
gebenen alles zu beanjtanden und find dieſe Beanjtandungen den 
Bewerbern befannt zu geben, wobei legteren diejenige Stelle für 
etwaige Bewerbung zu bezeichnen iſt, von welcher die Aufrücdung 
zu ber angejtrebten Stelle jtattfindet. 

Münden, den 26, Februar 1886. 


Frh. v. Feilibfch. 


Die Vorbedingungen der Bewerbung Der Generalſekretär, 
um die den Militäranwärtern im Ge— v. Nies 
ihäftsfreis des f. Staatsminifteriums En AR AER 

bes Innern vorbehaltenen Stellen betr. Minifterialrath. 


_ — — — — 


Bezeichnung der den Militär— | 
anmärtern vorbebaltenen | Beſondere Vorbedingungen, Belege 
Stellen und Umfang biejes für die Bemerbung. 
Borbebaltes, | 





1. Etat der allgemeinen inneren Verwaltung. 


a) Staatämintjtertum. Hufrhd nei 
Kanzleifekretäre, zu '/ı. Aufrückungsſtelle. — 
ee —— Hervorragend ſchöne Handſchrift, Gewandt⸗ 
lic. heit im Gopiren, entipredhende allgemeine 
Bıldung, durch Zeuanifje, eventuell durch 
Prüfung vor dem Generaljefretär nachzu— 
weiſen. 


Digitized by X 


BB 





122 





Bezeihnung der den Militär» 3 

anwärtern borbehaltenen Befondere Vorbebingungen, Belege 
Stellen und Umfang biefes für die Bewerbung. 

Vorbebaltes. 





| 
| 


Minifterialboten, ausſchließlich. 

Bureaubdiener, ausſchließlich. 

Heizer, ausſchließlich. | 

Portier, ausschließlich. 

b) Statiftifhes Bureau | 

Funftionare, zu ?/. Aufrüdungsitelle. 

Hulfsarbeiter, zu . Nah vorausgegangener informatorifher Be: 
ſchäftigung Fachprüfung in Geographie, 
Organifation der Juſtiz und PVermaltung, 
Rechnen mit gemwöhnliden und Deimal: 
brühen, Zeichnen von Karten ꝛc. 

Bureaubiener, ausſchließlich. 


ec) Verwaltungsgerichts, 

hof. 

Kanzleifunftionäre, zu */,. | injährige zufriedenftellende Verwendung im 
Kanzleidienſte einer Diſtriktspolizeibehörde, 
eines Rentamts oder einer Militärbehörde. 
Dreimonatliche informatoriſche Beſchäftigung 
bei einer Kreisregierung und ein auf Grund 
derſelben von dent betreffenden Regier.Prä⸗ 
‚fiventen auszuftellendes Befähigungszeugniß, 
oder informatoriihe Beſchäftigung beim Ver: 
waltungsgerichtshof. 

Rathödiener, ausſchliehlich. 

Bote, ausſchließlich. 


d) Regierungen, Nam: 
mern Des Innern. | 

Sefretäre, zu !/.. Aufrüdungsitelle. 

Negierungsfunftionäre, in Se- Einjährige zufriedenftellende Verwendung im 
fretariat und Regiftratur ber Kanzleidienft einer Diftriftspolizeibehörbe, 
ſchaftigt zu 'e. eines Nentamts oder einer Militärbehörde, 

Dreimonatlide informatoriſche Beſchäftigung 
bei einer Kreisregierung und ein auf Grund 
derſelben von dem betreffenden Regier.Prä—⸗ 
fiventen auszuftellendes Befähigungszeugniß. 
Regiftratoren, zu !),. Aufrüdungsitelle. 
Kanzliften, ausſchließlich. ‚ Desgl. 
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Pezeihnung der deu Militär» 


anmwärtern borbebaltenen 
Stellen und Umfang dieſes 
Borbebaltee. 


Befondere PVorbedingungen, Belege 
für Die Bewerbung. 


Regierungsfunktionäre, in ber Die gleichen, wie bei den Regierungsfunktio— 


Kanzlei verwendet, ausfchließ- nären, 


lich. 
Boten, ausichliehlic. 
Diener, ausſchließlich. 
Deiboten, ausſchließlich. 
Gebülfen, ausſchließlich. 
Hausmeiſter, ausſchließlich. 
Hausdiener, ausſchließlich. 


e) Bolizeidireftion. 


Diffizianten, zu °.- 
Polizeifunktionäre, zu ?/,. 


Burcaubdiener, ausſchließlich. 
Doten, auéſchließlich. 


f) Bezirfsämter. 


2., 3. und 4. Bezirfsamts: 
fchreiber, zu °®/,. 


in Sefretariat und Regiftratur be 
ſchäftigt, oben. 


Aufrüdunasitelle. 


Tadelloje jhöne Handichrift, Vertrautheit mit 
den örtlichen und jonjtigen Verhältnifjen der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München, Gewandt: 
heit im perfönlichen Verfehr mit dem Publi— 
fum. Informatoriſche Beichäftigung nad) 
Ermejjen des Polizeidireftors. 


Für die 2. Bezirfsamtsfchreiber das Beitehen 
der Stadt: und Marftichreiberprüfung, in 
der Pfalz der Prüfung für den Steuer: und 
Gemeinde Einnehmerdienſt, oder je jtatt diefer 
Prüfung ein dreijähriger Dienft als 3. be: 
ziehungsweiſe 4. Bezirfsamtsfchreiber und 
ein von dem Bezirfsamtsvorftande ausge: 
jtelltes Befähigungszeugniß. Für die 3, umd 
4. Bezirfsamtsichreiber eine informatorifche 


‚ Beihäftigung von drei Monaten bei einem 


Bezirfsamte und ein auf Grumd derjelben 


‚von dem Bezirfsamtsvorftande ausgejtelltes 


Befähigungszeugniß. 
Der Dienjt der fogenannten ncipienten bei 


den Bezirksämtern gilt als informatorifcde 
Beihäftigung im Sinne der Grundjäke. 


Bezirksamts diener, ausſchließl. | 


Google 


Zn. Bi. 
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Bezeihnung der den Militär- | 


anwärtern vorbehaltenen Beſondere Vorbedingungen, Belege 
Stellen und Umfang diefes | für die Bewerbung. 


Vorbehaltes. 


g) Maß- und Gewichts— 
polizei. | 

Aichmeiſter, zu ?/.. Zurücklegung des 30. Lebensjahres und Nach— 
weis der Befähigung durch eine vor der 

k. Normal: Aihungsfommiffion abzulegende 

Prüfung, melde fih auf die nöthigen theo- 

retiichen, mathematiſchen und phyſikaliſchen 

Grundlagen alles Maß: und Gewichtsmweiens, 

auf die in Bayern beftehenden gejeglichen 

und verordnungsmäßigen Beitimmungen über 

Maß und Gewidt und auf die nöthige Ver: 

trautheit mit der genauen technifhen Aus» 

führung aller beim Aichgeſchäft vorfommenden 

Operationen erftredt. a 15 u. 16 d. a. h. 

.Nov. 1869 

Verordnung vom 57. San. 1883 Geſ.⸗ 


u. Ber.:Bl. 1883 ©. 65). 


2. Etat der Landesardive. 


Neid: und Kreisarhiv-Bunt: Befähigung zur Erlangung der Gemwandtheit 
tionare, zu ?);- im Leſen alter Handſchriften, Kenntniß der 
lateiniſchen Sprache, informatorische Beichäf: 
tigung bei einem Archive und ein vom Archiv: 
voritande auszuftellendes Befähigungszeugniß. 
Abfolvirung einer Lateinſchule gibt den Vor: 
zug je innerhalb der Klaſſe der Militär: 
und der Civilanmwärter. 
Neichd: und Kreisarchivdiener, Deutliche und korrekte Handjchrift in deutſcher 
ausſchließlich. und lateinischer Schrift. 


3. Etat der Staatsbauverwaltung. 
Regiftrator und Kanzleiſekre. Aufrüdungsitellen. 
tar bei der oberiten Baube⸗ 
börbe, zu !/.. 
Kanzlift bei der oberften Bau- Aufrüdungsitelle. 
bebörde, ausſchließlich. 
Bureaudiener bei der oberften 
Baubehörde, ausfchlieglich. 
Flußwarte, ausſchließlich. Lebensalter nicht über 35 Jahre. Gute 
Volksſchulbildung, Gewandtheit ala Schiffer, 


si 
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Bezeihnung der den Militär- : | 
anmärtern vorbehaltenen Befondere Vorbedingungen, Belege 
Stellen und Umfang biejes für Die Bewerbung. 
Borbebaltes. 


allgemeine Kenntniſſe im Schiffbau: oder 
Zimmerhandmwerfe , mindeftens zweijährige 
Uebung im Wafjerbau, Fertigkeit in den er: 
forderlihen techniihen Berechnungen, Ab— 
mefjungen, Handfkizzen, informatorifhe Be: 
Ihäftigung und ein auf Grund derfelben 
auszuftelendes Befähigungszeugnig des be: 
treffenden Bauamtnanns. 

Schleußenwärter, ausſchließlich. Gute Bolksfchulbildung, Hebung in der Führ— 
ung feiner Schiffe, allgemeine Kenntnijje 
des Maurer: oder Zimmerhandwerfs oder 
der vorkommenden Wafferbauten, Fertigkeit 
in den erforderlichen technischen Berechnungen, 
‚Abmefjungen, Handſkizzen, zweijährige Ueb— 
ung int Waffer: oder Straßenbaudienite, in— 
formatoriſche Beichäftigung und Befähigungs: 
zeugniß eine® Bauamtmanns. 

Straßenwärter, (Wegmacher) Lebensalter nicht über 38 Jahre. Gute Volks— 
ausſchließlich. ſchulbildung, Gewandtheit in den nöthigen 

Rapporterſtattungen, Berechnungen, Lohn— 
liſten über Arbeiten und Material-Lieferungen, 
Kenntniffe in der Objtbaumpflege, Fertigfeit 
in Abiteden von Profilen, Verſtändniß ein: 
facher Meſſungen, mindejtens einjährige Praxis 
im Straßenunterhaltungsdienſte, informato— 
riſche Beſchäftigung und Befähigungszeugniß 
eines Bauamtmanns. 

Brücken ˖ und Landbau⸗Paliere, Abſolvirung einer Real: oder Induſtrieſchule, 
zu 2. zeichneriſche Fertigkeit und allgemeine Kennt— 

niſſe im Baufach. Dieſelben ſind übrigens 
nur bei größeren Bauten gegen Taggeld 
vorübergehend verwendet, ſomit nicht ſtändig 
beſchäftigt. 

Bauamtsſchreiber (Zeichen⸗ Schöne, deutliche Handſchrift, Kenntniſſe und 
gehälfen) bei den Bauämtern, Gewandtheit in den nöthigen bautechniſchen 
zu In Zeichnungen und Berehnungen. Webungen 

in gemwöhnlihen Mefjungsaufnahmen, drei: 
monatliche informatorifhe Beihäftigung bei 
einem Bauamte und Befähigungszeugniß 


a ye 
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Bezeihnung der den Militär- 


anmwärtern vorbebaltenen Bejondere Vorbedingungen, Belege 
Stellen und Umfang dieſes für die Bewerbung. 
Borbehaltes. 


des Bauamtmannd. Abjolvirung einer vier: 
kurſigen Realſchule oder einer Baugewerk— 
ſchule gibt den Vorzug je innerhalb der 
Klaſſe der Militär- und der Civilanwärter. 


4. Etat der Bergbehörden. 


Sekretär, zugleih Negiftrator Vertrautheit mit den Arbeiten des Sefre: 
beim Oberbergamt, zu 3. tariats einer Gentralitelle, Zuverläßigfeit 
als Protofollführer, Erfahrung im Kaffe: 
und Rechnungsweſen, Belanntihaft mit den 
berg⸗ und hüttenmännifhen Verhältniſſen 
und Prinzipien bei Herſtellung von Sta- 

tiſtiken. 

Aktuar beim Oberbergamt, zu:/. Korrekte, ſchöne und flüſſige Handſchrift, 
Bekanntſchaft mit den beim Bergweſen vor: 
fommenden techniijhen Verhälmiſſen und 
Bezeichnungen, Fertigkeit im Plans, Situ: 
ations: und Sartenzeichnen, in Kolorirungs> 
arbeiten für geognoftiiche Zwecke, dreimonat: 
liche informatoriihe Beihäftigung beim 


Oberbergamt. 
Bureaudiener beim Oberberg⸗ Leſerliche, korrekte Handſchrift für das Eti— 
amt, ausſchließlich. | quetticen, Handfertigkeit in der Bearbeitung 


der Gefteine, wie fie Bergleute, Stein: 
Ihredher 2c. befigen, Gemanbtheit in der 
Herſtellung von Geſteinsdünnſchliffen, drei- 
| monatliche informatorifche Beichäftigung beim 

Oberbergamt. 
Aktuare bei den Bezirksberg- Korrekte, ſchöne und flüſſige Handſchrift, 
ämtern, ausſchließlich. Kenntniß der eigenthümlichen bei der Berg: 
‚technik vorkommenden Verhältniffe und Aus« 
‚drüde, Fertigkeit in der SHeritellung von 
‚bergbehörblihen Zeichnungen, Karten und 
Plänen, dreimonatlihe informatorifhe Be: 
ihäftigung bei einem Bezirfsbergamte, und 
ein auf Grund derſelben auszuftellendes 
;Befähigungszeugnip eines Bergamtmannes. 








Amtsdiener bei ven Bezirksberg⸗ 
ämtern, ausjchließlich. 
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Bezeihnung der den Milutär- ; 
anmärtern vorbebaltenen Belondere Borbedingungen, Belege 
Stellen und Umfang diefes für die Bewerbung. 


Vorbehaltes. 


5. Etat für Sicherheit, Arbeitshäuſer und Erziehungsanſtalten. 
Sicherheitsaufſeher, auoſchließl. Lediger Stand, Angabe des betriebenen 
Gewerbes. 


Hausmeiſter, ausſchließlich. Aufrückungsſtelle. 

Aktuare, zu !/.. Zediger Stand, Nachweis der Befähigung, 
rihtig, ſchön und gewandt in deutjcher und 
lateiniſcher Schrift zu fchreiben, Uebung 
in den gewöhnlihen Rechnungsarten, ein: 
Ihließlih der Dezimalbrüche. 

Nechnungsgehülfen, zu ',.. Aufrüdungsitelle. 

Niätpragmatifher Verwalter Mindeitens das Abjolutorium einer Ader- 

im Arbeitshaus Rebdorf, zu '/.. bauſchule in Bayern. 


Buchhalter ebendort, zu !/,. Aufrückungsſtelle. 


6. Etat für Indufrie und ZAultur. Geftütswefen. 


Amtsgebülfe bei der Landge- Gute Schulbildung, fhöne Handſchrift, Ver: 
Rütsverwaltung, ausſchließl. wendbarkeit bei den Schreibgefchäften, Kennt: 
niſſe im Rechnungsweſen, dreimonatliche 
informatorifche Beichäftigung bei der Land— 
geſtütsverwaltung. 
Aufſeher beim Landgeſtüt und Gute Schulbildung, ſchöne Handſchrift, Ver— 
Stammgeftät, ausſchließlich. wendbarkeit bei den Schreibgeſchäften, Kennt: 
'nifje im Rechnungsweſen, Pferdefenntnijie 
Lund Erfahrung in der Pflege der Pferde, 
‚gründlide Ausbildung im Neiten und 
Fahren, Befähigung zur Ertheilung von 
Reit: und Fahr:Unterridt. 
Pferdewärter ebendort aus- Verwendbarkeit im Reiten und Gewandtheit 
ſchließlich. ‚im Umgang mit Pferden. 


7. Unmittelbare Stiftungsadminiftrationen. 
Boten und Diener, ausſchließl. 
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Nro 4627. Münden, 23. März 1886. 


B etre ff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhoͤchſt be— 
wogen gefunden: 

am 16. ds Allerhöchſtihrem Flügel-Adjutanten, Rittmeiſter 
von Le Bret-Nucourt, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Königlich Spaniſchen Ordens Karls III. zu erteilen; 

am 18. ds den Militäranwärter, Zeugfeldwebel Joſeph Götz, 
zum Lazaretinſpektor beim Garniſonslazaret Würzburg zu ernennen; 

bie Intendanturräte Heiden — und Lenz der Intendantur 
I. Armee-Corps als Beiſitzer bei der Rechnungs-Reviſionsſtelle im 
Kriegsminifterium auf weitere drei Jahre zu beftimmen. 


riegs-Miniferium. - 


v.9Heinleth. 
Der 


Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung des General: Kommandos I. Arınee-Corps 
wurden für das Ctatsjahr 1886/87 zur Militär-Fondskommiſſion 
fommandiert: 

als Mitglieder: 

die Oberjtlieutenants Naila, Abteilungs- Kommandeur tm 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Yuitpold, — und Freiherr von 
Poißl, etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie-teib-Regiments, 
— dann der Major Zwickh, etatsmäßiger Stabsoffizier des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern; 

als Stellvertreter: 

ber Oberjtlieutenant 3. D. von Morett, Borftand der 
Militär Lehrihmiede, — die Majore Freiherr von Zoller, 
Bataillons-Commandeur im Infanterie-Leib-Regiment, — Böd, 
Abteilungs-Commandeur im 3. Jeld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — und Graf von Bothmer, Bataillons-Commandeur 
im 1. Infanterie-Regiment König. 
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Durch die Inſpektion des Ingenieur Corps und der 
Feſtungen wurde mit der Wirkſamkeit vom 1. April l. Is bas 
Nachſtehende verfügt: 

verjeßt werben: 

die Hauptleute Kobinger von der Inſpektion des Ingenieur— 
Corps und der Feltungen, — Meyer von Schauenjee von 
der 1. Ingenieur» Direktion, — Thoma — und Friedrich Windiſch 
von der 2. Ingenieur-Direktion, ſämtlich zur Fortififation Ingolftadt ; 

die Premier » Kieutenants Mülbolker von Mülbole, 
fommandiert zur Sriegsafademie, — und Voit von der 1. In— 
geniceur-Direftion zum 1. Rionier-Bataillon, — Marimilian von 
Münjtervon der 2. Ingenieur: Direktionzum 2. Pionier-Bataillon ; 

die Second - Lieutenants Bechtold von der 1. Ingenieur— 
Direktion — und von Wachter von der 2. Ingenieur-Direktion 


zum 1. Bionier:Batailloen, — Millauer — und Kreuter von 
der 1. Ingenieur-Direktion, — dann Dercum von der 2, Ingenieur: 
Direftion zum 2. Pionier Bataillon, — Dannborn — und 


Freiherr von Schacky vom 1. Pionier-Bataillon zur Kortififation 
Ingolſtadt, — Schäffer vom 2. Bionier-Bataillon zur Fortifikation 
Germersheim ; 
ferner wurde verfügt: 

die Einteilung des Hauptmanns Theodor Windiſch Bei 
der Fortifikation Germersheim, — der Premier-Lieutenants Dart: 
mann bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber Feſtungen 
— und Winter im Beurlaubtenftande des 2. Pionier: Bataillons. 


Nro 4680. München, 19. Mär; 1886. 
Betreff: Material-Injvizierung 1885. 

Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains werben 
die „Allgemeinen Bemerkungen des Inſpizienten bes Artillerie: 
Materials. Inſpizierung 1885.” zur Berteilung gelangen. 


Friegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberit. 


Iby Google 


| 
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Nro 4829. Münden, 20. März 1886. 


Betreff: Grundfätze für die Befegung der 
Subaltern- und Unterbeamtenftellen ber den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäran 
mwärtern nebjt den bayerischen Ausführungs- 
beftimmungen, 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminijteriums gelangen 
die „Srundjäge für die Bejegung der Subaltern- und Unterbe- 
amtenjtellen bei den Reichs- und Staatäbehörden mit Militäran- 
wärtern” nebſt den bayeriichen Ausführungsbeftimmungen zur 
Verteilung. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberfl. 


Geſtorben find: 

ber Premier-Lieutenant Schönchen des 3. Infanterie-Re— 
giments Prinz Karl von Bayern, Inhaber des Militär-Verdienft- 
freuzges und des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Militär-Ber- 
bienjifreuges 2. Klaffe, am 12. März zu Lindau; 

ber Oberitlieutenant a. D. Murmann am 13. März in 
Münden; 

ber Second: Lieutenant Ernſt Fiſcher des 2, Infanterie— 
Regiments Kronprinz (Landwehr) am 14. März zu Treiling. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium, 





Münden. N 14. 27. März 1886. 


LU} 
Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Größere Truppen- 
übungen 1886; b) Berfonalien; c) Anftrih in den Latrinen der Laza- 
rette; d) Sarnifonsdienft-Inftruftion, hier Nachtrag; e) Peldgeräts - Etat 
für ein Kavallerie-Regiment. 2) Sterbfall. 
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Nro 5099. Münden, 25. März 1886. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1886. Ä 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 22. März c. hinjichtlich der diesjährigen größeren 
Truppenübungen das Nachſtehende Allergnädigft zubejtimmen gerubt: 

1) Beide Armee:Corps haben größere Truppenübungen nad) 
Abſchnitt I des Anhangs III der Verordnungen über die Aus- 
bildung der Xruppen für den Felddienſt ꝛc. 2c. und bat biebei 
das II. Armee-Corps, innerhalb der für die Divifionsübungen 
normierten Zeit, ein Manöver des verjammelten Armee Corps 
gegen einen markierten oder jupponierten Feind, ſowie einige Feld— 
mandver ber Divifionen gegen einander vorzunehmen. 

Es treten biebei nachſtehende Mopififationen ein: 

a) Die Megimentsübungen der Infanterie find um 2 Tage zu 
verfürzen, dafür find die für die Periode a der Divifions- 
Übungen vorgefchriebenen Feld: und Vorpoftendienft - Übungen 
in gemifchten Detachements um 2 Übungstage zu verlängern; 
auch Tönnen ftatt deſſen die erwähnten beiden QTage, oder einer 
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berielben, zum gefechtsmäßigen Grerzieren ber Brigaden im 

Zerrain verwendet werden. 

) Zie Regimentsübungen derjenigen Karullerie-Rrgimenter, welche 
fonsentriert fiehen und deren Ererzierpläge zu beregtem Zweck 
einer Vergrößerung nit kerürien, haben verſuchsweiſe in 
dieſem Jahre im Anſchluß an die Eskadrons-Beſichtigungen, 
alie im allgemeinen bereits in der zweiten Hälfte des Monats 
Juni, ftattzufinden. 

c) Außer Artillerie fann den Infanterie: Brigaden während ber 

fetsten Tage ihrer Übungen auch ein entiprechendes Kavallerie: 

Tetahement zugeteilt werden. Don der Zuteilung ven Artil: 

lerie an bie Kavallerie - Brigaden während der legten Tage 

ihrer Übungen ift Hingegen abzufehen. 

Beim 1. Armee-Corps bleibt es dem Grmeilen des fomman- 

bierenden (Generals überlajien, die Pericde c der Diviſions- 

Übungen auf 1 Tag zu bemeilen und dafür die Periode b 

auf 5 Übungstage zu verlängern. 

2) Behufs Übungen der Kavallerie im Brigade: und Tivijione- 
—— iſt eine Kavallerie-Diviſion für 11 Tage auf dem Yed: 
felde zufammenzuziehen, wozu vom 4. Übungdtage an aud) eine 
reitenbe Batterie des 3. Feldartillerie-Regiments tritt. 

Diefe Kavallerie-Divijion formiert ji) aus dem 

1. und 2. Schweren Reiter-Regiment, 
1. und 2. Ulanen-Regiment, 
2. Chevaulegerd-Regiment. 

An diefen Übungen nehmen die vorgenannten Kavallerie 
Negimenter — deren Regimentsübungen, joferne fie im Herbſte 
ftattfinden, um je 2 Tage zu verkürzen find — mit je 5 Eska— 
brons teil, zu den Divifionsübungen der anderen Waffen werben 
fie jebody nicht herangezogen. 

Für das 3. und 4. Chevaulegers-Regiment finden pro 1886 
Brigabe-Ererzitien nicht ftatt. — 


er 


d 


— 


Zum Vollzuge vorſtehender Allerhöchſter Verfügung, ſowie 
hinſichtlich der in ſpeziellen Dienſtzweigen abzuhaltenden Übungen 
wird Folgendes angeordnet: 

I. 

|) Über die Verwendung jener beiden Tage, um welche bie 
Megimentsübungen der Infanterie gefürzt werben, entjcheidet das 
bienjtlihe Bedürfnis. 
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Soferne die von den Brigaden benübten Ererzierpläße zur 
ausreichenden Übung bes gefechtsmäßigen Ererzierens nicht genügenbe 
Gelegenheit bieten, können diefe 2 Tage, oder einer berjelben, 
auch zum Krerzieren der AInfanterie- Brigaden gegen einen mar: 
fierten Yeind in dem für die Periode a der Divijionsübungen 
ausgewählten Terrain verwandt werben. 

Die Zahl und den jebesmaligen Umfang ber bei den ver: 
längerten Detachementsübungen abzuhaltenden Bivouacs feitzufegen, 
bleibt den General-Kommandos überlaflen, ohne daß dabei aber bie 
zuftändigen Bivouac- Kompetenzen erhöht werben. 

2) Der kommandierende General des I. Armee-Corps hat, 
falls er während der Periode c die Divifionen befichtigt, die Idee 
für das Manöver auszugeben und dem markierten Feind die er= 
forderliche Anweifung zufommen zu laſſen. 

3) Märjche zwifchen den einzelnen Übungsperioden find mög— 
lichft zu vermeiden; wo dies nicht angängig, dürfen, ſoweit not= 
wendig, außer den Marjchtagen noch die den Teßteren — in Ber: 
bindung mit den vorhergegangenen Übungstagen — entfprechenden 
Ruhetage eingefchaltet werben. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für die mit den Herbftübungen 
verbundenen Märjche jind die Bejtimmungen des $ 26 des Regle— 
ments über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden zu 


beachten. 
Wo befondere Umftände — Rückſichten auf anftrengende Üb- 
ungen ꝛc. — eine Abweichung von der vorbezeichneten Regel er: 


forderlich machen, ijt dies bei Vorlage der Zeiteinteilung näher 
zu begründen. 

4) Über die Zweckmäßigkeit der im Intereſſe möglichfter 
Schonung des Pferdematerials verſuchsweiſe angeordneten Verleg- 
ung bes NRegiments-Ererzierend der Kavallerie haben fich bie vor- 
gejeßten Inſtanzen in den Berichten nah) Schema 5 ber „Ber: 
ordnungen“ zu äußern. 

Im übrigen erfcheint es angemejlen, daß ſeitens ber bier 
in Trage kommenden Regimenter vor Beginn der Brigadeübungen 
einige Tage im Regimente geübt wird, 

5) Die Divifionsübungen (einfchließlich der Corps: Manöver) 
find möglichft jo zu legen, daß in die Dauer berjelben nur 2, 
‚beziehungsweije bei Verlängerung der Periode a 3 Ruhetage — 
einfchlieglih der Sonntage — fallen. 

6) Die dem Generaljtabe zugeteilten und bie dem 3. Kurs 
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der Kriegsakademie angehörigen Offiziere jind den höheren Stäben 
als Adjutanten oder Ordonnanzoffiziere zuzumeijen. 

Die Abftellung ift durch die General Kommandos im Be: 
nehmen mit dem Generaljtabe bezw. der Inſpektion der Militär: 
Bildungsanitalten zu regeln. 


7) Hinfitlih der Übungen der Befagungsbrigabe und des 
5. Chevaulegers-Regiments wird das General: Kommando II. Armee 
Corps mit jenem des XV. Armee-Corps das Erforderliche vereinbaren. 


8) Zum Zwecke einer kriegsgemäßen Verwendung der Tioniere 
werben jeden General-Kommando 300 A für Rechnung des Ka= 
pitels 26 des Militär-Etat8 zur Verfügung geftellt, wobei auf das 
Kriegsminifterial:Reffript vom 28. März 1880 Nro 3892 Bezug 
genommen wird. 

9) Sowohl Bei der Auswahl des Terraind wie aud) bei 
allen Übungen ift in jeder Richtung auf möglichfte Verringerung 
der Flurſchäden Bedacht zu nehmen, wobei auf das Kriegsminijterial: 
Reſkript vom 25. Januar 1886 Nro 327 Bezug genommen wird, 

In allen denjenigen Fällen — in welden ſich die Flur— 
entichädigungsfojten als befonders hoch herausſtellen — haben bie 
betreffenden Diviſions-Commandeure durch die General-Kommandos 
darüber zu berichten, welchen bejonderen Umſtänden dies zuzu: 
Ichreiben ift und welche Anordnungen zur Verringerung ber Flur— 
Ihäden getroffen waren. 

10) Sämtliche an den Herbjtübungen teilnehmenden Truppen 
jollen vor dem 23. September I. 38 in ihre Garnijonen eingerüdt jein. 

Wenn Truppenteile, welde auf den Fußmarſch angewiejen 
jind, ihre Garnifonen vor diefem Tage nicht zu erreichen vermögen, 
jo jind die im Herbfte d. 38 zur Entlafjung kommenden Mann: 
Ichaften mit dem erforderlichen Aufjichtsperfonal — foweit an: 
gängig — mittelft der Eifenbahn in die betreffenden Garniſons— 
orte zu befördern. 

11) Hinjihtlid der aus dem Beurlaubtenjtande zu ben 
gröperen Truppenübungen einzuziehbenden Mannſchaften erfolgt ge: 
jonderte Verfügung. 

12) Die nad den gegebenen Beltimmungen aufzuftellenden 
Zeiteinteilungen für die Herbftübungen jind — womöglich bis zum 
15. Mai ec. — fpätefteng bis zum 1. Juni c. in duplo einzureichen. 

Von Vorlage der Zujammenftellungen der vorausfichtlichen 
Manöver: Mehrfoften gemäß der Verordnungen über die Ausbilbung 
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der Truppen 2c. ꝛc., Anhang IV Ziffer Ib, wirb für biefes Jahr 
allgemein abgejehen. 


II. 


1) Die Leitung der elftägigen Kavallerie-Übungen wird dem 
Inſpecteur der Kavallerie übertragen. Über das ihm beizugebende 
Perjonal, ſowie über die Formation ber höheren Stäbe wird nod) 
Beltimmung getroffen werben. 

Die Offiziere der Equitationsanſtalt incl. der dorthin Tom: 
mandierten Offiziere ſtehen, foweit ſie nicht für obige Zwecke 
Verwendung finden, für Komplettierung der Offizierschargen der 
Regimenter für die Dauer der elftägigen Übung zur‘ Verfügung 
des Leitenden. 

2) Bei diefen Übungen der Kavallerie können die 5. Eska— 
brons von 4 Regimentern zur Formierung des an der normalen 
Zahl fehlenden Regiments, die weiters zur Verfügung jtehende 
5. Eskadron zur Markierung des Gegners verwandt werben. 

3) Für die Anrechnung der Sonn: und Ruhetage auf bie 
elftägige Übungszeit finden bie im Anhang III der mehrerwähnten 
Verordnungen unter I bezügli) der Regiments- und Brigade: 
übungen gegebenen Bejtimmungen jinngemäße Anwendung. 

Die erften drei Übungstage find für das Crerzieren ber 
Brigaben, im befonderen zu Übungen im Treffenverhältnis beftimmt. 

4) Die Übungen finden auf dem Lechfelde — unter thun— 
lichſter Ausnügung der verfügbaren ärarialiihen Gebäude für bie 
Unterbringung — jtatt. 

5) Seitens des General: Kommandos I. Armee = Corps ijt 
die gemäß Anhang IV Ziffer 1a der Verordnungen ꝛc. 2c. zu 
erftellende Zeiteinteilung bezüglich aller Übungsformationen gleich: 
zeitig mit den auf die fonjtige Übung jich beziehenden Cingaben, 
jedoch getrennt von denjelben, in duplo vorzulegen. 

Die Zeiteinteilung hat die Zeit vom Abrüden zu den Bri— 
gabe: und Divifionsübungen bis zum Wicbereintreffen in ben 
Sarnijonen zu umfaflen und iſt jo zu trefien, baß bie beteiligten 
Brigade: Commandeure noch an der Periode b der Divifions- 
übungen ihrer Divifionen teilnehmen können. 

Bom Übungsleitenden ift Bericht nah Schema 5 der Ber: 
orbnungen ꝛc. 2c. über biefe Übungen an das Kriegsminijterium 
einzureihen. Abſchrift hievon überjendet derſelbe an die beiden 
General: Kommandos. 


— TEL AERER R B 
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II. 
Generaljtabsreijen haben jtattzufinden: 
eine von der Zentralitelle des Generalftabes unter Leitung des 
Chefs des Generaljtabes der Armee, fowie 
eine beim I. Armee-Corps. 


IV. 
Beim II. Armee-Corps hat eine -Ravallerie-Übungsreife nach 
ber Inftruftion vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt S. 88) 
ftattzufinden, für welche dem General: Kommando diefes Armee: 
Corps 2000 A zur Verfügung geftellt werben. 
Wegen Verrechnung biefer Summe wird auf die abmini- 
ftrativen Beftimmungen vom 26. Februar 1879 (Verordnungs⸗ 
blatt S. 105) Bezug genommen. 


BAriegs-Miniflerium. 


v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 5100. München, 27. März 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 


am 22. d8 den Nazaretinfpeftor Sebald vom Garniſons— 
lazaret Nürnberg zu jenem in Paſſau — und den Lazaretinſpektor 
Sonntag vom Garnifonslazaret Neu-Ulm zu jenem in Nürnberg 
zu verfeßen; 

ben Lazaret-Verwaltungsinſpektor Wintter vom Garnijons: 
lazaret Paflau zum Ober-Lazaretinſpektor beim Garnijonslazaret 
Germersheim — und den Lazaretinſpektor Guth zum Xazaret: 
Bermwaltungsinipeftor beim Garnifonslazaret Neuburg zu befördern. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps 
wurde der Premierskieutenant Rittmann des 4. Jäger: Bataillon 
vom Kommando als Abjutant beim Landwehr-Bezirks-Kommando 
Landshut enthoben, — dagegen wurde als Abdjutant zu dieſem 
Tanbwehr-Bezirks- Kommando der Premier-Lieutenant Freiherr von 
Hallberg zu Broihd — und als Abjutant zum Landwehr- 
Bezirks-Kommando Rojenheim der Second-Lieutenant Pecht, beide 
vom Infanterie-Leib-Regiment, kommanbiert. 


Im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold wurde der Premier: 
Lieutenant Heyl der Funktion als Regiments-Adjutant enthoben, — 
dagegen der Second-Lieutenant Geiger zum NRegiments-Adjutanten 
ernannt; 

im 2. eld - Artillerie - Regiment Horn wurde der Second: 
Lieutenant Braun ber Funktion als Abteilungs-Adjutant enthoben, 
— dagegen der Secondstientenant Käppel zum Abteilungs-Ad- 
jutanten ernannt. 


Rro 5178. Münden, 25. Mär; 1886. 
Betreff: Anftrich in den Latrinen der Lazarette. 


In den Latrinen der Lazarette jollen behufs der befleren 
Reinhaltung nit nur die Sit- und Vorderbretter, ſondern aud die 
bie einzelnen Aborte umfjchließenden Bretterverjchläge, joweit bie- 
jelben gehobelt find, und die etwa vorhandenen gehobelten Diel- 
ungen mit einem Olfarbenanftrid) oder einer breimaligen heißen 
Olung verfehen werben. 

Wo ſolcher Anftric zur Zeit nody fehlt, ift berjelbe nad) 
Maßgabe der verfügbaren Mittel zu bewirken. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Vogl, ©tabdler, 
Oberſtlie utenant. Kriegsrat. 
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Yiro 4838, Münden, 26. Mär; 1886. 
Betreff: Garnifonsdienft - Iuftruftion, bier 

Nachtrag. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriumd wird bie 
durch Kriegsminifterial-Reffript vom 22. Dezember 1885 Nro 22363 
(Verordnungsblatt S. 524) verfügte Anderung des $ 27 der Gar: 
nijonsdienft = Inftruftion, als Nachtrag zu der legteren gebrudt, 
zur Verteilung gelangen. 


Rriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 





Angelegenheiten. 
Schuß, Oberf. 
Nro 5249. Münden, 27. März 1886. 
Betreff: Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie- 


Kegiment. 
In dem Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie: oder Reſerve⸗ 
Kavallerie-Regiment ift zu feßen: 
1) Seite 14, lfd. Nr. 32: 
Kranfenbeden — Medizinwagen. . ie a eV 
Eskadrons⸗ -Badwagen u 
Summe 30 bezw. 20. 
2) Seite 31, III fd. Wr. 8: 
> 


Krankendeden — “ 1 
3) Seite 37, III. lfd. Wr. 11: 
10 Rranfendeden ar . ....21,0 kg. 


Tas Gewidt der Beladung — F Cokadrons⸗Packwagen 
und Medizinwagen iſt entſprechend zu berichtigen. 


Kriegs-Ainiſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberſt. 





Geflorben if: 


der Oberſtlieutenant a. D. Freiherr von Schönbuch, 
Ritter 1. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmütigen, am 19. März zu Regensburg. 





— — — 
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RKöniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





München. N 125. 5. April 1886. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Die Stelle des Ber- 
waltungsbeamten beim Gendarmerie-Eorpe-Kommando ;b) Dienftwohnungen 
für obere Zivilbeamte der Militärverwaltung, hier Gebührtarif; c) Übungen 
des Beurlanbtenftandes 1886/87; d) Unterftütungen für Kinder von Dit. 
gliedern des Militär-Mar-Fofeph-Ordens; e) Perfonalien; f) Revifion der 
Perfonalbogen; g) Ausführungsbeftimmunger zur Feldpoftdienftordnung, 
hier Abänderung derjelben; h) Feſtſetzung der Berpflegungszufchiifie pro 
II. Quartal 1886; i) Ertraordinäre Berpflegungszufchliie in der K. preuß- 

ifchen Armee; k) Etat für die jährliche Übungs» zc. Munition. 2) Sterbfäle. 








St.-M. d. I. Nr. 4266. 
Kr.-M. Rr. 5237. 
gl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 22. v. Wis Aller: 
gnäbigft zu beftimmen gerubt: 

1) daß dem Gendarmerie- Corps : Kommando als Verwaltungs 
beamter an Stelle des in $3 Abſ. 3 der Allerhödhjten Ber: 
ordnung vom 24. Juli 1868 vorgejehenen Regiments-Quar⸗ 
tiermeifters ein Nendant nah Abteilung A, Rangklaſſe V, 
Stufe Vb ber Rangflafjen-Einteilung der Beamten der bayer- 
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ka! 
— 


— 


iſchen Militärverwaltung, mit einer Gehaltsgrenze von 3000 M 
bis 4500 M und einem Wohnungsgeldzuſchuſſe nach Klaſſe III.2 
des Tarifes über die Wohnungsgeldzuſchüſſe beigegeben werde, 
daß dieſer Rendant eine Amtskaution im Betrage von 9000 M 
zu ſtellen habe, 

daß derſelbe diejenige Uniform zu tragen habe, welche im Be— 
reiche der Militärverwaltung für die Nendanten des General- 
itabes, der Militär-Bildungsanftalten und des Invalidenhauſes 
beſtimmt ift, 

daß derſelbe Hinjichtlich des Anſpruches auf Reliftenpenjion in 
bie Klaſſe VII der bezüglichen Klafjeneinteilung der Beamten 
ber Miilitärvermwaltung (Kriegsminijterial-Refkript vom 16. Sep: 
tember 1877 Nro 13037, Verordnungsblatt S. 407/408) ein- 
zureiben fei. 

München, den 30. März 1886. 


Schr v. Feilitzſch. v. Deinleth. 
Die Stelle des Verwaltungsbe⸗ Der Generalſekretär: 
amten beim Gendarmerie-Corps⸗ v. Nies, 
Kommando betr. Minifterialrat. 
Nro 5520. Münden, 31. März 1886. 


Betreff: Dienftwohnungen für obere Zivilbe- 


amte der Militärverwaltung, hier Gebührtarif. 


An Stelle des mit Kriegsminifterial:Refkript vom 29. Mai 1881 


Nro 7735 — Verordnungsblatt Seite 316 — ausgegebenen Tarifs 
ber Wohnungsentjchädigungen für die oberen Zivilbeamten der Mi- 
litärverwaltung bat ber nachfolgende Tarif zu treten. 








Ariegs-Miniferium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt ;. D. 











Tarif 
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der Wohnungsentfchädigungen, welche den nachbezeichneten Beamten- 
Kategorien für den Entgang der Dienſtwohnung und auf deſſen Bauer 


Faufende Nr. 





Hat an Gelaſſen 


Charge 


1} ®arnifone-Berwaltungs-Di- 


rektor, Sarnifong-Bermalt- 
ungs-Oberinfpeftor, Ren⸗ 
dant der Militär-Bild⸗ 
ungsanſtalten, Adminiſtra⸗ 
tor der Remonte-Depots . 


2 Ober-Lazaretinfpeftor. ... . 


| 
| 
| 
3 1 Sarnifons- und Razaret-Ver- 
| 


waltungs-Infpeltor, Ren- 
dant Der militärifchen 
Strafanftalten, Rendant 
des Indalidenhaufes, Ka- 
fernen» und Lazaret-Inſpek⸗ 
tor, Bermaltungs-Affiftent 
bei den Mititär-Bildungs- 
anftalten, Berwaltungs⸗ 
Afiftent, Beterinär und 
Rechnungsjührer bei den 
Remonte- Depots 


. 080 008 9 ° 


Nro 5728. 


Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 1886/87. 


gewährt werden. 


— 


anzuſprechen 


zweifenſtrige 
Stuben 
guche 


Kammern 


l 


331 


u 


! 


| 


2 211 500 5001400 340 320) 


| = 


Die 
Mohnungsentfchädigung 
beträgt für die Servis- 

Hafje 


AIU — 


Wart 





1 1]200580.470 400 370 


\ 


r 


| 
| 
| 


370 


Bemerkungen 


1900'750 600 510 480: 80Der —— 


dant bei den Mi⸗ 
litaͤr-Bildungs⸗ 
anſtalten bezieht 
mit Rückſicht auf 
ſein Gehalts⸗ 
Surplus eine 
jährliche Entſchä⸗ 
digung von 7 





Münden, 2. April 1886. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 31. v. Mts bezüglich der Übungen des Beur- 
laubtenjtandes pro 1886/87 Allergnädigft zu bejtimmen gerußt: 

1) Offiziere des Beurlaubtenftandes find innerhalb der ver- 
fügbaren Etatsmittel nach Bedarf auf beftimmungsmäßige Dauer 


einzuziehen. 
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. 2) Aus der Rejerve und Landwehr find? — einſchließlich 
der vom Kriegsminifterium zu beſtimmenden Anzahl von Unter: 
offizieren, Kazaretgehilfen 2: — zu Übungen des Beurlaubten: 
jtandes einzuberufen: 

a) bei der Infanterie und den — ... 7330 Mann, 


b) „ „ Veldartilerie . . . ... 900 „ 
c) „ Fußartillerie. . . 850 „ 
d) „ den Bionieren und der Gifenbahn: Kompagnie 600 „ 
e) beim Train . . 720 


Die Dauer biejer Übungen beträgt 12, für die Chargen 
13 Tage, kann jedoch, wo es im Intereſſe der Ausbildung er: 
jorderlih, für Reſerviſten auf 20 Tage verlängert werden. 


3) Außerdem find zu den größeren Truppenübungen 2340 
Mann Infanterie und Jäger ber Rejerve einzuziehen. 

4) Aus der Rejerve der Kavallerie Fönnen 50 Dann zu 
Ravallerie-Regimentern auf 6 Wochen oder jtatt deſſen erforder: 
lichen Falls aud zum Train, behufs Ausbildung als Train: 
Auffichtsperfonal, auf die gleihe Dauer einberufen werben. 

5) Bei jedem Felbartillerie-Regiment find nad) Beendigung 
ber Herbftübungen aus dem Beurlaubtenftande der Kavallerie 12 Re- 
jerviften der jüngjten Jahresklaſſe zur Ausbildung als Fahrer 
bei den Munitionsfolonnen auf die Dauer von 12 Tagen eins 
zuziehen. 

6) Über die weitere Verteilung der vorjtehend feſtgeſetzten 
Zahlen, fowie bezüglih der Übung der Kazaretgehilfen, Zahl: 
meifter-Afpiranten, Militär Telegraphijten und Arbeitsfoldaten bat 
das Kriegsminifterium Beftimmung zu treffen. 


7) Die Übungen der Landwehrmannfhaften der Snfanterie 
und Säger, jowie der Fußartillerie find in eigens formierten 
Truppenförpern vorzunehmen. 

Ob die Yormierung bejonderer Kompagnien bei ben Pio- 
nieren und beim Train, ſowie zu einzelnen fpeziellen Übungs: 
zweden erforberlid, ift, entjcheidet das Kriegsminifterium. 

Im übrigen haben Landwehrmannſchaften und Reſerviſten 
im Anſchluſſe an bie beftehenden Formationen zu üben. 

8) Beim I. Armee- Corps ift ein Landwehr = Bataillon ber 
Infanterie nad) bejonderer, vom Kriegsminifterium zu treffender 
Beitimmung zu formieren. 
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Zum Bollzuge wird beſtimmt: 


A. Bffiziere, Ärzte, Offiziersafpiranten. 


1) Die Einziehung von Offizieren des Beurlaubtenjtandes 
auf die beftimmungsmäßige Dauer erftredt fih auf alle Waffen. 

Über den Umfang diefer Einziehung mit Rüdjiht auf die 
verfügbaren Etatsmittel werben weitere Beſtimmungen ben ein: 
Ihlägigen Dienftesftellen zugeben. 

2) Die Einberufung von Premier:Lieutenants der Landwehr 
der Infanterie, Jäger, Fußartillerie und Pioniere zur Übung bei 
ber Linie behufs Darlegung ihrer Befähigung zur Beförderung 
zum Hauptmann bat in möglichjt umfangreichem Maße und zwar 
auf die Dauer von 8 Wochen jtattzufinden. 

Freiwillige Dienitleiftungen bei Linien-Truppenteilen bis zur 
Dauer von 8 Wochen von Premierstieutenantd der vorgenannten 
Waffen, welche bereits die Qualifikation zum Hauptmann bejigen, 
fönnen unter Gewährung der rveglementsmäßigen Kompetenzen von 
jeiten ber General-Kommandos genehmigt werben. 

Auf die Beadhtung der in den Kriegsminijterial = Rejfripten 
vom 22. März 1880 Nro 2900 und vom 22. März 1884 
Nro 3529 aufgeftellten Grundjäge wird bejonders hingewieſen. 

3) Für Offiziere, welche zu ben Übungen der Erfagreferviften 
abfommandiert werben, können zu ben Linien-Truppenteilen üb: 
ungspflichtige Offiziere des Beurlaubtenjtandes auf die für lebtere 
Offiziere bejtimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

4) Hinfichtlih der Offiziere der Feld- und Fußartillerie, 
dann des Trains wird gejtattet, daß Ausnahmen von der Be: 
ftimmung des $ 28,» alin. 2 der Landwehr-Ordnung, wenn jolche 
von der Inſpektion der Artillerie und des Traing als im Intereſſe 
einer gleihmäßigen Ausbildung dieſer Offiziere erforderlich be— 
zeichnet werben, aud) dann von den General:Kommandos wuter: 
einander geregelt werden dürfen, wenn Mehrfojten dadurch er: 
wachſen. 

5) Die General-Kommandos werden weiter ermächtigt, in— 
aktive oder dem Beurlaubtenſtande angehörige Offiziere, welche für 
den Mobilmahungsfall ala Adjutanten der ftellvertretenden Generals 
Kommandos oder der jtellvertretenden Infanterie = Brigadbe-Kom- 
mandos in Ausfiht genommen find oder für den Dienft als 
Adjutant eines Landwehr-Bezirks-Kommandos audgebildet werben 
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jollen, zu einer jehswöcigen Dienftleiftung unter Gewährung ber 
im Kriegsminifterial= Rejtript vom 8 Juni 1880 Nro 7222 
(Verordnungsblatt Seite 215) ausgejprochenen Kompetenzen ein: 
zuberufen. Zu diefen Dienftleiftungen können inaktive oder be— 
reits im Landwehrverhältnis jtehende Dffiziere nur mit ihrem 
Einverſtändnis herangezogen werben. 

5) DOffiziersafpiranten aller Waffen Können nach Bebarf auf 
die bejtimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

Eine Anrechnung ber Offiziersajpiranten auf die unter B 
fejtgejegten Mannfchaftszahlen findet nicht ftatt. 

7) Zum 1. November I. 38 haben die General-Kommandos 
eine jummarifche Nachweiſung der zur Einziehung gelangten Offiziere 
und Offiziersafpiranten nad) dem mit Kriegsminifterial - Reffript 
vom 21. März 1883 Nro 3909 (Verordnungsblatt ©. 112) 
ausgegebenen Schema dem Kriegsminijterium einzureichen. 

3) An Ärzten find zu Truppenteilen einzuziehen: 

a) ilnterärzte der Rejerve auf die Dauer von 6 Wochen: 

beim 1. Armee-Corps 10, 

” II. " „ 6; 
b) Alliftenzärzte der Neferve auf die Dauer von 4 Wochen: 

beim I. Armee-Corps 4, 

" II. " " 6. 


B. Mannfdaften. 


I. 


Zur Komplettierung bei den größeren Zruppenübungen find 
aus der Reſerve der Infanterie und Jaäger einzuziehen: 

beim I. Armee-Corps 300 Gefreite und Gemeine, 

„ua „2040 Mann incl. 12°), Unteroffiziere 

oder Unteroffizierspienjtthuer. 

Die Einberufung diefer Mannſchaften erfolgt derart, daß 
biejelben vor Beginn des NRegiments-Ererziereng, bezw. vor dem 
Ausrüden aus den Garnifonsorten noch eine Gtägige Detailaus- 
bildung erhalten Können; deren Entlaflung erfolgt am 1. ober 
längitens 2. Tage nad) Beendigung derHerbſtübungen, bezw. nad) 
Wiebereintreffen in den Garnifonen. 

Bezügli der Komplettierung der an den großen Herbit: 
übungen des XV. Armee-Corps teilnehmenden Truppenteile wird 
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das General-Kommando II. Armee-Corps mit jenem des XV. Armee- 
Corps das Erforderliche vereinbaren. 

Die benötigte Zahl von Mannjchaften kommt auf die für 
das II. Armee-Corps angejette Quote in Anrechnung. 


II. 


Zu befonderen Übungen der Referve und Landwehr find 
einzuberufen : 

1) Infanterie und Fäger: 

beim I. Armee: Corps 7330 Mann)incl. 12°/, Unteroffiziere 

2) Seldartillerie . . 900 „ er üneofsierbin 

3) Yußartillerie . . 850 „  sthuer. ($ 68, ı Abf. 3 

4) Pioniere und Eiſen⸗ | des GSeldverpflegungs: 

babnfompagnie . 600 „ Reglements.) 

Die nähere Verteilung der unter 2—4 feſtgeſetzten Zahlen 
auf die Armee-Corps erfolgt durch die betreffende oberite Waffen: 
inſtanz. 

Die Dauer der unter 1—4 gedachten Übungen für die 
Landwehr — dic Tage des ZufammentrittS und Auseinander— 
gehens am Übungsorte mit inbegriffen — beträgt 12 undäfür 
die Chargen 13 Tage. 

Für die Reſerviſten kann diejelbe, wo es im Intereſſe der 
Ausbildung für wünſchenswert erachtet wird, je nad) Beltimmung 
der General: Kommandos bezw. oberiten Waffeninjtanzen bis zu 
20 Tagen verlängert werben. 

Bei einer längeren als 12= bezw. 13 tägigen Übungsdauer 
iſt eine derart geringere Anzahl von Mannjchaften, einzuziehen, 
daß die Töhnungsbeträge für die nach Ziffer 1 — 4 ausgemorfenen 
Mannſchaften bei den einzelnen Armee-Corps bezw. Waffengattungen 
nicht überjchritten werben. 

Der Tag, um weldyen die Chargen länger eingezogen werben, 
ift der ben Übungen vorausgehende. 

Kann die höchste zuläjjige Zahl von 12°, an Unteroffi- 
zieren bezw. Unteroffizierödienjtthuern nicht erreicht werben, fo ilt 
für jeden fehlenden Unteroffizier bezw. Unteroffiziersdienjtthuer 
doch nur je ein Gemeiner der betreffenden Waffe mehr einzuziehen. 

Die Verteilung der einzuziehenden Mannſchaften nach 
Kategorien der Nejerve und Landwehr, jowie nad Jahresklaſſen 
erfolgt durch die übungsleitenden Behörden (ſ. C. I). 
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Ferner ſind einzuziehen: 
5) Train per Armee⸗Corps: 
a) im Frühjahre auf 20 Tage: 
4 Unteroffiziers:Afpiranten der Reſerve der Train-Kompagnien, 
60 Gefreite und Gemeine der Rejerve der Kavallerie; 
b) im Herbft auf 12 bezw. 13 Tage: 


16 Unteroffiziere 

128 Giefreite und Gemeine 
8 Unteroffiziere der Referve der Train-Kompagnien, 
64 Gefreite und Gemeine der Reſerve der Kavallerie; 


h ber Rejerve der Train-Kompagnien, 


c) ferner auf 12 bezw. 13 Tage: 


10 Unteroffiziere oder Unteroffiziers-Ajpiranten, 
70 Gefreite und Gemeine 

des Benrlaubtenjtandes der Sunitätsfompagnien. 

Die nad 5a im Frühjahre einzuberufenden Kavallerijten 
ber Rejerve find mit Rüdfiht auf den Bedarf zum Teil aus 
benjenigen Gefreiten auszuwählen, welche gemäß Kriegsminijterial- 
Rejtript vom 14. März 1882 Nro 1713 (Verordnungsblatt 
S. 106) als geeignet zum Train-Aufjichtsperfonal entlafien worden 
find, andernteil® den ältejten Jahresklaſſen der Nejerve zu ent: 
nehmen. 

Auch Fönnen aktive Unteroffiziere der Kavallerie, welche als 
Machtmeifter für Trainformationen bejtimmt find, fowie auch als 
Sergenten bei der Feld- bezw. ReferveFeldtelegraphen- Abteilung 
bejignierte Kavallerie-Unteroffiziere der Reſerve gleichzeitig mit ben 
sub 5 b bezeichneten Mannjchaften zu den Train = Bataillonen zur 
(Frlernung des Traindienftes fommandiert werbe. 


6) Bon ber Kavallerie Fönnen bei jedem Armee-Corps 
25 Rejerviften auf 6 Wochen zu Kavallerie - Regimentern einges 
zogen werden. Doc, bleibt es dem Ermejjen der General-Kom⸗ 
mandos im Einvernehmen mit der Inſpektion der Artillerie und 
bes Trains überlaſſen, diefelben nad Bedarf und foweit fie ſich, 
insbejondere aud mit Berüdjjchtigung ihrer bürgerlichen Yebens- 
ftellung, zur Wahrnehmung von Wachtmeijterjtellen bei mobilen 
Zrainformationen eignen, auf 6 Wochen zum Train behufs Aus- 
bildung als ZTrain-Auffichtsperfonal einzuziehen. 
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Werben bie Rejerviften aber zu Kavallerie-Regimentern ein: 
berufen, jo ift hiebei in erjter Linie auf diejenigen zu rüdjichtigen, 
welche, ohne Offiziersafpiranten zu fein, nach einjähriger Dienftzeit 
entlafjen, zu einer Übung aber noch nicht eingezogen wurben. 

Im Hinblid auf den Ausbildungszwed werben die General- 
Kommandos auf eine befonders forgfältige Auswahl der zu Üb— 
ungen beim Xrain einzubeorvernden Reſerviſten der Kavallerie 
aufmerkfam gemacht. 

7) Bon ber gemäß Ziffer 5 der vorftehenden Allerhöchſten 
Entſchließung angeordneten Übung bei den Feldartillerie-Regimentern 
ind im Hinblid auf den jpäteren Verwendungszweck ſolche Kaval- 
lerie-Rejerpiften — welche im Mobilmahungsfalle bejondere Ver: 
wenbung als Feldgendarmen, Referve-Unteroffiziersajpiranten, Hand: 
werfer u. |. w. finden — ganz auszujchliegen. 

8) Zu Übungen im Magazins: und Razaretdienite 
und im Speditionsgefchäfte find Mannjcdaften des Beur- 
laubtenftandes nad) Maßgabe des Kriegsiminifterial-Reffripts vom 
16. Februar 1875 Nro 1764 und 27. Mai 1880 Nro 5089 
einzuziehen und zwar ohne Anrechnung auf die vorjtehend feitge: 
ſetzten Übungsquoten. 

9) Referve- Zahlmeifterafpiranten find nad) Bedarf 
nad) Maßgabe der Kriegsminifterial-Rejkripte vom 7. November 1878 
Nro 10232 und vom 11. Dezember 1883 Nro 7370 einzuziehen. 

10) Militärtelegraphiften des Beurlaubtenſtandes — 
mit Ausſchluß der bei der Staats: und Kijenbahn-Telegraphie 
angeftellten — find, und zwar 30 in Ingolſtadt und 10 in 
Germersheim, in der Dauer von 14 Tagen — einſchließlich 
bes Eintreffe- und Entlafjungstages — am Feſtungstelegraphen zu 
üben. Diejelben werben nad) näherer, von der Inſpektion bes 
Ingenieur-Corps und der Feſtungen mit den General-Kommanbos, 
bezw. mit der Inſpektion der Artillerie und des Traing zu ver— 
einbarenden Beltimmung, einem Xruppenteil der bezüglichen 
Garniſon attachiert. 

11) Zazaretgehilfen der Reſerve find in einer Zahl, 
welche nach näherer Beitimmung der General:Kommandos etwa 
1, der übungspflichtigen Lazaretgehilfen betragen foll, in ber 
Dauer von 12 Tagen zu Übungen heranzuziehen. 

innerhalb der vorgenannten Zahl können auch Unterlaza: 
retgebilfen der Nejerve in der Dauer von 20 Tagen zur 
Übung in Garnifonslazarette eingezogen werben. 
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Zu den Landwehr: Übungs = Bataillonen bezw. -Kompagnien 
— jomweit fie nicht im Lager Lechfeld untergebradht find? — find 
Yazaretgebilfen des Beurlaubtenftandes nicht heranzuziehen. 

12) Für das zu den Übungen der Erfaßrejerviften abzu— 
fommandierende Ausbildungsperjonal, worüber an anderer 
Stelle verfügt werben wird, können zu den Linien-Zruppenteilen 
übungspflichtige Mannjchaften des DBeurlaubtenjtandes auf be- 
ſtimmungsmäßige Dauer eingezogen werben. 

Diejelben find — joweit fie nicht den Unteroffizieren ange- 
hören — nad) Maßgabe der Verordnung vom 15. Januar 1882 
Nro 454 (Verordnungsblatt ©. 16 ff.) auszuwählen und zu 
behandeln. 

Die vorftehend unter 9 — 12 genannten Übungstategorien 
fonımen auf bie unter 1 — 4 fejtgejeßten Zahlen, eventuell nad 
Maßgabe der dort für eine längere ala 12- bezw. 13 tägige 
Übungsdauer gegebenen Beftimmung in Anrechnung. 

13) Außerdem jind Arbeitsjoldaten des Beurlaubten- 
Itandes auf 12 Tage und zwar aus dem Bezirke des I. Armee- 
Corps 30, aus jenem des II. Armee-Corps 14 zur Arbeiter: 
Abteilung einzuziehen. 


C. Befondere Äbungsbeſtimmungen. 


I. 


Die Leitung der Übungen bei der Infanterie und Kavallerie 
obliegt den General: Kouımandos, bei den anderen Waffen den 
oberſten Waffeninftanzen. 

Die Übungen der Militärtelegraphiften erfolgen nad näherer 
Beitimmung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Felt: 
ungen, jene der Lazaretgehilfen, ſoweit viejelben bei den Sanitäts— 
Kompagnien üben, nad) jener der Inſpektion der Artillerie und 
des Traind, jene der Unterlazaretgehilfen, welche in Garniſons— 
Zazaretten üben, nad) Anordnung der Gorpsärzte. 

Die Beitimmungen über die Ausführung der Schiegübungen 
find von den die Übungen leitenden Behörden zu erlaffen. 


1. 


1) Die Übungen der Landwehrmannfchaften der Infanterie 
und Jäger finden in Bataillonen und nur da, wo lofale ober 
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andere Verhältnijje dies durchaus bedingen, in Kompagnien, bie 
der Randwehr:Fußartillerie in Kompagnien, wo mehrere berjelben 
den gleichen Übungsort haben, im Bataillon ftatt, welches zu dieſem 
Zwecke bejonders formiert wird. 

2) Aus den sub B. II. 5b bezeichneten Mannjchaften jind 
bei jedem Train Bataillon 3 Train-Übungstompagnien, 
beitehend aus je 

8 Unteroffizieren der Rejerve der Trainfompagnien, 
64 Gefreiten und Gemeinen der Reſerve des Trains bezw. 
der Kavallerie, 
zu formieren. 

In jede Train-Übungstompagnie find, wo möglich, 3 Offiziere 
des Beurlaubtenftandes des Traing oder der Kavallerie einzuteilen. 

3) Die Übungen des Beurlaubtenftandes der Pioniere und 
Sanitätsmannfchaften können nach dem Ermefjen der zujtändigen 
MWaffeninjtanzen in eigens formierten Kompagnien 2c. vorgenommen 
werben. 

4) Für die Formation und Übung des nad) Ziffer 8 der 
Allerhöchſten Entichliegung bejonders zu formierenden Landwehr: 
Bataillons I. Armee: Corps findet das Kriegsminifterial - Nejfript 
vom 22. März 1883 Nro 2056 unter Beadytung der mit Kriegs: 
minifterial-Rejfript vom 2. April c. Nro 5544 befanntgegebenen 
Abänderungen finngemäße Anwendung. 


Ill. 


Als Übungsorte für die Landwehrformationen der Infan— 
terie, dann für die Bioniere und Trainmannjchaften jind Garni— 
ſonsorte der betreffenden Xinien-Truppenteile zu wählen. 

Die Übungsorte der Felde und Fußartillerie beftimmt bie 
Inſpektion der Artillerie und des Trains im Einverftändnis mit 
den General:Kommandos. | 

Die Arbeitsfoldaten jind nad den Dispofitionen bes Ge— 
neral-Konımandos I. Armee-Corps zur Arbeiterabteilung nad In— 
golftadt einzubeordern. 


IV. 


Der Zeitpunkt der Übungen wird feitens der General: 
Kommandos bezw. oberjten Waffeninftanzen nad) Bereinbarung 
mit ben erjteren, im allgemeinen in die Monate April, Mai und 
uni gelegt. 
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Die Intereſſen der am meiften beteiligten bürgerlichen Be⸗ 
rufsfreife werden bei der Wahl des Zeitpunftes bejonderd zu be= 
rüdjichtigen fein. 

Die Einberufung kann aud in mehreren Raten erfolgen. 

Die Trainübungen in bejonderen Kompagnien finden nad) 
beendigten Herbjtübungen des betreffenden Armee Corps, jene, 
bei welchen bejondere Kompagnien nicht fermiert werben (ſ. B. II.5 a), 
im Mai jtatt. 

Die 12tägigen Übungen jind möglichft fo zu legen, daß in 
biefe Zeit nur ein Sonntag und fein Feiertag fällt. 


V. 


1) Vom Friedensſtande ſind zu kommandieren: 
a) zu jeder Landwehr-Infanterie-Kompagnie, ſowie zu jeder bei 
den Pionieren etwa zu formierenden Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
2 Unteroffiziere, 
1 Lazaretgehilfe; 
b) zu jeder Landwehr-Fußartillerie-Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienjtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite, 
1 Razaretgebilfe ; 
c) zu jeder Trains-Übungsfompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Wachtmeijter, 
1 Unteroffizier als Duartiermeijter, 
1 Trompeter, 
1 Xazaretgehilfe; 
d) außerdem in das Lager Techfeld zu den Übungen der Fußartilferie: 
1 Feuerwerksoffizier, 
1 Oberfeuerwerler, 
2 Feuerwerker. 

2) Die Führung der bejonders formierten Kompagnien ijt 
grundfäglid Offizieren des Friedensſtandes zu übertragen und 
zwar im allgemeinen Sauptleuten, die, foweit am Übungsorte 
Linien-Truppenteile der Waffen garnijonieren, thunlichſt dieſen zu 
entnehmen find. 
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3) Zu jedem Landwehr-Übungsbataillon der Infanterie oder 
Fußartillerie find aus dem aktiven Dienftjtande zu kommandieren: 
1 Stabsoffizier, 
1 Lieutenant al8 Adjutant, 
1 Afliftenzarzt, 
1 Zahlmeijterajpirant, 
1 Unteroffizier als Schreiber, 
1—2 Lazaretgehilfen. 
Die einzelnen Kompagnien erhalten in diefem Falle Feinen 
Razaretgehilfen. | 
Wo keine Bataillone gebildet werben, find bie Kompagnien 
ber Aufjicht eines Stabsoffiziers, foferne ein folder am Übungs: 
orte vorhanden iſt, zu unterjtellen. 


4) Iſt in einzelnen Fällen eine weitergehende Kommandierung 
von Offizieren und Mannjcaften des Friedensſtandes geboten, 
jo darf jolche von den General:Kommandos, bezw. oberften Waffen: 
inftanzen verfügt werden. 

Dagegen ift in ſolchen Fällen, wo die Anzahl der zu übenden 
Mannſchaften weit unter ber etatsmäßigen Stärke einer riebens- 
tompagnie bleibt, die Kommandierung von Offizieren und Unter: 
offizieren des Friedensſtandes entſprechend zu beichränfen. 

5) Auf das nah Ziff. 8 der Allerhöchſten Entſchließung beim 
I. Armee: Corps bejonderd zu formierende Landwehr - Bataillon 
finden vorftehende Beitimmungen 1— 4 feine Anwendung. 

6) Für jede Traine-Übungslompagnie find den Train-Batail- 
[onen aus den zur Ausmufterung bejtimmten Dienftpferben der 
Kavallerie und Artillerie zu übermweilen: 

11 Reitpferde, 
64 Zugpferde und 
4 Krümperpferbe. 

Wo die gleichzeitige Geftellung der Pferde für zwei, bezw. drei 
Übungstompagnien Schwierigkeiten oder größere Transportkoften 
verurjacht, üben die Kompagnien nacheinander. 

7) Zur Beauffihtigung der Arbeitsfoldaten werden Unter: 
offiziere der Garnijon nach Bedarf zur Arbeiterabteilung komman⸗ 
biert. Diefelben erhalten für die Dauer ver Übungen eine tägliche 
Zulage von 50 S, deren Verrechnung auf Kapitel 23 erfolgt. 


m a4 


152 


vl. 


1) Den zu Landwehr-Übungsbataillonen der Infanterie und 
Fußartillerie als Bataillons- und Kompagnieführer oder als Ad: 
jutanten außerhalb ihrer Garnifon kommandierten Offizieren der 
Yinie wird die Mitnahme ihrer Pferde auf der Eifenbahn für 
Rechnung der Militärfonds in den Fällen geftattet, in welchen die 
Entfernung 50 km oder mehr beträgt. 

Die Führer eigend formierter Kompagnien erhalten, wenn 
jie jich beritten machen, auf die Dauer der Übung eine leichte 
Nation und Stalljervis |Kriegsminijterial:Rejfript vom 17. Auguft 
1878 ro 1141 (Verordnungsblatt S. 328) und Kriegsminifterial- 
Reſkript vom 18. April 1883 Nro 5276]. 

2) Für die Landwehr-Übungsbataillone ift auch der tarif: 
mähige Gejchäftszimmerjervis eines Linien-Infanterie-Bataillons 
auf die Übungsdaner liquid. 

3) Die für die Yandwehr erforderlihen Waffen nebjt Zu: 
bebör jind aus den Beſtänden ber Kandwehr-Bataillone des nädjlt- 
gelegenen Wrtilleries Depots, die für die Nejervijten aus den Aug— 
mentationsbejtänden und zwar aus den eigenen ber bezüglichen 
Yinien-ZTruppenteile zu entnehmen, bezw. jeitens ber Artillerie 
Depots auf die jpeziellen Anweifungen der General: Kommandos 
zu verabfolgen, | 

Nach beendeter Übung haben diejenigen Truppenteile, welche 
ibre Mugmentationswaffen in eigenem Verwahrſam halten, bie 
im Gebrauch gewejenen Waffen in brauchbaren völlig reparatur: 
jreien Zuſtand zu verjegen und wiederum in VBerwahrfam zu nehmen. 

Alle aus Artillerie-Depots empfangenen Waffen, ſowohl der 
Vandbivehr wie ber Augmentation find nad) beendeter Übung ge: 
reinigt, aber in ihrem augenblidlihen Zuftande, an biefelben 
Yrtillerie Depots zuricdguliefern. 

Die Abſendung von Abgabe-Kommiſſionen jeitens der Truppen: 
(wlle Dat Dabei nicht ſtattzufinden. 

Sie Inſtandſetung der zurücdgelieferten Waffen erfolgt bei 
en Mrtlllerie Depots durch die Zeughaus: Büchfenmadher und haben 
le utlilerler Depots die durch die Inftandjegung entjtehenden 
wollen au bezahlen und beim Stapitel 24 Titel 18° des Etats zu 
eklaylunben, 

MWerben von ben aus ben Artillerie Depots entnummenen 
Waſſen Im Vinufe der Übung einzelne veparaturbedürftig, fo find 


biefelben von dem betreffenden Artillerie-Depot zu reparieren bezw. 
umzutaujchen, wenn fich dasſelbe am Übungsorte befindet. 

Für bie Übungsorte, an welchen ſich die Artillerie-Depots 
nicht befinden, find für den im Laufe ber Übung eintretenden 
Ausfall an Waffen angemefjene Neferven zu überweijen. 

Dagegen wird den Truppen für die Übungsmannjcaften der 
Landwehr ſowohl wie der Neferve, für welche die Waffen aus den 
Artillerie-Depots entnommen find, Waffenreparaturgeld nicht ge— 
währt, dasjelbe ijt vielmehr jeitens ber Intendanturen dem vor: 
erwähnten Kapitel 24 Titel 18* aus Kapitel 11 Titel 22 als Rüde 
einnahme zu übermweijen. 

Die durch Empfang und Wieberablieferung der Waffen 
entjtehenden Transportkoſten haben die Truppenteile zu berichtigen 
und bei den Intendanturen zur Erftattung zu liquidieren. 

4) Für die zu gemwährende Munition ijt Abjchnitt 2. XIV 
des Etats für die jährliche Übungsmunition maßgebent. 

Für Kavallerijten, welche zur Ausbildung als Fahrer bei der 
Seldartillerie üben, ijt Übungsmunition nicht erforderlich. 

Für Jäger, welche in Formationen der Landwehr-Infanterie 
üben, gelten die Anſätze für Infanterie. 

Bezüglich der zu gewährenden Geſchützmunition für die Yeld- 
und Fußartillerie wird den Anträgen der Inſpektion der Artillerie 
und des Traing entgegengejehen. 

Schiepprämien gelangen nicht zur Verteilung. 

5) Reiſekoſten behufs Bejichtigung der Übungen des Beurlaubten: 
ſtandes — ausjchlieglih des Traing — werden nicht bemilligt. 

Für legtere ift $ 7, Ziffer 22 der Train-Inſtruktion maß— 
gebend. 

6) Den General: Kommandos bleibt e8 unter Bezugnahme 
auf die $$ 120, 123 und 124 des NReglements über die Belleid- 
ung und Ausrüftung der Truppen im Frieden überlajjen, die Be— 
Heidungsbejtände der Landwehr-Bataillone allein oder nur infoweit 
zu verwenden, als die Einkleidung nicht aus dem bereitejten Vorräten 
ber Linien-Truppen zu bewirken iſt. 

Über die Gewährung der Belleidungs: Entſchaͤdigung wird 
bejonders bejtimmt werden. 

Hinfichtlich der Bekleidung der Arbeitsfoldaten wird auf das 
Kriegsminifterial: Reffript vom 11. März 1882 Nro 3968 hinge— 
wieſen. 
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am 27. v. Mts den Second-Lieutenant Marimiliaon Huber 
bes Infanterie-Leib-Regiments (Landwehr) zu verabjchieben ; 
am 30. v. Mts 


den etatsmäßigen Stabsoffizier des 1. Infanterie-Regiments 
König, Oberftlieutenant Waagen, zum 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand unter Stellung & la suite besjelben 
zu verjegen, zugleih mit Beförderung zum Oberſten (1) und 
Kommanbierung zur Stellvertretung bes beurlaubten Commandeurs 
dieſes Regiments; 

den Bataillons-Commandeur des 4. Infanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg, Major Gemmingen Freiherrn von 
Maſſenbach, unter Beförderung zum Oberjtlieutenant (1), zum 
etatsmäßigen StabBoffizier des 1. Infanterie-Regiments König — und 
den Major Durlader, bisher à la suite des 4. Infanterie— 
Regiments König Karl von Württemberg, zum Bataillons-Com= 
mandeur in biefem Regiment zu ernennen, — bann 

bie Oberjtlieutenants Giehrl (4), Abteilungs = Chef im 
Generalſtab, — Schmauß (2), Commanbeur des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — und von Kraft (3), 
Commandbeur des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrid Wil: 
helm des Deutſchen Reiches und von Preußen, zu Oberjten zu 
befördern; 

am 31. v. Mts dem Secondekieutenant Bornjchlegel des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig den Abſchied zu bewilligen ; 

ferner am 3. d. Mts 

den Oberjtabsarzt 1. Klajje und Regimentsarzt Dr Schieſftl 
vom 3. Chevaulegerd - Regiment Herzog Marimilian mit Penfion 
zur Dispofition zu jtellen ; 

zu verjeßen: den Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Müller, 
Garnifonsarzt von der Kommandantur Würzburg, als Regiments: 
arzt zum 4. Chevaulegers - Regiment König, unter gleichzeitiger 
Beauftragung mit Wahrnehmung der bivifionsärztlihen Funktion 
bei der 2. Divifion; — bie Stabsärzte Dr Leitenjtorfer vom 
2. Train-Bataillon als Garnijonsarzt zur Kommandantur Würz: 
burg, — Dr von Barenned-Mondajfe vom 1. Train-Bat- 
taillon als Bataillonsarzt zum 15. Infanterie: Regiment König 
Albert von Sachſen, — Dr Kölſch vom 10. Infanterie = Regi: 
ment Prinz Ludwig zum 1. Zuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — 
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Dr Roth vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 2. Fuß-Artil⸗ 
lerie- Regiment; — die Ailiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Zimmer: 
mann vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer ald Bataillons: 
arzt zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, 
diefen unter gleichzeitiger gebührenfreier Charafterifierung ale 
Stabsarzt, — Dr Kod von 10. Infanterie » Regiment Prinz 
Ludwig zum 1. Train-Bataillon,; — die Afliftenzärzte 2. Klaſſe 
Brüdl vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 1. Fuß: 
Artillerie-Regiment Bothmer, — Dr Münd vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heflen zum 2. Train=Bataillon; 


zu befördern: 


zu Oberftabsärzten 2. Klajje die Stabsärzte Dr Moſer 
als Regimentsarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Dr Deininger vom 3. Yeld-Artillerie- Regiment Königin Mutter 
als Regimentsarzt im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian; 

zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klajje Dr Lacher vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern als Bataillon: 
arzt im 17. Infanterie Regiment Orff, — Dr Buchner vom 
1. feld Artillerie-Regiment Prinz Luitpold als Abteilungsarzt im 
3. SeldeArtillerie-Regiment Königin Mutter, — dann im Beur- 
laubtenftande die Afliftenzärzte 1. Selajje Dr Hermann — und 
Lochbrunner (Münden I), — Kienningers (Augsburg), — 
Dr Reichart (Ingolftadt), — Dr Ehrmann — und Dr Selig 
(Aſchaffenburg), — Dr Pauli (Landau); 

zu Ajliftenzärzten 1. Klajje die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe DrFruth 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr Hering im 5. Chevau⸗ 
legers-Regiment Prinz Otto, — dann im Beurlaubtenjtande bie 
Alliftenzärzte 2. Klajfe Dr Bernpointner (Mindelheim), — 
Dr Schech (Ingoljtadt), — Dr Rauch (Hof), — Dr Schülein 
(Bayreuth), — Dr Leopold Walter (Nürnberg), — Beltung 
— und Dr Konrad Zeitler (Erlangen), — Dr Entres — und 
Dr Schuſter (Kißingen), — Dr Hausmann (Bamberg), — 
Kemper (Riffingen), — Dr Shirmer — undDr Krah (Aſchaf⸗ 
fenburg), — Held (Speyer), — Dr Breith (Zweibrüden); 

ein Patent ihrer Charge zu verleihen: den Ober: 
jtabsärzten 1. Klajie und Negimentsärzten Dr Mayrhofer im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Dr Eben: 
höch im 2. Chevauleger-Regiment Taris; 
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zu harafterijieren: als Oberftabsarzt 1. Klajje be 
Oberſtabsarzt 2. Klajje und Regimentsarzt Dr Schmid im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; — als Oberftabsarzt 
2. Klafje den Stabs- und Abteilungsarzt Dr Solbrig im 3. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — beide gebührenfrei. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. einleth. 
® Der. 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Nro 5542. München, 30. März 1886. 
Betreff: Revifion der Perſonalbogen. 

Zum 15. April l. Is ſind die Perſonalbogen Nro 501 mit 
1000 unter Beachtung der einfchlägigen Beitimmungen bes Kriegs: 
minifterial-Reffripts vom 6. Oftober 1875-Nro 14073 (Verord— 
nungs8blatt Seite 423) behufs Nevifion, jowie zur Ergänzung ber 
diesorts Hinterlegten Eremplare unmittelbar an das SKriegs- 
minifterium einzufenden. 

Auf den Couverts ift die Bezeihnung „Perſonalbogen“ 
anzubringen. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Berfönliche 
Angelegenheiten. 
Ich. v. Godin, Generalmajor. 
Nro 5124. Münden, 30. März 1886. 


Betreff: Ausführungsbeftimmungen zur Feld⸗ 
poftdienftordnung, hier Abänderung derjelben. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird eine 
Berichtigung der Ausführungsbeftimmungen zur Felbpojtdienftorbnung 
für das Königreich Bayern — hinausgegeben mit Kriegsminifterial- 
Rejfript vom 22. Januar 1883 Nro 744 (Berorbnungsblatt 
©. 22) — nad) Maßgabe des Druckvorſchriften-Etats zur Ver: 
teilung gelangen. 


Rriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Schuh, Oberft. 
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Nro 5032. Münden, 31. März 1886. 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
pro II. Quartal 1886. — 


Die im II. Quartal 1886 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werden nachſtehend bekanntgegeben : 































Berpflegungs- Berpflegunge- | 
Sujchuß ze 
; : = 

Für die — Für die Be | 

: : der der 

Garniſonsorte Garniſonsorte Tann- | Unter: | 

Ihaft | offiztere | 

—— — — 

| I. Armee: Corps. II. Armee: Eorpß. | 

Angeburg. . . .| 17 25 jAmbrg . .. .| 14 21 | 
Benedittbeuern . . 16 24 JAnsbach. 1 12 18 
Burghaufen . . .I 18 27 Achaffenburg . —F 13 20 
Dillingen...13 19 IBamberg . . . .I 12 18 
Srnfing . .» . . 14 21 Bayreuth . . . . 14 21 

ürftenfeld-Brud . 17 25 Eihtätt . . .. 14 21 | 
unzenhaufen . . 13 20 IErlangen . . . .| 14 21 

Ingoltatt. . . .I 18 27 | Sermerehim . .| 15 23 | 
Kempten -. . . . 16 A IDf. . 2.2. 14 21 
Landsberg. . . .| 15 23 I Kaiferslautern . . 14 21 
Landshut . . . .| 17 25 IKiffingen . . . 1 448 21 
Lager Lehfed. . .| 32 32 INigingen . . . .E 14 21 
&indau. ». ...f 15 23 I8andau. . . . . 12 18 
Mindelheim . . .| 14 21 [Neuburg a./®. . .| 15 2.3 
Münden . . . . 15 23 Neumarkt i.d.Oberpf. 14 21 
Neulim . . . .| 18 27 Nenſtadt af. . .| 14 21 
Baflaıı. -. » .. 16 24 Neuftadt a./WN. . 13 19 
Regensburg . . .| 14 21 1(Nürmberg. . . .I 43 19 
Rojenheiim . . .| 13 19 Speyer. . . .. ..[ 12 18 
Straubing . . - 45 22 ISubah . . . . 14 21 
Vilshofen. . . .| 2 23 Wuürzburg. . .| 12 18 
Wafferburg . . . 13 20 1 BZwenbrüden . . .| 15 22 

Weilheim . -. . .| 16 24 


Briegs-Minifterium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 


Vogl, Schulztze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 5578. Münden, 31. März 1886. 
Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. preußifchen Armee. 

In Nachitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. preußiihen Kriegsminijteriums vom 26. März c. über 
bie für die 8. preußifhe Armee pro II. Quartal 1886 be: 
willigten ertraorbinären Verpflegungszuſchüſſe mit der Beltimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß biejelben gleichermaßen auf die in 
ben genannten Garniſonen ftehenden bayerifchen Truppen, ſowie 
bie babin abfommandierten Angehörigen der bayeriſchen Armee 
Anwendung finden. 

Diejer ertraordinäre Verpflegungszufhuß beträgt pro Mann 
und Xag: 


für Derlin: u 2.2 8 = a 2 ua A, 
„ Spntu. . 2 2 2 2 nenne. 174, 
u RER Ge Ar zn al 666 
„ Sunrgmim . . . 2 2 2 2 2159. 
Ariegs-Miniflerium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlientenant. Kriegsrat. 
Nro 5743. Münden, 31. März 1886. 


Betreff: Etat für die jährliche übungs⸗ 2c. Munition, 
Das Kriegsminifterium beftimmt, daß im Etat für bie jährliche 
Übungs: 2c. Munition folgende Abänderung einzutreten habe: 
Seite 20 F 19. In den Zeilen 8 bis 11 von oben find 
die Worte: 
„zur Ermietung von Xerrain für die gefechtsmäßig auszu— 
führenden Schiegübungen resp. zur Bezahlung geringer, hierbei 
entjtandener Flurbeſchädigungen“ 
zu jtreichen. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfl. 


— — — — 
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Geſtorben ſind: 


ber Oberſt a. D. Fogt, Ritter 1. Klaſſe des Militär-Ver- 
bienftordens und des Verdienſtordens vom Heiligen Michael, In⸗ 
baber des Königlih Preußiſchen Eifernen Kreuzes 1. Klafje, am 
23. März in Münden; 

der Hauptmann a. D. Günther am 25. März zu Kiflingen. 
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Aöniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnnngs-Btatt. 


Münden. M 16 16. 1 13. April 1 April 1886, 








Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Ärztliche Rapport- und 
Berichterſtattung, hier ſtatiſtiſcher Sanitätsbericht; b) Anleitung für den 
Bau von Schießſtanden, hier Änderung; c) Übungen der Erfagreferviften 
im Etatsjahre 1886/87; d) Relittenpenfionsanfpruch der Beamten der Mi⸗ 
Ittärvermaltung; e) Perſonalien; f) Verrechnung und Liquidierung der 
Verpflegungs⸗ bezw. Marſchverpflegungskoſten fir Militärgefangene und 
deren Begleitkommandos auf dem Marſche. 2) Sterbfälle. 


Nro 6008. Münden, 9. April 1886. 


Betreff: Ärztlihe Rapport- und Beriditer- 
ftattung, hier ftatiftifher Sanitätsbericht. 


Durch die SJentralabteilung des Kriegsminifteriums wirb ber 
ſtatiſtiſche Sanitätsberiht über die K. B. Armee für die Zeit 
von 1. April 1882 bis 31. März 1884 zur Verteilung gelangen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 
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Nro 6096. Münden, 9. April 1886. 


Betreff: Anleitung für den Bau von Schieß⸗ 
fänden, hier Anderung. 


An dem der „Anleitung für den Bau von Schiepftänden“ vor: 


gedrudten Kriegsminifterial-Rejkript vom 25. April 1884 Nro 5103 
ijt die Ziffer 6 zu ftreihen. Die biöherige Ziffer 7 wird Ziffer 6. 


RAriegs-Miniferium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 6127. München, 10. April 1886. 
Betreff: Übungen der Erſatzreſerviſten im 
Etatsjahre 1886/87. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Aller— 
höchſter Entſchließung vom 7. April c. Allergnädigſt zu verfügen 
geruht, daß im Etatsjahre 1886/87 aus der Erſatzreſerve I. Klaſſe 

2250 Mann zu einer erften (10 wödigen), 

1500 ,„ nn»  jieiten (4 wödigen), 

1200 ,„ nn dritten (14 tägigen), 

100° „ „„ vierten (14tägigen) Übung 
einzuberufen und die weiter nötigen Ausführungsbejtimmungen uns 
das Kriegsminijterium zu treffen jeien. — 


Hiernah wird nun beftimmt: 
1) €3 find einzuziehen per Armee-Corps: 
8) zu einer nr ———— übung: 


bei der Infanterie . . . . 910 Mam, 

bei den Sagen 2 2 ne 50 , 

bei der „ußartillerie . . 2 2 20202020. 100 5, 

bei den “ionieren . . ee er ae 
beim I. Armee: “Corps auferdem 

beim Train. . . 30 35 
b) zu einer zweiten (Awösigen) Übung: 

bei der Infanterie. . . .. 600 Mann, 


bei den Jͤgenn. 360 


bei der Außartillerie . > 2 2020202020 ..70 Mann, 
bei den Pionieren . 2 50 

und zwar in erjter Linie Mannſchaften, welche im Etatsjahre 
1885/86 zum erſtenmal geübt haben; 


c) zu einer britten 4tägigen) Übung: 


bei der Infanterie. . . . 500 Mann, 
bei den Sagem 22 nn. 20 5, 
bei der sußartillerie . 2 2 2 2 50 
bei den Pionieren . en 30 


und zwar in erjter Linie Mannſchaften, welche im Gtatsjahre 
1883/84 zum erftenmal geübt haben; 


d) zu einer vierten ee) Übung: 


bei der Infanterie. . . . .. 430 Mann, 
bei den Sagem 2 2 2 nn. 20 5 
dei der Sußartillerie . . 50 


und zwar joweit thunlich Mannſchaften, weilche im Statsjahre 

1881/82 zum erftenmal geübt haben. 

Bei der Auswahl der für die Pioniere zu geftellenden Er— 
fagreferviften ijt auf befonders Fräftige Körperkonftitution, ſowie 
auf folche bürgerliche Berufsarten, welche der Ausbildung zum 
Pionier förderlich find, zu rüdjichtigen. 

In erjter Linie jind bei der Auswahl — möglidyit bis zur 
Höhe von etwa 30 Prozent — Flußſchiffer, Schifibauer und 
ſonſtige des Fahrens auf dem Waller Tundige Leute zu berüd: 
fichtigen. 

2) In bie vorbezeichnete Dauer iſt der Eintreffetag am 
uͤbungsorte und der Entlaſſungstag miteingerechnet. 

3) Die Übungen der Infanterie und Jäger werben durch 
die General- Kommandos, jene der übrigen Waffen durch bie 
Waffeninſtanzen nach Maßgabe der beifolgenden Beſtimmungen 
für die Ausbildung der Erſatzreſerviſten I Klaſſe 2c. geleitet. 

4) Für die 10wöchige Übung wird im befonderen Fol— 
gendes bejtimmt: 

a) Die übenden Erſatzreſerviſten werden im allgemeinen bei der 
Snfanterie in 1 Kompagnie bei jedem Regiment, bei 
der sußartillerie und bei den Pionieren in 1 Kompagnie 
bei jedem Bataillon und bei den Jägern in 1 Kom: 
pagnie bei je einem Jäger-Bataillon jeden Armee— 
Corps formiert. Doch wird der Inſpektion der Artillerie 
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und bes Trains anheimgejtellt, eine geringere Zahl entfprechend 

jtärferer Kompagnien zu formieren. 

Die Erfagreferviiten des Trains üben beim 1. Train: 
Bataillon. 
ls Übungsorte jind die betreffenden Garnifonsorte feftzu: 
jeßen; die Übungen der Jußartillerie jedoch haben auf dem 
Lechfelde ftattzufinden. 

Den General: Kommandos bleibt e8 indes anheimgejtellt, 
von den sub 4 a und b gegebenen Feſtſetzungen abzumeichen, 
falls die lokalen Verhältniſſe dies bejonders wünſchenswert 
erſcheinen laſſen. 

Die Zeit für die Übungen aller Waffen iſt, ſoweit es unter 
Berückſichtigung des $ 15 A 3 der Kontroll-Ordnung und 
des 8 18 A 2 der YXanbwehr- Ordnung angängig ift, durch 
die Seneral- Kommandos auf die Herbitmonate feſtzuſetzen und 
war fo, daß die Übungen mit der Einftellung der Rekruten 
beenbet find. 

(Sleichzeitig ift eventuell eine Nahübung anzujegen (conf. 

‚ 18 A 2 und 3 der Landwehr-Ordnung). Ob aus den 

betveffenden Mannſchaften befondere Abteilungen zu formieren 

iind, beftimmen die Generale Kommandos bezw. Waffeninſtanzen. 

5) Die zu einer zweiten (4wödigen) Übung bezw. Nach— 
übung einzuberufenden Erjaßrejerviften jind, ſoweit angängig, wäh— 
venb der legten 4 Wochen ber für die 10 wöchige Übung bez. 
Nachübung feftgefeßten Zeit einzuziehen. Diefelben find bei ber 
Infanterie in bejondere Kompagnien zu formieren, bei ben Jägern, 
der Fußartillerie und den Pionieren aber den vorhandenen Er— 
ſatzreſerve-Kompagnien zuzuteilen. 

6) Die zu einer dritten und vierten (14tägigen) Übung 
einzuberufenden Erfagrejerviften find bei der Infanterie und den 
Jaͤgern grundjäglid und gleichzeitig in bie Linien-Kompagnien 
einzureiben und ift hierzu, ſoweit angängig, bie für die Gefechte: und 
Schießübungen im Terrain in Ausſicht genommene Zeit zu wählen. 

Die zu einer dritten oder vierten (l4tägigen) Übung 
einzuberufenden Erfaßrejerviften ber Fußartillerie find in die be= 
reits vorhandenen Übungekompagnien und zwar die zum vierten 
tale libenden während der dritten und vierten Woche, bie zum 
dritten Male Übenden während der fünften und ſechſten Woche 
der erjten Übung einzuziehen. 


b 


— 


er) 
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Die zu einer dritten Übung einzuberufenden Erſatzreſerviſten 
der Pioniere find in die bereitS vorhandenen Übungstompagnien 
und zwar während der legten 2 Wochen der für die zweite Übung 
feftgefegten Zeit einzuziehen. 

Eine etwaige Nahübung hat nur für Mannſchaften der Fuß— 
artillerie und Pioniere, nad) Anordnung der oberiten Waffen: 
inftanzen, jtattzufinden. 

7) Befinden fidy mehr als eine Erſatzreſerve-Kompagnie des⸗ 
jelben Regiments in derſelben Garnijon, jo ſind dieſelben ber 
Aufficht eines Stabsoffiziers oder des ältejten Hauptmanıd zu unter: 
ſtellen. 

Zur Beaufſichtigung der ſämtlichen auf dem Lechfelde übenden 
Erſatzreſerve-Kompagnien der Fußartillerie iſt ein Stabooffizier 
dieſer Waffe dorthin zu beordern, welchem ein Zahlmeiſter-Aſpirant, 
ein Schreiber und 1 Mann als Ordonnanz beigegeben werden kann. 

8) An Perſonal von der Linie ſind zu kommandieren: 

a) Zu jeder Erſatzreſerve-Kompagnie der Infan— 
terie bei 10wöchiger Übung: 

1 Premier-Lieutenant als Kompagnieführer, 

2 Second-Lieutenants (für einen derſelben eventuell 1 Vize— 
feldwebel als Offizierspienftthuer), | 

1 Bizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelodienſtthuer, 

7 Unteroffiziere bezw. Unteroffizierspienit thuende Sefreite, 

7 Gefreite. 

Für Kompagnien, welche die Stärke von 106 Erjaßrejer: 
viſten überfchreiten, fann die Zahl der Unteroffiziere (bezw. Unter: 
offiziersdienft thuenden Gefreiten) und Gefreiten auf je 8, für 
Kompagnien von mehr als 117 Erjagrejervijten auf je 9 durd) 
die General-Kommandos erhöht werben. 

b) Zu jeder ErfagrejervesKompagnie der In: 
fanterie 4wödiger, dann zu jeder Erjagrejerve:- Kom 
pagnie der yußartillerie und der Pioniere LO wödiger 
Übung: 

1 Premier-Lieutenant ald Kompagnieführer, 

2 Second:Lieutenants (für einen derjelben eventuell 1 Vize: 
feldwebel als Offiziersdienſtthuer), 

1 Vizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelodienſtthuer, 

6 Unteroffiziere bezw. Unteroffiziersdienſt thuende Gefreite, 

6 Gefreite. 
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Mit dem Eintreffen der zur zweiten Übung einzuzichenden 
Erſatzreſerviſten ift das vorjtehende Ausbildungsperjonal 
bei der Sußartillerie um 
2 Unteroifiziere, bezw. Unteroffiziersdienft thuende Gefreite, 
2 Gefreite, 
bei den Tionieren um 
1 Zecond:tieutenant, 
3 Unteroffiziere bezw. Unteroffizierspienft thuende Gefreite, 
3 Gefreite 
zu verftärfen. 

Werden bei der 10 wöchigen Übung der Jußartillerie im 
ganzen weniger als 4 SKompagnien formiert, jo iſt das Aus: 
bildungsperjonal für diejelben durch die Inſpektion der Artillerie 
und des Trains feitzujegen; jedoch dürfen biebei die Grenzen der 
nad Vorftehendem für 4 Kompagnien ſich berechnenden Gejamt: 
zahl an Ausbildungsperjonal nicht überichritten werben. 

cC) Zu jeder Erfaßrejerve-Kompagnie der Jäger: 

1 Premier-Yieutenant ald Kompagnieführer, 

1 Second=Xieutenant, 

1 Vizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
5 Sherjäger bezw. Oberjägerspienjt thuende Gefreite, 

5 (Sefreite. 

Nach Eintreffen der zur zweiten Übung Enten Er: 
ſatzreſerviſten iſt das voraufgeführte Ausbilbungsperfonal bis auf 
die sub 8 a angegebene Höhe pro Kompagnie zu verjtürfen. 

d) Anläßlich der Einreihung, der Erſatzreſerviſten 
dritter und vierter Übung in die Übungskompagnien bei der 
Fußartillerie kann das Ausbildungsperſonal der letzteren nach An— 
ordnung der Inſpektion der Artillerie und des Trains auf die 
sub 8 a angegebene Höhe verſtärkt werden. Sind weniger als 
im ganzen 4 Kompagnien formiert, jo erfolgt dieje Verſtärkung 
des Ausbildungsperjonals berfelben unter finngemäßer Beobachtung 
der biefür ad 8b gegebenen Beſtimmung. 

e) Außerdem in das Lager Lechfeld zu den Üb- 
ungen der yußartillerie: 

1 Aftiftenzarzt, 
2 Lazaret- oder Unterlazaretgehilfen ; 

dann für die legten 14 Tage der Übung: 
1 Feuerwerksoffizier, 
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1 Oberfeuerwerfer, 
2 Feuerwerker; 
ferner für die Schiegübung während der 3. und 4. Üb— 
ungsperiode: 

2 Feuerwerker. 

Jeder Kompagnie der Fußartillerie iſt ein Schloſſer zuzu— 
teilen. Auch darf nach Beendigung der Übung ein Teil des Aus: 
bildungsperjonald auf 1—2 Tage zur Verpadung und Abjendung 
der benügten Waffen ꝛc., fowie zur Übergabe der Utenjilien im 
Yager Lechfeld zurücdgelajien werben. 

f) Spielleute und Handwerker jind nach Bedarf heranzuzichen. 

9) An Zulagen erhalten: 

a) das für die Dauer der 10 wöchigen Übung fommandierte Perjonal: 


der Premier-Lieutenant al8 Kompagniefühbrerr . . 70 cH, 
der Secondetieutenant bezw. Offizierödienitihuer . 40 „, 
ber ‚seldmebelsdienftthbuer . . . Di 4; 
ber Unteroffizier oder Gefreite als dienftthuender 
Unteroffizier. — ‚Ep 


b) dad nur für die 4wöchige, bezw. 14 tägige Übung fomman: 
bierte Perſonal: 


der Preinier-Lieutenant als Kompagnieführer . . 40 cH, 
der Second:Yieutenant bezw. Offiziersdienittbuer . 24 „, 
der Feldwebelsdienſtthuer . . A 
der Unteroffizier oder Gefreite als Unter offin iersdienſt— 
thuer. .. ie 
C) das außerdem nad) dem Lager Lechfeld kommandierte Perſonal 
der Aſſiſtenzarzzzz.. AO, 
der Feuerwerksoffizier. 24, 
der ZJahlmeifterajpirant. . 2 2 2 2 nn. 15 u, 
der Oberfeuerwerke. 15 
der Feuerwerker. .. zu a TR un 
der Schreiber (Unteroffizier oder Gefreite) de, a BR 
der Yazaretgebilfe . . . a 


Wird bei der Fußartillerie das zur ri wöchigen Übung kom— 
mandierte Perſonal außerdem auch zu der unmittelbar vor derſelben 
ſtattfindenden 14 tägigen Übung herangezogen, jo ſind für dasſelbe 
nur die einmaligen unter b und c bezeichneten geringeren 
Säge zuſtändig. 

Soferne aus den zu Nahübungen eingezogenen Erſatzreſer— 
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viiten bejondere Abteilungen formiert werben, jind dem Biezu 
etwa kommanbdierten, nach Anhalt der Übungsjtärken feitens ber 
General-Kommandos, bezw. Waffen Inftanzen zu bemejjenden Aus— 
bildungsperſonal die unter a und b ausgeworfenen Zulagen 
aleicherweife zuftändig. 

10) Die Kompagnieführer erhalten, wenn jie fich beritten 
machen, auf die Dauer der Übung. in Gemäßheit der Ziffer 2 
des Kriegöminiſterial-Reſtripts vom 17. Auguft 1878 Nro 11419 
(Verordnungsblatt S. 328) eine leichte Nation und — joferne 
nicht in Baraden Unterfunft gewährt wird — den Stalljervis. 

11) Über die an Stelle des abkommandierten Ausbildungs: 
perjonals zu den Linien-Truppenteilen einzuziehenden übungs— 
pflichtigen Offiziere und Mannſchaften ijt durch Kriegsminifterial- 
Nelkript vom 2. April 1886 Nro 5728 sub A.3 bezw. B. 11.12 
( Berorbnungsblatt S. 143 bezw. 148) Beltimmung getroffen. 

12) Der Sanitätsdienft ijt von den Ärzten und Ya: 
‚aretgebilfen des betreffenden Xruppenteils mitzuverjehben. Be— 
züglich der Fußartillerie ift in Ziffer Se das Nähere verfügt. 

Nei etwa weiter eintretender Benützung des Lagers Lech— 
feld ſind entſprechende Anträge zu jtellen. 

13) Die Bekleidung und Ausrüſtung hat aus den be- 
reitejten Beftänden der Truppenteile zu erfolgen, und wird wegen 
ber denjelben hierfür zu gewährenden Entjhädigung das Weitere 
vorbehalten. 

14) A. Diejenigen Truppenteile, welche ihre Augmentatione- 
wallen in eigenem Verwahrſam halten, haben die benötigten Waffen 
aus den qu. Augmentationsbejtänden herzugeben. 

Die Inſtandhaltung bezw. Inſtandſetzung diefer Waffen bat 
durch bie Truppenbüchſenmacher zu erfolgen. 

In Waffenreparaturgeld erhalten die Truppen für jeden Er: 
ſatzreſerviſten: 

a) bei einer 10 wöchigen Übung . » » . . 49 Pfennig, 
b) » „4 u bezw. 14tägigen Übung 27 Piennig. 

Die Büchſenmacher erhalten für die mit Inftandhaltung bezw. 
Inſtandſetzung der qu. Waffen verbundenen baren Auslagen cin: 
walige Baufchfummen ad a von 18, ad b von 6 Pfennig. 
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B. Im übrigen find zu den qu. Übungen die den Truppen 
zu den Übungen des Beurlaubtenftandes pro 1886/87 aus ben 
Artilleriedepots verabreichten Waffen mit zu benügen. 

Die außerdem etwa benötigten Waffen find aus den bei den 
Artilleriedepots niedergelegten Beſtänden der Erjaß : Truppenteile 
und der Augmentationen auf |pezielle Anweiſung der General- 
Kommandos zu verabjolgen. . 

Sofern die vorberegten Bejtände nicht in den ben Übungs: 
orten zunächft gelegenen Artilleriedepots aufbewahrt werden, jind 
die Anmweilungen auf die bezüglichen Ctatsbejtände der nächſt— 
gelegenen Artilleriedepots zu erlajjen. 

erden Waffen im Laufe der Übung teparaturbebürftig, jo 
jind biejelben von dem Artilleriedepot zu reparieren bezw. um: 
zutauſchen, wenn ſich dasſelbe am Übungsorte befindet. 

Für die Übungsorte, an welchen ji) die Artilleriedepots 
nicht befinden, find für den im Laufe der Übungen eintretenden 
Ausfall an Waffen angemejjene Rejerven zu überweifen. 

Nach beendeten Übungen jind die Waffen gereinigt, aber in 
ihrem augenbliclichen Zuſtande an diejelben Artilleriedepots zurück— 
zuliefern und von leßteren durch die Zeughaus-Büchſenmacher in 
Stand ſetzen zu lajjen. 

Die Abjendung von Abgabefommiljionen jeitens der Truppen 
teile Hat dabei nicht jtattzufinden. 

Alle aus der Initandfegung dev Waffen entjtehenden SKoften 
haben die Artillerievepots zu bezahlen und bei Kapitel 24, Titel 18a 
ded Etats zu verausgaben. Dagegen wird ben Truppenteilen 
für Erfagreferviften Waffenreparaturgeld nicht gewährt; basfelbe 
ijt vielmehr feiteng' der Intendanturen dem Kapitel 24, Titel 18 a 
ans Kapitel 11, Titel 22 als Nüdeinnahme zu überweifen, und 
swar nad) den vorjtehend unter A für Truppen ausgeworfenen 
Sägen; beim Train beträgt dasjelbe bei einer 10 wöchigen Übung 
pro Erſatzreſerviſten 46 4. 

Die durh Empfang und Wieberablieferung der Waffen ent: 
\tchenden Transportkoſten baben die Truppenteile zu berichtigen 
und bei den Intendanturen zur Erſtattung zu liquidieren. 

15) An Selbſtbewirtſchaftungsfonds werben gewährt: 
auf die Dauer der 10 0, — jeden Mann: 
a) Allgemeine Unkoſten. . . 774, 

beim Train 2. 2. 2 2 2 nen. IM — 4; 
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b) Sceibengeld: . 


bei der Infanterie und den Sägen . . » 2.830 ,J, 
»  „  ‚Sußartillerie, den Pionieren und dem Train 10 4; 
c) Bureugedb . . 2... 30 4. 


Sciekprämien werden nicht gezahlt. 

Kür die 4wöchige, bezw. 14 tägige Übung werben 
die in den SS 82 u. ff. bezw. Beilage 2 und 3 zum Gelb: 
verpflegungs:Reglement für das bayerifche Heer im Frieden für 
die Übungen des Beurlaubtenftandes feitgeftellten Säge, jebod) 
mit ber Maßgabe gewährt, daß auch Bier (mie bei der erften 
Übung) das Waffenreparaturgeld außer Anfag bleibt. 

16) Naturalguartiere für die Erjagreferviften jind nur 
injoweit in Anjprud) zu nehmen, als die legteren nicht in Kafernen 
Unterkunft finden können. 

17) Die Zahlung und Verrechnung ſämtlicher Ge— 
bübrnijje bat nah Maßgabe der im Geldverpflegungs-Reglement 
für das bayerische Heer im Frieden inbetrejf der Mannfchaften des 
Yeurlaubtenjtandes gegebenen Beftimmungen zu erfolgen. 

18) Durch Inſpizierungen der Erſatzreſerviſten dürfen 
bejondere Koften nicht erwachlen. 

19) Das Kriegsminiſterium ficht folgenden Eingaben ent: 
gegen: 

a) jobald als angängig einer Meldung über die Übungstermine 
aller in Betracht Fommenden Waffen ſeitens der K. General: 
Kommandos; 

b) zum 10. Dezember (. Is einem furzgefaßten Berichte der K. 
Seneral: Kommandos und Waffen: $nftanzen über die Anordnung 
und das Nefultat der 14 tägigen Übungen. Gleichzeitig find 
etwaige Wünſche für die Übungen des nädjjten Jahres zur 
Sprache zu bringen. 


Rriegs-Miniferium. 
vu. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 


Beftimmungen 
für die Ausbildung der Erfabreferviften I. Rlaſſe 
im Etatsjahre 1886/87. 


1) Die übungspflihtigen Erſatzreſerviſten I. Klaſſe jollen im 
Frieden in verfchiedenen Übungsperioden ſoweit ausgebildet werben, 
daß fie zunächſt in die Erjaßtruppenteile eingereibt und dort einer 
erneuten Ausbildung unterzogen, im Bedarfsfalle früher als dies 
nach der bisherigen Organijation möglich fein würde, ben Feld— 
truppen als Erjat nachgefandt werden können. 

Es kommt daher darauf an, venfelben im Furzer Zeit eine 
Ausbildung zu teil werden zu laſſen, welche ſie befähigt, im Rahmen 
eines aus vollfommen ausgebildeten Mannjchaften formierten Trup— 
penteils ihre Funktionen einigermaßen zu erfüllen. 

Beim Train find die Erjaßreferviften nur als Fahrer vom 
Bock auszubilden. 

2) Turnen am Gerät und Bajonettfechten jind von den Üb- 
ungen auszuſchließen, auch ijt von einer paradbemägigen Ausbildung 
Abjtand zu nehmen. 

3) Mit Rückſicht auf die nur kurze Übungszeit ift bei ber 
Infanterie und den Jägern auf die Ausbildung des einzelnen 
Deannes im Terrain und im Schießen von vornherein ein bejon: 
derer Nachdruck zu legen. 

Bezüglih jorgfamfter Vorbildung für letztgedachten Dienſt— 
zweig wird ausdrüdlih auf die Vorſchriften im $ 8 der Schieß— 
injtruftion bingewielen. 

4) In der legten Zeit der eriten Übungsperiode iſt bei ber 
Infanterie das Grerzieren der Kompagnie auf dem Grerzierplat 
und im Xerrain zu üben. 

Mit denjenigen Mannſchaften der Infanterie, welche zu einer 
zweiten (4 wöchigen) Übung eingezogen werben, ſind zunächſt Wieder— 
holungen des bei der erſten Übung Erlernten vorzunehmen. Dem— 
nächſt jind die betreffenden Dienſtzweige angemejlen zu erweitern, 
Während der legten Zeit können die Mannjchaften beider Kate— 
gorien für die Übungen auf dem Grerzierplage und im Terrain 
auch bei der Infanterie in Kompagnien zufammengeitellt werden, 

Außerdem hat in beiden Übungsperioden eine theoretiiche und 
praftiiche Unterweifung in den Anfangsgründen des Sicherheits: 
dienſtes jtattzufinden. 
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Ererzieren im Bataillon, Formation von Friegsitarfen Kom: 
pagnien bat nicht jtattzufinden. 

Während der dritten und vierten (14 tägigen) Übung ift haupt: 
Jächlih die Ausbildung im Felddienſte und im Schießen, namentlich 
auch im gefechtsmäßigen Schießen zu betreiben. 

5) Für die Ausbildung der Erſatzreſerviſten der Fußartillerie, 
ber Pioniere und des Traing treffen die Inſpektionen der Artillerie 
und des Trains, bezw. des Ingenieur- Corps und der Feſtungen 
nübere Beltimmung. 

6) Für die Schiegübungen der Infanterie und Jäger find 
folgende Feſtſetzungen maßgebend: 











—2 

—55 Genügend zu erachtende Leiſtung, 

* = w an n 

= SE 8 Anfhlag Scheibe bezw. für die Strihfcheibe zu 

als 9 . ; 

= ur ' erfiillende Bedingung. 

1. Übungsperiode (40 Patronen). 

1: 5 100 jtehend aufgelegt Strichſcheibe 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
Ä | 2 Strid.?) 

2.98 ‚100 ftehend aufgelegt Schulſcheibe 5 Treffer, 4 Mannsbreiten, 
| | 2 Spiegel, 30 Ringe, 

3 5 100 ſtehend freihändig Schulſcheibe 4 Treffer, 3 Mannbreiten, 
| | 1 Spiegel, 20 Ringe. 

4 en liegend freihändig Schulfcheibe mit auf⸗ 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
| getlebter Kniefcheibe 2 Figuren. 

5: 5 150 liegend aufgelegt Schulſcheibe mit auf, 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
| | gellebter Rumpfidyeibe 2 Figuren. 

6 5 20 knieend Figurſcheibe 2 Figuren. 

7 5 400 liegend aufgelegt Sektionsſcheibe mit 83 3 Treffer, 2 Figuren. 


auf die mittleren 
Mannsbreiten aufge: 
| klebten Figurſcheiben 


J | 
Anmerkungen: 1) Die Übungen 1—5 werden in Anzuge der Vorübung, die Übungen 
6 und 7 im Anzuge der Hauptübung gejchofjen. 
2) Zur Erfüllung der bei Übung 1 geftelten Bedingung fann die 
Zahl von 5 Patronen überfchritten werden, jedodh nur in dem Maße, 
daß für jede der Übungen 2 bis 7, bei welchen Bedingungen nicht zu 
erfüllen find, 5 Putronen pro Kopf zur Berfügung bleiben. 
3) Etwa anı Scluffe noch vorhandene Patronen find zur Wieder: 
holung der einen oder der anderen Übung zu verwenden. 








E * — | Genügend zu erachtende Leiflung, 
='EB & Anfhlag | Scheibe bezw. für die Strichfcheibe zu 
* 5 — erfüllende Bedingung. 

— \ 

II. Übungsperiode (40 FARTONEN): 
' 2 
ı 5 100 Redend aufgelegt Strichſcheibe 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
—— 2 Strid.?) 
25 100 jtehend freihändig Schulſcheibe | 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 


| Ä 1 Spiegel, 20 Ringe. 
35 150° ‚hegend aufgelegt Schulfcheibe mit auf⸗ 5 — 3 Mannsbreiten, 


geklebter Brufticheibe 1 $igur. 
4 5 150° liegend aufgelegt Schulſcheibe mit auf- 4 en Mannsbreiten, 
| geklebter Rumpficheibe | 1 Figur. 
5 5 = Mieend Kniefcheibe 1 Figur. 
6 5 500 fiegend aufgelegt Sektionsſcheibe 2 Treffer. 
7 Reſt der Patronen  Gefechtsmäßiges Rei el $ 16 A der 


Anmerlungen: 1) Die Übungen 1—3 werden im Anzuge der Vorilbung, die Übungen 
4—6 im Anzuge der Yauptlibung gefchofien. 
2) Bei dem Schießen nah der Strichicheibe find pro Kopf höchſtens 
10 Patronen zu verwenden, aud) wenn hiermit die Bedingung nod nicht 
erfüllt fein follte. 





| | Genügend zu erachtende Leiſtung, 


| 
| 
| 





eu 
E25 „ 
TEE 58: Anfhlag | Scheibe bezw. für die Strichfcheibe zu 
EM | erfüllende Bedingung. 
E® Ä | 
ZEN. und IV. Übungsperiode (23 Patronen). 
1 5 0 ſtehend aufgelegt, Strichſcheibe 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
2 Strid. 2) 
2 5 100 ſtehend aufgelegt. Schulſcheibe 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 
| | 1 Spiegel, 20 Ringe. 
3 5 Gefechtsmäßiges Einzelſchießen nad) $ 16 A der Schießinſtruktion. 


4 Sefehtsmäßiges Abteilungsichiegen nad) 8 16 B der Schieginftruftion. 


Anmerkungen: 1) Die Übungen 1 und 2 werden im Anzuge der Vorübung gejchoffen. 
2) Bei dem Schicken nad der Strichfcheibe find pro Kopf nur 5 Pas 
tronen zu dermenden. 
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7) Für die Schiegausbildung der Jäger haben die vorjtehend 
sub Ziffer 6 I, DI und IV gegebenen Bejtimmungen mit der Maß⸗ 
gabe Anwendung zu finden, daß die überichiegenden Patronen zu 
bejonderen Übungen nad näherer Anordnung der Bataillons-Com- 
mandeure zu verwenden jind. 

8) Die Beltimmungen für die Schiegausbildung der Erjaß: 
rejerviften der Fupartillerie, Pioniere und des Traing werden den 
betreffenden oberſten Waffeninftanzen überlajjen. 

Während der III. und IV. Übungsperiode findet bei der Fuß: 
artillerie eine Schiegübung mit dem Gewehre nicht ftatt. 

9) Zum Garniſons-Wachtdienſt dürfen die übenden Erjag: 
rejerpiften der Infanterie und Jäger nur während der erjten und 
zweiten Übung je einmal behufs ihrer Ausbildung in diefem Dienft- 
zweige herangezogen werden; diejenigen der Fußartillerie, der ‘Pioniere 
und des Traind jind ganz davon zu befreien. 


Nro 5892. | Münden, 10. April 1886. 


Betreff: Relittenpenfionsanfpruch der Beamten 
der Veilitärverwaltung. 


Mit Seiner Majeftät des Königs Allerhödjiter Er- 
mächtigung wird biemit ein Nachtrag zur SKlajjeneinteilung der 
Beamten der Militärverwaltung für Leiftung der außerorbentlichen 
Beiträge zum Militär - Witwen: und Waifenfonds, fowie für bie 
Witwen: und Waijenbezüge befanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 


en rn Ze a SZ u ER a 2 De 
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| Nachtrag zur Klaflen: Einteilung 


der Beamten der Militärverwaltung für Leiftung der außerordentlichen 

Beiträge zum Militär-Witwen- und Waifenfonds und für die Witwen- 

und Waifenbezüge (Hriegsminifterial-Refkript vom 16. September 1877 

Ar. 13037 — Berordnungsblatt Ar. 39 —, vom 7. Zuli 1880 Ar. 9644 

— Berordnungsblatt Ar. 23 — und vom 28. November 1882 Ar. 15618 
— Berordnungsblatt Ar. 48 —). 










j TORI . Wei einem |&tußerorbentliche Bei: 
Sährlihe Penſions⸗ jährlichen I träge zum Witwen: ' 
jäge. für Gehalte von| und Waifenfonds. 


78ei 
| Vorrüdung 


bis WVerehe⸗ Sr ‚Höhere | 
Beamtenjtellungen. | — 


Witwen ſache pel—⸗ üb 9 Klafje durch 


er 
ſchließk— Beförderung 
— * ungs⸗ und Gehalts⸗ 


Gh | Zare. vermehrung 


I 
i 
| 


ein: Dop⸗ 





. berhei⸗ 
ledige Datete 
MM 


2000, 257 10 38m 


| | | 
! 


| — Kriegsrat“: Geheimer 
ür ne en ia = 








1485,n De We 


WVal1485,n 178, 267,0 | Einzuſchalten nad) Vortrag „Se: 
9300* — 


eime Krieqsräte“: „Seheimer 
aüratt an 


2000, 0 360,0 Einzuſchalten nad Vortrag „Ge: | 


— a ee Se — 


vı 1085, 130,0 195,0 | Einzuſchalten nahVortrag „Kriegs: 
| Ä räte”: „Intendantur: und Bau: 


1085, ae DI 


| 
Wales. 0. 100: ' | 





' vu 1420 89,16 135 Einzujcalten: 742,38 57 | 


nah Portrag „orps : Stabes: | 
veterinäre”: 


„Sorps:Stabsapotheker 
“I EN Be: 


"Srtentantr und Bauräte 
„Barnijonsbauinfpeftoren 





nad) Vortrag „Beheimeerpedierenbe 
Sefretäre”: „Erpedierende Se: 
| | Pretüre au v0 Ans n er oa ar 











| 
| 
1" 
| 
| 
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Relikten Penſions-Klaſſe. 


ö nun —— nn nn — — — — ee —— — — — ç — — —— — 


Sährlihe Penſions⸗ 
füge für 


| 
| 


| 


AT MH 


IX | 457, ı 


Eu 


Bar 


vIii ———— 75,4 — Einzuſchalten: 
u a Be 


Waiſen. 


ein= | Dop: Beamtenitellungen. 


Witwen) fache  pel: 


| 
| 


— 
nach Vortrag „Rendanten ꝛc. bei 
ben Militär-Bildungsanftalten* : 
„bei den militärifchen u 
anſtalten — 


uſetzen neben dem Vortrage 
pedierende Sekretäre beim 
Kriegsminiſierium En en 


dann neben „Rendanten ac. beim 
Invalidenhaus“ : — 


—— 
—— 


Glan, 9, 


ERIDNEEDIENEOUNE Be: 


RER peftoren 


nad a „Kaſerneninſpek⸗ 
toren“ 


„Berwaltungsaffiftent bei den 
Militär : Bildungsanftalten 


Deizufegen nah „Renbanten zc. 
bei den mititäröen —— 
jtalten“: . 


nad) diefent Bortrane einzuſchalten: 
„Rendant beim Invalidenhaus 


ii 


Glan, 9 Einzuſchalten nad) Vortrag „Kajer: 


neninjpeftoren“ : 


„Verwaltungsaſſiſtent bei den 
Militär » Bildungsanftalten 





„2310“ 








jährlichen J träge Im Witwen: 
Gehalte von und aiſenſonds. 
| | Bei 
in eine höhe: 
; in eine ere 
| bis PBerebe: | Bee 
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Nro. 6205. | Münden, 13. April 1886. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der N babın Sid, Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 31. v. Mts dem Premier - Lieutenant a. D. Sr Aus 
dolph die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
kreuzes 2. Klajje des Ordens der Königlich aeg 
Krone zu erteilen; 


am 6. ds dem Oberſtlieutenant a. D. Ritter von Arthalb, zu— 
letzt Landwehr-Bezirks⸗Commandeur, die Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, zu erteilen; 


am 8. d8 

zu verjegen: 

ben etatsmäßigen Stabsoffizier vom 7. Yufanterie- Regiment 
Prinz Leopold, Oberitlieutenant Gleihauf, zum 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann, unter Stellung & la suite besjelben, 


zugleich mit Beförderung zum Oberften (1) und Kommandierung 
zur Stellvertretung bes beurlaubten Commandeurs biejes Regiments ; 


bie Hauptleute Heimpel & la suite des 2. Feld- Artillerie: 
Regiments Horn von der Artillerie und Ingenieur= Schule als 
Batterie:Chef zum 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Freiherrn von Lupin, Batterie-Chef im 3. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Königin Mutter, unter Stellung & la suite dieſes 
Negiments, zur Artillerie und Ingenieur-Schule; 

die Premier-Lieutenants Müller, Abjutanten der 2. In— 
fanterie- Brigade, im Verhältnis à la suite vom 2. Anfanterie- 
Regiment Kronprinz zum 4. Jäger-Bataillon, — Hutter & la 
suite des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Ruß: 
land, unter Entbhebung von der Funktion ale Adjutant der 3. Ka: 
vallerie- Brigade, in den etatsmäßigen Stand bes 5. Chevaulegers: 
Regiment? Prinz Otto, — Seitz & la suite ded 5. Chevau— 
legers: Regiments Prinz Otto, unter Enthebung von ber Funktion 
als Adjutant der Equitations-Anftalt, in den eiutäntäkigen Stand 
des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelın des Deutjchen 
Reiches und von Preußen; 
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den Second: Lieutenant Kummer vom 1. Tyeld : Artillerie 
Regiment ‘Prinz Yuitpold zum 2. Train-Bataillon; 


zu ericennen. 


den Premier-Lientenant Konjtantin Freiherrn von Gebſattel 
des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Neiches und von Preußen zum WAbjutanten ber 3. Kavallerie: 
Drigabe, | 

den Second: Lieutenant Burbaum ded 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog ran nltn zum Adjutanten der Squitationds 
Anſtalt, 
beide unter Stellung à la suite der genannten Regimenter; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Freiherrn von 
Reitzenſtein überzählig im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, — Döhlemann überzählig im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold, — Paptiſtella überzählig im 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, — dann von Zwehl a la suite bes 
3. Jäger-Bataillons, Adjutanten der 3. Infanterie-Brigade; 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Endres 
im 2. Infanterie-Regiment —J—— — Schwertſchlager im 
3. Jaͤger-Bataillon; 

zu Second: Licutenants die Portepeefähnriche Alfred Prieſer 
überzählig im 1. Infanterie-Regiment König, — Ernſt Beyerlein 
überzäbligim 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Guſtav Strelin 
überzäblig im 3. InfanteriesRegiment Prinz Karl von Bayern, — 
Maximilian Rothlauf — und Anton Knözinger im 4. In: 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Hugo Bolte 
— und Eduard Hirſchmann im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — 
Hans Miegim 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Eugen Zöllner 
— und Wilhelm Ritter Merz von Quirnheim im 11. In: 
fanterie-Regiment von der Zaın, — Eugen Dietl im 17. Infanterie: 
Negiment Orff, — Karl Hahn im 18. Infanteric-Regiment Prinz 
Yudwig Kerdinand, — Adolf Yammerer im 1. Jäger: Bataillon, 
— Ernſt von Grafenftein — und Chriſtoph Fiſchbacher 
im 5. Ghevaulegers : Regiment Prinz Otte, — Rudolf Thies 
überzählig im 4. Neld = Artillerie = Negiment König; — dann im 
Beurlaubtenftande die Xizefeldwebel der Reſerve Ludwig Stod: 
manı (Münden I) im 1. Infanterie-Regiment König, — Joſeph 
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Fink (Augsburg) im 3. Infanterie Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Theodor Winterjtein (Würzburg) im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Karl Erf (Regensburg) im 11. Infanterie: 
Regiment von ber Tann, — Georg Martin (Ansbach) im 14. In: 
Tanterie-Regiment Herzog Karl Theodor; 


zu Portepeefähnvichen die Unteroffiziere Rudolf Zirngibl — 
und Alfred Popp im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, 
König von Preugen, — Chriftian Dörr im 8. Infanterie-Regi- 
ment Pranckh, — Friedrich Küſter, — Johann Hofmann 
— und Theodor Carl im 10. Snfanterie- Regiment Prinz Ludwig, 
— Julius Murel, — Hugo Hatzler — und Alois Mainz 
im 11. Infanterie Regiment von der Tann, — Otto Mayer — 
und Eugen Riedl im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Wilhelm Schneider, — Hermann Mohr — 
und Karl May, diefen überzählig, im 2. Tyeld = Artillerie -Regis 
ment Horm, — Eduard Gartmayr im 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ment Bothmer, — Andreas Weller — und Hermann Fitting 
im 2. Fuß-Artillerie-Regiment. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


bie Kommandierung des Premier - Tieutenants Hutter des 
5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto zum Generaljtab ; 

die Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Adolf 
Seit des 1. Infanterie: Regiments König zum Unterarzt im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf unter gleichzeitiger Beauf: 
tragung mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Nro 6010. München, 12. April 1886. 


Betreff: Berrehnung und Liquidierung der 
Verpflegungs- bezw. Marichverpflenungstoften 
für Wititärgefangene und deren Begleitfom- 
mandos auf dem Marſche. 


Die Verrechnung ber Berpflegungs: bezw. Marjchverpfleg: 
ungskoſten 
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a) für Verurteilte auf dem Marjche vom Xruppenteil zur Ein: 
ftelung in ein Feſtungsgefängnis, 

b) für Militärgefangene auf dem VBerjeßungstransport von einem 
Gefängnis in ein anderes, 

c) für die zu a und b gehörigen Transport=Begleitfommandog 

erfolgt vom 1. April d. 38 ab bei Kapitel 18, Titel 2 des Etats. 

Die bezüglihen Ausgaben liquidiert derjenige Truppenteil, 
welcher das Begleitfommando geftellt hat. 


Briegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, | Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


der Second-Lieutenant Kohnke des 15. Infanterie-Regi⸗ 
ments König Albert von Sachſen am 3. April zu Neuburg; 

der Stabsauditeur a. D. Steindel am 5. April in 
München. 
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Verordnungs-Blatt. 


— — 


München. — 17. 20. April 1886. 
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Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Bewilligung außer⸗ 
ordentlicher Verpflegungszuſchüſſe an die Truppen bei gefahrdrohenden 
epidemiſchen Krankheiten, b) Reglement über die Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden, bier 8 16; c) Dienftordnung für die Militär» 
Magazinsverwaltungen; d) und e) Berfonalien; f) Publikation neuer 
‚Blätter der Gradabteifungstarte des Deutſchen Reiches. 2) Sterbfall. 











Nro 6249. München, 17. April 1886. 
Betreff: Bewilligung außerordentlicher Ver: 

pflegungszuſchüſſe an die Truppen bei gefahr- 

drohenden epidemischen Krankheiten. 

Bei Ausbruch gefahrdrohender epidemiſcher Krankheiten jind 
bie General-Kommandos ermädtigt, den gefährdeten Truppen zur 
bejjeren Verpflegung der Mannſchaften bis zum Erlöjchen der Epidemie 
außerordentliche Zuſchüſſe im Betrage von 21/, 3 für den Kopf 
und Tag, unter gleichzeitiger Berichterftattung hievon an das Kriegs— 
minifterium, zu bewilligen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 
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Nro 6300. Münden, 18. April 1886. 
Betreff: Reglement Über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden, hier $ 16. 

In Erweiterung der Beitimmungen des $ 16 bes Neglements 
über die Naturalverpflegung der Truppen im rieden, bezw. ber 
biezu mit Kriegsminifterial-Reffript vom 12. Juni 1878 Nro 8036 
(Verordnungsblatt Seite 250/251) ergangenen Abänderungsbe: 
ftimmungen werben die K. General-Kommandos hiemit ermächtigt, 
bei den Regiments: und Brigadeübungen die große Viltualien- 
portion den in der Garnijon verbleibenden, zu gemeinjdyaftlichen 
Übungen mit den Tantonierenden Truppen berangezogenen Truppen: 
teilen zu bewilligen, wenn leßtere gleiche, bezw. größere Anftrengungen 
zu ertragen haben, als die-im Santonnement befindlichen Truppen. 

Die Bewilligung der grogen PViltualienportion in bejonderen 
Fällen nod in weiterem Umfange behält jih das Kriegsmini- 
jterium vor. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


— — — — 


Nro 6301 München, 19. April 1886. 


Betreff: Dienſtordnung für die Militär: 
Magazinsvermwaltungen. 


Zur Dienftordnung für die Militär: Magazinsverwaltungen 
ergehen biemit nachjtehende Erläuterungen und Ergänzungen: 


3u 2. 

Ein alleinftehender Magazinsbeamter iſt Fünftig zur Ber: 
waltung von Cantonnements-Magazinen nur in dem Falle heran— 
zuziehen, wenn ſich zu deſſen Foftenfreier Vertretung ein am 
Drte befindliher Ober- Militär Verwaltungebeamter — unter be: 
jonderen Umftänden ausnahmsweije wohl aud) ein Lazaret-Rech— 
nungsführer — bereit erklärt und der betreffende Magazinsbeamte 
freiwillig mit feiner Kaution für die Zeit der Vertretung zu 
haften ſich anheiſchig madıt. 


— — 
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Zu 8 21, Abſatz 3. 


Beilage 3 iſt hinter der 3. Spalte eine neue hinzuzufügen 
mit der Überſchrift: „Lebensalter.“ 


Zu $ 86, Beilage 18. 


Diejenigen Mannſchaften der Infanterie, welhe in Gemäß: 
heit des S 9 Ziff. 4 der Inftruftion über die befonderen Dienſtes— 
verhältniffe des Trains vom 6. Januar 1875 zur Aushilfe in die 
SGarnifonsbäcercien ala Erſatz für erkrankte ꝛc. Militärbäcder fom- 
mandiert werden, haben bie Xöhnung ſowie den ertraordinären 
Verpflegungszufhug aud während der Dauer des Kommandos 
für Rechnung der betreffenden Truppenteile zu empfangen und ge: 
langen dieſe Kompetenzen bei den bezüglichen fonftigen Ausgaben 
ber einzelnen Truppenteile zum Nachweile. 

Dagegen bleiben fämtlihe Gebührnijje der aus befonderen 
Veranlafjungen behufs zeitweifer Berftärfung des etats- 
mäßigen Militär-Bäckerperſonals berangezogenen Mannſchaften bei 
den Dädereifoften der betreffenden Proviantämter zu verrechnen. 


3u $ 148. 
$ 148 wird dahin abgeändert, daß an Stelle des Abſatzes 2 
unter a folgendes tritt: 

„Eine Überfiht über die Koften des Wirtjchaftsbetriebes, welche 
genau mit den Hauptbüchern 2c. und demnächſt mit der Jahresrechnung 
($ 156) übereinftimmen muß, nad) dem mit Kriegsminijterial- 
Reffript vom 9. De nher 1884 Nro 16788 befanntgegebenen 
Schema — |päteltend In. halb der erjten 8 Tage des Mai.” 


Die Einreichung der Üseingt, erfolgt in einfacher Ausfertigung. 


3u$ In. 
Den Gendarmerie- Offizieren dürfen die etatsmäßig zuftändigen 


Rationen gegen gleid) bare Bezahlung bes mn aus König: 
lihen Wagazinen verabfolgt werden. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 
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Nro. 6907. Münden, 20. April 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben inbaltlidy Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenfhwangau den 17.1. Mts nachſtehende 
Verfügungen allergnädigft zu treffen geruht: 


I. Berfebt werden: 


der Major Freiherr von Horn & la suite des General- 
jtabes, bisher Adjutant des Kriegsminifters und Referent im 
Kriegsminijterium, in den Generalftab (Zentralitelle); 

der Major Hölzl, Bataillons-Commandeur vom 5. Infan= 
terie- Regiment Großherzog von Hejjen, zum 7. Infanterie-Regi: 
ment Prinz Leopold, unter Beauftragung mit den Funktionen 
des etatdmäßigen Stabsoffiziers; 

der Major Lammfromm vom 16. Infanterie - Regiment 
vacant König Alfons von Spanien als Bataillons-Commandeur 
zum 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen ; 

bie Hauptleute und Kompagnie-Chefs Hoffmann (8) vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede zum 5. Infanterie-Regiment Groß— 
berzog von Hejlen, — Wölfle (9) vom 18. Infanterie: Regi- 
ment Prinz Ludwig Ferdinand zum 13. Infanterie = Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterrid — und von Baur: 
Breitenfeld (1) vom 17. Jufanteries Regiment Orff zum 16. 
Snfanterie- Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
ſämtliche auf die erjten Hauptmannsjtellen in den genannten Regi— 
mentern unter Beförderung zu überzähligen Majoren; 

der Hauptmann Badert vom Generaljtab (Zentralftelle) 
als Rittmeifter und Eskadrons-Chef zum 1. Chevaulegers = Regi- 
ment Kaifer Alerander von Rußland; 

der Premier-Kieutenant Liftl & la suite des 10. Infan— 
terie-Regiments Prinz Ludwig, Vorſtand der Arbeiter - Abteilung, 
unter Beförderung zum Hauptmann, als Kompagnie-Chef in den 
etatsmäßigen Stand dieſes Regiments. 


II. Ernannt werden: 


zu Regiments Commandeurs: 


die Oberſten Gleichauf im 11. Infanterie-Regiment von der 
Tann — und Waagen im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, beide bisher à la suite der genannten Regimenter; 


I 
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zu Bataillons-Kommandceurs: 

die Majore Uhl im 5. Anfanterie-Regiment Großherzog 
von Hefien — und Bauerfchubert im 13. nfanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum Adjutanten des Ariegsminifters: 

der Hauptmann Roſenbuſch & la suite des General: 
jtabes, Referent im SKriegsminifterium ; 

zum Referenten im Briegsminifterium: 


der Rittmeifter Freiherr von Seefried auf Wuttenheim 
à la suite des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alerander 
von Rußland, Adjutant beim General-Kommando II. Armee-Corps; 


zum Adjutanten beim Gencral-Rommando II. Armee-Lorps: 

der Rittmeifter und Gsfabrons:Chef von Schmalk des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaijer Alerander von Rupland, unter 
Stellung & la suite dieſes Regiments; 

zu Rompagnie-Chefs: 

die Hauptleute Freiherr von Neikenftein im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und 
Taptiftella im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zum Borfland der Arbeiter-Abteilung: 

der PremiersLientenant Pankraz Götz des 10. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig, unter Stellung & la suite dieſes 
Regiments; 

zum Artillerie-Bffijier: 


der außeretatsmäßige Second-Lieutenant Held im 3. Yeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


III. Befördert werden: 


zu Majoren: 

der Hauptmann Hemmer (10) & la suite des Infanterie: 
Leib: Regiments, Adjutant der 1. Divifion, — dann überzählig 
bie Hauptleute Schießl (6) im 7. Infanterie Regiment Prinz 
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Leepold, — Rüdel (3) im 8. Infanterie Regiment Prandh, 
— inneberger (7) im 11. Infanterie Regiment von der 
Tann, — Stepf (4) im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theedor, — Höpfel (5) im 15. Infanterie: Regiment König 
Albert von Sachſen, — der Rittmeifter Buhl (2) im 2. Train 
Bataillon; 





zu Bauptleuien: 


die Premier-Lieutenants Feuerlein im 9. Infanterie-Re— 
giment Wrede — und Mörſchell im 18. Fnfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand — beide ald KRompagnie-Chefe ; 


zu Bremier-Sientenants: 


die Zecond: Yieutenants Freiherr Kreß von Krepen: 
jtein im Snfanterie:feib-Regiment, — Martini im 1. Infan— 
terie Regiment König, beide Fommandiert zur Kriegsafademie, 
— Lehner überzählig im 11. Infanterie Regiment von ber 
Tann, — Rofenjtengel ä la suite bes 11. Infanterie-Regi— 
ments von der Tann, Anjpektiongoffizier am Kadettencorpo, — 
Häffner überzählig im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
— Wapner, kommanbdiert zur Kriegsafademie, im 17. In: 
fanterie-Regiment Orff, — Schmitt im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Burdart im 3. seld - Artillerie: 
Regiment Königin Mutter, — dann im Beurlaubtenftande die 
Second-Lientenantse Volz im Infanterie-Leib-Regiment — und 
Seiß im 17. Infanterie-Regiment Orfi; 





zu Beughauptleuten: 

die Zeug» Premier - Yieutenants Kögler von ber Pulver: 
fabrit — und erg vom Artillerie Depot Augsburg, dieſer 
unter Enthebung vom Kommando zum Kaiferlihen Artillerie: Depot 
Ulm; 

zu Beug-Bremier-Lieutenants: 


die Zeuglieutenants Oppel von der Inſpektion der Artillerie 
und des Trains — und Haller vom Hauptlaboratorium. 
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IV. Eharakterifiert wird: 


als Hauptmann: 


der Premier-Lieutenant 3. D. Pleitner, Inſpektionsoffizier 
am Kadettencorpe, und zwar gebührenfrei. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 


Nro 6906. München, 20. April 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 12. ds nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen der denſelben verliehenen Ordensaus— 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Hauptmann Otto vom 
Generalſtabe J. Armee-Corps für das Ritterkreuz des Königlich 
Italieniſchen St. Mauritius- und Lazarus-Ordens, — dem Ritt: 
meiſter und Eskadrons-Chef Freihern von Gienanth vom 
4. Chevaulegers-Regiment König für das Ehrenritterkreuz des 
Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens, — dem Premier-Lieute— 
nant Freiherrn von Waldenfels vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment 
für das Ritterkreuz des Ordens der Königlich Italieniſchen Krone; 

dem Oberſtlieutenant z. D. Freiherrn von Rotenhan, 
Perſönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, ein Patent ſeiner Charge (1) zu verleihen; 

am 17. ds den Hauptmann Roth, Kompagnie-Chef im 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major, mit 
Penſion zur Dispofition zu jtellen; 

dem Oberjten Kunſtmann, Commandeur des 11. Infanterie— 
Regiments von der Tann, den Abſchied mit Penjion unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters als Generalmajor zu bewilligen , — 
ferner 

den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ' 
der Uniform zu bewilligen: dem Oberſten Popp, Commandeur 





188 


bes 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand; — dem 
Teeritlieutenant xreiherrn von Zobel zu Biebelitart, Patail: 
ons - Gommandeur im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König ven Preugen; — Dem Majer Mavr, Bunillene-Eom: 
mandeur im 13. Intanterie-Regiment Kaiter Franz Joſerh von 
Siterrihb, — dem Hauptmann Stiller, Kempagnie-Chef im 
19. \nianterie-Regiment Prinz Yudwig, vielem unter gebühren: 
freier Berleihung des Charakters ald Major; — den Premier: 
Yieutenants Miller des 1. Infanterie-Regiments König — und 
Gläſer des 3. ‚yeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, legterem 
unter Verleihung des Anipruhes auf Anitellung im Militär: Ver: 
waltungsdienit; — den Zeughauptleuten Fir ven der Inſpektion 
der Artillerie und des Zraind — und Burgarg vom Artillerie: 
Tepot Germersheim ; 

dem Second = Yieutenant Bruch vom 2. Tionier - Bataillon 
den Abjchied mit Penjion, unter Verleihung des Anjpruches auf 
Anjtelung im Militär Verwaltungsdienit, zu bewilligen; 

den Zeuglieutenant Straßberger vom Artillerie - Depot 
Ingoljtadt zum Kaiſerlichen Artillerie-Depot Ulm zu kommandieren; 

den Second » Lieutenant Fahrmbacher des 1. Schweren 
Reiter-Regimentsd Prinz Karl von Bayern, fommanbdiert zur Equi: 
tationsd-Anftalt, unter Beurlaubung auf die Dauer eines Jahres, 
à la suite dieſes Regiments zu jtellen; 


den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenjtandes den 
Abſchied zu erteilen, namlih: den Premier:Lieutenants Schaidl 
— und Griesbach des 15. AInfanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen; — den Second-Lieutenants Grafer bes 13. In— 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ojterreih, — Blümm 
bes 17. Infanterie-Regiments Orff — und Scyfried des 2. 
Train-Bataillons; — den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Dr. Goldjtein 
(Achaffenburg) — und Dr. Konrad Schmitz (Zweibrücken); 


dem Second-Lieutenant Forcht des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog von Heflen den Abjchied aus allen Militärverhält- 
nijjen zu erteilen. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
@irt, Oberſt z. D. 
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Nro 6704. Münden, 19. April 1886. 
Betreff: Publikation neuer Blätter der Grad⸗ 
abteilungsfarte des Deutſchen Reiches. 

Vom Topographiſchen Bureau des K. Generaljtabes wurden 
nachſtehende Sektionen des bayerifchen Anteils an der 100000 
teiligen Grababteilungsfarte des Deutſchen Reiches veröffentlicht, 
nämlih: Nro 528 Afhaffenburg, Nro529 Lohr und Nro 530 
Würzburg. 

Ebenfo find von feiten der K. Preußifchen Landesaufnahme 
in Berlin nachverzeichnete Sektionen zur Ausgabe gelangt, als: 
Nro 184 Neu: Strelig, Nro 520 Rybnik, Nro 537 Ruptau 
und Nro 572 Landau i. d. Rheinpf. 

Diejes wird unter Bezugnahme auf das Sriegsminifterial- 
Reſkript vom 24. Juli 1883 Nro 9600 (Berordnungsblatt 
Seite 279) bekanntgegeben. 


Rriegs-Mliniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberf. 


Geſtorben if: 


der Major a. D. Karl Bappus von Trazberg Freiherr 
von Raucdenzell und Laubenberg am 13. April in München. 


Notiz. 


Bei der Antiquariats-Handlung von Ludwig Roſenthal in München 
fönnen jowohl einzelne Bände und Jahrgänge, wie ganze Folgen von bayer- 
ifhen Geſetze, Regierungs- und Kreisamteblättern, dann amtlihe Ausgaben 
von Berordnungsfammlungen, wie Sammlungen von Döllinger, Geret ꝛe., 
bezogen werden, 
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Königlic Bayerildies Rriegsminifterium. 














Münden. NE 18. 27. April 1886, 
3 nhaft: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Vollzug des Reiche: 


gefetges iiber die Ausdehnung der Unfall» und Kranlenverfiherung vom 
28. Mai 1885, hierdie Zufammenfegung der Schiedsgeridhte ; b) Abänderung 
in dem Verzeichnis der den Militäranmärtern in NReichsdienfte vorbehals 
tenen Stellen; c) Perfonalien; d) Beſchwerden über die Beichaffenheit derim 











Nro 6847. Münden, 24. April 1886. 
Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über die . 
Ausdehnung der Unfall- und Krantenver- 
fiherung vom 28. Mai 1885, hier die Zu- 
jammenjegung der Sciedsgerichte. 

Nachſtehend wird die Zuſammenſetzung der nad Ziffer 4 
ber Allerhödjiten Verordnung vom 2. Oftober 1885 (Verordnungs— 
blatt Seite 321) im Bereiche der Militärverwaltung gebildeten 
Schiedsgerihte in Gemäßheit des $ 48 des Reichsgeſetzes über 
bie Unfallverjicherung vom 6. Juli 1884 (Reichs-Geſetzblatt Nro 19) 
belfanntgegeben: 

I. 

Schiedsgeriht für den Geſchäftsbereich der In— 
tendantur I. Armee-Corps mitdem Sike in Münden: 
a) Vorlitender: der Direktor des Militär-Bezirksgerichts München, 

Dberaubiteur Englert in München. 
Stellvertreter desjelben: Oberftabsauditeur Reulbad vom 
Diilitär- Bezirksgericht in München. 
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b) Von der Ausführungsbehörde ernannte Beifißer und beren 


Stellvertreter (conf. $ 6 des Reichsgeſetzes über die Aus— 
behnung der Unfall- und SKranfenverfiherung vom 28. Mai 
1885, Reichs-Geſetzblatt Nro 19): 


Erjter Beiſitzer: Chemiker Roth des K. Hauptlaboratoriums 
in Ingolſtadt. 

Erjter Stellvertreter desfelben: Bohrmeifter Shwendinger 
der K. Gejchüßgießerei und Gefchopfabrif in Ingolftadt. 

Zweiter Stellvertreter: Proviantmeifter Belzner des Pro: 
viantamtes in Ingolſtadt. 

Zweiter Beijißer: Gießmeiſte Stadelmann der K. Ge: 
Ihüßgießerei und Geſchoßfabrik in Ingolſtadt. 

Erſter Stellvertreter desjelben: PBroviantamts » Controleur 
Heilmann des Proviantamtes in Ingolftadt. 

Zweiter Stellvertreter: Lazaretinſpekto Wiesner bes 
Sarnifonslazaret3 in Ingolſtadt. 


c) Bon den Vertretern der Arbeiter gewählte Beifiger und deren 


Stellvertreter (conf. $ 47 Abſatz 4 des Reichsgeſetzes über die 
Unfallverfiherung vom 6. Juli 1884, Reichs: Gejeßblatt Nro19): 


Erſter Beifißer: Dreher Bähr des K. Hauptlaborato- 
riums in Ingolſtadt. 

Erjter Stellvertreter besfelben: Mechaniker Knopf der K. 
Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik in Angolftadt. 

Zweiter Stellvertreter: Zeichner Wittmann des K. 
Hauptlaboratoriums in Ingolſtadt. 

Zweiter Beifiger: Kanzliit Wimmer der K. Artillerie: 
Werkftätten in Neuhaujen bei München. 

Erſter Stellvertreter desjelben: Pulverarbeiter Hofmann 
ber 8. Pulverfabrik in Ebenhaufen. 

Zweiter Stellvertreter: Dreher Müller der 8. Geſchütz— 
gießerei und Geſchoßfabrik in Angolftadt. 


II. 


Schiedsgericht für den Gejhäftsbereid der Inten— 


bantur II. Urmee: Corps mit dem Sike in Würzburg: 
a) VBorfigender: Der Direktor des Militär Bezirksgerichts Würzburg, 


Oberjtabsaubiteur Koppmann in Würzburg. 
Stellvertreter besjelben: Stabsauditeur Strigl vom Mi: 
litär- Bezirksgericht in Würzburg. 
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b) Bon der Ausführungsbehörde ernannte Beiſitzer und deren 


e) 


Stellvertreter (conf. $ 6 des Reichsgeſetzes über die Aus— 
dehnung der Unfall» und SKrankenverfiherung vom 28. Mai 
1885, Reichs: Sejeßblatt Nro 19): 
Erfter Beijiger: Geheimer Rechnungsrat Heßdörfer, 
Sarnijonsverwaltungs- Direktor in Würzburg. 
Erſter Stellvertreter  desjelben: Ober-Lazaretinſpektor 
MWeirlbaum des Garniſonslazarets in Würzburg. 
Zweiter Stellvertreter: Kaferneninjpeftor Pfreimter in 
Würzburg. 
Zweiter Beifiger: Proviantmeilter Albrecht des Proviant- 
amted in Würzburg. 
Erſter Stellvertreter desjelben: Proviantamts » Eontroleur 
Schwalb des Proviantamtes in Würzburg. 
Zweiter Stellvertreter: Kaſerneninſpektor Krauß in Würz: 
burg. 


Bon den Bertretern der Arbeiter gewählte Beijiter und deren 
Stellvertreter (conf. $ 47 Abjat 4 des Reichsgeſetzes über 
bie Unfallverjiherung vom 6. Juli 1884, Reichs-Geſetzblatt 
Nro 19): 
Erſter Beifiger: Mechanifer Rösl der K. Gewehrfabrif 
in Amberg. 
Erfter Stellvertreter desſelben: Mechanifer Keil der K. 
Gewehrfabrik in Amberg. 
Zweiter Stellvertreter: Syftemeur Moller der K. Ge: 
wehrfabrif in Amberg. 
Zweiter Beifiger: Maſchinenſchloſſer Härl der K. Ge— 
wehrfabrit in Amberg. 
Erſter Stellvertreter besjelben: Schloſſer Rauch ber K. 
Gewehrfabrit in Amberg. 
Zweiter Stellvertreter: Mechanifer Schneider ber K. 
Gewehrfabrik in Amberg. 


Briegs-Miniflerium. 
v. HS einleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 
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Nro 7180. Münden, 24. April 1886. 


Betreff: Abänderung in den Verzeichnis der 
den Militäranwärtern im Reichsdienfte vor- 
behaltenen Stellen. 


In der Anlage D zu den „Grundſätzen für die Bejetung 
der Subalterns» und Unterbeamtenftellen sc. mit Militäranwärtern“ 
(Verordnungoblatt 1882, Seite 441) ift Ziffer II,6 zu ſtreichen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Ter 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Nro 7166. München, 27. April 1886. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sid, Allerhödhft be— 
wogen gefunden: 

am 21. ds dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt 
Dr Horlader des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wil- 
belm des Deutjchen Reiches und von Preußen den Abſchied mit Pen 
jion und mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


zu verjeßen: die Oberftabsärzte 1. Klaſſe Dr Anderl, 
Regimentsarzt des 1. seld = Artillerie Regiments Prinz Yuitpold, 
zum Kriegsminijterium — und Dr Budhetmann, Referenten im 
Kriegsminifterium, als Regimentsarzt zum 1. yeld-Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold; — den Stabsarzt Dr Popp vom 16. Infanterie— 
Regiment vacant König Alfons von Spanien zum Garnijons: 
lazaret Fürſtenfeld; — die Afliftenzärzte 1. Klaſſe Dr Eyerich vom 
2. Feld Artillevie-Regiment Horn zum General: Kommando II. Armee: 
Corp — und Dr Patin vom General - Konmmando II. Armee⸗ 
Corps zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

zu befördern: zum SOberjtabsarzt 2. Klaffe den Stabs: 
arzt Dr Neumaier vom Garnifonslazaret yürftenfeld als Ne: 
gimentsarzt im 1. Ulanen:Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm 
be3 Deutichen Reiches und von Preußen; — zu Afjiftenzärzten 
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1. Klaffe den Afjiftenzarzt 2. Klaffe Dr Heim im 6. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — dann im 


Beurläubtenftande die Affiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Frobeniusg, 
— Dr Kronader, — Schwaiger, — Dr Ernſt Walther, 
— Dr Panizza — und Dr Friedrich Crämer Münden I), 
— Dr Lauter (Münden ID, — Kimmerle (Kempten), — 
Fauler (Mindelheim), — Dr Emanuel Weber (Augsburg), — 
Bundſchn — und Dr Otto Eremer (Dillingen), — Dr Mulzer 
(Regensburg), — Boecale (Amberg), — Dr Haſelhorſt, — 
Dr Strud, — Dr Löhlein — und Dr Höltzke (Hof), — 
Barabo, — Dr Karl Koh, — Dr Pauſchinger — und 
Dr Rupprecht (Nürnberg), — Dr Köberlin — und Dr Otto 
Krämer (Erlangen), — Dr Porzelt — und Dr Bretz 
(Kigingen), — Dr Börner, — Hansmann, — Dr Brandes 
wiede — und Dr Boitin (Kijfingen), — Dr Undenbolb, 
— Dr Eugen Siebert, — Johann Schneider, — DrHennecke, 
— Dr Diefenbach — und Dr Lenk (Aichaffenburg), — Albert 
Müller (Kaiferslautern), — Recum — und Ullrich (Speyer), 
— Dr Teutſch (Landau) — und Dr Johann Müller (Zwei: 
brüden); — zu Afliltenzärzten 2. Klafje des Beurlaubtenjtandes 
die Unterärzte der Referve Hermann Möhlmann (Kijlingen), — 
Ludwig Mayer (Würzburg), — Walther Richter (Kaijerslautern) 
— und Georg Reudelhuber (Speyer); — zum Oberapothefer 
des Beurlaubtenftandes den Unterapothefer der Reſerve Karl Bed 
(Paſſau); 

dem Stabsarzt Dr Zimmermann, Bataillonsarzt im 4. 
Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, ein Patent 
feiner Charge zu verleihen; 

den Afliftenzarzt 1. Klaffe a. D. Dr Heinrih Schneider 
als Afliftenzarzt 1. Klajje des Beurlaubtenftardes mit einem Patent 
vom 2. November 1881 wieder einzureiben; 

ben Stabsaubiteur Fiſchbacher vom Militär-Bezirksgericht 
Würzburg, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Ober: 
ſtabsauditeur, zum 1. Auguft I. 38 in den Ruheſtand treten zu laffen; 

den Stabsauditeur Bolfert, bisher fommandiert als Gar: 
nijonsanditeur nad) Neu-Ulm, von der 3. Infanterie-Brigade zum 
Militär - Bezirksgericht Würzburg — und ben charafterijierten 
Stabsaubiteur Sand von der Kommandantur Kempten, unter 
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Beförderung zum Stabsauditeur und Kommanbierung als Garnijons= 
auditeur nah Neu-Ulm, zur 3. Infanterie Brigade zu verjegen ; 

am 25. d8 die nachgenannten außeretatsmäßigen Second- 
Lieutenantd zu Artillerieoffizieren zu ernennen, nämlih: Etzel — 
und Briegleb im 2. Feld-Artillerie- Regiment Horn, — Völk 
int 4. Feld⸗Artillerie-Regiment König, — Find ud Ködert 
im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — Bolz — und Deutſch— 
mann im 2. Sup: Artillerie- Regiment. 





Rriegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung : 
@irt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Artillerie und des 
Traing wurden verjeßt: die Zeughauptleite Emmerich von der 
Gewehrfabrik zur Inſpektion der Artillerie und des Traing, — 
Kögler von der Pulverfabrit zur Gewehrfabrit, — Kaufmann 
vom Artillerie: Depot Ingolftadt zum Artillerie: Depot Germers— 
beim — und Jerg vom Artillerie-Depot Augsburg zum Artillerie: 
Depot Ingolftadt; — der Zeug-Premier-Lieutenant Grieb von 
ben Artillerie-Werkjtätten zur Pulverfabrit; — der Zeuglieutenant 
Straßberger, fommanbdiert zum Kaiferlichen Artillerie-Depot Ulm, 
vom Artillerie-Depot Ingolſtadt zum Artillerie-Depot Augsburg. 


Im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold wurde der Premier: 
Lieutenant Hertlein der Funktion als Bataillons-Adjutant ent: 
hoben, — dagegen der Second-Xieutenant Zerzog zum Batail- 
lons⸗Adjutanten ernannt ; 

im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
wurde der Second-Lieutenant Manz der Funktion als Regiments: 
Adjutant enthoben, — dagegen der Second:tieutenant Ritter von 
Schmäbdel zum Regiments-Adjutanten ernannt. 
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Nro 6768. Münden, 22. April 1886. 


Betreff: Beichwerden über die Befchaffenheit 
der im Etatsjahre 1885/86 an die Truppen 
derabreicdhten Naturalien. 

Nach den gemäß $ 156 des Reglements über bie Natural: 
verpflegung der Truppen im Frieden dem Kriegsminifterium zu— 
gegangenen Berichten der KR. General: Kommandos jind im Ctats- 
jahre 1885/86 im ganzen 7 Beſchwerden über die Bejchaffenheit 
ber an bie Truppen ꝛc. verausgabten Naturalien und zwar jämt: 
lihe im Bereiche des I. Armee: Corps erhoben worden, wovon 

2 als begründet und 
5 als unbegründet 
erachtet wurden. 


In den als gerechtfertigt anerkannten Befchwerbefällen über 
ungenügende Brotqualität wurde an Stelle des Naturalbrotes das 
Brotgelb empfangen. 


Friegs-Miniflerium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


der Second-Lieutenant Hugo Schmitt des 14. Infanterie⸗ 
Regiments Herzog Karl Theodor (Landwehr) am 20. April zu 
Speyer. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Vverordnuugs-Blatt. 


Münden. N 19. 3. Mai 1886. 


—— — — — ——— — — — — ——— —— — — 

Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Reglement über die 
Bekleidung und Ausräftung der Truppen im Frieden; b) Perjonalien. 
2) Sterbfälle. 








— — 


Nro 7319. München, 30. April 1886. 


Betreff: Reglement über die Bekleidung und 
Ausrüſtung der Truppen im Frieden. 

Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 24. d. Mts Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, 
daß die SG 154, 172 und 175 des mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 16. Juni 1879 genehmigten Reglements über die Bekleidung 
und Ausrüftung der Truppen im Frieden die bier unten ſtehende 
Faſſung erhalten und die $$ 173, 174 und 176 vesfelben in 
Wegfall kommen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Heinleth,. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 
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$. 154. 

Unbedeutende, durch zufällige Umftände herbeigeführte Über: 
ſchreitungen der Friedens-Etatsſtärke werden nicht beſonders vergütet. 

„ur die infolge bejonderer Yeltfeßung eintretenden Er: 
höhungen der Etatsſtärke, wie die Einziehung ber Reſerven oder 
Zurückbehaltung derjelben über den Entlafjungsternmin, werden 
pen Truppen bejonders vergütet. 

Die Vergütung findet in der Weife ftatt, daß die Ent- 
ſchädigungsbeträge für Befleidungs: und Ausrüftungsftüce, ſowie 
Die Nebenkoſten chargen: bezw. Fopfweife auf die angeordnete 
höhere Stärke (ohne Rückſicht auf ein zufälliges Mangquement) 
und die Dauer der Etatserhöhung gewährt werben. 

St die Zahl der über den Etat einzuzichenden Mann: 
ſchaften nicht beftimmt feitgejegt, jo wird die Entſchädigung auf 
die in den einzelnen Kalender-Monaten erreichte höchſte Kopf- 
ſtärke nah Abzug der Etatsſtärke gegeben. 


II. Beurlaubtenfland. 


Erfaßrejerve und Halbinvaliden. 


$. 172. 


Für den Verbraud der zur Einkleidung von Übungs: 
Wanmpchaften des Beurlaubtenftandes,*) der Erjagrejerve I. Klaſſe, 


EN ſowie von Volksſchullehrern und Kandidaten des Volkoſchulamtes 
eve Islas, benubten Bekleidungs- und Ausrüjtungsftüde empfangen die 


Zruppenteile, aus deren Bejtänden die Gegenftände entnommen 
worden, eine Vergütung nad denfelben Bekleidungs-, Ausrüſt— 
ungs- und Nebenkoſten-Entſchädigungsſätzen, welche für die eigenen 
Mannſchaften biefer ZTruppenteile durch die Bekleidungs-Etats 
feſtgeſetzt Sind. 

Tiefe Vergütung wird für jeden Mann der Übungsjtärke 
mit dem vollen Satze der betreffenden Charge gewährt, und 
war bei einer Übungsdauer 

bis zu 4 Wochen auf 1 Monat, 
von länger ald 4 Wochen bis zu 8 Wochen auf 2 Monate, 
J " " 8 ” " " 12 n " 3 Monate. 
Einſchließlich der zu den großen Herbſtübungen einzuziehenden 
Komplettierungsmannſchaften. 
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Es find jedod für die zur Übung eingezogenen Unteroffi 
ziere, ohne Rüdjicht auf deren Charge (Feldwebel, Bizefelb- 
webel 2c.) die Entjchädigungsbeträge der Untervffiziere — ans: 
ſchließlich der Vergütung für Schirmmüßen und des Klein: 
montierungögelder= ZJujchuffes, — für Spielleute die der Gemeinen 
in Anja zu bringen. 

Beſondere Chargenabzeihen ſind aus den Nebenkoſten zu 
beitreiten. 

Für den Gebrauh von Signal: Jnjtrumenten wird feine 
Entfhädigung gewährt. **) 


$ 175. 

Wird die Landwehr im Frieden zu außergewoͤhnlichen Zu außergemögn- 
Zweden zufammengezogen, jo findet eine Entſchädigung für dem !ihen Sweden ein: 
daburch herbeigeführten Verbrauch an Bekleidungs- und Aus- ee 
rüftungsjtüden in der für Etats-Erhöhungen bei den Truppen 
des ftehenden Heeres angeorbneten Weife ($ 154) ftatt. 

Taufchquanta für Signal = Inftrumente werden bier nur 
dann, und zwar mit ben für die forrefpondierenden Rinientruppen 
etatsmäßigen Beträgen gewährt, wenn die Zuſammenziehung 
jeh8 Monate und darüber gedauert bat. 

Anmerkung. Wegen Übermeifung einer entjprechenden 
Duote der zu empfangenden Berbrauhe-Entjhädigung an 
die mit ber Auffrifhung der Bekleidung beauftragten Linien: 
truppen wird auf den 5 245 Bezug genommen. 


*2*) Megen Überweifung der Entfhädigung für die bei den Übungen 
etwa benügten Landwehr» Belleidungs: ꝛc. Vorräte an die mit der Auf: 
friſchung beauftragten Linientruppen wird auf 8 245 Bezug genommen. 


Nro 7501. Münden, 3. Mai 1886. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 27.v. Mts den Oberjten von Aufin, Commander 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Hefien, in Geneh: 
migung feines ASESSINEEE mit Penjion zur Dispofition zu 
ftellen; 








zu verſetzen: den Rechnungsrat Meyer, Sekretär bei 
ber Antendantur 4. Divijion, auf die Stelle eines Geheimen crpe=- 
dierenden Sekretärs im Kriegsminifterium; — den Garnijons- 
verwaltungs = Oberinjpeftor, Rechnungsrat Schnepff, von ber 
Sarnilonsverwaltung Augsburg zu jener in Würzburg unter 
Beförderung zum Garnijonsverwaltungg - Direftor; — den Gar: 
nilonsverwaltungs = Anipeltor Pfingftl von der Garnijonsver- 
waltung Bapreutb zu jener in Augsburg unter Beförderung 
zum Garniſonsverwaltungs-Oberinſpektor, — den Garnijonsverwal- 
tungs-Inſpektor Wagner von der Garnijondverwaltung München 
su jener in Bayreutb; — die Kaferneninfpeftoren Höllerer 
von der Sarnifonsverwaltung Bayreuth zu jener in Freiſing — 
und Neuter von ber Garnijonsverwaltung Freiſing zu jener in 
Spever; 

zu befördern: zum Oarnifonsverwaltungs - Direktor den 
Giarnijonsverwaltungs-Oberinjpeftor, Rechnungsrat Streber, der 
Sarnifonsverwaltung Münden; — zum Garnifonsverwaltungs- 
Anjpeftor den Kajerneninjpeftor Wilhelm der Garnijonsver: 
waltung Yandsberg. 


Briegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Durch die Inſpeklion der Militär-Bildungs-Anſtalten wurden 
von ihrem Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule ent— 
hoben und zu ihren XQruppenteilen zurüdbeordert: bie Second 
Yientenants Düll, — Merkel, — Weber, — Rödl, — 
Kollmann, — Wald — und Siebert des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz Yuitpold, — Egel, — Briegleb, — Roth, 
— Yubwig TreutleinsMördes — und Seeger bes 2. Feld— 
Artillerie Regiments Horm, — Müller, — Freyſchlag von 
srevenftein, — Reder — und Marimilian Cbermayer 
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des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — Völk, — 
Schreiner — und Wimmer des 4. Feld Artillerie-Regiments 
König, — Find — und Ködert des 1. Fup-Artillerie-Regi- 
ments Bothmer, — Bol; — und Deutfhmann de 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments. 


Geſtorben find: 


der Second - Lieutenant Eyfriedt des 4. Infanterie-Regi- 
ments König Karl von Württemberg (Landwehr) am 1. April zu 
Reiboldsgrün, Amtshauptmannihaft Auerbah in Sachſen; 

ber Zahlmeifter a. D. Winterjtein am 19. April zu $n=- 
goljtabt ; 

der Oberjtabsarzt 1. Klaſſe a. SD. Dr Söltl am 21. April 
in Münden; 

ber Second:Tieutenant Hennighaußen bes 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland (Landwehr) am 23. April 
zu Nürnberg ; 

ber Generallieutenant a. D. Heinrih Lutz, Komtur des 
Militär Verdienftordeng, Ritter des Kurfürftlich Heflifchen Wilhelm 
Ordens- und Inhaber des Königlih Preußiſchen Eijernen Kreuzes 
1. Klafje, am 26. April in Münden. 
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München. N: 20. 7. Rai 1886. 


Inhalt: 1) Geſetz betreffend die Abänderung des Militärpenfionsgejetzes 
vom 27. Juni 1871. Vom 21. April 1886. 2) Verordnungen und Be- 
fanntmadungen: a) Geſetz, betreffend die Abünderung des Milttärpenfions- 
gejeges vom 27. Juni 1871. Bom 21. Aprit 1886; b) Ausrüftung der 
berittenen Truppen, bier Tränkeimer der Kavallerie; e) und d) Berjonalien. 





(Nr. 1649.) Gefet, betreffend die Abänderung des Militärpenfiong- 
gejeges vom 27. Juni 1871. Bom 21. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 


verordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung bes 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


Artikel I 


An Stelle des $. 9 und des erjten Abſatzes des $. 21 des 
Militärpenjionsgefeßes vom 27. Juni 1871 (Reichs: Gefeßbt. 
S. 275) treten folgende Vorſchriften: 


$. 9. 

Die Penjion beträgt, wenn bie Verabſchiedung nad) voll: 
endetem zehnten, jedody vor vollendetem elften Dienjtjahre 
eintritt, 15/,, und jteigt von da ab mit jedem weiter zurüd: 
gelegten Dienjtjahre um 1/,, des penfionsfähigen Dienftein- 
fommen®. 


Ueber den Betrag von #5/,, diejes Dienfteintommens hinaus 
findet eine Steigerung der Penſion nicht ftatt. 

In dem im $. 2 Abſatz 2 erwähnten alle beträgt bie 
Penſion 16/0, in dem Falle des $. 5 höchſtens 19/,, des 
penfionsfähigen Dienfteinfommens. 

$. 21. 

Die Zeit, während welcher ein mit Penſionsanſprüchen aus 
dem aktiven Dienjte geſchiedener Offizier oder im Offiziersrang 
jtehender Militärarzt zu demjelben wieder herangezogen worden 
ift und in einer etatsmäßigen Stellung Verwendung findet, 
begründet bei einer Gejammtdienftzeit von mindefteng 10 Jahren 
mit jedem weiter erfüllten Dienftjahre den Anſpruch auf Er: 
höhung der bisher bezogenen Penjion und zwar: für die bis 
zum 1. April 1882 erfüllten Dienftjahre um je 1/,,, für 
bie nad) diefem Tage erfüllten Dienſtjahre um je !/., des 
berjelben zu Grunde liegenden penjionsfähigen Dienjtein- 
kommens 5i8 zur Erreihung des im $. 9 Abſatz 2 be— 
ſtimmten KHöchjtbetrages. 


Artifel IL 
Die Penſion der Offiziere, Militärärzte im Offiziersvang, 
Ingenieure des Soldatenjtandes und Dedoffiziere, welche in ber 
Zeit vom 1. April 1882 bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
in den Genuß der Penfion getreten find, wird nach Maßgabe des 
Artiteld I $. 9 erhöht. 


Artifel II. 


Für die bei Verfündung dieſes Geſetzes bereits mit lebens— 
länglicher Penſion ausgefchiedenen Offiziere, Militärärzte im Offi- 
ziersrang, Ingenieure des Soldatenjtandes und Dedoffiziere, denen 
für die Theilnahme am legten Kriege gegen Frankreich mindeſtens 
ein Kriegsjahr in Anrechnung gebracht worden, gelten, unbejchadet 
der von ihnen etwa erworbenen böheren Anſprüche, folgende Bes 
ftimmungen: 

a) die Penfion der nach den 16. Juli 1870 penjionierten Oft: 
ziere 2c., welche nicht ſchon unter Artikel IT fallen, wird nad) 
den Borjchriften des Artikels I $. 9 anderweit fejtgeftellt; 

b) die Penfion der im Abſatz 1 des $. 21 des Militärpenfiong: 

geſetzes vom 27. Juni 1871 gedachten Offiziere ꝛc. wird für 
jedes feit dem 16. Juli 1870 weiter erfüllte Dienſtjahr — 
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unter Wegfall der zeither gewährten Achtzigſtel — um en 
bed derjelben zum Grunde liegenden penjionsfähigen Dient- 
eintommend — in den Grenzen des im Wrtifel I $. 9 Ab— 
lag 2 beftimmten Betrages — erhöht. 


Artifel IV. 

Die im Artikel I gegebenen Vorſchriften finden ferner An- 
wendung auf die bei Verfündung diefes Geſetzes mit lebensläng- 
liher Penſion ausgeſchiedenen Offiziere, Militärärzte im Offiziers: 
rang, “Ingenieure des Solbatenftandes und Dedoffiziere der Kaifer: 
lihen Marine, weldye auf Grund des $. 52 des Militärpenfions- 
geleßes vom 27. Juni 1871 eine Benjionserhöhung erhalten, in- 
jofern die Betreffenden nicht ſchon unter Artifel IT oder III fallen. 


Artikel V. 

Die nad) dem Artifel IS. 21, II, III, IV fich ergebenden 
böheren Penjionen jind für die Zeit vom 1. April 1886 ab zu: 
ſtändig. Die Penfionserhöhungen fallen demjenigen Fonds zur 
Laſt, auf welchen die Penfionen ber betreffenden Perſonen bisher 
angewiejen waren. 

Artifel VI 

Für das Gtatsjahr 1886/87 dürfen behufs Dedung ber 
nah Maßgabe der vorjtehenden Beltimmungen dem Reichs-Inva⸗— 
lidenfonds zur Laſt fallenden Mehrausgaben aus den Kapital: 
beitänden des leßteren die erforberlihen Mittel bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 14/, Millionen Mark über die im Reichshaushalts— 
Stat (Kapitel 18 der Eimmahmen) vorgejehenen Summen hinaus 
flüjjig gemacht werben. 


Artifel VD. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unjerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 
beigedrucktem Kaijerlihen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. April 1886. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürst von Bismard. 





| 


208 


Nro 7998. Münden, 5. Mai 1886. 


Betreff: Geſetz, betreffend die Abänderung 
des Militärpenfionsgefeges vom 27. Zuni 1871. 
Vom 21. April 1886. 


Zu dem vorftehend zum Abdrucke gebrachten Reichsgeſetze vom 
21. April 1886 wird in der Anlage eine Nachweijung des jegigen 
penjionsfähigen Dienfteinfommens und der nach 60 ten von demſelben 
entfallenden Beträge der Penfionen der Offiziere befanntgegeben. 

Gleichzeitig wird eröffnet, dag die Anweiſung der höheren 
Penfionsbeträge, welche nach Maßgabe dieſes Geſetzes bereits pen⸗ 
ſionierten Offizieren vom 1. April d. Is ab zuſtehen, durch das 
Kriegsminiſterium von Amtswegen erfolgen wird, ohne daß es 
hierwegen zunächſt eines beſonderen Antrages der Beteiligten bedarf. 
Bei der großen Anzahl dieſer Anweiſungen wird es übrigens kaum 
möglich ſein, dieſelben ſämtlich vor Mitte Juli l. Is zu bethätigen. 

Penſionierte Offiziere, welche auf Grund mehrerwähnten Ge— 
ſetzes höhere Penſionsbeträge beanſpruchen zu können glauben, 
ſolche aber bis 15. Juli l. J. nicht angewieſen erhalten haben, 
wollen dann ihre desfallſigen Geſuche auf dem Dienſtwege an das 
Kriegsminiſterium einreichen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
@irt, Oberfi z. 2. 


Nro 7504. Münden, 6. Mai 1886. 


Betreff: Ausrüftung der berittenen Truppen, 
hier Tränkeimer der Kavallerie. 


Seine Majeftät der König haben durdy Allerhöchite Ent- 
Ihliegung vom 28. April l. Is Allergnädigit zu beftimmen gerubt: 
1) bei der Kavallerie tritt bei Neubefhaffungen an Stelle bes 
bisherigen Yreßbeutels ein Tränfeimer aus baumwollenem Bram: 
tuch, welcher auch ala sreßbeutel zu dienen Bat. Die Trages 
zeit des Tränkeimers wird für den Frieden auf 5 Jahre, für 
den Krieg auf 2 Monate feitgejegt ; 

2) der Brotbeutel fommt bei den Mannfchaften der Kavallerie 
fortab in Wegfall; 

3) das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafjen. — 
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Vorſtehendes wird mit folgenden Bemerkungen befanntgegeben : 

&) Die Ausgabe von Proben des neuen Tränfeimers bleibt 
vorbehalten. 

b) Der Etatspreis des Tränleimers erleidet vorläufig feine 
Veränderung. 

Die jährliche Verbrauchsentſchädigung beträgt demnach unter 
Zugrundelegung ber verkürzten Tragezeit vom 1. April d. Is ab 
26 JS pro Pferd; dagegen kommt der Entfhäbigungsbetrag zu 
18 3 für den Brotbeutel vom gleichen Zeitpunfte ab in Wegfall. 

Die Spezial: Befleidungs-Etats find entiprechend zu berichtigen. - 

c) Die ind Feld mitzunehmende Reſerve an Traͤnkeimern 
wird hiermit auf 6 Stüd für jede Esfadron feitgejegt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth,. 


Der 
Chef der Zentrat-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 8059. München, 7. Mai 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 5. l. Mts nachſtehende 
Verfügungen allergnädigſt zu treffen geruht: 


J. Verſetzt werden: 


der Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, Oberſt Schuh, 
bisher à la suite des Generalſtabes, auf die Abteilungs-Cheffſtelle 
im Generaljtab; 

der Major Lindhamer vom Generaljtab der 4. Divifion 
als Bataillons-Commandeur zum 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

der Hauptmann und Kompagnie= Chef von Kramer vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz zum Generaljtab (Zentraljtelle) ; 

bie Hauptleute des Generaljtabes Freiher Kreß von Kreßen— 
jtein von der Zentraljtelle zum General-Kommando II. Armee: 
Corp — und Gerſtner vom General: Kommando II. Armee: 
Corps zur 4. Divifion ; 

der Premier-Lieutenant Born vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen; 
— dann 
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im Beurlaubtenverhältnig der Premier = Lieutenant Diftler 
vom 14. Infanterie:Regiment Herzog Karl Theodor zum 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold. 


I. Ernannt werden: 


zum Gommandeur des 5. Infanterie - Regiments Großherzog 
von Heffen: 


ber Oberſt Ritter von Xylander, Chef des Seneraljtabes 
I. Armee-Corps; | 


zum Chef des Generalftabes I. Armce- Corps: 
der Oberjt Giehrl, Abteilungs:Chef im Generaljtab; 


zum Beferenten im riegsminifterium: 


der Hauptmann Flügel, Kompagnie:Chef im 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter Stellung & la suite 
dieſes Regiments; 


zum Adjutanien der 8. Infanterie- Brigade: 


ber Premier » Lieutenant Ritter von Sedelmair des Sn: 
fanterie-Leib-Regiments, unter Stellung & la suite dieſes Regiments. 


III. Befördert werden: 
zu Bauptleuten (Rittmeiftern): 


die Premier = Lieutenants Ritter von Krieger überzählig 
im 1. Infanterie-Regiment König, — von Jnama:Sternegg 
& la suite des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
bisher Adjutant der 8. Infanterie: Brigade, als Kompagnie = Chef 
in biefem Regiment, — Nothas überzählig im 9. Infanterie- 
Regiment Wrede, — Ulrid & la suite des 16. Infanterie: 
Regiments vacant König Alfons von Spanien, Lehrer an ber 
Kriegsihule, — von Spies überzählig im 1. EChevaulegers- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland — und von Baldinger 
überzählig im 5. Chevaulegers:Regiment Prinz Otto, beide Tom: 
manbdiert zum Generaljtab, — Straßner, Adjutant der 1. Feld— 
Artillerie Brigade, — und Stred, Adjutant der 2. Feld-Artil⸗ 
lerie:Brigade, beide à la suite des 2. Feld⸗Artillerie-Regiments 
Horn, — Zerreiß überzädlig im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 
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zu Second- Tientenants : 


bie Portepeefähnriche Johann Bolte, diefer mit einem Patente 
vom 8. April d. Is, im 4. Infanterie: Negiment König Karl von 
Württemberg, — Karl Stäblin überzählig im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heflen, — Theodor Kolb — und 
Franz Wegmeier im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
Karl Reber, — Joſeph Dauer, — Alois Steihele — 
und Johann Häfele im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— Karl Ganzer, — Rudolf Kraffit, — WMarimilian Hei: 
bersberger, — Franz Schubert — und Robert Ruchte 
im 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, 
— dann im Beurlaubtenjtande die Vizefeldwebel der Reſerve des 
Landwehr-Bezirks Würzburg Friedrich Mützel im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Helfen — und Ewald Mann im 
9. Infanterie-Regiment Wrede. 


zu auferetatsmäßigen Second-Lieutenante: 

bie Portepeefähnrihe Wilhelm Wolfrum — und Karl 
Deberjezig im 1. Zuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — Wilhelm 
Tuch, — Franz Kemmer, — Ernſt Sturm — und Wilhelm 
Stidhter im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 


zu Bortepecfähnrichen: 

bie Unteroffiziere Ferdinand Freiherr von Schellerer im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, — Marimilian 
Aſchenauer in 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Ludwig 
Harrach im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Eugen 
Schuſter im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Ofterreih, — Karl Finis im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Heinrich Merk im 18. In: 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und Alfred Hudler 
im 3. Säger: Bataillon. 


IV. Ein Patent feiner Charge wird verliehen: 


bem Hauptmann Freiherrn von Müller & la suite ber 
Armee, Pagenhofmeijter. 


RAriegs-AMiniferium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt ;. D. 
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Nro 8060. . Münden, 7. M 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Aller 
wogen gefunden: 

am 2.58 den Generalmajor Streiter, Seftiongd 
Inſpektion der Artillerie und des Trains, in Genehmigı 
Abſchiedsgeſuches mit Penfion zur Dispofition zu |tell 

den Major Merkl, Bataillons-Commandeur in 
Artillerie- Regiment Bothmer, & la suite diejes Regiments 

den Major Hütz, A la suite des 1. Fuß-Artil 
ments Bothmer und fommandiert zur Dienftleijtung dor 
Bataillons:Commandeur in den etatsmäßigen Stand bes 
Regiments zu verjegen ; 

am 5. d8 dem Oberſten Schuh, Abteilungs - Ch 
neraljtab, das Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
Krone zu verleihen; 

ben Abjchieb mit Penjion und mit der Erlaubnis 3 
der Uniform zu bewilligen: dem Oberftlieutenant 3. T 
mann, Commandeur de8 Landwehr - Bezirld Erlangen 
Major Fiſcher, Bataillons:-Commandeur im 9. Infan 
ment Wrede, — dem Hauptmann Red, Kompagnie- Cl 
Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — und dei 
Lieutenant Grafen von Bothmer vom 1. Ulanen:Regi 
prinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und vor 

bein Premier: Lieutenant a. D. Popp, Konjervator 
Muſeum, den Charafter ald Hauptmann gebührenfrei 31 
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Beilage zum Kriegsminifterial-Keflript vom 5. Mai 1886 Nr. 7998 
(Verordnungsblatt Nr. 20). 


Nachweiſung 


des 


penſionsfähigen Dienfteinkommens 


und 


der nad) 6Otein pon demſelben entfallenden Beträge 
der Penſionen der Offiziere. 


Bemerkungen. 


Das penſionsfähige Dienſteinkommen für 
den Chef des Generalſtabes, 
den Inſpecteur der Artillerie und des Trains, 
den Chef des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen und 
den Inſpecteur der Kavallerie 
bemißt ſich je nach der Charge und den Bezügen, in welchen dieſelben ſtehen. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Verorduungs-Blatt. 
Münden. M 21. 18. Mai 1886. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Die zur Ausſtellung 
bon Zeugniffen über die wiflenjchaftlihe Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranſtalten; b) Befeftigung des Armriemens 
am Lanzenſchaft; c) Perjonalien; d) Tabellarifche Überficht der bei der 
Lofung im Jahre 1885 gezogenen höchſten Kosnummern ıc.; e) Beftimmungen 
über die Aufnahmeprüfung zur Kriegsakademie. 





— — — — — — —— 


St.-M. d. J. Nr. 6028. 
&r.⸗M. Nr. 7109. 
Bol. Staatsminiflerium des Innern 
und 
gl. Kriegsminiſterium. 


Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erjaßordnung (Wehrorbnung 
für das Königreich Bayern vom 21. November 1875 Teil D 
folgen nachſtehend im Abdrucke zwei Ausjchreiben des Reichskanzlers 
vom 13. d. Mts, welde im Sentralblatte für das Deutſche 
Reich Seite 91 und 107 enthalten find. 

Münden, den 26. April 1886. 





Schr v. Feilitzſch. v. Beinleth. 
Die zur Ausſtellung von Zeug⸗ 
nifſen über die wiſſenſchaftli e Der Generalſekretär: 
Befähigung für den einjährig- DNE — 
freiwilligen Dienſt berechtigten Miniſterialrat v. Nies. 


Lehranſtalten betreffend. 
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Abdrud, 
Kekanntmachung 
eines Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, welche zur Aus: 
itellung von Zeugnifjen über die wifjenfhaftlihe Befähigung für den 
einjährig.freiwilligen Militärbienft berechtigt find. 

Es wird bierunter ein Verzeichnig derjenigen höheren Lehr: 
anftalten zur öffentlihen Kenntniß gebracht, welche ſich zur Zeit 
in Gemäßbeit des $. 90 Th. I der Wehrordnung vom 28. Sep: 
tember 1875 im Belige der Berehtigung zur Austellung von 
Zeugnifjen über die wiljenfchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärbienjt befinden. 

Perzeihniß der höheren Sehranftalten, 


welche zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Be: 
fähigung für den einjährig:freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 





A, Schranfalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe zur Barlegung der wiſſenſchaft- 
lichen Befähigung erforderlid if. 

a. Gymnaſien. 

I. Königreich Preußen. 

Provinz Oſtpreußen. 


1. Das Gymnafium zu Allenftein, 

Eger a „ Bartenjtein, 

; „ Braunsberg, 

a i „ Sumbinnen, 

5. J " u Hohenſtein, 

Ar B „ Sniterburg (verbunden mit dem Real: 


Symnafium dafelbft), 
7. „Altſtädtiſche Gymnafiun zu Königsberg i. Oftpr., 
8. „Friedrichs-Kollegium daſelbſt, 
„Kuneiphöfiſche Gymnaſium daſelbſt, 
10. „Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
11. „Gymnaſium zu Lyck, 


A u „ Memel, 
I... es „ Rajtenburg, 
14. n " ” Röſſel, 

ld, „ " „Tilſit, 


16; " „Wehlau. 
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Provinz Weitpreußen. 
17. Das Gymnafium zu Conig, 
18. „ „ Sulm, 
19. „ Königliche Gymnaſium zu Danzig, 
20. „ Städtilhe Gymnajium daſelbſt, 
21. „ Gymnaſium zu Elbing, 
22. „ 2 „Graudenz, 
23. „ : „Deutſch-Krone, 
24. „ e „ Marienburg i. Weltpr., 
25. „ F „Marienwerder, 
26. „ ei „Neuſtadt i. Weftpr., 
27., „Pr. Stargardt, 
28. „ " „ Strasburg i. Weltpr., 
29. „ — „Thorn (verbunden mit dem Real-Gym— 


naſium daſelbſt). 
Provinz Brandenburg. 
30. Das Askaniſche Gymnaſium zu Berlin, 
3. „ Franzöſiſche Gymnaſium daſelbſt, 
32. „ Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
33. „ Friedrichs-Werder'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
34. „ Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
35. „Humboldts-Gymnaſium daſelbſt, 
36. „ Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
37. „ Gymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
38 „ Kölniihe Gymnaſium daſelbſt, 
39. „ Königjtädtiihe Gymnaſium daſelbſt, 
40. „ Leibniz-Gymnaſium daſelbſt, 
41. „ Ruifen-Gymnafium dafelbit, 
42. „Luiſenſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
43. „ Sophien⸗-Gymnaſium daſelbſt, 
44. „ Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
45. Gymnaſium zu Brandenburg, 
46. die Ritter-Akademie daſelbſt, 
47. das Gymnaſium zu Charlottenburg, 


48., „Eberswalde, 

49. „ : „Frankfurt a. d. Ober, 
50. „ 5 „Freienwalde a. d. Ober, 
5l. „ u „Friedeberg i. d. Neumarf, 
52. „ is „Fürſtenwalde, 


= 
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53. das Gymnafium zu Guben (verbunden mit dem Real-⸗Gym⸗ 
naſium bafelbft), 


54. „ 5 „ Königsberg i. d. Neumark, 

59. , — „Kottbus (verbunden mit dem Real-Pro⸗ 
gymnaſium daſelbſt), 

56., „Küſtrin, 

57., „Landsberg a. d. Warthe (verbunden mit 
dem Real-Gymnaſium daſelbſt), 

58. „ " „Luckau, 

59. „ s „ Neu:Ruppin, 

60. „ i „ Potsdam, 

6l. „ — „Prenzlau (verbunden mit dem Real—⸗ 
Gymnaſium bafelbit), 

62. „ r „ Sorau, 

63. u » „ Spandau, 

64. „ „ Wittftod, 


! " 
65. „ Pädagogium zu Züllichau. 
Provinz Bommern. 
66. Das Gymnaſium zu Anklam, 


67. „ ü „ Belgarbd, 
68. „ e „ Söslin, 
69. „ ö „ Colberg (verbunden mit dem Real-Gym= 
najium bafelbft), 
”)10: 5 re „ Demmin, 
Tl. ;; . „ Dramburg, - 
72. „ a „Garz a. d. Ober, 
“ls - „Greifenberg in Bommern, 





*), Die Gymnaſien und Brogymnafien an Orten, an melden ſich eine zur 
Ertheilung wiffenfchaftlicher Befähigungszeugnifle für den einjährig-freimilligen 
Militärdienft berechtigte Anftalt der unter A.b, B.b, B.c oder C.a. aa auf» 
geführten Kategorien (Real-Gymnafium, Realſchule, Real-Progymnafium oder 
höhere Bürgerfchule) mit obligatorifhem Unterricht im Latein nicht befindet, 
find befugt, derartige Befähigungszeugniffe auch ihren von der Theilnahme 
am Unterricht in der griehifhen Sprache dispenfirten Schülern zu ertheilen, 
infofern legtere an dem für jenen Unterricht eingeflihrten Erfagunterricht regel- 
mäßig theilgenommen und nad mindeftens einjährigem Beſuche der Sekunda 
auf Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugniß des Lehrerkollegiums über 
genügende Aneignung des entiprechenden Lehrpenfums erhalten haben. 

Zur Zeit find dies die in dem Berzeihniß mit einem * bezeichneten 
Gymnaſien und Progymnafien (A. a und B. a). 
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74. da8 Gymnaſium zu Greifswald (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium dafelbft), 

*75. a „ Neuftettin, 

76. das Pädagogium zu Putbus, 

77. „ Gymnaſium zu Pyritz, 

5 „Stargard in Pommern, 

79. „ König Wilhelms-Gymnaſium zu Stettin, 

50. „ Marienſtifts-Gymnaſium bafelbit, 

8. „ Stadt-Gymnaſium dafelbft, 

32. „ Gymnaſium zu Stolp (verbunden mit dem Real: Pro: 
gymnaſium dajelbit), 

83. u ; „ Straljund, 

84. „ — „Treptow a. d. Rega. 


Provinz Poſen. 
85. Das Gymnaſium zu Bromberg, 


86. „ E „ Snefen, 
87., „Inowrazlaw, 
88. , RKrotoſchin, 
89. " " " Liſſa, 

90. " n n Meſeritz, 
91., ; „Nakel, 

92. ,. „Oſtrowo, 


93 „ Friedrich⸗ Wilhelms-Gymnaſium zu Poſen, 
94. , Marien-Gymnaſium daſelbſt, 
95. „ Gymnaſium zu Rogaſen, 


96., „Schneidemühl, 
— —— „Schrimm, 
98., F „Wongrowitz. 


Provinz Schleſien. 
99. Das Gymnaſium zu Beuthen i. O.⸗Schl., 
100. „Eliſabeth-Gymnaſium zu Breslau, 
101. „ Friedrichs-Gymnaſium dajelbft, 
102. „ Sohanned-Gymnafium dajelbft, 
108. „ Magdalenen-Gymnaſium daſelbſt, 
104. „ Matthias-Gymnaſium dafelbft, 
105. „ Gymnaſium zu Brieg, 
106. „ n „ Bunzlau, 
107. „ „ „Glatz, 
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108. das Gymnaſium zu Gleiwitz, 


109. 
110. 
111. 


112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119, 
*120. 
121. 
122. 
123. 
124, 
125. 
126. 
127, 
128. 
129, 
130. 
131. 
132. 
139, 
134, 


135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142, 


143. 


„ evangeliihe Gymnaſium zu Glogau, 

„katholiſche Gymnaſium bdafelbft, 

„Gymnaſium zu Görlitz (verbunden mit dem Real-Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 


m n ” Grop-Strehlig, 
7) „ " Hirichberg, 

n " n Jauer, 

— — „Kattowitz, 

A „ Königshütte, 

m " ” Kreuzburg, 

7 " " Zauban, 


" n „Leobſchütz, 
die Ritter-Akademie zu Liegnitz, 
das Städtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
„Gymnaſium zu Neiſſe, 


„Neuſtadt i. O. — 
" " n Dels, 

" Mm n Ohlau, 

" „ Oppeln, 

ef n " Patſchkau, 

N) " n Pleß, 

" " n Ratibor, 

" " m Sagan, 

Hr n „Schweidnitz, 
J " " Strehlen, 
„Waldenburg, 
„Wohlau. 


Provinz Sachſen. 


Das Gymnaſium zu Burg, 


— Eisleben, 
H " ” Erfurt, 
R „ Halberjtadt, 


bie Lateiniſche Schule zu Halle a. d. Saale, 

das Städtiſche Gymnaſium dafelbft, 

„ ®omnafium zu Heiligenftabt, 

„ Pädagogium des Klojter8 Unferer Lieben rauen zu 
Magdeburg, 

„Dom-⸗Gymnaſium daſelbſt, 


172. 


1/2 
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Dom:Gymnafium zu Merfeburg, 
Gymnafium zu Mühlhaufen i. Thür. (verbunden mit 
dem Real:Progymnafium daſelbſt), 
Dom-Gymnaſium zu Naumburg an der Saale, 
Gymnaſium zu Neubaldensleben, 
„ Nordhaujen a. Harz, 


" 
Landesſchule Pforta, 
. das Gymnafium zu Quedlinburg, 


. die Kloſterſchule zu Roßleben, 


. das Gymnafium zu Salzwedel, 


e „ Sangerhaujen, 

u „ Schleujingen, 

— „Seehauſen i. d. Altmark, 
„Stendal, 

„Torgau, 

„Wernigerode, 

— „Wittenberg, 

" „Zeitz. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Das Gymnafium zu Altona, 


" 


m „Flensburg (verbunden mit dem Real: 
Gymnafium dajelbft), 

ö „ Slüditabt, 

ö „ Habersleben (verbunden mit dem Real- 
PBrogymnafium bajelbit), 

. „ Hufum (verbunden mit dem Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium bafelbit), 

" " Kie / 

n ” Meldorf, 

" " Plön, 

" " Ratzeburg, 

„Rendsburg (verbunden mit dem Real⸗ 
Gymnaſium daſelbſt), 

„Schleswig (verbunden mit dem Real⸗ 
Progymnaſium daſelbſt), 

„Wandsbeck (verbunden mit den Real: 


Progymnafium dafelbft). 
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173 


174. 
*175. 
176. 


177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 


185. 
186. 


*187. 
188. 


189. 
1%. 


Provinz Hannover. 


. Das Gymnafium zu Aurich, 


n 


n 
n 
” 


n 


" 


„ Celle, 

„ Slausthal, 

„ Emden (verbunden mit dem Real-Pro- 
gymnaſium bafelbft), 

„ Göttingen (verbunden mit dem Real- 
Gymnaſium daſelbſt), 

„Goslar (verbunden mit dem Real- 
Gymnaſium dajelbit), 

„ Hameln (verbunden mit dem NReal: 
Progymnafium dajelbit), 


bas Lyzeum I. zu Hannover, 
HD. dajelbit, 


Kaijer Wilhelms-Gynnafium bajelbit, 
Gymnajium Andreanum zu Hildesheim, 


n 


” 


Sojephinum daſelbſt (verbunden mit dem 
Real-Progymnafium dajelbit), 

bie Klofterfchule zu Ilfeld, 

das Gymnafium zu Leer (verbunden mit dem Real-Gym⸗ 


naſium dafelbft), 

„ Lingen, 

„ KXüneburg (verbunden mit dem Real- 
Gymnaſium daſelbſt), 

„Meppen, 

„Norden, 


Carolinum zu Osnabrüd, 


Raths-Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Stade (verbunden mit dem Real-Pro⸗ 


gymnaſium daſelbſt), 
„Verden, 
„Wilhelmshaven. 


Provinz Weſtfalen. 


196. Das Gymnaſium zu Arnsberg, 


„Attendorn, 

„Bielefeld (verbunden mit dem Real⸗ 
Gymnaſium bajelbjt), 

„Bochum, 
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200. das Gymnafium zu Brilon, ° 


201. 
202. 
203. 
204. 
205. 
206. 
*207. 
208. 
209. 


210. 
211. 


223. 


224. 


228. 


229 


230. 


„ Burgiteinfurt (verbunden mit dem Real: 
Gymnafium bajelbit), 

„ Soesfeld, 

„ Dortmund, 

„ Güterslob, 

„ Hagen (verbunden mit dem Real- 
Gymnaſium daſelbſt), 

„Hamm (verbunden mit dem Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium bafelbft), 

„ Herford, 

„Hoͤrter, 

„ Minden (verbunden mit dem Real— 
Gymnafium bafelbft), 

„ Müniter, 

„ Paderborn, 

„ Redlinghaufen, 

„ Rheine, 

„ Seeit, 

„ Warburg, 

„ Warendorf. 


Provinz Heffen-Naffau. 


. Das Gymnaſium zu Gafjjel, 


„ Dillenburg, 

„Frankfurt a. Main, 

„Fulda, 

„Hadamar, 

„Hanau, 

„Hersfeld (verbunden mit dem Real: 
Progymnaſium daſelbſt), 

„Marburg, 

„Montabaur, 

„Rinteln, 

„Weilburg, 

„Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 


. Das Gymnaſium zu Aachen, 


" 


„ 


„ Barmen, 


. die Ritter-Afademie zu Bedburg, 
. das Gymnafium zu Bonn, 


„ 


n 


„ 


” 


” 
an 


Cleve, 
Coblenz, 
der Apoſtelkirche zu Coͤln, 


Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
Kaiſer-Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium an Marzellen daſelbſt, 


" 


zu 


” 


„ 


Düren, 

Düffeldorf, 

Duisburg, 

Elberfeld, 

Emmerich, 

Eſſen, 

M.-Gladbach (verbunden mit dem Real: 
Progymnafium dafelbft), 

Kempen, 

Krefeld, 

Kreuznach, 

Moers, 

Münſtereifel, 

Neuß, 

Neuwied (verbunden mit dem Real: 
Progymnafium daſelbſt), 

Saarbrüden, 

Siegburg, 

Trier, 

Weſel (verbunden mit dem Real-Pro- 
gymnaſium daſelbſt), 

Wetzlar. 


Hohenzollern'ſche Lande. 


„ 


" 


" 


. Das Gymnafium zu Sigmaringen (früher Hedingen). 
I. Königreich Bayern. 
. Das Gymnafium zu Amberg, 


Ansbach, 
Aſchaffenburg, 


St. Anna-Gymnaſium zu Augsburg, 
Gymnaſium zu St. Stephan daſelbſt, 
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. das Gymnaſium zu Bamberg, 


n — „Bayreuth, 
„Burghauſen, 
n " Dillingen, 
”„ „ 40 Eichſtätt, 

n M n Erlangen, 

” n " Freiſing, 

n n m Hof, 

" " „ Kaijerslautern, 
" n n Kempten, 

„ ” " Landau, 

n " „Landshut, 
„Metten, 


— Ludwigs⸗ Gymnaſium zu München, 
„Marimilians-Gymnaſium daſelbſt, 
„Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 

„ Gymnafium zu Münnerjtabt, 


5 B „ Neuburg a. d. Donau, 
„ P „ Neujtadt a. d. Haarbt, 
e 5 „ Nürnberg, 

" „Paſſau, 


„Alte Gymnaſium zu Regensburg, 
„ Neue Gymnaſium daſelbſt, 
„ Symnafium zu Schweinfurt, 


" n n Speyer, 

n ” "n Straubing, 
" ” n Würzburg, 
ie F „Zweibrücken. 


III. Königreich Sachſen. 

. Das Gymnaſium zu Bautzen, 

” Chemnig, 

bie Kreuzſchule zu Dresden, 

. das Vitzthum'ſche Gymnaſium daſelbſt, 

„Wettiner Gymnaſium daſelbſt, 

„ Gymnaſium zu Dresden-Neuftadt, 
„Freiberg, 

die Fürften- und Landesichule zu Grimma, 

. das Gymnaſium zu Leipzig, 

. bie Nikolaiſchule daſelbſt, 


= 


— 


[3 


— = . 

— —— 
—— — 

en — — 
— — ⸗ 

— —— 


— — 
— 
— - - . — — 
* 
— [nu — — — — — — 


= — ® 
me — u. — üç⸗— — .- — m > 
— — — — — — — — — — — m. — eilt. md 
1— —..- —— -— —.— — 
— — 1 Eule = — —— 
LE — — — — 
— 0 N -— m a. um 
we 
. — 
— — — eo. 
. .um ou 280 
— — — — —, — — en .. L — eo Ser: 
- * — — — 24 —“ — [it 424 — — time un 
= - - cu >». — ſ ⸗ — 
am na — „a. — * 
* 
a 
" EI — 02. 
— Ba ae 
= — —. 22*2. — 2— — 2* — — — 
— au . 22 — [tan a. —— — 
- — 
= - ·a 2* —————— * — — — 
= 
mn m an < - sähe ana ne u ee 
go — “ er = 2*222 V— — 
— - abrlıs al —— — — 
— 
- ver -»+ mn... — 
4 — * -. — TU — 
— 
= 2 — . 
— — — 9 
— 7 * —’p. u — — — 
ar wi m. . nor — TU Te si nn — 


a 7 "er 
ic — — 4 
= 
- 
r 
® 
4 
# 
- 
2 


— — an = meer 1 
=> am - Sc “u Lan. ® 
-e 

7 — —4 


oa... -— ne 


— — P 
g Te en 
— — — — 


.- . 
Four em 
=» Vo 0 .ami, 


225 
VI. Großherzogthum Heſſen. 


1. Das Gymnafium zu Bensheim, 
Be u ie „ Büdingen, 
3., — „Darmſtadt, 
4. Gießen, 
Di: > R (Fridericianum) zu Laubach, 
6. „ F zu Mainz, 
Te. = F „Worms. 
VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
1. Das Gymnaſium Friderico-Francisceum zu Doberan, 
2. die Domſchule zu Güſtrow, 
3. das Friedrich-Franz-Gymnaſium zu Parchim (verbunden mit 
dem Real-Progymnaſium daſelbſt), 

4. „Gymnaſium zu Roſtock, 
5 Fridericianum zu Schwerin, 
6. zu Waren, 
7. die große Stadtſchule zu Wismar. 

VIII. Großherzogthum Sachſen. 
1. Das Gymnaſium zu Eiſenach, 
2. " " ” Jena, 
3., — „Weimar. 

IX. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 

1. Das Gymnaſium zu Friedland, 
"Di s „ Neubrandenburg, 
3. — „Neuſtrelitz. 

X. Großherzogthum DIS 
1. Das Gymnaſium zu Birkenfeld, 
2 5 = „ Eutin, 
3.  „ Marien-Öymnafium zu ever, 
4. „ Gymnafium zu Oldenburg, 
5. „ 5 „ Vechta. 


a 


XI Herzogthum Braunfchweig. 


. Das Gymnafium zu Blantenburg, 


(alte) Gymnaſium Martino-Catharineum zu Braunjchweig, 
„ Neue Gymnajium bajelbit, 

„ Symnafium zu Helmſtedt, 

„ Holzminden, 

„ Wolfenbüttel. 


” 


n „ 


n nn 


XII Herzogthum Sachfen-: Meiningen. 
. Das Gymnafium Georgianum zu Hildburghaufen, 
. F Bernhardinum zu Meiningen. 
XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
l. Das Friedrichs-Gymnaſium zu Altenburg, 
2. „ Chriltianeum zu Eijenberg. 
XIV. HSerzogthum SachfensCoburg und Gotha, 
l. Das Gymnajium Cajimirianum zu Coburg, 
Be ta r Erneftinum zu Gotha. 
XV. Herzogthum Anhalt. 


m 


1. Das Gymnafium (Karls-Gymnaſium) zu Bernburg, 
MR 5 (Ludwigs-Symnalium) zu Cöthen, 
BT: R (Hriedrihs:Symnafium) zu Deſſau, 
4., — (Francisceum) zu Zerbſt. 

XVI. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershanſen. 
J. Das Gymnaſium zu Arnſtadt, 
A : „ Sondershaufen. 


XVII. Fürſtenthum Schwarzburg:Nudolftadt. 
Das GEymnaſium zu Rudolſtadt. 
XVIII. Fürſtenthum Waldeck. 
as Gymnaſium zu Corbach. 
XIX. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Das GEymnaſium zu Greiz. 
XX. Fürftenthbum Neuß jüngere Linie. 
Das Giymnafium zu Gera, 
" „ „ Schleiz. 
XXI. FürftenthHum Schaumburg-Lippe. 
Das Gymnafium Adolphinum zu Bückeburg (verbunden mit dem 
Real-Progymnaſium daſelbſt). 
XXII. Fürſtenthum Lippe. 
Das Gymnaſium Leopoldinum zu Detmold, 
zu Lemgo. 
XXIII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Das Batharineum zu Lübed. 
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XXIV. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
. Das Gymnafium zu Bremen, 
= A „ Bremerhaven (verbunden mit der Real: 


ihule [Real-:Progymnafium] dajelbft). 
XXV. Freie und Hanfeftadt Samburg. 


. Die Gelehrtenſchule des Johanneums zu Hamburg, 
. das Wilhelm-Gymnafium bajelbft. 


XXVI. ElfaßsLothringen. 


. Das Gymnafium zu Buchsweiler, 


„Lyzeum zu Colmar, 

„ Symnafium zu Hagenau, 

„  Rozeum zu Met (verbunden mit dem Real-Gymnaſium baf.), 

„  biichöflihe Gymnafium (Knabenjeminar) zu Montigny 
bei Mes, 

„ Gymnafium zu Mülhaujen i. Elſ., 

n ” " Saarburg, 

5 F „Saargemünd, 

F „Schlettſtadt, 

„Lyzeum zu Straßburg i. Elſ. (verbunden mit dem Reul- 

Gymnaſium daſelbſt), 


. das Proteſtantiſche Gymnaſium daſelbſt, 
. das Gymnaſium zu Weißenburg, 


" r „ Zubern. 
b) Real-Gymnafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz DOftpreußen. 


. Das Real-Gymnafium zu njterburg (verbunden mit dem 


Gymnaſium daſelbſt), 


. die Burgſchule zu Königsberg i. Oſtpr., 
. das Städtiihe Real-Gymnaſium dajelbft, 


„ NReal:Gymnafium zu Ofterode i. Ojftpr., 
” ” „ ” Tilſit. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Die Johannisſchule zu Danzig, 


„Petriſchule dafelbit, 


. das Real:Öymnafium zu Elbing, 


— — „Thorn (verbunden mit dem Gym: 
najium dafelbit). 
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Provinz Brandenburg. 
10. Das Andreas-Real-Gymnaſium (Andreasſchule) zu Berlin, 
11. „  Dorotheenftädtiiche Real-Gymnaſium bajelbit, 
12. „ Falk-Real-Gymnaſium bdafelbit, 
Friedrichs-Real-⸗Gymnaſium dajelbit, 
14. „ SKöniglide Real-Gymnaſium daſelbſt, 
15. Königftädtiiche Real-Gymnaſium dafelbit, 
16. „  Luilenftäbtiiche Real-Gymnaſium dafelbft, 
17. „ Sophien-Real-Gymnajium bajelbit, 
18. „ Real: Gymnafium zu Brandenburg, 
19. „Frankfurt a. d. Ober, 
20. bie Haupt Kavettenanitalt zu Groß-Lichterfelde, 
21. das Real: Gymnafium zu Guben (verbunden mit dem Gym- 
najium daſelbſt), 
22. „ Landsberg a. d. Warthe (verbun⸗ 
den mit dem Gymnafium bajelbft), 
23. „ Perleberg, 
24., „Potsdam, 
25 „Prenzlau (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt). 
Provinz Pommern. 
26. Das Real-Gymnaſium zu Colberg (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium bdajelbft), 
27. m R 5 „ Greifswald (verbunden mit bem 
Gymnafium dajelbit), 
28. die Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 
29, das Stäbtifhe Real-Gymnaſium daſelbſt, 
30. „ Real-Öymnafium zu Stralfund. 
Provinz Pofen. 
31. Das Real-Öymnafium zu Bromberg, 


32, om n „Frauſtadt, 
Mr — „Poſen, 
34. „Rawitſch. 


Provinz Schleſien. 
35. Das Real-Gymnaſium zum hl. Geiſt zu Breslau, 
36. „ P 1 am Zwinger bajelbit, 
rn ; . zu Görlig (verbunden mit dem Gym: 
najium bafelbit), 





38. das Real-Gymnaſium zu Grünberg, 


39. „ R P „Landeshut, 
40. " n " " Neiſſe, 

41. „ " " " Reichenbach, 
42. " " n " Sprottau, 

43. „ A y „ Tarnowig. 


Provinz Sadjen. 
44. Das Real-Gymnaſium zu Aichersleben, 


45. „Erfurt, 

46., — „Halberſtadt, 

47. „ F — „Halle a. d. Saale, 
48., — „Magdeburg, 

49. „ “ s „ Nordhaujen a. Harz. 


Provinz Schleswig: Holftein. 
50. Das Real-Gymnajium zu Altona (verbunden mit der Real— 
ſchule dajelbit), 


ol. „ r r „Flensburg (verbunden mit dem 
Symnajium dajelbft), 
52. „ ; R „ Rendsburg (verbunden mit dem 


Symnajium dajelbft). 


Provinz Hannover, 
53. Das Real⸗-Gymnaſium zu Celle, 


4. ü . „ Göttingen (verbunden mit dem 
Gymnafium bafelbft), 
55. „ i i „ Goslar (verbunden mit dem Gym— 


naſium dajelbit), 
= ” „ Hannover, 
57. „ Leibniz⸗-Real-Gymnaſium dajelbft, 
58. „ Real» Öymnafium zu Harburg, 
59. „ Anbreas-Real-Gymnafium zu Hildesheim, 
60. „ Real: Gymnafium zu Leer (verbunden mit dem Gym 
naſium daſelbſt), 


6l. „ i; 5 „ Küneburg (verbunden mit dem 
Gymnaſium dajelbit), 

62, „ 5 e „ Osnabrüd, 

63. „ i i „Oſterode, 

64. Quakenbrůck. 


" " 
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ee Weitfalen. 
65. Das Real— -Gymnaſium zu Bielefeld (verbunden mit dem Gym- 
nafium dajelbft) 


66. „ ji * „ Burgfteinfurt (verbunden mit dem 
Gymnaſium dajelbit), 

67. „ # i „ Dortmund, 

68. „ e ’ „ Hagen (verbunden mit dem Gym: 
| najium daſelbſt), 

69. n n „ Iſerlohn, 

70. „ " 5 „Lippſtadt, 

Pla: " n „ Minden (verbunden mit dem Gym: 

Ä naſinm dajelbit), 

72. Mm " " n Münſter, 

73., je „ Siegen, 

74. u ie — „Witten. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
75. Das Real-Gymnaſium zu Caſſel, 
76. die Muſterſchule zu Frankfurt a. Main, 
77. „ Woͤhlerſchule daſelbſt, 
78. das Real-Gymnafium zu Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
79. Das Real-Gymnaſium zu Aachen, 
80. u — „Barmen, 
81. " ” " " Coͤln, 
82. 00m „ „ Düfjeldorf, 
83. h n „ Duisburg, 
84. „ — „Elberfeld, 
85., = r „Eſſen (verbunden mit der höheren 
Bürgerſchule dafelbit), 
88s.. , „ Krefeld, 
87., „Mülheim a. Rhein, 
88 u z P „ Mülheim a. d. Ruhr, 
89. „ u — „Ruhrort, 
90., — „Trier. 


I. Königreich Bayern. 


1. Das Real:Gymnafium zu Augsburg, 
2 R „ „ Münden, 
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3. das Kadettencorps dajelbit, 
4. „ Real: Symnafium zu Nürnberg, 
5., "0:0 Würzburg. 
III. Königreich Sachfen. 
1. Das Real: Gymnafium zu Annaberg, 
2. „ j r „ Borna, 
In e R „ Chemnig, 
4 u ö A „ Döbeln (verbunden mit der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule daſelbſt), 
5. „Annen-Real-Gymnaſium zu Dresden, 
6. „ Neuſtädter Real-Gymnaſium daſelbſt, 
7. u Real-Gymnaſium zu Freiberg, 
8: -% e : „ Xeipzig, 
I9. u h : „ Blauen, 
10. „ — „Ziittau, 
11. , rn " „Zwickau. 
IV. Königreich Württemberg. 
1. Das Real:Gymnafium zu Stuttgart, 
2 n „ M „ Ulm. 
V. Großherzogthum Baden. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Karlsruhe, 
2. u R r „ Mannheim. 
VI. Großherzogthum Heſſen. 
1. Das Real-Symnafium zu Darmjtadt (verbunden mit der Real: 
ſchule dafelbit), 
2: 5 > —F „Gießen (desgl.), 
3m " o „ Mainz (desgl.), 
4. u B h „ Offenbach (desgl.). 
VII. Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 
1. Das Real-Öymnafium zu Bützow, 
2... ® — „Güſtrow,!) 
3., F „Ludwigsluſt, 
4 " " " Maldin, 


1) Auf dem Real-Oymnafium zu Güftrom beginnt der Unterricht im Latein 
erſt mit der Untertertia. 


2% 


* 
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5. das Real-Gymnaſium zu Roſtock, 
u ae h „ Schwerin. 

VIII. Großherzogthum Sachien. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Eijenad), 


2. " " " 13 Weimar. 


IX. Serzogthum Braunichweig. 
Das NReal-Gymnafium zu Braunjchweig. 
X. Serzogthum Sachien-Meiningen. 
1. Das Real-Gymnafium zu Meiningen, 
2. n n " " Saalfeld. 
XI Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gothn. | 
Die Realllafjen des Gymnafiums zu Gotha. 
Xu. Serzogthum Anhalt. 
1. Das Real-Öymnafium zu Bernburg, 
2 „ F „G(gFriedrichs-Real-Gymnaſium) zu Deſſau. 
XIII. Fürſtenthum Neuß jüngere Linie. 
Das Real-Gymnaſium zu Gera. 
XIV. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Das Real-Gymnafium des Catharineums zu Lübeck. 
XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsfhule (Real-Gymnaſium) zu Bremen, 
2. das Real-Gymnaſium zu Begejad. 
XVI Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Das Real-Gymnaſium des Sohanneums zu Hamburg. 
XVII. Elſaß⸗Lothringen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Gebweiler, 


2. u u n „ Meg (verbunden mit dem Lyzeum 
daſelbſt), 
In n „ „ Straßburg i. Elſ. (verbunden mit 


dem Lyzeum bajelbit). 
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c. Ober⸗Realſchulen. 
1. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
+1. Die Friedrichs-Werder'ſche Ober-Realſchule zu Berlin, 
+2. „ Luiſenſtädtiſche Ober-Nealjchule daſelbſt, 
+3. „ Ober:Realihule zu Potsdam. 

Provinz Schleſien. 
+4. Die Ober-Realichule zu Breslau, 
+5. " " ” ” Brieg, 
16. „ " n " Gleiwitz. 

Provinz Sachſen. 
+7. Die Ober-Realſchule zu Halberſtadt, 
+8. „ Gueride-Schule zu Magdeburg. 

Provinz Schleswig-Holjtein. 
79. Die Ober⸗-Realſchule zu Kiel. 
Brovinz Heſſen-Naſſau. 
+10. Die Klingerihule zu Frankfurt a. Main. 
Rheinprovinz. 

T1l. Die Ober-Realſchule zu Coblenz, 


712. " " " " Coͤln, 
113. „ RN n „Elberfeld. 


II. Königreich Württemberg. 


+1. Die Realanſtalt zu Reutlingen, 
T2: 4 . „ Stuttgart, 
13. " " " Ulm. 





+) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorischen 
Unterricht im Latein. 


zZ’. arm — 
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B. Schranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befuc, der erfien Klaſſe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 


Befähigung erforderlic if. - 
a. Progymnafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Ojtpreußen. 


1. Das Progymnajium zu Königsberg i. Oftpr., 


nn 


en 


n " n Lötzen. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Das Progymnaſium zu Pr. Friedland, 


" " M Löbau, 
5 „70 Neumark i. Weſtpr., 
” " [2 Schwetz. 


Provinz Brandenburg. 


. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Oder. 


Provinz Pommern. 


. Das Progymnaſium zu Lauenburg in Pommern, 


[22 1} " Schlame. 
Provinz Poſen. 


. Das Progymnaſium zu Kempen, 


“ h „ Xremejien. 
Provinz Schlefien. 


. Das Progymnajium zu Frankenſtein. 


Provinz Sadjen. 


. Das Progymnafium zu Genthin, 


n ” „Weißenfels. 
Provinz Hannover. 


. Das Progymnaſium zu Duderſtadt (verbunden mit dem Real⸗ 


Progymnaſium dafelbft), 
Geeſtemünde, 

Münden (verbunden mit dem Real⸗ 
Progymnaſium daſelbſt), 

Nienburg (verbunden mit dem Real⸗ 
Progymnaſium dajelbft). 


nd 
= 
- 
=> 
- 
> 


2 
= 
= 
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Provinz Weſtfalen. 
19. Das Progymnajium zu Dorften, 
20. u n „ Rietberg. 
Rheinprovinz. 
21. Das Progymnaſium zu Andernach, 
22., „Boppard, 
23. u i „ Brühl, 
24. u r „ Ejchweiler (verbunden mit dem Real: 
Progymnaſium daſelbſt), 
2 „Euskirchen, 
26. „ n „Julich, 
27., „Linz, 
28. „ ei „ Malmedy, 
29. „ R „ Prüm, 
30. ;; „ NRheinbad), 
sl, A „ Sobernheim, 
32. „ ii „Trarbach, 
33 u i „St Wendel, 
3A. „ e „ Wipperfürth. 


II. Königreich Württemberg. 
*1. Das Lyzeum zu Cannitatt, 
2 ie „Eßlingen, 


3. u "„  Xudwigsburg, 
A: © „ „Oehringen, 
— „„Reutlingen. 


III. Großherzogthum Baden. 
. Das Progymnaſium zu Donaueſchingen, 
in „ Durlad). 
IV. Großherzogthum Heſſen. 
1. Die progymnaſiale Abtheilung der Realſchule zu Alzey, 
2 ” n " " n " Friedberg. 
V. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
Das e zu Ohrdruf (verbunden mit der Realſchule daſ.). 
VI. Elſaß⸗Lothringen. 
1. Das Progymnaſium zu Altkirch, 
Zu r „ Bilchweiler, 
BR u r „Diedenhofen. 


N — 
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b. Realichulen. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Schleswig-Holjtein. 
71. Die Realſchule zu Altena (verbunden mit dem Real-⸗Gymna⸗ 
ſium dajelbit), 
72 j „ Neumünditer, 
13,5 i „Ottenſen. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
74. Die Realſchule zu Bockenheim, 


19- " " " Caſſel, 

6., F „Eſchwege, 

—— der israelitiſchen Religionsgeſellſchaft zu Frank⸗ 
furt a. M., 

— der israelitiſchen Gemeinde daſelbſt, 


79. „ Addlerflychtſchule daſelbſt, 
710. „Realſchule zu Hanau, 


ll. ; u „ Homburg v. d. Höhe, 
12., „Wiesbaden. 
Rheinprovinz. 


713. Die Gewerbeſchule (Realſchule) zu Aachen, 
714. „ Realſchule zu Barmen-Wupperfeld, 

715. „ Gewerbejchule (Realſchule) zu Srefeld, 
+16. „ — „Remſcheid, 
+17. „ Realſchule zu Rheydt. 


I. Königreich Sachien. 
Die Realjchule zu Meihen.?) 


IH. Königreich Württemberg. 
vl. Die Realanftalt zu Biberach, 


Ta cc ;; „ Gannftatt, 
den iu a „Eßlingen, 
14. ” " „ Göppingen, 
19. ” " " Hal, 


) Mit der Realihule zu Meißen find Progpmnafialllafien verbunden, 
welche den Klaſſen Serta, Quinta und Quarta der GEymnaſien entjprechen. 


110. 


„ KXudwigsburg, 
„ Ravensburg, 
„ Rottweil, 
„Tübingen. 


IV. Großherzogthum Baden. 


V. 


. Die Realſchule zu Freiburg, 
- Heidelberg, 


Karlsrube, 
Konitanz, 
Pforzheim. 


Großherzogthum Hefien. 
. Die Realſchule zu Alsfeld, 


" 


Alzey (verbunden mit einer progymnajialen 
Abteilung), 

Bingen, 

Darmjtadt (verbunden mit dem Real-Giym- 
naſium bajelbit), 

Friedberg (verbunden mit einer progymna— 
jialen Abtheilung), 

Giegen (verbunden mit dem Real-Gymna— 
jium dajelbft), 

Groß-Umftabt, 

Mainz (verbunden mit dem Real⸗Gymna— 
ſium dajelbft), 

Micheljtadt, 

Offenbach (verbunden mit dem Real-Gym- 
najium bajelbit), 

Oppenheim, 

Wimpfen am Berg, 

Worms. 


VI. Großherzogthum Mecdlenburg Schwerin. 


+Die Nealichule der großen Stadtichule zu Wismar. 


VO. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 


Die Realſchule zu Neuſtrelitz. 
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: VII. Großherzogthum Oldenburg. 
| E Die Realfchule zu Oberftein$par, 
n " „ Oldenburg, 
= " " „ Varel (verbunden mit der Landwirthſchafts⸗ 
ſchule dajelbft). 
IX. Serzogthum Braunfchweig. 
Die Realſchule zu Braunfchweig. 


X. FürftenthHum Schwarzburg:Sondershaufen. 
1. Die Realſchule zu Arnftadt, 
Due ch A » Sondershaufen. 


XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 


2 Die Realſchule in der Altjtadt zu Bremen, 
" " beim Doventhor dafelbit. 


XII. Elſaſi⸗Lothringen. 
1. Die Realſchule zu Barr, 
12. , Realklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
73. „ Realfchule zu Forbach, 
T4. .„ Real:Abtheilung des Gymnaſiums zu Hagenau, 
1% „Realſchule zu Metz, 
76. „ Gewerbeichule zu Mülhaufen i. EI}, 
77. „ Realſchule zu Münfter, 
— „Rappoltsweiler, 
19. „ Neue Realſchule zu Straßburg i. Elſ., 
710. „Realſchule bei St. Jobann daſelbſt, 
all. % “ zu Waflelnheim. 


c. Real:Progymnafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


1. Das Real-Progymnajium zu Gumbinnen, 

De u r " „Pillau. 
Provinz Weſtpreußen. 

3. Das Real-Progymnaſium zu Culm, 

4. u " n „ Dirſchau, 

. nm „ „Jenkau, 

02 n u „ Riefenburg. 
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Provinz Brandenburg. 
7. Das Real-Progymnafium zu Havelberg, 
8. u ” " „ Kottbus (verbunden mit dem 
| Gymnaſium dafelbit), 
ae ji R „ Krojjen, 
10. „ " se „Luckenwalde, 
LI. = ss „Lübben, 
J — „Nauen, 
13. „ ’ j „ Rathenow, 
14. „ u e „ Spremberg, 
15. „ f i „ WWriezen. 
Provinz Pommern. 
16. Das Real-Progymnaſium zu Stargard in Pommern, 
17. „ e — „Stolp (verbunden mit dem Gym— 
naſium daſelbſt), 
18. „ F — „Wolgaſt, 
19. „ A e „ Wollin. 
Provinz Schlejien. 
20. Das Real-Progymnajium zu Freiburg in Schlejien, 
2l:. i — „Löwenberg, 
22. „ r n „ Striegau. 
Provinz Sadjen. 
23. Das Real-Progymnafium zu Delikich, 
24, „ er N „ Kilenburg, 
25:4; — — „Eisleben, 
26. „ „ u „ Gardelegen, 
27. „ . . „Langenſalza, 
283 u ; — „Mühlhauſen i. Thür. (verbunden 
mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
29. „ j h „ Naumburg an der Saale, 
30. „ ; i „ Schüönebed. 


Provinz Schleswig-Holjtein. 
31. Das Real-Progymnafium zu Hadersleben (verbunden mit bem 
Gymnaſium dafelbit), 
32. u i — „Huſum (verbunden mit dem Gym— 
naſium daſelbſt), 
„Ibehoe, 
34. die Albinusſchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 
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. das Real: Progymnajium zu Marne, 


” 


” 


” 


” 


" 


"” 


Oldesloe, 

Schleswig (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 
Segeberg, 

Sonderburg, 

Wandsbeck (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt). 


Provinz Hannover. 
. Das Real-Progymnaſium zu Burtehude, 


— 
> 


Dubderjtabt (verbunden mit dem 
Progymnafium dafelbit), 
Einbeck, 

Emden (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

Hameln (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 

Münden (verbunden mit dem 
Progymnaſium daſelbſt), 
Nienburg (verbunden mit dem 
Progymnaſium daſelbſt), 
Northeim, 

Otterndorf, 

Papenburg, 

Stade (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium daſelbſt), 

Uelzen. 


Provinz Weijtfalen. 
. Das Real-Progymnafium zu Altena, 


Bocholt, 

Hamm (verbunden mit beim Gym⸗ 
najium daſelbſt), 

Lüdenſcheid, 

Schalke, 

Schwelm. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Das Real-Progymnaſium zu Biebrich-Mosbach, 


" 


” 


Diedenkopf, 


61. das Real⸗Progymnaſium zu Diez, 
62. „ R i „ Ems, 
63. " " ” n Fulda, 
64. „ " n „ Geijenheim, 
05. " " „Hersfeld (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 
66. „ n n „ Hofgeismar, 
67. u i n „Limburg an der Zahn, 
68. „ " 5 „ Marburg, 
69. „ n " „ Oberlabnitein, 
70. „ e R „ Schmaltalden. 
Rheinprovinz. 
71. Das Real-Progymnaſium zu Dülken, 
72., — „ Düren, 
03. u " " „ Ejchweiler (verbunden mit dem 
Progymnafium dajelbit), 
J „Eupen, 
75. u u r „M.-Gladbach (verbunden mit dem 
Gymnaſium dafelbft), 
716. „ e h „Langenberg, 
77., A „Lennep, 
78 „ R h „ Neuwied (verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 
79., „Oberhauſen, 
80. „ n e „ Saarlouis, 
8. „ h P „ Solingen, 
82, „ — „Vierſen, 
83. „Weſel (verbunden mit dem Gym— 
nafium daſelbſt). 
II. SKönigreih Württemberg. 
1. Das Real-Lyzeum zu Calw, 
2. m " " Gmünd, 
3. die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Heilbronn, 
4. das Real-Lyzeum zu Nürtingen. 
II, Großherzogthum Baden. 
1. Das Real-Progymnafium zu Ettenheim, 
2. „ Real:Gymnafium zu Lörrach, (verbunden mit dem Gym: 





najium bdajelbit). 
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IV. Großherzogthum Medienburg- Schwerin. 
1. Das Real:PBrogymnajium zu Parchim (verbunden mit dem Fried: 
rich-Franz-⸗Gymnaſium bafelbit), 
2, u " n „ Ribniß. 
V. Großherzogthum Dldenburg. 
Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 
VI. Herzogthum Braunſchweig. 
Das Real-⸗Progymnaſium zu Gandersheim. 
VII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
Die Realſchule zu Altenburg. 
VIII. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
1. Die Realſchule zu Coburg, 
2., „Ohrdruf (verbunden mit dem Progym—⸗ 
naſium bafelbjt). 
IX. Serzogthum Anhalt. 
1. Die Realklaſſen des Gymnajiums zu Cöthen, 
2. " n " n " Zerbft. 
X. Fürftenthbum Schwarzburg- Nudolfiadt. 
1. Das Real:Progymnajium zu Frankenhaufen, 
2. die Realklafien des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 
XI. Fürftenthbum Waldeck. 
Das Real-Progymnajium zu Arolten. 
XII. Fürſtenthum Neuß Ältere Linie. 
Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Greiz. 
XUI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 
Das Real-PBrogymnafium zu Büdeburg (verbunden mit den Gym⸗ 
najium daſelbſt). 
XIV. Fürſtenthum Lippe. 
Die Realklajjen des Gymnajiums zu Detmold. 
XV. Freie Hanjeftadt Bremen. 
Die Realfchule (Real-Progymnajium) zu Bremerhaven (verbunden 
mit dem Gymnaſium dajelbit). 
XVI. Elfaß-Lothringen. 
1. Das Real-Progymnajiun zu Markirch, 
2 un — „ Thann. 
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C. Sehranflalten, bei welchen das Beflehen der Entlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der wiffenfhaftlichen Befähigung 


+. 


erforderlich if. 


a. Oeffentliche. 
aa. Gõobere Bürgerfchulen. 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Oftpreußen. 
Die höhere Bürgerjchule im Xöbenicht zu Königsberg i. Dit: 
preußen. 


Provinz Brandenburg. 


. Das Real: Progymnafium zu Strausberg. 


Provinz Sclejien. 


. Die erfte evangeliiche höhere Bürgerjchule zu Breslau, 


” zweite " " " daſelbſt, 
„katholiſche höhere Bürgerſchule daſelbſt, 

„ Wilhelmsſchule zu Liegnitz, 

„höoͤhere Bürgerſchule zu Ratibor. 


Provinz Sachſen. 


. Die höhere Bürgerſchule zu Erfurt. 


Provinz Hannover. 


. Die erjte höhere Bürgerjchule zu Hannover, 


" zweite " n daſe Ibit, 


. das Real-Progymnaſium zu Hildesheim (verbunden mit dem 


Gymnaſium Joſephinum dajelbit). 
Provinz Weſtfalen. 


. Die Gewerbeſchule (höhere Bürgerſchule) zu Bochum, 


* " " " " Dortmund, 
n n n n „ Hagen. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Die Gewerbejchule (höhere Bürgerfchule) zu Caſſel, 


„ Selektenjchule zu Frankfurt a. Main. 
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Rheinprovinz. 
717. Die Gewerbeſchule (höhere Bürgerſchule) zu Barmen, 
718. „ böhere Bürgerjchule zu Bonn, 


719. [Z " n n Göln, 
1720. " " " " Düjfeldorf, 
1721. „ m i „Eſſen (verbunden mit dem Real: 


Symnajium bajelbit). 
Hohenzollern'ſche Lande. 
722. Die höhere Bürgerſchule zu Hechingen. 


II. Königreich Bayern. 


Tl. Die Realfchule zu Ansbach, 

T2.: „ Alchaffenburg, 
19; u Kreis-Nealfchule zu Augsburg, 
74. „ Realichule zu Bamberg, 

175. „ Kreis-Realſchule zu Bayreuth, 
176. „ Realſchule zu Erlangen, 


la ” „Freiſing, 
78., — „Fürth, 
— „Hof, 
110 „Ingolſtadt, 


A Kreis: -Realſchule zu Kaiſerslautern, 
+12. „ Realſchule zu Kaufbeuren, 

113. „ A „ Kempten, 

+14. „ j „Kiſſingen, 


715. u i „ Kißingen, 
=16; n „Landau, 
lt: r „ Xandshut, 
18: , R „ Lindau, 
119... „ Memmingen, 


+20. „ Kreis-Realichule zu München, 

721. „ Realſchule zu Neuftadt a. d. Haardt, 
122. „ r „ Nördlingen, 

123. „ Kreis-Realſchule zu Nürnberg, 

724. „ h „Paſſau, 

725. u „ Regensburg, 

126. „ Realſchuie zu Rothenburg a. d. Tauber, 


— „Schweinfurt, 
» " " „ Speyer, 


+29. Die Realfchule zu Straubing, 

130. „ e „ Traunftein, 
+31. „ Kreis-Realjchule zu Würzburg, 
+32. „ Realſchule zu Wunfiebel, 

133. u P „ Zweibrüden. 


IH. Königreich Sachien. 
+1. Die Realſchule zu Bauen, 


12... r „Crimmitſchau,!) 
13. „ Lehr: und Erziehungs-Anſtalt für Knaben zu Dresben- 
Friedrichſtadt,!) 


4. , Realſchule zu Frankenberg,') 
15% 5 i „ Slaudau,') 


+6. Mm " n Grimma,!) 
17. n " " Großenhain,') 
18. " " " Leipzig, 

TI: — „Leisnig,) 
+10. „ j „ Xöbau,!) 
All; n n n Meerane,') 
112. „ — „Mittweida,!) 
113. , „Pirna,i) 
114, „ r „ Reichenbach i. Voigtlande,') 
119; u R „ Reubniß, 
+16. „ r „Rochlitz,!) 
117, n " n Schneeberg, 1) 
18 , — „ Stollberg,') 
119. „ r „ Werdau. 


IV. GroßherzogtHum Baden, 


. Die Realflafjen des Gymnafiums zu Baden, 
„Real-Abtheilung des Progymnaſiums zu Durladı, 
„ NReal-Abtheilung des Gymnaſiums zu Lahr, 

„  böhere Bürgerfchule zu Villingen. 


»orr 








1) Mit den Realſchulen zu Crimmitſchau, Dresden-Friedrichftadt, Franken⸗ 
berg, Glauchau, Grimma, Großenhain, Leisnig, Löbau, Meerane, Mittweida, 
Pirna, Reichenbach i. Boigtlande, Rochlitz, Schneeberg und Stollberg find Pro- 
opmnafialflaffen verbunden, welche den Klafjen Serta, Duinta und Quarta 
der Gymnaſien entjprechen. 
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V. Großherzogthum Mecdlenburg:- Schwerin. 
l. Das Real-Progymnafium zu Grabow, 
+2. die höhere Bürgerjchule zu Roftod. 


VI. Großherzogthum Sachen. 


+. Die Wilhelm und Louis Zimmermann’s Realjchule zu Apolda, 
72. u böbere Bürgerfchule zu Neuftadt a. d. Orla. 


VII. Großherzogthum Mecklenburg: Streligß. 
Die Realjchule zu Schönberg. 
VIII. Herzogthum Sachien-Meiningen. 
+Die böhere Bürgerfchule zu Sonneberg. 
IX. Serzogthum Sachfen-Coburg und Gotha. 
+Die höhere Bürgerfchule zu Gotha. 
X. Freie und Hanfeftadt Lübeck, 
+Die höhere Bürgerſchule zu Lübeck. 
XI, Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
+Die höhere Bürgerjchule zu Hamburg. 


bb. Andere Seßranftalten. 


I. Königreich Bayern. 
+1. Die Anduftriefhule zu Augsburg, 
TB u „ Kaijerslautern, 
—73. Central— Khierarzneifcule zu München, 
14 u Handelsfchule dajelbit, 
19. „Induſtrieſchule dajelbit, 
I. n zu Nürnberg, 
17. „Handelsſchule dafelbft, 
178. „ lanbwirthichaftlihe Centralfchule zu Weihenftephan. 
I. Königreich Sachſen. 
Die Öffentlihe Handels-Lehranftalt zu Chemnitz, 
„ Nanbwirthichaftsichule zu Döbeln (verbunden mit dem 
Real-Gymnaſium daſelbſt), 
73. die öffentliche Handels-Lehranſtalt der Dresdener Kaufmann 
ſchaft (hoͤhere Handelsſchule) zu Dresden, 
T4 „ öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Leipzig, 
75., Handels-Abtheilung des Real-⸗Gymnaſiums zu Zittau. 
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b. Brivat-Xehranftalten. X) 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 


. Die Handels-Akademie zu Danzig. 


Provinz Brandenburg. 


. Die Handelsſchule des Dr. Lange zu Berlin, 
. das Viktoria-Inſtitut des Dr. Siebert (früher Dr. Schmidt) 


zu Falkenberg i. M. 
Provinz Pofen. 


. Das Pädagogium des Dr. Beheim:Schwarzbah zu Oſtrowo 


bei Tilehne. 
Provinz Schlefien. 


. Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
. das Pädagogium zur Niesky. 


II. Königreich Bayern. 


. Das Real: Lehr Inftitut von Anton Alfons Bertololy und 


Balentin Trautmann zu Frankenthal (Pfalz), 


. die Handelsjchule von Joſehh Damm zu Marktbreit a. M. 


III. Königreich Sachfen. 


, Die Neal-Abtheilung ber Lehr: und Erziehungsanftalt von 


Böhme zu Drespen, 


. das Real:$njtitut von G. Müller-Gelinet und P. Th. Schu: 


mann (früher Gelinek-Koͤrner'ſches Real-Injtitut) dafelbft,?) 


. da8 Lehr-Inſtitut desDr. Th. Schlemm (früher Käuffer) dajelbft. 


IV. Königreiy Württemberg. 


1. Die Privat-Lateinſchule des Profeſſors Warth zu Kornthal, 


12, 
48, 


„  böhere Handelsjchule zu Stuttgart,?) 
„ Privat=Lehranftalt von Briebrig Rauſcher (Inſtitut 
Rauſcher) daſelbſt. 


x) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anſtalten, mit Ausnahme 
des Pädagogiums zu Niesfy (1. 6.), dürfen VBefähigungszeugniffe nur auf 
Grund einer im Beiſein eines Regierungs-Kommiſſars abgehaltenen, wohl⸗ 
beflandenen Entlaffungspräfung ausftellen, für welche das Reglement von der 
Auffichtsbehörde genchmigt if. 


1) Auf diefer Anftalt ift der obligatorifche Unterricht im Latein auf die 


drei unteren Klaſſen befchräntt. 


?) Die Verleihung der Militärberechtigung hat nur bis zum 1.0 


tober 1886 Geltung. 
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260, dgarae⸗letiichhe Zirrungsihule taieltit, 


7. „ Talmut⸗Tora⸗Zchule Daielkit, 
44. „ HAealifule ber refermirten Gemeinte batelbit. 


D, Schranflalten, deren Berechtigung zur Ausflellung willen- 
(haftliher Befähigungszeugniffe von der Erfüllung befonders 
fefigeflellter Bedingungen abhängig if. 

I. Aönigreich Preußen. 

Nheinprovinz. 

[| Tae Gewerbefhule zu Saarbrüden.!) 
ı) Tlefe Unſtalt darf denjenigen ihrer Schlller Befähigungszeugniffe aus: 


fieflen, welche nad) Abfolvirung der erften theoretifhen Kaffe die Reife für 
die Fachklaſſe erworben haben. 





249 


I. Königreich Sachfen. 
+Die höhere Gewerbefhule zu Chemnitz.!) 
Berlin, den 13. April 1886. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: 
Boffe. 


1) Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugniffe 
zu ertheifen, welche in einer von einem Regierungs -Kommiffar abgehaltenen 
Schlußprüfung dargerhan haben, daß fie den erften (1/, jährigen) und zweiten 
(1 jährigen) Kurfus der Anftalt durchgemacht und ſich das Lehrpenjum genügend 
angeeignet haben. 


Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Es wird bierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Xehr: 
anftalten veröffentlicht, welchen proviforijch geftattet worden ijt, 
Zeugnifje über die wiljenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienſt auszuftellen. 

Dieje Anftalten dürfen ſolche Zeugniffe nur denjenigen ihrer 
Schüler ertheilen, welche eine auf Grund eines von der Aufjichts- 
behörde genehmigten Neglements in Gegenwart eines Regierungs:- 
Kommilfars abzuhaltende Entlafjungsprüfung wohl beftanden haben. 


Berzeidniß. 
I. Königreich Preußen. 


a. Deffentlihe Lehranſtalten. 
7)1. Die Landwirthſchaftsſchule zu Bitburg, 
72. 


" n „ Drieg, 
T8. n " n Cleve, 
4 " „ " Dahme, 
5., „Eldena, 





F) Die mit einem F bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatoriſchen 
Unterriht im Latein. 





41. 


42. 
18, 


. da 


>“ +] 


. bie 


. das 


. bie Landwirthſchaftsſchule zu Flensburg, 


" „Heiligenbeil, 

” „ Herford, 

n „ Hildesheim, 

" „Liegnitz, 
„Lüdinghauſen, 
„Marggrabowa in Oſtpr., 
„Marienburg in Weſtpr., 
" n Samter, 

" „ Scivelbein in Pomm., 
n „ Weilburg. 


b. Privat-Lehranſtalten. 


. Das Knaben nftitut des Dr. Künkler (früher Privat-Erzieh⸗ 


ungs=-Anjtalt von Dr. Künkler und Dr. Burkart) zu 
Biebrich, 

Handelsſchule des Dr. Wahl zu Erfurt, 
Erziehungs-Inſtitut von W. Brötz (früher Ruoff-Haſſel) 
zu Frankfurt a. Main, 

Lehr- und Erziehungs-Anſtalt des Dr. A. Koch (früher 
Schend:Garnier) zu Friedrichsdorf bei Homburg ?), 
Erziehungs-Inftitut von Karl Harrach zu St. Soar$- 
haufen, 

katholiſche Knaben-Unterrichts- und Erziehungs - Anftalt 
von Gerhard Loben zu Kemperhof bei Coblenz?), 
Erziehungs-Anjtalt des Dr. Deter zu Lichterfelde bei Berlin, 
Handelsijchule des Dr. Lindemann (früher Nölle) zu 
Dsnabrüd, 

Erziehungs: Inftitut des Dr. Franz Knidenberg (früher 
J. Knidenberg sen.) zu Telgte. 


I. Königreich Bayern. 


Allgemeine Handels» Lehranftalt von Joh. Stahlmann 
zu Augsburg, 

israelitiiche Bürgerjchule des Dr. Dejjau zu Fürth, 
Kreislandwirtbichaftsichule zu Kichtenhof. 


1) Anerfennung mit rüdwirfender Kraft bis zum Oſtertermin 1886. 
?) Die Verleihung der Militärberechtigung hat nur bis zum Ofter- 
termin 1887 einfhließlih ©eltung. 





IU. Königreich Sachfen. 
1. Die Realllafien der Unterrichts: und Erziehungs-Anjtalt des 
Dr. Ernjt Zeidler (früher Dr. R. Albani) zu Dresden, 
2. „ rziehungs:Anftalt des Dr. &. J. Barth zu Leipzig, 
13. das Lehr: und Erziehungs -Snftitut von U. W. H. Garleb 
bajelbit, 
+4. die Knaben = Abtheilung der Privatichule des Dr. Friedrich 
Thomas Roth (früher Teichmann) dajelbit. 


IV. Großherzogthum Baden. 
+Das internationale Lehr⸗Inſtitut des Dr. von Sechelles zu Bruchſal. 
V. Großherzogthum Heilen. 


+Die Privat⸗Lehranſtalt des Dr. Heskamp (früher Dr. Klein) zu 
Mainz. 








VI Großherzogthum Sachfen. 

Tl. Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt des Dr. Pfeiffer zu Jena, 
+2. „ Erziehungs:Anjtalt des Dr. Heinrich Stoy dajelbft. 

VII Großherzogthum Oldenburg. 
+Die Landwirthſchaftsſchule zu Varel (verbunden mit der Real: 

ſchule daſelbſt). 

VIII. Herzogthum Braunſchweig. 

Die Landwirthſchaftliche Schule Marienberg zu Helmſtedt. 


. —— PC, © 





IX. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 


+Die Lehr: und Erziehungs-Anſtalt des Dr. Siegfried Schaffner 
zu Gumperda bei Kahla. 





X. Fürſtenthum Neuſt jüngere Linie. 
+Die Amthor'ſche höhere Handelsichule (Handels - Akademie) von 
Karl Auguft Kippenberg zu Gera. 
xXI Freie und Hanfeftadt Hamburg. 


+1. Die Privatanjtalt des Dr. Th. Wahnichaff zu Hamburg, 
+2. „ Privatanjtalt des Dr. A. Wichard Lange jun. dajelbft. 
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XII. Elfaf-Lothringen. 


1. Die Landwirtbichaftsichule zu Rufach, 
2. „  böbere Fatholiihe Schule an St. Stephan des Dr. M. Fuß 
zu Straßburg i. Elſ.'). 
Berlin, den 13. April 1886. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Boffe. 





1) An diefer Anftalt wird die zum einjährig- freiwilligen Militärdienſt 
eventuell befähigende Entlafjungsprüfung bereits nad Abfolvirung des Lehr- 
kurſus der Unterfetunda abgehalten. 


Nro 7480, Münden, 11. Mai 1886. 
Betreff: Befeſtigung des Armriemens am 
Lanzenſchaft. 


Das Kriegsminiſterium beſtimmt, daß künftig zum Feſthalten 
des Armriemens am Lanzenſchaft Meſſingringe zu verwenden ſind. 
Die für den erwähnten Zweck noch vorhandenen Ringe aus 
Pechdraht, Leder oder Kautſchuk ſind aufzubrauchen. 
Zum Aufbringen der Meſſingringe auf die Lanzenſtangen 
ſind für jedes Ulanen-Regiment 
1 paar Spanubaden und 
1 Dorm 
erforderlich, welche Werkzeuge in der Beilage C zur Vorjchrift für 
bie Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, Abjchnitt B, als 
Nro 113 und 114 nachzutragen find. 
Die qu. Werkzeuge nebjt einem Probering werben den Ulanen: 
Regimentern aus der Gewehrfabrit unentgeltlich geliefert werben. 
Die Inftruftion, betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Lanze M/74, erhält folgende Zufüge und zwar: 


3u $ 10: 
„Auf der Lanzenjtange befindet fih ein Mejjingring zum Felt: 
halten des Armriemeng.” 
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Hinter $43: 
„$ 43°. 
Aufbringen des Mefjingringes. 

Der zum Feſthalten des Armriemens dienende Meffingring 
wird vom vorderen Ende ber auf die Lanzenſtange bis zur vor= 
gejchriebenen Sitzſtelle gehoben. Sollte dies infolge zu großen 
Durchmeſſers der Stange ohne weiteres nicht möglich fein, fo ijt 
der Ring über einem entjprechenden Dorn aufzumeiten. 

Iſt der Ring auf die Stange gejchoben, jo wirb berjelbe 
in einem Schraubſtock mittelft der dazu beftimmten Spannbaden 
jo weit zujammengebrüdt, wie dies die Spannbaden erlauben. 

Während dieſes Zuſammendrückens muß die Stange wieder: 
holt um die Längsachſe gedreht werden, damit, jobald die beiden 
Epannbaden zufammenftoßen, der Ning von allen Seiten gleich: 
mäßig in die Stange eingedvrüdt und dadurch ein volljtändig 
fefter, unmanbelbarer Sit derfelben hergeſtellt wird. 

Iſt eine Ranzenftange gebrochen, jo wird das Holz dicht vor 
dem Ringe abgejägt, der Ring heruntergenommen und, nachdem 
berjelbe eventuell vorher ausgeglüht worden ift, über dem bereits 
erwähnten Dorn auf feinen urfprüngliden Durchmeſſer gebradit. 

Das Wiederaufbringen folder bereits ein ober mehrere Male 
gebrauchter Ringe auf die Kanzenftange gefchieht in derjelben Weile 
wie bei neuen Ringen.“ 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 


Nro 8507. Münden, 18. Mai 1886. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 23. v. Mts den Oberftlieutenant Jürften von Wrede 
a la suite des 1. Schweren Reiter - Regiments Prinz Karl von 
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Bayern von der Funktion ale Hofmarihall und Perfönlicher Ad⸗ 
jutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern 
zu entheben, — dagegen den Hauptmann Freiherrn von Gumppen: 
berg: Pöttmeß-Oberbrennberg des Infanterie Keib - Regi- 
ments, unter Stellung & la suite dieſes Regiments, zum Ber: 
jönlihen Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit zu ernennen; 

am 7. d8 den Portepeefähnrich Baldi des 9. Infanterie: 
Regiments Wrede zur Neferve zu beurlauben ; 

am 13. d8 dem Premier-Lieutenant Häusler des 2. Feld— 
Artillerie-Regiments Horn die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen bes Perſiſchen Sonnen: und Löwen-Ordens 4. Klaffe zu 
erteilen; 

bem Oberftlieutenant Fürften von Wrede à la suite bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern den Ab: 
Ihied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen ; 

den Unterveterinär Bernhard von Gersheim im 1. Chevau— 
leger8-Regiment Kaifer Ulerander von Rupland zum Veterinär 
2. Klaſſe zu befördern. — 


An eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 
bie Ernennung des einjährig - freiwilligen Arztes Bernard 
Hoffmann zum Unterarzt im 5. Anfanterie-Regiment Großherzog 


von Heſſen unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung 
einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 7968. München, 9. Mai 1886. 
Betreff: Tabellariſche überſicht der bei der 


Loſung im Jahre 1885 gezogenen höchſten 
Losnummern ꝛc. 


Die Bemerkung in der tabellariſchen überſicht der bei der 
Loſung im Jahre 1885 gezogenen höchſten Losnummern ꝛc. iſt 


255 


bei dem Aushebungsbezirte Schleufingen wie folgt zu be— 
richtigen: 
„Die Abſchlußnummer des Jahrganges 1863 auf Nro 367 
binaufgerüdt.” 


Briegs-Rliniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
An Vertretung: 


Schub, Oberfl. 


Nro 8232. Münden, 12. Mai 1886. 


Betreff: Befimmungen über die Aufnahınd- 
prüfung zur Kriegsalademie. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer 7 des Kriegsminifterial-Re- 
jfript8 vom 4. Dezember 1882 Nro 15287 (Berorbnungsblatt 
Seite 535) wird befanntgegeben, dag für die Aufnahmsprüfung 
zur Kriegsakademie pro 1887 eine Änderung bes allgemeinen 
Prüfungs- Programmes nicht eintritt. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Notiz. 

Die K. Infpeltion der Artillerie und des Traing wird den Kommando- 
behörden und Truppenteilen 2c. die von denjelben beftellten Privat-Eremplare 
des Planes des Schiefplates Lechfeld (Mafftab 1: 10000) überjchiden, wofür 
an fie der Betrag von 1.M 20 3 pro Eremplar einzuliefern iſt. 

Weitere Eremplare können um den gleichen Preis von dem Topographiſchen 
Bureau des K. Generalftabes bezogen werden. 
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Koniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 
DBerordnungs-Blatt. 
Münden. Zn N 22. 24. Mai 1886. 








Bekanntmachung, 
die Anftellung von Milttäranwärtern im Privateifenbahndienfte betr. 


K. Staatsminifterium des Königlichen Yaufes und 
des Aeußern. 


Unter Bezugnahme auf die in Nr. 49 des Geſetz- und Ver: 
orbnnungsblattes von 1885 zum Abdrucke gelangte Minijterial: 
befanntmachung vom 22. November v. Is., die Beſetzung der 
Subaltern: und Unterbeamten-Stellen bei den Reichs- und Staats: 
behörden mit Militäranwärtern betreffend, wird nachfolgend das 
Verzeichniß der den Militäranmwärtern im Dienjte ber pfälzischen 
Eiſenbahnen vorbehaltenen Stellen zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 


München, den 4. Mai 1886. 
Frhr. v. Crailsheim. 


Der General:Sefretär: 
Frhr. v. Völderndorff. 
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ad Nr. 4392 1. 


Yaufende Nr. 


ae a Bed u u 


Verzeichniß 
der den Militäranwärtern im Bienfte der Pfälziſchen Eiſenbahnen 
vorbehaltenen Stellen. 


| Angabe des 
Bezeiädnung | Umfanges, 
in welchem 
der die Stellen 
Stellen. vorbehalten 
find. 
| Bahnmwärter zu Drei 
‚| Weichenwärter Vierteln. 
.| Schaffner (Condufteure) 
| Bureaudiener zu zwei 
.| Stationämeifter Dritteln. 
Portiers (Stationsdiener) 
Hausmeiſter 
Zugführer (Oberkondukteure 
Obleute und Lademeiſter 
.| Güterbeftätter 
.| Billetoruder 2 et 
-| Rangirer Be: 
Bahnhofaufſeher 
GHalteſtelleverwalter 
.| Telegraphiften 
.| Stationsvermalter 
Gehilfen der Gentralbureaus 
.| Erpeditionägehilfen 
«| Sepäderpedienten an 


Einnehmereigehilfen 


.| Gehilfen der Magazins: 


verwaltung 





Bezeichnung 
der Stelle, 

— 2 Bemerk⸗ 
an welche die — 
Bewerbungen Be 
zu richten find. 

Die Alters: 
grenze, bis zu 
velder Militär: 
Bewerber zu be: 
ückſichtigen find, 
beträgt 35 Jahre. 


Direktion 
der 
Pfälziſchen 
Eiſenbahnen 
in 
Ludwigshafen 
am Rhein. 
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Nro 7402. Münden, 21. Mai 1886. 
Betreff: Meldungen der Garnifons-Baube- 
amten. 


Hinfihtlih der Meldungen der Garnifons-Baubeamten wird 
Nachſtehendes angeordnet: 

1) Die Garnifong-Baubeamten haben den Antritt einer Dienft- 
reife oder eines Urlaubs, ebenfo die Rückkehr in beiden Yällen 
dem Gouverneur, Kommandanten, resp. Garnifonsälteften ihres 
amtlihen Wohnfites |chriftlidh, und zwar auf einem Melde— 
zettel anzuzeigen. | 

2) Diejelbe Verpflichtung gilt im alle einer Dienftreife 
auch ber vorgefegten Corps Intendantur gegenüber, wenn ber 
Garnifons:Baubeamte am Stationgorte der Corps: ntendantur feinen 
amtlichen Wohnſitz bat. 

3) Im Falle der Anftellung oder Verſetzung haben 
fich die Garnifons:Baubeamten per fönlidh an- resp. abzumelden 
beim Gouverneur, Kommandanten resp. Garnijonsälteften und, 
wenn das vorgefeßte General: Kommando am Orte, bei dem 
fommandierenden General, dem Chef des Generaljtabes und dem 
Corps: Intendanten. 

Bei letterem baben fich die Garnifons-Baubeamten außerdem 
auch bei Beurlaubungen nad) dem Orte, wo die vorgejeßte 
Corps⸗Intendantur ihren Sig hat, zu melden. 

4) Dieſelbe perjönlihe Meldung bat zu erfolgen, wenn ein 
Wechſel in der Perfon des Gouverneurs, des Kommandanten 
resp. Sarnijonsälteften, des am Stationsorte des Garniſons-Bau⸗ 
beamten garnifonierenden vorgejegten Tommandierenden Generale 
oder Chefs des Seneralftabes und des Korps- Intendanten eintritt. 

5) Im Falle der Verſetzung oder Beurlaubung nad) München 
bezw. der Anftellung oder des dienjtlihen Aufenthaltes in ber 
Refidenz haben fich die Garnifons-Baubeamten bei dem Chef ber 
Militär-Okonomie- Abteilung fowie bei dem Vorftande des Bau- 
bureaus und jenem der Sektion für das Serwis= ıc. Weſen 
perjönlich zu melden. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberf z. D. 
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Nro 8371. Münden, 24. Mai 1886. 


Betreff: Stellenbefegung im Stabe des 
Feſtungs⸗Gouvernements Ulm. 


Seine Majeftät der deutſche Kaifer, König von 
Preußen, haben auf Vorſchlag Seiner Majejtätdes Könige 
mittelſt Allerhöchſter Kabinettsordre vom 11. I. Mts den Oberften 
Baur Ala suite des 1. Fup-Artillerie- Regiments Bothmer von 
jeiner Stellung als Artillerieoffizier vom Pla der Feſtung Ulm 
zu entbinden und den Major Merkl & la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Bothmer zum Artillerieoffizier vom lab der 
Feſtung Ulm zu ernennen gerußt. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
@irt, Oberſt 3. D. 


Nro 8962. Münden, 24. Mai 1886. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sic Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 19. d8 den Oberſten Baur & la suite bes 1. Zuß- 
Artillerie- Regiments Bothmer zum Sektionschef bei der Inſpektion 
der Artillerie und des Trains zu ernennen; 


den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes ben 
Abſchied zu erteilen, und zwar: den Premier - Yieutenants von 
Faßmann des Infanterie = Xeib: Regiments — und Ney bes 
1. Infanterie Regiments König, beiden mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, — dann Kirchmair bes 1. Feld-Ar— 
tillerie - Regiments Prinz Luitpold; — den Second = Lieutenants 
Gottlob Fiſcher bes 1. Infanterie-Regiments König, — Zierhut 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Mad — und Heinrid) 
Flach des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, — 
Wolff des 4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, 
— Lorenz, — Brand, — Goldmann — und Buch des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heffen, — Friedrid, — 
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Karl Hinzler — und Georg Gartner des 6. Infanterie-Regi— 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Kees des 8. Infan⸗ 
terie-Regiments Prandh, — Lutz, — Rath, — Kickbuſch 
— und Wilhelm Müller des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 
— Wilhelm Mayer, — Walter, — Leinberger, — 
Poöhlmann, — Volkert, — Naue — und Zölsmann 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Völkl, — 
Gnauck, — Götz — und Raps des 11. Infanterie-Regi⸗ 
ments von der Tann, — Hans Fiſcher, — Gottſauner, — 
Würth, — Strauß — und Adlmühler des 12. Infan— 
terie-Regiments Prinz Arnulf, — Fohmann des 13. Infanterie⸗ 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Herbſt, 
— Blaul — und Pfeiffer des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor, — Stellwaag— und Hirſchauer des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen, — Lahm 
des 17. Infanterier- Regiments Orff, — Ottmann bes 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Tafel des 
2. Säger-Bataillong, — Röck des 4. Jäger-Bataillons, — Bärft 
bes 2. Chevaulegerö-Regiments Taris, — Seyffer des 3. Che: 
vaulegers-Regiments Herzog Marimilin, — Moll — und 
Bogel des 4. Chevaulegerd-Regiments König, — Ritteripad 
bes 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Dtio, — Heinsheimer 
— und Gößwein bes 1. Feld - Artillerie - Regiments Prinz 
Zuitpold, — Böding, — Keyſer — und Grimm bes 2, Yelb- 
 Artillerie-Regiments Horn, — Krüß — und Kippenberger 
bes 3. yeld-Artillerie- Regiments Königin Mutter, — Drumm 
— und Fleißner des 1. Zup-Artillerie-Regiments Bothmer, — 
Supf des 1. Train: Batailong, — Richter des 2. Train: 
Bataillond; — dem Stabsarzt Dr Hendrichs (Kaijerslantern), 
— dem Aliftenzarzt 1. Klaſſe Dr Grödel (Aſchaffenburg), 
biefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — dem 
Alfiftenzarzt 2. Klaffe Hartig (Kitzingen); — den Oberarothefer 
Ludwig (Kibingen). 


Briegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗/Abt ıng: 
Sixt, Oberſt 3. - . 


mw. 


Y 
⸗ 
| 
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Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Eorps 
wurde ber Premier-Lieutenant Diftler des 7. Infanterie-Regi: 
ments Prinz Leopold (Landwehr) zum Führer der 4. Landwehr⸗ 
Kompagnie (Pegnig) des 2. Landwehr: Bataillons diefes Regiments 
ernannt. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden die Pre- 
mier-Lieutenants Zorn des Infanterie Teib-Regiments, — Mofer 
bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und Ehrensberger 
des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
von der Funktion als Adjutanten bei den Landwehr-Bezirks-Kom⸗ 
mandos Straubing, Kempten und Neuftadt a. / WN. enthoben, — 
dagegen bie Premier-Lieutenants Hieber des 11. Infanterie-Re- 
giments von der Tann beim Landwehr-Bezirks-Kommando Straubing 
— und von Wallmenic des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
von Helfen beim Landwehr: Bezirts- Kommando Neuftabt a. / WN., — 
dann der Second-Fieutenant Kern bes 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern beim Landwehr: Bezirfs-Kommando Kempten 
zu Abjutanten ernannt. 


Die Premier-Lieutenants und Regiments-Abjutanten Straßner 
bes 1. Feld-Artilferie-Regiments Prinz Luitpold? — und Matulka 
bes 2, Fuß-Artillerie- Regiments, — der Premier:Lieutenant und 
Abteilungs-Adjutant Schneider des 1. Yeld-Artillerie- Regiments 
Prinz Ruitpold, — dann der Second-Lieutenant und Bataillons: 
Adjutant Dengler des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
wurden von der Adjutantenfunktion enthoben, — dagegen wurden 
ernannt: die Second-Kieutenants Uffelmann bes 1. Feld-Artilleries 
Regiments Prinz Ruitpold — und Hörenz des 2. Fuß-Artillerie— 
Regiments zu Negiments-Adjutanten, — Wopperer des 10. Ins 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig zum Bataillong-Adjutanten — und 
Wilhelm Diet des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Luitpold 
zum Abteilungs-Adjutanten. 
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Nro 8561. Münden, 19. Mai 1886. 
Betreff: Abänderungen und Nachträge zu Reg⸗ 
lements und Vorſchriften. 
Es gelangen zur Verteilung: 
durch die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains 
Nachtraͤge: 

1) zum Ererzier-Reglement für die Fußartillerie (Druckvor⸗ 
ſchrift 98), 

2) zur Vorfehrift für die Verwaltung des Übungsmaterials ber 
Fußartillerie (Drudvorfchrift 109), 

3) zum Etat für die jährliche Übungsmunition (Drudvorfchrift 124), 

4) zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depot-Beſtände 
(Druckvorſchrift 132), 

5) zur Vorſchrift für die Überweifung ber Bebürfniffe zu den 
Sciegübungen (Drudvorjchrift 135), 

6) zur Anbringung der Yabrifationsbezeichnungen und Stempel: 
ungen der in ben Artillerie-Werkjtätten angefertigten Laffeten, 
Fahrzeuge 2c., 

7) zur Vorſchrift zur Anfertigung der ſcharfen Patronen M/71 
bei den Artillerie-Depots der Feſtungen, 

8) zur Inſtruktion über die Anwendung des Belmontylöls, 

9) zur Vorſchrift über den Anjtrich des Artillerie: Materials. 


Priegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Irh. v. Godin, Generalmajor. 


Geſtorben if: 


ber Premier-Lieutenant Jreiherr von Pechmann des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz, Ritter 2. Klaſſe des Militär-Ver- 
bienjtordens, am 20. Mai in München. 

























Böniglid Bayeriſches Kriegsminiſterum. 
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2) das Kriegsminijterium zum Erlaſſe der hiernach weiter erforders 
lihen Beltimmungen, insbejondere auch bezüglih der Verrech— 
nung der Kojten für die zu treffenden Einrichtungen zu er- 
mächtigen. — 

Zum Vollzuge wird Nachſtehendes bekanntgegeben: 

1) Zur Sicherung der auf Wachen untergebradhten Kaſſen 
wird bejtimmt: 

a) Ter Schlüjjel zu dem Kajjenraum befindet jih im Gewahrſam 
des erjten Mitgliedes der Kajjen-Kommijjion; jind mehrere 
Kaſſen in einem Raum gemeinjchaftlid untergebracht, jo ift 
jedem der betreffenden Commandeure ein Schlüffel zuzuftellen. 

b) Zur Abholung des Kafjenfaftens ift ein Offizier und ber 
Zahlmeifter, in Grmangelung oder Vertretung des leßteren 
ein zweiter Offizier und, wo ein ſolcher nicht vorhanden, ein 
Unteroffizier zu fommanbdieren. 

c) Ter Wachhabende jowie die geſamte Wachmannſchaft iſt für 
die Sicherheit der Kaſſen verantwortlid ; macht der Ausbruch 
eines Feuers im Machgebäude oder in bdejjen unmittelbarer 
Nähe die jofortige Bergung der Kaſſenkaſten notwendig, jo ijt 
ber Wachhabende ermädhtigt, ven Kajlenraum gewaltjam zu öffnen. 

d) Ter Zutritt zum Kaſſenraum ijt nur den im Bejik des zu: 
gehörigen Schlüfjels befindlichen Offizieren und den von diejen 
dazu ermächtigten Perſonen zu geitatten. 

e) Tie Borgejegten der betreffenden Wachen haben geeignete 
Kontrollmagregeln zu treffen; die Wadinftruftionen ſind ent⸗ 
Iprehend zu ergänzen. 

2) Die Herjtellung der zur Unterbringung der Kajlenfajten 
zu treffenden baulihen Einrichtungen iſt von den örtlichen Gar: 
nifonsverwaltungen unter Mitwirfung der betreffenden Truppen⸗ 
teile und Xofal-Baubeamten zu veranlaflen. 

3) Die entitehenden Koſten haben die Truppen grundſätzlich 
aus ihren eigenen Fonds (allgemeine Unkoſten, Bekleidungs- und 
Kaſernen-Selbſtbewirtſchaftungs-Erſparniſſe) zu bejtreiten, infoweit 
biefelben ohne Schädigung anderer dienjtliher Intereſſen die Mittel 
dazu bieten. In welchem Umfange die Truppen hiernach zu diejen 
Ausgaben heranzuziehen jind, unterlicgt der Entſcheidung ber 
General: Kommandos. Soweit die Truppen zur Yeiftung der Aus: 
gaben nit in der Lage find, werden die Einrichtungen für Red: 
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nung des Garnifonsverwaltungs-sonde nah Maßgabe der den 
SIntendanturen zur Verfügung ftehenden Mittel zu treffen fein. 

4) Bei Neubauten ijt von vornherein auf Herftellung ber 
erforberlihen Räume zur ficheren Unterbringung ber Kaſſenkaſten 
ber betreffenden Qruppenteile für Rechnung de8 Neubaufonds zu 
rückſichtigen. 

5) Inſoweit von der durch vorſtehende Allerhoͤchſte Ent- 
ſchließung erteilten Ermächtigung Gebrauch nicht gemacht werden 
kann bezw. nicht gemacht wird, bleibt die Beſtimmung des $ 6 des 
Reglements über das Kafjenwejen bei den Truppen maßgebend. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 3533. Münden, 29. Mai 1886. 
Betreff: Beftimmungen über die Zulaffung 

zu den den Militäranmwärtern im Bereiche 

der Militärverwaltung vorbehaltenen Stellen. 

In der Anlage werden die „Bejtimmungen über die Zus 
lafjung zu den den Militäramwärtern im Reſſort des Kriegs: 
minifterium® vorbehaltenen Stellen” mit dem Beifügen befannt- 
gegeben, daß ein bejonderer Abdruck diefer Beitimmungen durch 
die SJentralabteilung des Kriegsminifteriums in derjelben Weife, 
wie die Vakanzenliſte für Militäranwärter, zur Verteilung gelangt. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 

Nro 9165. Münden, 31. Mai 1886. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sid, Allerhöchlt be— 
wogen gefunden: 

am 8. d8 dem Generalmajor z. D. von Lüneſchloß, 
Platzkommandanten bes Lagers Lechfeld, für ehrenvoll zurücgelegte 
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fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigsordens zu ver— 
leihen; 

am 24. d8 den Ajlüitenzarzt 2. Klafie Dr Lindner des 
17. Infanterie- Regiments Orff in den Beurlaubtenftand des Sa- 
nitäts-Corps zu verjeßen. — 

In eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 

die Ernennung des einjährig-freiwilligen Arztes® Dr Johann 
Zeitler zum Unterart im 2. Pionier Bataillon unter gleich⸗ 
zeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer vafanten Aſſiſtenz⸗ 
arztitelle. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberfi 5. D. 


Nro 9157. München, 26. Mai 1886. 


Betreff: Adminiftrative Beftimmungen über 

bie jährlichen Übungsreifen des Generalftabes, 

hier Abänderungen. 

Die vom Kriegsminifterium unterm 6. Augujt 1878 erlaſſenen 
abminijtrativen Beftimmungen über die jährlichen Übungsreifen 
des Generalſtabes — Perorbnungsblatt pro 1878, Seite 303 
u. fi. — werben abgeändert wie folgt: 

Zu $4. Der Schlußfaß iſt zu ftreichen. 

3u $13. In Zeile 3 bleibt Hinter „Marjchgebührnifje” ein 
zujchalten: „aus dem Naturalverpflegungs-Fonds“. 

Zu $21. Unter Ziffer 1 in der zweiten und britten Seile 
ift anftatt der Worte „ebenfall8 von dem Reifefonds des General: 
ſtabes“ zu jegen: „von bem Naturalverpflegungs: Fonds” ; Ziffer 2 
daſelbſt ift zu ftreichen. 

3u $$ 24 und 25. Die Feſtſetzungen unter Ziffer 5 bezw. 4 
jind zu ſtreichen. 


Ariegs- Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Bogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


— — — — — 
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Nro 9085. Münden, 27. Mai 1886. 


Betreff: Reglement Über die Bekleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird ein 
Nachtrag zur Vorſchrift für die Verdingung von Kieferungen und 
Zeiftungen bei den Truppen in Hinſicht auf die Bekleidungswirt⸗ 
Ihaft nad Maßgabe der Beilage zum Kriegsminifterial-Refkript 
vom 28. März 1884 Nro 3512 zur Verteilung gelangen. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Bogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9088. Münden, 28. Mai 1886. 


Betreff: Liquidationspreije für Pulver. 


Bom 1. Juni d. 38 ab find zu liquidieren für: 
neues Gewehrpulver M/71 pro 100kg . . . . 155M, 
Geſchützpulver preußifcher Dofierung pro 100 kg . 100M 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
FIrh. v. Godin, Generalmajor. 





Geflorben find: 


der Premier-Lieutenant a. D. Biſchoff, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-Berbienjtordense, am 16. Mai zu Bamberg; 


der Second: Lieutenant a. D. Scheuermann, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-VBerdienftordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Eijernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 16. Mai in Münden; 

der Adjutant der Kommandantur der Haupt und Refidenz- 
ſtadt München, Premier-Lieutenant Wetzſtein & la suite des 
Infanterie-Leib-Regiments, Ritter 2. Klafje des Militär-VBerdienft- 
ordend und Inhaber des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 
2. Klaſſe, am 27. Mai in Münden. 
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Beilage zum Kriegsminifterial-Reftript vom 29. Mai 1886 Nr. 3533 (Berord- . 
nungsblatt Nro 23). 


WBeſtimmungen 


über die 


Zuluſſung zu den den Militäranwärtern im bäayeriſchen 
Stantsdienfe Reſſort des Kriegsminiſteriums“ vorbe- 
haltenen Stellen. 


Allgemeine Bemerkungen. 


1) Bewerbungen um die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen find nad) 
Maßgabe der Beftimmungen in $ 12 der „Srundfäge für VBefegung der Sub: 
altern» und Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden“ und der 
hiezu ergangenen Ausführungsbeftimmungen — Verordnungsblatt S. 430 vom 
Jahre 1882 und S. 450 von Jahre 18855 — abzufafjen und bei der betreffenden 
Anftelungsbehörde einzureichen. 

Außer den allgemein vorgefchriebenen Belegen find den bezilglichen Ge⸗ 
fuchen aud) die gemäß nadjftehenden Beftimmungen fpeziell erforderlichen Nach— 
weije beizufügen. 

2) In der Regel hat die erfte Anftellung mit der unteren Dienſtſtelle, d. h. jener 
Stelle der betreffenden Sparte, mit welcher der niederfte Gehaltsbezug ver- 
bunden ift, zu beginnen; abgefehen von den sub Nr. curr. 1, 10, 11, 12, 16, 
19, 20, 55, 66 und 67 bezeichneten Stellen find daher in den Beſtimmungen 
auch nur die hiernach in Betracht kommenden Stellen berüdfichtigt worden. 

3) Bewerbungen um die sub Nr. curr. 10, 11, 14, 16P, 26 und 65 aufge- 
führten Stellen können eine VBerüdfihtigung nur dann finden, wenn Bewerber 
unverehelicht oder im ftande find, den Nachweis eines jährlichen Eintommens 
von 772 A. aus Privatmitteln zu liefern ($ 11 der Allerh. Verordnung von 
14. Dezember 1872, Verorduungsblatt S. 534). 

4) Die Beichaffung einer Kaution von 2500 A. oder weniger fanı ausnahmsweiſe mit 
Genehmigung der vorgeſetzten Dienftbehörde nachträglich durch Anſammlung von 
GSehaltsabzügen bewirkt werden. Bewerber um ein fautionspflichtiges Amt 
haben ihren Gejuchen die Erffärung beizufügen, ob und bezw. bis zu welchem 
Betrage Kaution zu beftellen fie im ftande find. 











| 
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Bezeichnung 
der 


Stellen. 


Kanzleiſekretäre. 


Portier. 
Ordonnanzen. 
Hansdiener. 


Drudereigebiljen. 


Kanzleidiätarien. 


Kafien-Affiften- 
ten. 


Kanzleifunttios 
näüre, 


Anftellungs- 
Behörde. 


Kriegs⸗ 
miniſterium. 


Kriegs⸗ 


miniſterium. 


Dauer der Vorbe— 
reitungszett (infor: 
matoriſchen Be- 


Ä icdäftigung), Probe- 


dienftzeit. 


In der Regel 1 Jahr 


informatoriicde Be» 
ihäftiqung in der 
Kanzlei und Regi— 


jtratur Des Kriege: 
minifteriume. *) 


4 monatliche Probe: 


dienftleiftung. 


dienftleiftung. 


| monatliche Brobe- 


Wie ad 2 mit 4. 


6 monatlidhe Probe 
dienftleiftung. 


Bezeihnung der Anforderungen, 
welche 


an ben Bewerber geftellt werden. 


I. Mini 


Entiprechende Schulbildung; Gewandt- 
heit im jchöner deutſcher und lateiniſcher 
Schrift; genaue Kenntnis der Schreibweiſe 
der häufiger vorfommenden Fremdwörter; 
Befahiqung, einfadhe Konzepte — eventuell 
nad; mündlicher Bezeihnung des Inhalts — 
in gutem Stil zu fertigen. Sicherheit im 
Sournalführen und Regiftrieren. 


Nicht zu weit dorgefchrittenes Lebens— 
alter und entſprechende körperliche Rüſtig⸗ 
feit; Berläffigfeit und Nüchternheit; geord- 
nete Bermögensverhältuiffe. 


Genaue Kennmis der Behandlung der 
metallograpbiichen Preffe und aller damit 
verbundenen Berrichtungen; im übrigen wic 
ad 2 mit 4. 


Wie ad 1, 


II. Militär-Kaſſenweſen: General-Militär: 


für Bewerber, welche 
nidt geprüfte Jahl- 

meiſteraſpiranten 

ſind, einjährige 
Prario — informa— 
toriſche Beidhäftigung 
— bei der General— 
Militär» Kaffe oder 
einer Gorpszahlungs- 
ftelle. | 


6 monatliche Brobe- 
dienftleiftung. 


‚richtig fchreiben Lönnen, 


Erjolgreich bejtandene Prilfung für den 
Zahlmeifterdienft oder Beſitz des Befähig- 
ungszeugniſſes flr den Kaffendienit. 


Bewerber müſſen im Beſitze einer deut- 
lichen, nuten, für die Kanzlei einer Inten- 
dantur geeigneten Handſchrift fein und außer 
den deutſchen Wörtern auch die häufiger 
vorfommenden Fremdwörter orthographifd) 
Die Befähigung 
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| 'a be, ob Aus u 
ge | ngabe, ob Aus- 
—— Betrag der ſicht auf Ber- 
erfolgt auf: beſſerungen 

b 
— zu beſtellenden vorhanden durch: Bemerkungen. 
vo | Kaution. | 4) Behaltsvor- 

| rüdung, 

|, +; b) Beförderung. 





u, | _ ' ada und h. *) Bewerber, welche durd) ihre frühere Beſchäftigung 
im Bureaudienie bei einer höheren Kommando— 
ftelle ac. @elegenheit hatten, fich die erforderlichen 
Kenntniffe zu erwerben, und ſich hierüber auszu— 
weiſen vermögen, können nach Ermeſſen des Rricas: 
minifteriums bon der vorgängigen informatorifchen 
Beichäftigung befreit werden. 

Die Ernennung zum SKanzleijefretär als erfte 
Anftellung kann Übrigens nur ausnahmsmeife zu- 
aeftanden werden, da die Kanzleijefretäre in der 
Regel aus den qualifizierten Kanzleidiätaren des 
Kriegdminifteriums entnommen werden. 


| 


h. | — ad a. 
h. — al a. 
h. | — nein. 
h. | — | nein, 
| | 
b. — ad a und b. 


| | 


Kafje und Gorpszahlungsitellen. 


a, Die ale Con- ada und b. [ ad 7. Ziff. 1 des SKriegsminifterial » Neftripts dom 
troleure fun- 20. Februar 1886 Nr. 1677 — Berordnungsblart 
gierenden Affi- 8.75 — 

— 2500 


| | 
| 


b. — ‚ad a und even: 
' tmell b. 





Dauer der Borbe- | 





Bezeichnung Anftellunge- reitunggzeit (infor- Bezeihnung der Anforderungen, 
der matorifhen Be- welche 
curr. Behoͤrde. ne: ’ 
Stellen. | Ihäftigung), Probe: an dem Bewerber geftellt werben. 
Ä dienftzeit. 
hiezu ift bei der Bewerbung durch Vorlage 
eines unter dienftlicher Aufficht, feiten® nich 
mehr im aktiven Militärdienfie befindlicher 
Bewerber unter Auffidyt einer — dem Wohn⸗ 
orte des Bewerbers nächfigelegenen — Militär: 
Verwaltungsbehörde gefertigten kurzen, eiun. 
fachen Auffates nachzuweiſen. 
ı ‚ Kaffendiener. Kriegs- Wie ad 2 mit 4 Kenntnis der Sorten des Metall- und 
| miniftertum. | Papiergeldes und Fertigkeit in der Behan?- 
| fung desjelben; im übrigen wie ad 2 mit 4. 
III. Militär: 
10 _ Intendantur: Kriegs⸗ Die Ausbildungs Zeugnis der Reife für die 3. Klaffe cines 
Setretariatse- minifterium. periode der zum ak⸗ humaniftiihen oder Real-Gymnafiums, in- 
Ajfiftenten. tiven Heere gehörigen foweit ein Nachlaß in Bezug auf diefen 


11 | Antendanturs» 


Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtenten. 


Militäranwärter als Grad der Schulbildung nicht in dem Maße 
„Intendantur-Sekre- zuläfſig iſt, als der Applikant ſich während 
tariats-Applitanten feiner bisherigen Dienftthätigleit durch her— 
darf den Zeitraum vorſtechendes Talent bemerkbar gemacht und 
von höchftens 1 Jahr namentlich praktiſche Brauchbarfeit in vor- 
nicht Überfchreiten. züglichem Grade nachgewieſen hat. Felddienſt⸗ 
räbigteit Seordnete Bermögensverhäftniiie. 
| icht mehr im Truppenverbande ftehende 
| Bewerber haben auch die Erflärung abiu- 
geben, daß fie bis zu ihrer definitiven An- 
ftelung für ihren Unterhalt zu forgen ver- 
' mögen. 
| Nach vollendeter Ausbildung bei allen 
Abteilungen der Intendantur und den Lokal⸗ 
‚ verwaltungen hat fid) der Applilant der vor- 
ı gejchriebenen Prüfung zu unterziehen, auf 
| ' ®rund deren Ergebuiffes die Notierung als 
; Intendantur-Sefretariats-Ajpirant erfolgt. 


‚In der fegel6monat: Geordnete Bermögensverhältniffe. Genaue 
liche informatoriſche Kenntnis aller Zweige des Regiftraturdienftca 
| Beihäftigung im bei einer Intendantur in formeller und fäd- 
ı Regiftraturdtenft. licher Bezichung, Ordnungsliche, Ausdaucr 
(Diele Beichäftigung' und anſtändiges, gejälliged Beuehmen, wo— 
und die Ablequng der rüber ſich der Äpplikant durch das Zeugnis 
Prüfung zuſammen eines Intendantur-Regiftratorg ausweiſen 
darf die Zeitdauer muß, auf Grund deffen er zur Prüfung zu- 
von 7 Monaten nicht‘ gelaffen wird; nad) befriedigender Ablegumg 

überjchreiten.) dieſer Prüfung erfolgt die Rotierung als 

Regiftratur-Afpirant. 





| Angabe, ob Aus: 


ie Anftellung: ht anf Ber- 


erfofgt anf: | Yetrag ber Y 
Lebensdauer, zn beftellenden Sr — 
b) Widerruf | gaution. Be 

oder | * a) Gehaltsvor- 


| rückung, 
Kündigung. | M |b) Beförderung. 











Bemerlungen. 





b. 800 ad a. 
| 
Sntendanturen. 


‚ a. | — ad a und b. [ad 10. Regulativ II über die Annahme, Ausbildung 
| und Prüfung der Sekretariats- und Regiftratur- 
— bei den Intendanturen vom 7. Januar 

1878. 


a. — ad a und b. ladll. Wie ad 10, 





| Dauer der Vorbe⸗ Ä | 


Bezeichnung Bezeihnung der Anforderungen, 


Mr. Anftellunge- reitungszeit (infor- ; 
der matorifhen Be». welche 
curr. Behörde. — 
Stellen. ſchaftigung), Probe- an den Bewerber geſtellt werden. 


dienſtzeit. 





12 | Kanzliften. 


Kriege: 6 monatliche Probe: Bewerber müfjen im Beflge einer deu 
minifterium. dienftleiftung. fichen, guten, für die Kanzlei einer Inter 
dantur geeigneten Handſchrift fein und auße 

| . den deutfchen Wörtern auch die häufig: 

| vorfommenden Fremdwörter orthographii: 
| 


| 
| 
| 
) 


richtig ihreiben können. Die Befähigun 
hiezu ift bei der Bewerbung durch Vorlag 
eines unter dienftliher Aufficht, ſeitens nid 
mehr im aktiven Militärdienft befindfich 
‚ Bewerber unter Auffiht einer Intendant 
‚ gefertigten kurzen, einfachen Aufſatzes nad 





zuweiſen. 
13 ——— F Wie ad 2 mit 4. Wie ad 2 mit 4. 
14 . Bureaudiätarien: | — 
a) für den Sekre⸗ — Wie ad 10. Wie ad 10. 
| tariatsdienft. | 
; b) für den Regi- pr Wie ad 11. Wie ad 11. 
ſtraturdienſt. | 
15 Kanzleidiätarien. Pr Wie ad 12. ' Mie ad 12 
IV. Militär = Juftigperwaltung: General 
16 Kanzleifetretäre: | Kriege | Wie ad 1. Wie ad l. 
‚a) beim General⸗ miniſterium. 
Auditoriat, 
b) bei den Mili- 
| tär⸗-Bezirksge⸗ 
richten. | 
17: 'Ranzleifunftio- | A | Wie ad 8. Wie ad 8. 
nare. | 
— | ” | Wie ad 2 mit 4. | Wie ad 2 mit 4. 
V. Generalftab un! 
19 Rendant. ' Kriege | —— | ——— 
| minifterium. | | 
| 
| 
20 Eameitteim | A Wie ad 1. | Wie ad 1, 
21 | Ranzleifunttio- ! F wWie ad 8. | Wie ade. 
t 


are. 
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En — — ——————— —————— ——— — en a nn nm nn nn — — — 


Angabe, ob Aus⸗ 


Die Anſtellung | 
erfolgt auf: Betrag der | fiht auf Ber. 








| befferungen 
en we . A vorhanden durch : Bemerfungen. 
Be Kaution. a) Gehaltsvor⸗ 
Kündigung. rldung, 
— —8* b) Beförderung. 
= ad 12. Ziff. 2 des Kriegsminifterial-Reffripts vom 
zn 1886 Nr. 1677 — Berordnungsbfatt 
| 
b. =. ad a. 


— | — Wie ad 10. 


| Ina 14. Wie ad 10. 
— — | Wie ad 11. 

| 

| 


— — ad a und b. Jad 15. Wie ad 12. 


Auditoriat und Militärs Bezirktögerichte. 





a. | -_— Wie ad 1. 
| | 
b. | _ Wie ad 8. 
b. — ad a. 
Vermeſſungsweſen. 
a. 50000 as a und b. Jad 19. Die Rendantenſtelle wird in der Kegel mit 
| Ä einem bereits angeftellten Kaffenbeamten beſetzt 
Ä | werden; im übrigen ift für diefe Stelle der Nach⸗ 
| | weis der Befähigung für den Kafjendienft erfor- 
derlid — conf. Nr. curr. 7” —. 
a. | — Wie ad 1. 
b. | — | Wie ad 8. En 


———— 


| Dauer der Vorbe- | 
Bezeichnung Anfellunge- reitungezeit (infor: Bezeichnung der Unforderungen, 
| der | melde 


curr, Behörde. TR Ä 
Stellen. Ihäftigung), Probe um den Bewerber geftellt werben. 
dienftzeit. 





matorifhen Be- ' 





Kriegs» 


22 , Burreaudiener. 1 
— * ad 2 mit 4. Me ad 2 mit 4. 


| 
24 | Bortier. 


24 | Werlführer. —— 3 monatliche Probe⸗ Bewerber muß in allen Nuancen des 
dienftleiftung, | Kupfer und Steindruds theoretiſch und 
J praftiich auegebildet ſein, ſo daß er im ſtande 
iſt, Die mannigfaltigen der Druderei zu⸗ 
kommenden Arbeiten ſowohl jelbit zu be. 
| forgen, ala auch die ibm unterftellten Druder- 
gehitfen in ihrer Dienftlciftung zu unter- 
richten, zu leiten und zu übermaden. 
| Ferner obliegt dem Werkführer auch die 
| Bejorgung der Galvanoplaftit, weshalb Be- 
werber im Betrieb des Gasmotors und der 
Dynamomaſchine erfahren fein und Kenunt— 
niffe in der Chemie, ſowie in Dandhabung 
und Wirkungsweiſe galvanijder Batterien 
befigen muß. 
Im Übrigen wie ad 2 mit 4 


or ı Photograpen- = —Wie ad 2 mit 4, | Wie ad 2 mit 4. Bewerber, welche nadı- 
| Diener. mweislich ſchon in einem photoq raphiichen Atclier 
| | Dienfte geleifter haben, erhalten den Borzug 


VI. Gelöverpflegung 


26 Stallmeifter bi Sriege: Gmonatlidie Probe: Griindlide Pierdefenntnis,  bervorra- 
der Eguitations» minifterium. | Ddienftleiftung. gende Befähigung zur Erteilung des Reit: 
anftalt. | unterrichts und zur Ausbildung von Schul 


| | pferden. 


VII. Watural- 


27 | Proviantamts- | Kriegs 6 monatliche inſorma⸗ Bemerber dürfen nicht über 35 Jahre alt 
Aſſiſtenten. miniſterium. torifheBejhäftigung. fein, müſſen hinlängliche Schulbildung und die 
törperliche Befähigung für den Feld Admini 
| ftrationsdienft beſitzen, ſowie fchuldenfrei jein. 
Ä | Nad) beftandener Borprüfung *) erfolgt 
| ‚die Überweifung zur informatoriihen Be— 
'fchäftigung bei einem Broviantamt, nadı 
deren Ablanf der Anwärter hinfichtlich feiner 
Befähigung, eine Aififtentenftelle mit Erfolg 

auszufüllen, geprüft wird. 
| Mach Ablegung dieſer Prüfung werden 
| die darin Beltandenen, als Eripeltanten für, 

| den Magazinedienſt notiert) 












Angabe, ob Aus: 
Betrag der ſicht auf Ber- 
befferungen 
vorhanden durd) : 
' a) Gehaltsvor⸗ 


Die Anftellung 
erjolgt auf: 
a)Pebensdauer, zu beftellenden 


— Bemerkungen. 
b) Widerruf Kaution. 





oder | 
Kündigung. rAgung, 
' MM b) Beförderung. 
' —_ ad a. 
b. — ad a. 
b. | — *) | Zur Zeit nicht. | *) Im Falle der Neubefegung diefer Stelle ift die 
Auflage einer Amtslaution im Betrage bon vs. 
| 2000 M in Ausfidt genommen. 
| | 
| 
| ' 
6. — | nein. 
der Truppen. 
a. — Zur Zeit nicht. | ad 26. Mit Rückſicht auf die Eigenartigkeit des Dienſtes 
des Stallmeifters bleibt die Auswahl unter dem 
| Bewerbern in jedem einzelnen falle vorbehalten. 
berpflegung. 


A. Die als Con: ada und b. Jad 27. 55 8 mit 14 der Dienftordbnumg für die Mi— 
‚ troleure fun» | | fitär-Dlagazinsverwaltungen. 

| gierenden Affis 
| ſtenten 2100 
| *) Anftellungsberechtigte Offiziere a. D. und geprüfte 
| | Aahlmeifterafpiranten find bon der Vorpruüfung 
| befreit. 
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| Dauer der Borbe- 


Anftelungs- reitungszeit (infor⸗ 
der matoriſchen Be⸗ welche 
DUFT. Behörde. 
Stellen. j Ihäftigung), Brobe- an den Bewerber geftellt werden. 


dienftzeit. | 


Dezeihnung Bezeihnung der Anforderungen, 


| 
24  Mühlenmeifter. Kriege: | Bewerber müfien auverläffige undtüchtige 
minifterium. , Techniker, aud körperlich rüſtig und kräftig 
29 | Badınciiter — 6 monatliche Probe⸗ fein; ferner dürfen fie feine Schulden haben. 
dienftleiftung. Speziell wird noch gefordert: 


ad 28. Der DMühlenmeifter muß gelernter 


Müller jein, Walzen und Steine führen. 


fönnen und das Scärfen der Steine 
verfteben. 

ad 29. Der Backmeiſter muß gelernter 

Bäder fein, die kunſtgerechte Behandlung 

des Mehls, ſowie die Erzeugung des 








Brotes und Zwiebacks gründlich ver⸗ 


ſtehen, auch im ſtande ſein, die Bücher, 
deren Führung ihm nach der beſtehenden 

| Dienftanmweifung obliegt, entſprechend zu 

| führen. 

| 

I 

| 

| 


ad 30. Der Mafdinit muß gelernter 


Führung, Unterhaltung und Wartung des | 
Dampftefjeld, der Dampfmalcine und 
aller damit verbundenen mafdhinellen : 
Anlagen verftehen. 





Der Heizer muß in Behandlung der 

Geuerung von Dantpfleileln bewandert 

fein und fol Kenntnis des Schloffer- 

oder Schmiedehandiwerfs befigen, damit 


| | eventuell vertreten ann. 





Manasinsani r 6 monatliche Probe: Bewerber müffen die nötige Umficht be- 
jeher dienſtleiſtung. ſitzen, die ihnen zugewieſenen Magazine im! 
| ehörigen Stande zu erhalten, die darin vor⸗ 
| ander Arbeiten entfprechend zu leiten 
| und zu beauffidhtigen, ſowie die für den 
Magazinsbetrieb erforderlichen Notizen x. 
ordentlich zu führen; im übrigen wie ad 2 
mit 4. 
32 | Bureandienc A e monatlidhe Probe», Wie ad 2 mit 4. 
| dienftleiftung. 
| 


H 
| t 


Schloſſer oder Mafchinenbauer fein, die 


er den Maſchiniſten unterftügen und. 


Die Anftellung 


u ⏑ — zu 


erjolgt auf: 


a)tebensdauer, zu beftellenden 


bh) Widerruf 
oder 
Kündigung. 


Ih, 


Betrag der 


Kaution, 


M 





Angabe, ob Aus— 








ſicht auf Ber- 
befierungen 
vorhanden durd) : 
a) Gehaltövor- 
rädung, 


ad a und b. 


nein. 


b) Beförderung. 


Bemerkungen 
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| | | ! 


Dauer der Borbe- | 


| er 
Bezeihnung | ——— reitungszeit (infor⸗ Bezeichnung der Anforderungen, 
der | | matoriihen Be- | welche | 
Behörde. citi „' 
Stellen. j Ihäftigung), Probe · an den Wewerber geellt werden. 
| dienſtzeit. 


u ne ehe le ae ee ee na 


VIII Belleidung 


Bermaltungg- Kriegs⸗ Informatoriſche Be⸗ Nicht zu weit vorgeſchrittenes Alter, hin⸗ 

Aſſiſtenten. minifterium. | fhäftigung. ‚ länglidye Schulbildung, Nachweis der körper- 

s b lichen Befähigung für den Dienſt; auch 

‚6 monatliche Probe- durfen Bewerber nicht farbenblind fein und 
dienftleiftung. feine Schulden haben. 

Sobald der Bewerber durch die infor 

matorische Befchäftigung den Dienft genügend ' 

| fennen gelernt bat, folgt deſſen Prüfung *) 

| ‚und nad beftandener Prüfung die Notierung 

| für die Anftellung bei der Montierungsdepot- 

| 


1 
I 
f i | 
l 
| 
| 1 
| 
h 


Padmeifter. | » ‚6 monatliche Brobe-| Bewerber müffen die erforderliche kür- 

dienftleinung.  perlihe Rüſtigkeit befigen, tüchtig und zue 
verläffig jein und follen früher bei einem 
Truppenteil als Regiments oder Bataillons- 
jchneider oder als Zufchneider Dienfte ge- 
Inch haben, oder Kammerunteroffiziere ge⸗ 


Berwaltung. | 





weſen fein. Auch müſſen diefelben eine deut: 
lihe Handichrift fchreiben und die erforder- 
liche Fertigkeit im Rechnen befiten, damit 
| fe edentuell im ftande find, über die ab;u- 
ſendenden Effetten, ſowie Über die zu deren 
‚ Berpadung verwendeten Gegenftlände Red) 
Inung zu führen. 


: Magazinsdiener r 6 monatliche Probe- Bewerber müſſen die erforderliche Rüftig- 
(und Wächter). dienſtleiſtung. Ifeit und Körperfraft befiten; im übrigen 
| ‚wie ad 2 mit 4. 


IX. Garnijons =» Verwaltungs 


Kaſernen-Inſpelk Kriege» Informatoriſche Be⸗ Nicht zu weit vorgeſchrittenes Lebens⸗ 

toren. miniſterium. :fchäftigung von — ini alter, hinreichende körperliche Rüſtigkeit und 

der Regel — 6 monat: Gefjundheit, tadellofe Führung und geordnete , 
liher Dauer. a ls 

FE atder Bewerber durch die informatorifche 

‚6 —— — Beichäftigung bei einer Garniſonsverwaltung 

eiſtung. | (einem Garnifonslazaret *)- den Garnijons- 
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f Angabe, ob Aus: 
Anftell gabe, 
een Betrag der | Sicht auf Ber- 
alfebenadaner, ‚u beſtellenden beſſerungen BEIN 
b) Widerruf vorhanden durd) : Bemerkungen. 
— Kaution. a) Gehaltsvor- 
Kündigung. | rüdıng, 
Me ' b) Beförderung. 





und Ausrüftung. 


a. — ad a und b. |ad 33. 55 6 mit 9 der Inſtruktion für die Bermwaltun 
der Montierungsdepots, 


*) Mon Ddiejer Prüfung — jedoch nicht von der info 
matorijchen Beichäftiqung — find befreit: die ar 
| ttellungsberechtigten Offiziere a. D., die Zeugfelt 
webel, melde die Qualifilation zum DOfftier © 
langt, ferner die Wallmeifter, melde das Fortif 
| fations-Sefretär-Eramen, und diejenigen Anmäarte: 
welche die Prüfung als Oberfeuerwerker oder Jah 
meifter-Nipiranten beflanden haben. 
Conf. im übrigen die Anmerkung zu $ 5 oo 
vorallegierten Inftruftion. 


— — — 


und Serbisweſen. 


a. | 2200 ad a und b. [ad 36. 88 127 mir 129 der Geſchäftsordnung für di 
| Verwaltung der Garnifonsanftalten. 


*) Bergl. auch Nr. cur, BIOO 
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| | Dauer der Vorbe—⸗ 





Dezeihnung ber Anforderungen, 
melde 
an ben Bewerber geftellt werben. 





fr. Bezeichnung Anftellungs- reitumgszeit (infor 
ber N matoriſchen Be- 
Br Stellen. | Behörde.  jhäftigumg), Probe⸗ 
| dienftzeit. 
+7 Kafernenmwärter. Krieg» 6 monatlidıe Probe: 
minifterium. dienftleiftung. 
38 Maſchiniſten und 6 monatliche Probe: 
Heizer dienſtleiſtung. 
ar Ständige Screi- Eorpe-Inten- 4 bis 6 wöchentliche 
ber beiden Gar- danturen.  WBrobedienftleiftung. 
niſons » Bau- 
Inſpeltoren. 
30  Yazaret» Inipel- Kriege: Inſormatoriſche Be— 
toren, minifterium. ſchäftigung von — in 
der Regel — b monat» 
licher Dauer. 
6 monatliche Probe- 
dienftleiftung. 
Il ı Sausdiener. ni 6 monatliche Probe- 
dienſtleiſtung 
41 Maſchiniſten und ẽ 6 monatliche Probe⸗ 
Heizer. dienſtleiſtung. 
12 Bermaltungs- Kriegs» - Einjährige Praxis — 
Nififtenten. | minifterium. informatoriihe Be— 


ſchäftigung — bei 
‚einem Remontedepot. 
| ‚6 monatlihe Probe» 
| | bienftleiftung. 





(Tazaret-) Berwaltungsdienft genügend kennen 
gelerut, jo hat derſelbe die vorgejchriebene 
Prüfung **) abzulegen. 

Iſt nad dem Ergebnis der Prüfung, 
beim. dem Ausfall der informatorijchen Be- 
ihäftiqung der Bewerber für den Garniſons— 
(Lazaret⸗) Berwaltungsdienft befähigt befun- 
den morden, erfolgt dejien Notierung für 
die jeinerzeitige Anftellung. 


Mic ad 2 mit 4. 
Mie ad 28 und beim. 30. 


Gut lejerliche, forrefte und flüchtige Hand- 
ichrift; Fertigkeit zur Wusführumg unter- 
geordneter bautechnifcher Zeichen: und Red): 
nungsarbeiten. 


X. Militär: 


Körperlide Befähigung für den Feld— 
Adminiftrarionsdienft; im übrigen mie ad 36. 


Wie ad 2 mit 4. 


ie ad 38. 


XI. Remonte-Inſpektion 


Bewerber milſſen das Abjolutorium einer 
fandwirtichaftlihen Schule *) befigen, ſowie 
das Befühigungszeugnis für den Remonte- 
Bermwaltungsdienft ſich erwerben. 
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| 7 . = 
Die Anftellung Angabe, ob Aus- 
’ | Betrag der ſicht auf Ber- 
erfolgt auf: | b 
a Lebensdauer, zu beftellenden beſſerungen | | 
b) Wiverruf vorhanden durdı : Bemerlungen. 
— | Kaution. 4) Gchaltevor- 
ſtündigung. rüdung 
4 b) Beförderung. 





**) Won diejer Prüfung, jedoch nicht von der informa— 
toriichen Beichäftigung find befreit: die Bewerber 
aus den in der Bemerkung zu *) Nr. curr. 33 
aufgeführten Kategorien, ſowie diejenigen Anwärter, 
welche mährend eines längeren Zeitraumes durd) 
ihre Peiftungen als Pazaret-Recdhnungsführer bes 


friedigt haben. 





bh, ad is 
b. — ad a, 
b, — | nd a 
Medizinalweien. 
n. 2200 ad a und b. Jad 39. Vergl. die Bemerkung zu Nr. curr. 36. 
b — ad a 
h — ad a 


nebjt Remontedepots. 


a. Die ald Con- ada und b. [ad 42, Ziff. 4 des Ariegsminifterial-Neffripts vom 
troleure funs 20. Februar 1886 Nr. 1677 — Verordnungsblatt 
gierenden Aſſi— S 76 —. 
ſtenten 2000 | *) Die betreffende Schule muß zur Ausſtellung bon 


| Seugnifien über die wiſſenſchaftliche Befaͤhigung 
für den N Age 5 Riktärbieni bircde 
tigt fein. igitized by KL SOOQ | C 
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Dauer der Borbe- 


E. Dezeihnung — reitungszeit (infor- Bezeihnung der Anforderungen, 
der matorifchen Be— welche 
curr. | Behörde. Een WWProbe⸗ 
Stellen. ſchäftigungh, Probe- an den Bewerber geſtellt werben. 


dienſtzeit 





13 Rechnungeführer. Kriegs— 6 monatliche Probe: Bewerber müſſen das Zahlmeifter-Era- 


minifteriumt. bienftleiftung. men abgelegt oder doch fängere Zeit in einem 
Zahlmeiſterbureau mit Erfolg gearbeitet 
haben, 
14 Kanzleifelretär. | nA Mie ad 1. Wie ad 1. 
45 Bureaudiener, Wie ad 2 mit 4. Wie ad 2 mit 4. 
I, Auttermeifter. . 6 monatliche Probe⸗ Bewerber müfjen bei einer berittenen 


dienftleiftung. Truppe gedient haben und mit der Pferde: 
| pflege vertraut fein; im übrigen wie ad 2 
mit 4. 


XII. Militär » Erziehungs: 

17 Verwaltungs: Kriegs: Informatoriſche Be: Befähigungsnachweis für den Garnifons- 
Affiftent. minifterium. ſchäftigung von — in Vermaltungsdienft (conf. Nr. curr. 36). 

der Kegel — 6 monat» 

licher Dauer. | 
'6 monatliche Probe: | 
| dienftleiftung. | 

IH  Kanzleifunftio- R | Mie ad 8. Wie ad 8. 
närt. 

1 Yaborant im die» Anfpeftion der 3 monatliche Probe» Nie ad 2 mit 4. Bewerber follen einige 
mifchen Yabora- Militär » Bild; bienftleiftung. Kenntniſſe der Chemie befigen und erhalten Ä 
torium. ungs-Anftalten. foldye, welche ſchon in einen chemijchen La: 

|  boratorium gearbeitet haben, den Borzug. 
Diener des phyſi— ” 3 monatliche Probe- | Wie, ad 2 mit 4. Bewerber follen die 
faliichen Kabi—⸗ dienftleiftung. nötige Übung in der Behandlung von Pa: | 


j 


nette. | | ſchinen befigen. | 
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| Angabe, ob Aus⸗ 
Die — Betrag der ſicht auf Ver⸗ 
A = zu beftellenden befferungen 
— vorhanden durch: Bemerkungen. 
— Kaution. a) Gehaltsvor⸗ 
Kündigung. — 
| AM. b) Beförderung. 
a. 2000 ad a.**) ad 43. Ziff. 3 des Kriegsminifterial-Reftripts von 
20. Februar 1886 Nr. 1677 — Berordnungsblati 
S. 76 —. 
**) Rechnungsführern, welche die übrigen Borbeding: 
ungen für den Remonte⸗Verwaltungsédienſt (conf 
Nr. curr. 42) erfilllt haben, bleibt eventuell dei 
Übertritt in diefen Dienft vorbehalten. 
Desgleihen bleibt vormaligen Zahlmeifterafpi: 
ranten, welche zur Anftellung ale Zahlmeifter no⸗ 
tiert ſind, auf Wunſch der Rücktritt in die Zahl« 
meifter-Carriere gewahrt und erfolgt deren An- 
| ftellung als Zahlmeifter, wenn fie hiezu die Reihe 
trifft. 
a. | — Wie ad 1 
| — ad a. 
| — ad a. ad 46. Ziff. 5 des Kriegeminiſterial⸗Reſtripts vom 
20. Februar 1886 Nr. 1677 — Verordnungsblatt 
S. 76 —. 
und Bildungsweſen. 
a. | 2200 ad a und b. 
Ä | 
! 
| 
b. _ Wie ad 8. 
b. — nein. 
b. | — nein. 
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Dauer der Borbe- 





Bezeichnung | Anftelhungs- reitungszeit (infor Bezeichnung ber Auforberungen, — 

der veh matoriſchen Be- welche % 

CITT, ehörde. PR — 

| Stellen. ihäftigung), Probe - an den Bewerber geitellt werben. ? 
dienftzeit, . 

51 Hausmeiſter am Kriegs- 3 monatliche Probe Streng ſolider und energiſcher Charakt 

ber Kriege— miniſterium. dienſtleiſtung. unbedingte Verläſſigkeit und Nüchternbei 

ſchule*) und bei geordnete Bermögensverhältniffe; auch foll 

dem Kadetten ı Bewerber beim Dienftantritt das 45. gebt 

Corps. jahr nicht fiberfchritten haben. 


} 


Portiers an der Anfpeltion der 3 monatlide Probe- Wie ad 2 mit 4. 


9 











Kriegsſchule. Militär-Bild- dienſtleiſtung. 
ungs · Anſtalten. 
54 ' Bortiers am Ka⸗ fe 3 monatliche Probe» Wie ad 2 mit 4. j 
dettencorp®. dienſtleiſtung. 
54 Aufwärter. Kadetten- 393 monatliche Probe— Bewerber müſſen wegen der vortommend 
Corpd, dienſtleiſſung. den ſchweren Arbeiten körperlich volllommen 
| | rüftig jein und ſollen beim Dienjtantritt a 
| 40. Yebensjahr noch nicht überjchritten haben 
| | im übrigen wie ad 2 mit 4. 
> 
XI. Militärs | 
55  Rendant, Kriegs⸗ | — — — — — — 
miniſterium. | 
XIV. Artillerie und. 
a) &cmwehrjabrif, | 
5 Maſchinenauf- z 
feber. | Gewehr⸗ Is monatliche Brobe- ! 


fabrit. | dienftleiftung. Wie ad 2 mit 4. 


+ Mafchinenheizer. J 


15 Bortier. | 
Aniveltion d. 


59 7 —— — — Probe: | an: ao 
Nachtwächter. J dienftleiftung, Teie ad 2 mit 1. | 


"NET. 
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Die Anftellung * | ek — 
erfolgt auf: etrag der | — er 
b) Widerruf Kauti vorhanden durch: Bemerkungen. 
| ; Kaution. 4) Gehaltsvor- 
( —* rückung 
— * M b) Beförderung. 





N b. | — nein. *) Dem Hausmeifter an der Kriegsjchule obliegt \ 
MM | Koftbereitung für die Kriegsjchüler, Unteroffizie 
43 und Drdonnanzen und der Betrieb der Reitauratia 

Bewerber follen daher verheiratet und milli 
zur Übernahme bes Koftaccords für circa 15 Hör 
täglich, ſowie für den Betrieb der Kantine befähi 
und im ftande jein, eine in der Kaffe der Milité 

“ : | Bildungsanftalten zu hinterlegende Kaution v. 
* 500 M zu beſtellen. 


| h. — nein 
b — ad a 
| b | — ad a 


— 


Gefüngnisweſen. 


a, | 5400 ad a und b. Jad 55. Die Nendantenfielle, für welche der Befähi 
ungénachweis für den Garnijonsverwaltungedie 

erforderlich ift, wird in der Regel mit einem älter 

| Beamten der Garniionsverwaltungspartie bejei 
| 


Waffenweſen. 
| 
b. | — | nein, 
bh | — ad a. 
’ | 
b. — ad A 





nn re 


: Bezeihnung 
ir. 


CiTT, 





I 


ie 
| 


| b) Zechnifche In⸗ 
ı ftitute der Artil- | 








Daucr der Vorbe⸗ 
Auftellungs- reitungszeit (infor- 


Bezeihnung der Anforderungen | 


der matorischen Be- welde 
Behörde. case: 2 
Stellen. — — an den Bewerber geſtellt werden. 
| ienftzeit. 











lerie. 
| 
Betriebeinipettor| Ariegs— 6 monatliche Probe-| Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaft⸗ 
der Bulverfabrif., minijterium. dienitleiftung. lihen Bildung durd den Befig des Qualifika⸗ 
‚ tionszeugniffes für den einjährig-freiwilligen 
ı Militärdienft oder des Zeugniffes über dir 
‚ beftandene herfeuermwerter : Prüfung beir | 
des Reifezeugniffes zum Feuerwerksoffizie 
Außerdem follen Bewerber das 4 | 
ı Lebensjahr nicht überjchhritten haben um 
müſſen jelbe gefund und rüftig, fowie [dulden 
| ı frei fein. 
I 








Vortier. | 
Anipeftion d. |. Te $ 
Hausdiener. Artillerie und * an Wie ad 2 mit 4. 
des ZTrains, ! 
Nachtwächter. 
| 
XV. Bau und Unterhaltung 
Kortififattons: Kriens» Eimährige Dienft- Bolllommene Dualifilation ale Wal- 
Burcaqu-Aſſi- minifterium. ‚leiftung als Bureaus| meifter; höherer Grad allgemeiner Bildun, 
ftenten. Wallmeifler, verbun-: und Nachweis der fpeziellen Qualifikation 
den mit Brarisnahme in einer Prüfung. 
— inſormatoriſcher 
Beſchaftigung — bei 
einer Feftungs-Ban- 
laſſe. 
XVI. Invaliden⸗ 
Rendant. Kriegs — — — | —— 
miniſterium. 
XVII. Gendarmerie- 
Rendant Kriegs» — — — ——— 
miniſterium. 


München, 29. Mai 1886. 
Siriegs- 





| 
‚Die an 


erfolgt auf: 
a)Lebensdauer, zu beftellenden 


’ 
j 


D 
D 


| Betrag der 


b) Riderruf | Kaution, 
oder i 
Kündigung. 

gung pi 








der Feſtungen. 


2. | _ 
| 
| | 
| 
Inftitute. 
a. | 5400 
Korps - Kommando. 
a. | 9000 


Winifterium. 








Angabe, ob Aus- 
fiht auf Ber- 
befjerungen 


vorhanden durd: Bemerfungen. 


a) ®ehaltsvor«- 


rüdung, 
b) Beförderung. 





Bei den Artillerie-MWerkftätten, der Beichüßgieherei 
Hauptlaboratorium und der Pulverfabrif, 


ad a, 
Bei den Artillerie» Rerkftätten und dem Hauptlabı 
torium. 
* 
ad b. ad 65. 55 der Beitimmungen über die Eraäıs 
und Heranbildung der Beamten ꝛc. für den "a 
fifationsdienft. 


. 


ad a und b. [ad 66. Bergl. die Bemerkung zu Nr. curr. 5%. 


ad a. ad67. Die perfönlichen und Gefhäfts-Berhäftiiffe Di 
Stelle machen es erforderlich, dak der Nenbam 
der Regel aus der Zahl der bereits angeflel 
und erprobten Beamten der WVirlitärverroalt 
entnommen werde. 


Digitized by Google 
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Königlich Bayerifhes Firiegsminifterium, 


⸗ ff 
Ä ar — 
> .y 
ef Er er 288 





Münden. N 23» 9. Zuni 1886. 


Inhalt: 1) Königlih Allerhöchſte Berordnung, Berhältniffe der 
Beamten des Königlid) Bayerischen Heeres betr. 2) Verordnungen und 
Belanntmahinigen: a) Berhältniffe der Beamten des 8. B. Heeres; 
b) Die Koften der Nectshilfe im gegenjeitigen Verkehr der deutjchen 
Militärgerichte; c) Perſonalien; d) Inſtruktion für das Gejchäft der öfo- 
nomifhen Diufterungen bei den Truppen im Frieden, hier Abänderungen, 
Ergänzungen und Erläuterungen; e) Reglement über die Bekleidung und 
Ansrüftung der Truppen im Frieden, hier Abänderungen, Ergänzungen 
und Erläuterungen hiezu; f) Verrechnung der Diittel für Gefechts- und 
Schießübungen ım Terrain; g) Tabellarifche UÜberficht der bei der Lofung 

im Jahre 1884 gezogenen höchften Losnummern 2c. 3) Sterbfall. 


$udwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. zc. 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblid auf Abjchnitt III, 
65, Ziffer III des Bünbnisvertrages vom 23. November 1870 
auf Grundlage des Neichsgejeßes vom 21. April 1886 (Reichs: 
gejeßblatt Seite 80 und 81) zu verorbnen, was folgt: 
I. 


Hinter $ 1 der Verordnung vom 7. September 1873 „Pen: 
ionsanjprüche der oberen Militärbeamten, dann der Unterbedienfteten 
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des Königlich Bayerifchen Heeres betreffend” (Militär-Verorbnungs- 
blatt Seite 287 und folgende) wird nadyjtehender neue $ 1a eingeſetzt: 


S la. 
Bei denjenigen aus dem Dienfte jcheidenden Beamten, welche 
das fünfundjechzigfte Lebensjahr vollendet Haben, ift eingetretene 
Dienjtunfähigkeit nicht Vorbedingung des Anſpruchs auf Penfion. 


II. 


An die Stelle des $ 5 und des $ 12, Abjat 1 der genannten 
Berorbnung vom 7. September 1873 treten folgende Borfchriften: 


S 5. 

Die Penſion beträgt, wenn die VBerjegung in den Ruheſtand 
nach vollendetem zehnten, jedoch vor vollendetem elften Dienftjahre 
eintritt, 18/,, und fteigt von da ab mit jedem weiter zurüctgelegten 
Dienftjahre um 1/,, des in den $$ 6 bis 8 beftimmten Dienft- 
einfommen®,. 

Über den Betrag von *5/,, biefes Einkommens hinaus findet 
eine Steigerung nicht jtatt. 

In dem im $ 2 erwähnten Falle beträgt die Penfion 1°/,,, im 
Falle des $ 4 höchſtens !d/,, des vorbezeichneten Dienfteinfommens. 


$ 12. 
Die Dienstzeit, welche vor den Beginn bes einundzwanzigjten 
Lebensjahres fällt, bleibt außer Berechnung. 


II. 


Hinter $ 20 m der genannten Verordnung vom 7. Sep: 
tember 1873 in ihrer Ergänzung durch Ziffer I der Verordnung 
vom 7. März 1881 „Verhältnijfe der Beamten des Königlich 
Bayerifchen Heeres betreffend” (Militär: Verordnungsblatt Seite 89 
und folgende) wird nachjtehender neue $ 20 n eingejtellt: 


S 20n. 


Sudt ein Beamter, welcher das fjünfundjechzigite Lebens- 
jahr vollendet Hat, feine Verfeßung in den Ruheſtand nicht nad), 
jo kann diefe nach Anhörung des Beamten unter Beobadhtung der 
Vorſchrift des $ 20 a in der nämlichen Weife verfügt werden, wie 
wenn ber Beamte jeine Penftionierung felbjt beantragt hätte. 
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IV. 


Tie vorftchenden Beftimmungen unter Ziffer I, I und III 
haben für die in Ziffer II der genannten Verordnung vom 7. März 
1881 bezeichneten Beamten — unbejchadet der Beltimmung in 
Ziffer III, Abjag 2 Teßterer Verordnung — gleihmäßig Geltung. 


V. 


Den Beamten Unſeres Heeres, welche in der Zeit vom 
1. April 1882 bis zum Inkrafttreten gegenwärtiger Verordnung 
in den Ruheſtand eingetreten ſind, wird die Penſion vom 1. April 
1886 nach Maßgabe der Beſtimmungen in Ziffer II gegenwär: 
tiger Verordnung erhöht. 


VI. 


Iſt die nach Maßgabe gegenwärtiger Verordnung bemeſſene 
Penſion geringer als die Penſion, welche dem Beamten hätte ge: 
währt werden müjjen, wenn er am Tage vor dem nfrafttreten diefer 
Verordnung nach den bis dahin für ihn geltenden Beitimmungen 
penjioniert worden wäre, jo wird dieſe letztere Penjion an Stelle 
der erjteren bewilligt. 


VII. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung 
in Kraft. 


Gegeben zu Xinberhof den 29. Mai 1886. 
Ludwig. 
v. Heinleth. 


Auf Allerhöchſten Befehl 
Seiner Majeſtät des Königs: 





Der 
Berhältniffe der Beamten bes Chef der Zentral-Abteilung: 
K. DB. Heeres betrefiend. Sirt, Oberfi z. D. 
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Nro 9402. Münden, 6. Juni 1886. 
Betreff: Verhältniffe der Beamten des K. B. 
Heere®. s 
Unter Bezugnahme auf vorftehende Allerhöchſte Verordnung 
wird eröffnet, daß denjenigen Beamten der Militärverwaltung, 
| welche jeit dem 1. April 1882 in den Ruheſtand eingetreten jind 
und nach vorjtehender Verordnung höhere PBenjionen zu beanfpruchen 
haben, diejelben durch das Kriegsminifterium angewiefen werben, 
ohne daß es hiezu eines befonderen Antrages der Beteiligten bedar!. 


— en * 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abicilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 9078. München, 9. Juni 1886. 
Betreff: Die Koften der Rechtshilfe im gegen- 
jeitigen Verkehr der deutfchen Militärgerichte. 

Zur Sicherftellung eines gleihmäßigen Verfahrens wird 
befanntgemacht, daß, entſprechend dem für den Verkehr zwiſchen 
den Militärgerichten und den Zivilgerihten des Deutjchen Reiches 
maßgebenden Srundfage, die im gegenjeitigen Verkehr der Militär: 
gerichte der jelbftändigen Reichs-Militär-Kontingente erwachjenden 
| Koften der Rechtshilfe, foweit fie in baren Auslagen beftchen, 
auf bie betreffenden Fonds besjenigen Kontingents zu übernchmen 
find, welchen das erſuchte Militärgericht angehört. 

(Bergl. Kriegsminifterial- NReffript vom 23. Oftober 1878 
Nro 14200 * — Verordnungsblatt ©. 435.) 

Hiezu wird jedoch bemerkt, daß auch bei obigem Verfahren 
im alle der Verurteilung einer zahlungsfähigen Perjon zur Tragung 
der Koſten die Beftimmung in $ 10 Ziff. 2 der Inftruftion für 
die Auszahlung, rechneriiche Behandlung, Einhebung und Beitreibung 
der Kojten in militärgerichtlichen Straffachen, Verordnungsblatt 1883 
Seite 434, analoge Anwendung zu finden hat. 





Rriegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 
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Nro 10001. Münden, 9. Juni 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhächfter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 8. d8 nachſtehende Per⸗ 
jonalverfügungen Allergnädigſt zu treffen gerußt: 


I. Berfebt werden: 


der Hauptmann von Zwehl à la suite des 3. Jager⸗ 
Bataillons, Adjutant der 3. Infanterie-Brigade, ald Kompagnie- 
def in das nfanterie-Teib-Regiment ; 

bie Hauptleute und Kompagniechefs Stadelmayr vom 
8. Snfanterie-Regiment Pranckh zum 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Hoppe vom 17. Infanterie Regiment 
Orffzum 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien; 

die Premier:Xieutenants Treiherr von Behtolsheim vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh zum Infanterie-Xeib-Regiment, — 
Schiedermair vom 2. Jäger = Bataillon zum 9. nfanterie- 
Regiment Wrede, — Kiener vom 13. Jnfanterie- Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterreih zum 11. Infanterie = Regiment von 
der Zaun, — Ade von der Gendarmerie-ompagnie von Ober: 
bayern, Fommandiert zur Dienftleiftung im 13. Sufanterie-Regi: 
ment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, zu diefem Regiment 
— und Rod vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 2. Jäger: 
Bataillon, unter Stellung & la suite desjelben und Komman= 
bierung zur Dienftleiftung bei dieſem Truppenteil; 

die Second » Lieutenants Graf Fugger von Glött vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen zum 8. In— 
fanterie-Regiment Prandh, — Wimmer vom 4, yeld-Artillerie: 
Regiment König zum 1. Train: Bataillon — und Duroder 
& la suite des 5. Chevaulegers:Regiments Prinz Otto, komman⸗ 
diert zur Dienftleiftung im 2. Train-Bataillon, zu diefem Bataillon. 


II. Ernannt werden: 


zum etalsmäßigen Stabsoffizier im 7. Infanterie - Regiment 
Prinz Leopold: 
ber mit den Funktionen ala jolcher beauftragte Major Hölzl, 
unter Beförderung zum Oberftlieutenant (1); 


| 
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zum Bataillons-Commandeur: 


ber Major Stepf im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor ; 


zum Commandeur des Sandwehr-Beyirks Erlangen: 

ber Hauptmann Dorſch, Kompagniechef im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, unter Stellung zur Dispofition 
mit Penfion und gebührenfreier Verleihung des Charakters ale 
Major; 


zum Adjutanten der Kommandantur der Haupt- und Refidenz- 

ſtadt München: 
der Hauptmann von Herigoyen, Kompagniechef im In: 
fanterie-Leib-Regiment, unter Stellung & la suite diejes Regiments; 


zum Kompagniedef: 
der Hauptmann Döhlemann im 7. Infanterie - Regiment 
Prinz Leopold ; 


zum Adjutanten der 3. Infanterie-Brigade: 


ber PBremier-Lieutenant EChrensberger des 6. Infanterie- 
Negiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter Stellung 
à la suite diejes Truppenteils. 


III. Befördert werden: 


zu Hauptleuten: 


bie Premier-Tieutenants Auracher im 2. Infanterie-Regi: 
ment Kronprinz — und Schepp im 18. Snfanterie= Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, beide als Kompagniehefs, — Ruland 
& la suite des 2. Fuß-Arklllerie-Regiments, Direktions-Aſſiſtent 
bei den Artillerie Werkftätten ; 


zu Bremier-Lieutenants: 


die Second: Kieutenants Ritter von Xylander, Tomman- 
biert zur Kriegsafademie, im InfanteriesLeib-Regiment, — Lauten— 
badher im 6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Graf von Broddorff überzählig im 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold, — Seuffert, Injpektions - Offizier 
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an der Kriegsichule, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hahn 
— und Haufen, Bataillonsadjutanten, im 17. Infanterie-Regi- 
ment Orfi, — Strabberger im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Yerdinand, — Koch im 3. Jäger Bataillon; — dann 
im Beurlaubtenitande die Second » Lieutenante Sporer — und 
Höffken im 1. Infanterie-Regiment König; 


zum Beug-Premier-Lieutenant: 


der Zeuglieutenant Martin vom Artillerie: Depot Germers: 
heim; 

zu Second - Sieutenants: 

die Portepeefähnriche Ignaz Freiberr von Godin im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Friedrih Tünnermann, — Xuitpold 
Weiß — und Hans von Schlidhtegroll, ſämtliche überzählig 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Eduard Jamin überzählig 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Ludwig 
Käfferlein im 7. Infanterie » Regiment Prinz Leopold, — 
Walther von Loefen — und Karl Muß im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Johann Fiſchl im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Burkhard von Haafy 
— und Karl Kader im 16. Infanterie-Regiment vacant König 
Alfons von Spanien, — Karl Beter im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, — Franz Hoffmeifter im 3. Jäger-Bataillon, — Hugo 
Deüller überzählig im 3. Feld: Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Molf Uehter — und Ernft Heubadh vom 1. ionier- 
Bataillon, — dann Paul Köberle — und Frievrid Berthold 
vom 2. Rionier- Bataillon, ſämtliche überzählig im Ingenieur-Corps; 
— ferner im Beurlaubtenftande die Wizefelpwebel Jakob Wil: 
helm (Münden I) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und 
Paul Brüderlein (Rofenheim) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 


zu Portepeefähnrichen: 

die Unteroffiziere Ludwig Orff überzählig im 1. Chevau- 
legerd-Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — Heinrih Ain— 
miller, — Wilhelm Caries — und Friedrich Grieninger, 
legtere beide überzählig, im 6. Chevaulegers - Regiment Groß- 
fürft Konftantin Nikolajewitſch. 
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IV. Eharakterifiert werden: 


als Bberftlieutenants: 


der Major Philipp Mayr, Bataillons- Commandeur im 
12. Snfanterie- Regiment Prinz Arnulf, — dann ber Major z. D. 
Ritter von Thiered, Commandeur des Landwehr: Bezirks Amberg; 


als Hauptmann: 


der Premier-Lieutenant Hertlein des Infanterie-Teib-Re- 
giment®, unter Stellung & la suite dieſes Regiments mit Bes 
lajjung in der Dienftleiftung im Kriegsminijterium; — 
diefe ſämtlichen Charakterverleihungen gebührenfrei. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 10002. Mündyen, 9. Juni 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 


am 8. ds den Hauptmann Keyl, Kompagniehef im 15. Infan⸗ 
terie-Regiment König Albert von Sachſen, mit Penfion zur Dispo: 
jition zu jtellen; 

den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen: den Majoren und Bataillons- 
Commandeurs Adolf Mayer des 14. Infanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor — und Kopf des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand, beiden unter Verleihung des Charakters als 
Oberftlieutenant, — den Hauptleuten (Rittmeiftern) und Kom: 
pagniechefs Siry bes 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, — 
Dolmwezel des 11. Infanterie Regiments von der Tann, — 
Weißmann — und KLienhardt des 1. Train-Bataillons, 
jämtlihen unter Verleihung des Charakters ald Major, — dem 
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Hauptmann und Kompagniehef Hermann bes 16. Infanterie⸗ 
Regiments vacant König Alfons von Spanien, — dann dem 
Zeug: Premier-Lieutenant Kraußold vom Artillerie: Depot Ingol: 
Itadt, diefem unter Verleihung des Charakters als Zeughauptmann; 
— ſämtliche Charafterverleihungen gebührenfrei; — ferner 

zu verjegen: den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Zaubmann 
vom 1. Infanterie = Regiment König zum 1. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Prinz Luitpold, — den Afliftenzarzt 2. Klaſſe Büttner 
vom 4. eld-Artillerie-Regiment König zum 1. Infanterie: Regi: 
ment König — und den Affiltenzarzt 2. Klafje des Beurlaubten: 
itandes Dr Theobald Meier in den Friedensſtand des 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments König mit einem Patente vom 13. Mai 1886; 


zu befördern: zu Affiftenzärzten 2. Klaffe den Unterarzt 
Daniel Webersberger im 1. Ehevaulegers- Regiment Kaijer 
Alerander von Rußland, — dann im Beurlaubtenjtande bie 
Unterärzte der Neferve Karl Aßmann, — Dr Eduard Pankok, 
— Raspar Zehnder, — Joſeph Wengler — und Ferdinand 
Fuchs (Münden I), — Dr Wendelin Biehele (Mindelheim), 
— Dr Ernft Sartorius (Erlangen), — Dr Franz Froeſe 
(Kiflingen) — und Dr Johann Brennſtuhl (Afchaffenburg). — 

In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Kommandierung des Oberjten Schub, Abteilungs- Chefs 
im Generaljtab, als ftändiges Mitglied der Ober-Studien- und 
Examinations⸗Kommiſſion an Stelle des zum Chef des General- 
Itabes I. Armee-Corps ernannten Oberſten Giehrl. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf- Abteilung: 
Sixt, Oberft 5. D. 


Nro 9635. Münden, 6. Suni 1886. 
Betreff: Inftruktion für das Gefchäft der öfo- 
nomifchen Deufterungen bei den Truppen im 
Frieden, hier Abänderungen, Ergänzungen - 
und Erläuterungen. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird eine 
Zufammenftellung der Abänderungen, Ergänzungen und Crläuter: 
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ungen zur Inftruftion für das Geſchäft der ökonomischen Muſter⸗ 
ungen bei ben Truppen im Frieden vom 25. April 1883 nad 
Maßgabe des Drudvorjchriften - Etats zur Verteilung gelangen. 


Briegs - Minifterium — Militär - Bkonomie - Abteilung. 


Vogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 8450. München, 7. Juni 1886. 


Betreff: Reglement über die Bekleidung und 
Ausrüſtung der Truppen im Frieden, hier 
Abänderungen, Ergänzungen und Erläuter- 
ungen hiezu. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird eine 
Zufammenftellung der Abänderungen, Ergänzungen und Crläuter: 
ungen zum Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung ber 
Truppen im Trieden vom 10. Juni 1879 nad) Maßgabe des 
Druckvorſchriften-Etats Nro 201 zur Verteilung gelangen. 


Kriegs - Minifterium — Militär- Bkonomie- Abteilung. 


Bogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 10006. Münden, 9. Juni 1886. 


Betreff: Verrechnung der Mittel für Gefechts- 
und Sciegübungen im Terrain. 


Wenn die Koften für Schießfcheiben und Feuerwerkskörper 
zur Darjtellung gefechtsmäßiger Ziele aus den nad) Ziffer 3b der 
Beitimmungen vom 11. April 1885 (Verordnungsblatt Seite 136 
u. f.) in erfter Linie dazu bejtimmten Fonds (Scheibengelver, 
Geldvergütung für wieder aufgefundenes Blei 2c.) nicht bejtritten 
werden Fönnen und befonbers liquidiert werben, fo ift am Schluffe 
ber Liquidation der Beitand der gedachten Fonds anzumerfen, auch 
anzugeben, für welche andere Zwecke derjelbc etwa verfügbar bleiben 
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muß. Eines weiteren Verwendungs-Nachweifes jener Fonds be: 
darf es nicht. 


Briegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Vogl, Gerheufer, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9915. Münden, 9. Juni 1886. 


" Betreff: Tabellarifche Überficht der bei der 
Lofung im Jahre 1884 gezogenen höchſten 
Losnummern ıc. 
In der tabellarifchen Überficht der bei der Kofung im Jahre 
1884 gezogenen höchſten Losnummern zc. iſt als höchſte Los— 
nummer des Aushebungsbezirkes Altenburg 731 ftatt 725 ein- 
zutragen. 


Kriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
FIrh. v. Godin, Generalmajor. 


Geflorben if: 


der Oberftlieutenant a. D. Scholler, Ritter 1. Klaſſe 
des Militär-Verdienftordens, Inhaber des Königlih Preußiſchen 
Eifernen Kreuzes 2. Klafje und Komtur 2. Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albrechtsordens, am 24. Mai in München. 


Notiz. 
Major K. von Kracht im 1. heſſiſchen Infanterie-Regiment Nro 81 hat 
zwei Schriften verfaßt: 
„Der Infanterie-Pferdehalter” , eine Anleitung zur Heranbildung der In⸗ 
fanterie-Mannfchaften zum Führen eines Reitpferdes ꝛc., und 
„Die Pflege des Infanterie-Pferdes“, 
welche im Berlag der Fiebelfhen Buchhandlung zu Berlin, erfteres um den 
Preis von 1A 204, letzteres um den Preis von 3 .M per Eremplar, bezogen 
werden Tönnen. 
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Drudberichtigung. 


Die Bemerkung ad 2 zum Schema für die Liquidation über Mietsent- 
Ihädigung — Verordnungsblatt vom Jahre 1885 Seite 435 — hat zu lauten: 

„Die Zahresmiete betrug 900 AM 

Für Stallung ift Mietsentfhädiqgung nicht in Anfpruch zu nehmen.“ 
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verwaltungen. 





Nro 9779. München, 9. Juni 1886. 


Betreff: Beſtimmungen für den Vollzug des 
Haupt⸗Militär⸗Etats für 1886/87. 

Durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 
3. Juni 1886 wurde die Ausſchreibung nachſtehender Beſtimm⸗ 
ungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats für 1886/87 
und der hiedurch veranlaßten Änderungen des Geldverpflegungs- 
Reglements für das bayeriihe Heer im Trieben Allergnädigſt 
genehmigt: 


A. In Bezug auf Formationsänderungen, Stellenmehrungen 
und -Mlinderungen. 


—1. 


Die Beſtimmungen hinſichtlich der Neuorganiſation des In— 
genieurdienſtes und des Garniſonsbauweſens, ſowie die dadurch 
bedingten Formationsänderungen find durch Allerhöchſte Ent: 


=“ | u { 
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Ihliegung d. d. Hohenſchwangau den 9. März 1886 genehmigt 
worden (conf. Verordnungsblatt Nro 12 diejes Jahres, S. 105 fi.). 

Infolgedeſſen fommen auch die Stellen der Garnijonsbau: 
anffeher und Baufchreiber in Wegfall. 


2. 


Die Gefchäfte der Hausverwaltung im Kriegsminifterium 
werden einem Kajerneninipeftor der Garnijonsverwaltung München 
übertragen, daher der Etat genannter Verwaltung um einen Ka: 
jerneninfpeftor erhöht wird, hingegen die Stelle des Hausmeiſters 
im Kriegsminifterium in Wegfall kommt. 


3. 

Die Behandlung der bei den Militär-Bezirfögerichten an= 
fallenden Unterfuhungsfojten, welche bisher zum Gejchäftsbereiche 
der Garnifonsverwaltungen München und Würzburg gehörte, 
geht an die Corps: Zahlungsftellen über. 

Unter Einzug je einer Kaſerneninſpektorſtelle bei den bezeich- 
neten Garnijondverwaltungen wird der etatSmäßige Stand an 
Buchhaltern 2c. bei den beiden Corps-Zahlungsſtellen um je 1 
erhöht, wogegen je 1 Funktionär bei denjelben in Wegfall kommt. 


4. 

Die Zahl der Diätarftellen bei den beiden Corps - Inten- 
banturen wird unter entjprechender Minderung der Pofition für 
vorübergehende Arbeitshilfen um je 1 erhöht. 

5. 


Die Zahl der Adjutanten Seiner Majejtät bes 
Königs mindert fih um 1 Rittmeiſter. 


\ 


6. 


Dem Etat des Generaljtabes (Nebenetat für wiſſenſchaftliche 
Zwecke) tritt ein Stabsoffizier vom Penjionsftande ald Vorſtand 
bes Kriegsarchives hinzu. 


7 


Die Zahl der technifhen Beamten beim topographiichen 
Bureau erhöht jih um 1 Inſpektor, wogegen bei dem gegen 
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Remuneration in Verwendung jtehenden Perſonal der Lithograph 
in Wegfall fommt. 


8. 


Zufolge der durch Allerhöchites Signat vom 9. März I. 38. 
genehmigten Lostrennung des Garniſonsbauweſens vom Ingenieur- 
diente fommen der Regiftrator und 2 Schreiber bei der Inſpek— 
tion des Ingenieurcorps und ber Feſtungen in Wegfall. 


9. 


Für die bisher auf ben Unteroffiziersetat in Anrechnung 
gebrachten Waffenmeilter fommt bei dem Stabe jeder Feld- und 
reitenden Artillerie-Abteilung eine Beamtenftelle in Anfat, unter 
gleichzeitiger Umwandlung einer Unteroffiziers= in eine Gemeinenjtelle. 

Auf die Waffenmeilter finden im allgemeinen bie für die 
Büchſenmacher der Truppen gegebenen Beltimmungen Anwendung. 

Beim Landwehr: Bezirkd-Kommando Nürnberg ijt eine neue 
(5.) Kompagnie mit dem Stationsorte daſelbſt zu errichten und 
erhöht fich gleichzeitig der Etat bei demſelben um 1 Feldwebel 
und 2 Gemeine. 

10. 


Die Zahl der Unterbeamten bei der Garnijonsvermaltung 
Münden wird um 1 WMajchinijten erhöht. 
11. 
Die zweite Afjiftentenjtelle beim Nemonte-Depot Benedikt: 
beuern wird in eine Rechnungsführerſtelle umgewandelt. 
12. 
Für die Mifffär-Bildungsanftalten find bis auf weiteres 
10 Gymnafialprofejjoren und 2 Studienlehrer etatömäßig. 
13. 
Für den Dienft von Gemwehraufjehern bei den Artillerie- Depots 
jind 5 Zeugfergenten anzuftellen. 
14. 


Für die Stelle eines Oberwärter8 ber Brieftaubenjtation 
wird die Zahl der Wallmeijter um 1 erhöht. 


MITTE oe 
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B. 3n Bezug auf Geld- &c. Kompetenzen der Bffiziere, 
Arzte, Beamten &r. 


15. 

Das Bureaugeld einſchließlich Zulagen für 4 Schreiber 
wird für den Inſpecteur des Ingenieurcorps und der Feſtungen 
auf 1696 A feſtgeſetzt. 

16. 


Das Gehalt von 5 Oberftabsärzten 1. Klafje wird auf 
5400 M, das Anfangsgebalt der Zahlmeifter auf 1650 A, erhöht. 


17. 


Die Kommandozulage für Lieutenants 2c. wird von 1.4 20 4 
auf 2 täglich erhöht. Für die Familien von Unteroffizieren 
wird bei bienftlicher Abwejenbeit der Männer aus der Garnijon 
ein Löhnungszuſchuß von täglich 50 Pfennig gewährt. 


18. 


Für die mit der Bearbeitung der Verforgungs- Angelegenheiten 
beauftragten 2 Landwehr = Bezirfs - Kommandos Münden I und 
Würzburg wird je eine Zulage von 300.4 für den Commandeur 
und von 180 A für den Abjutanten, dann für die mit Wahr: 
nehmung der ärztlihen Funktionen bei den an Garnifonsorten 
befindlichen Landwehr: Bezirls-Kommandos beauftragten Militär- 
ärzte eine Zulage von 300 A, beim Landwehr: Bezirfs-Kommando 
Münden I und von je 150 M bei den übrigen hieher einjchläg- 
igen 20 Landwehr-Bezirks-Kommandos zuftändig. 


19. 

. Das Gehalt für die etatsmäßigen 2 Rechnungsführeritellen 
bei den Remontedepots wird auf 900 bis 1350 M, durchſchnittlich 
1125 A. feſtgeſetzt; außerdem gebührt dieſen Beamten freie 
Dienftwohnung und Naturaldeputat im penjionsfähigen Gefamt- 
werte von 780 M. 

20. 


Der jedem Pionier = Bataillon zugeteilte 2. Stabsoffizier, 
beziehungsweije ältefte Hauptmann, der Hauptmann als Ingenieur: 
ser vom Plaß empfangen je eine leichte Nation. 
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21. 


Die Dienftpferde einjchließlih der Chargenpferde erhalten 
alljährlich auf die Dauer von 3 Monaten (92 Tagen) eine tägliche 
Haberzulage von 250 Gramm für jedes Pferd. Ten Regiments, 
beziehungsweiſe Trainbataillons- 2c. Commandeuren bleibt die DBe- 
jtimmung der Zeit überlafjen, während welcher bie Verfütterung 
diefer Zulage ftattzufinden hat. 


C. Allgemeine Befimmungen. 


22. 


Die bei einzelnen Kormationen 2c. außer ben sub Xitera A 
bezeichneten weiter vorgefonimenen Änderungen in der Etatsftärfe ıc. 
ergeben die Friedens-Verpflegungs-Etats der Truppen, beziehungs- 
weile Verpflegungs-Etats der Kommande:, Dienſtes- und Ver: 
waltungsftellen. 


23. 


Tas Geldverpflegungs:Reglement für das bayerifche Heer 
im Frieden wird durd) die in der Anlage enthaltenen Bejtimm: 
ungen abgeändert bezw. ergänzt. 


24. 


Der nad $ 90 der Magazins: Dienftordnung bei der Ab⸗ 
nahme von Heu und Stroh zuläflige Gewichtsaufſchlag kommt in 
Wegfall; dagegen jind bie bei der Bewirtichaftung diefer Naturalien 
entjtehenden Magazinsabgänge rehnungsmäßig nachzuweilen, und 
bat das SKriegsminifterium wegen der zu dieſem Behufe erforder: 
lichen reglementarifchen Anderungen das Weitere zu veranlaffen. 


25. 

Den Unteroffizieren zc. der Bejabung von Elſaß-Lothringen 

ift bie feitherige befondere Zulage auch für 1886/87 zu zahlen. 
26. 


Borftehende Beftimmungen treten, ausſchließlich der Feſt— 
jegungen unter C. 24 und foweit nicht in einzelnen Fällen anderes 
verfügt ijt oder wird, — mit dem 1. April 1886 in Kraft. 
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27. 


Das Kriegsminifterium ift ermächtigt, die erforderlichen 
weiteren Ausführungsbeftimmungen zum Bollzuge des Etats für 
1886/87 in eigener Kompetenz zu erlafjen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral. Abteiluna: 
@&irt, Oberfi 5. D. 


Beilage zum Kriegsminifterial: Reftript vom 9. Juni 1886 Nro 9779 (Ber- 
ordnungsblatt Nro 23b). 


Änderungen des Geldverpflegungs-Reglements für das 
bayerifhe Heer im Frieden. 


S 18. 
Halbinvalide. 


1) Aus den Etats der halbinvaliden Mannjchaften werben 
biejenigen im aktiven Militärdienft verbliebenen Halbinvaliden ver: 
pflegt, welche nicht aus anderen etatsmäßigen Stellen ihre Ge— 
bübrnifje erhalten. 

2) Soweit Stellen im Etat der Halbinvaliden eines Armee⸗ 
Corps offen find, empfangen die in diejelben eintretenden Halb: 
invaliden die ihrer erbienten etatsmäßigen Charge entſprechende 
Vöhnung nad) dem Sage der Infanterie, jedoch mit der Maß: 
gabe, dag für etatsmäßige Hoboiften zc. und die bei den Truppen 
außeretatsmäßig gewejenen Unteroffiziere die Löhnung ber Unter: 
offiziere zuftändig wird. 

3) Sind Stellen im Etat der Halbinvaliden eines Armee: 
Corps nicht offen, jo ift für die neu Binzutretenden Halbinva= 
lidven, joweit fie etatSmäßige Unteroffiziere, bezw. etatsmäßige 
Hoboiften ꝛc. gewejen find, bis zum Einrüden in offen werbenbe 
Stellen die unter 2 angegebene Löhnung ebenjall® zahlbar; es 
iſt aber dann nach näherer Anordnung des betreffenden General- 
Kommandos eine gleihe Anzahl von Gemeinenftellen bei den 
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jenigen Truppenteilen offen zu balten, welchen bie Überzähligen 
vor ihrer Anerkennung als Halbinvalide angehört haben. 

Letzteres findet auf außeretatsmäßig geweſene Unteroffiziere 
mit der Maßgabe Anwendung, daß diejelben bis zum Einrücken 
in offen werdende Stellen — je nad) ihrer bisherigen etate- 
mäßigen Stellung — nur bie Löhnung eines Gefreiten, bezw. 
Gemeinen ber Infanterie beziehen, zutreffenden Falles unter Hin— 
zurechnung der höheren Löhnung als Kapitulanten. 

4) Beförderungen zu einer höheren Charge unter gleich: 
zeitiger Gewährung ber höheren Chargenlöhnung find ausgeſchloſſen. 

5) Behufs der Verpflegung werben die Halbinvaliden einem 
Yanbwehr- Bezirks: Kommando des Armee-Corps attachiert. 


$ 35a. 
Bei dienftlider Abweſenheit aus der Garnifon. 


1) Die Familien“) der Unteroffiziere — aud die ber 
außeretatsmäßigen — erhalten bei bienjtlicher Abwejenheit ihrer 
Ernährer aus der Garnifon einen Löhnungszuſchuß von täglich) 
50 Pfennigen. 

Terjelbe wird auf die Dauer der Abweſenheit, einſchließ— 
lih der Tage des Abganges und der Rückkehr, und zwar wie 
die Löhnung ($ 92, 3) gezahlt, Tommt aber für diejenigen Tage 
in Wegfall, an welchen ber Unteroffizier Qagegelder bezieht. 

In den Fällen der $% 39, 39a und 80, 3 ift die Zahlung 
ausgeſchloſſen; ebenjo in denjenigen Fällen, in welchen nad dem 
S 47, 4a und e die Kommandozulage an Offiziere 2c. nicht 
zahlbar iſt. 

2) Wird ein dienftlich abwetender Unteroffizier in ein außer: 
halb feiner Sarnijon gelegenes Xazaret 2c. aufgenommen, jo ijt 
der Löhnungszufhug — 1 — nur injoweit zahlbar, als er den 
der Familie nah $ 35,3 zujtändigen Sat überjteigt. 


*) Familie in demfelben Sinne wie im $ 35,3. 
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Nro 10123. Münden, 9. Juni 1886. 
Betreff: BE zum Vollzug 
des Haupt-Militär-Etats für 1886/87. 

In Gemäßheit der Ziffer 27 der durch Allerhöchſte Ent- 
Ihliegung d. d. Hohenfhwangau den 3. Juni 1. Is. genehmigten 
Beitimmungen für den Vollzug des Haupt- Militär - Etats für 
1886/87 gibt das Kriegsminifterium nachftehende Ausführungs: 
beitimmungen befannt: 


I. 3u den Bollzugsbeflimmungen. 


3u Ziffer 13. Die Bejegung der ZJeugjergentenjtellen für ben 
Gewehraufjeherbienit erfolgt mit Unteroffizieren der Infanterie, 
in erfter Linie mit Halbinvaliden. 

Die näheren Anordnungen hierüber bleiben vorbehalten. 

Diejenigen Gewehraufjeheritellen, deren Bejegung nicht durd) 
Zeugfergenten erfolgt, find in der bisherigen Weije durch Halbe 
invaliden bezw. fommanbdierte Unteroffiziere wahrzunehmen. 

3u Ziffer 17. Abweichend von der Feitfegung unter 3b ber 
Beitimmungen über Verwendung und Verrechnung der Mittel für 
Gefechts- und Schiegübungen im Terrain (Verordnungsblatt 1885, 
Seite 138) ift vorläufig die aus Anlaß diefer Übungen zu: 
tändige Kommandozulage für Lieutenants 2c. bezw. der Xöhn- 
ungszufhug für Soldatenfamilien bei bienftliher Abweſenheit 
ber Männer auf Kapitel 11 Titel 8 bezw. 7 anzuweilen, bie 
Kommanbdozulage jedoch nur mit dem Differenzbetrage zwijchen 
dem bisherigen und dem neuen Sate. 

Die Intendanturen haben dem Kriegsminijterium zum 20. Ja: 
nuar 1887 anzugeben, auf wie body die bezüglichen Ausgaben 
— jede für fid — ſich belaufen, bezw. für das Rechnungs— 
jahr zu veranjchlagen find. 

Zu Ziffer 21. Erfolgt die Verfütterung der Haberzulage zum 
Teil in der Zeit der großen Übungen der Armee-Corps oder 
der Kavallerie-Divifions-Übungen, dann darf neben derſelben 
au der im F 79 des Reglements über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden feitgejeßte Haberzufchug für die darin 
bezeichneten Pferde empfangen werben. 
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II. Weitere Befimmungen in &emäßheit des Yaupt- 
Militär-Etats. 


1) Das Gelbverpflegungs-Reglement für das bayerijche Heer 

im Frieden erleidet folgende Änderungen : 

a) Sm $ 35,3 find die Worte „Röhnungsteil“ bezw. „Löhn: 
ungsteiles” (Kriegsminifterial-Rejkript vom 17. Mai 1883 
Nro 6892 — Verordnungsblatt Seite 178) in „Löhnungs— 
zuſchuß“ bezw. Löhnungszuſchuſſes“ umzuwandeln. 

b) Im 8 47,2 und 80,2e iſt ſtatt des Tageſatzes von M 204 
zu ſetzen: „2AH"; im $ 80,30 ſind außerdem die Worte 
„— Bei Remonte-Kommandos” bis „1,50. —“ zu ſtreichen. 

c) Im $ 51 ift in Zeile 7 Hinter „Unterärzte” einzujchalten: 
„Sowie Zahlmeiſter“, ebenfo im $ 70 (letter Sa) und im 
S 80, 3a hinter „Büchſenmacher“: „Waffenmeifter”; im $ 70 
auch Hinter „Waffen-“: „bezw. Geſchütz⸗“ und in ber An— 
merfung *) zum $ 82, ı hinter „Feldgeräts“: „ber Eiſen— 
bahn⸗Kompagnie“. 

d) Im $ 92,3 find die Worte: „Unterſtützungen an die Fa— 
milien erkrankter Mannſchaften“ zu ftreihen; ſtatt ihrer iſt 
zu jeßen: „Die nad) $ 35,3 und $ 35a zuftändigen Löhn— 
ungszujhüjje”. Die zweimal vorfommenden Worte „die Ya: 
milienunterftüßung” find in „ben Löhnungszuſchuß“ bezw. „der 
Löhnungszuſchuß“ umzuwandeln. An den Schluß ift zu jegen: 

„Der an die Yamilien dienſtlich abwejender Unteroffiziere 
über den Tag der Rückkehr der leßteren etwa hinaus gezahlte 
Löhnungszuſchuß ift bei der nächſten Löhnungszahlung anzu- 
rechnen.” 

e) In der Beilage 3 ift unter: „4. Pioniere” in der zweiten 
Zeile ſtatt „120.A” zu jeßen: „150 4”, in ber fünften 
Zeile jtatt „24A" zu feßen: „30 AM"; 

unter „6. Landwehr-Bezirks-Kommandos“ Seile 1 und 2 
zu ftreihen und dafür zu feben: 

„Für diejenigen Landwehr: Bezirks - Kommandos, an beren 
Stationdorten Feine XQruppenteile garnijonieren, welche das 
für erftere vorgejchriebene Scheibenmaterial gleichfalls zu führen 
baben, fünnen jeitens der General: Kommandos Beihilfen zur 
Beſchaffung von Schießſcheiben für Rechnung des Kapitels 11 
Titel 17 bewilligt werben.“ 


CE | 
[ 
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f) In der Beilage 7 unter Titel 7 iſt ftatt „die Unterſtützungen 
WERE der Männer” zu jegen: „Die Löhnungszuſchüſſe 
für Solvatenfamilien in Kranfheitsfällen der Männer, ſowie 
in Fällen dienftlicher Abwefenheit der leßteren aus der Gar: 
niſon,“ 

„die Einkommenszuſchüſſe für die zur Vorbildung und Probe: 
bienjtleiftung fommanbierten Militär Anwärter,” 
ferner jtatt „die Löhnung ..... während der Übungen.“ : 
„die Löhnung der Mannjchaften des Beurlaubtenftandes und 
der Erfagrefervijten während der Übungen.” 

Dementiprechend find auch auf Seite 84 die 4. und 5. Zeile 
von unten zu berichtigen. 

g) Im Verpflegungs-Rapport, Beilage 8 Seite 102 ijt als dritte 
Gruppe einzufchalten: 

„Für verheiratete bienjtlich Abwejende (Kommanbdierte) er: 
hielten deren Familien:“ 
(Erläuterung wie bei den Kranfen.) 

h) In Beilage 11m — „Roften für Jahnenflüchtige und an- 
dere Militär-Arrejtaten” jind unter 3 Abſatz 1 die Worte: 
„Für Rechnung des gleihen Etatsfapitels ... . . . bis „ge: 
zahlt” zu ſtreichen. 

2) Die Intendanturen baben dem Kriegsminijterium zum 
15. Mai jeden Jahres den Betrag der auf Grund der Bawillig: 
ungen der Gencral:Kommandos für Landwehr-Bezirks-Kommandos 
angewiejenen Scheibengelder (ſ. Le) anzuzeigen. 

3) In der Beilage zur Allerhöchften Verordnung vom 24. Augujt 
1873, betreffend die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen find 
unter Klaffe III des Tarifs „als Beamte” nachzutragen: „Inten— 
dantur- und Bauräte und Garnijons:Bauinfpeftoren”, dann unter 
Klaſſe VI des Tarif „als Unterbeamte”: „Waffenmeijter”. 

Die legtere Einſchaltung hat auch in dem Servistarif für 
das vorübergehende Quartier unter B 12 jtattzufinden. 

4) Tie Reijegebührnijje der Militärärzte bei Behandlung 
am Urlaubsort erkrankter Mannſchaften jind bei Kapitel 16 Titel 12 
Abſchnitt „Insgemein“ zu verrechnen. 

5) Die Reifefojten und Tagegelder ber zum Operations= ıc. 
Kurs kommandierten Militärärzte bes Beurlaubtenftandes haben 


din 


vom Beginne des Etatsjahres 1886/87 ab auf Kapitel 16 Titel 9 
zur DVerausgabung zu gelangen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 10124. München, 9. Juni 1886. 
Betreff: Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats der 
Truppen für 1886/87. 

Die für 1886/87 neu erftellten Friedens-Verpflegungs-Etats 
ber Truppen werden mit der Wirkfamfeit vom 1. April 1. Is 
zum Vollzuge befanntgegeben. | 

Die Verteilung gejchieht durch die SJentralabteilung bes 
Kriegsminijteriumg gleichmäßig wie bisher. 


RAriegs-Miniflerium. 


v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 


Nro 10122. Münden, 9. Juni 1886. 
Betreff: Titeleinteilung für die einmaligen 
Ausgaben de8 Haupt - Militär: Etats pro 
1886/87. | 
Die Einteilung der Titel der einmaligen Ausgaben des Haupt: 
Militär-Etats wird für das Rechnungsjahr 1886/87 vom Kriegs: 
Minijterium feſtgeſetzt, wie folgt: 
Bapitel 1. 
Geldverpflegung. 
Titel 1. Zur Gewährung von Julagen an die Unteroffiziere ꝛc. 
bei den Belatungstruppen in Eljaß-Lothringen. 
Militäreifenbahnweten. 
Titel 2. Zur Beihaffung von eldeijenbahnbrüdenmaterial. 
Titel 3. Zur Beſchaffung bezw. Vervolljtändigung des Feldge— 
vätes der Pionier: und Eijenbahnformationen. — 
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Titel 4. 


Titel 5. 


Titel 6. 


Titel 7. 


Titel 8. 


Titel 9. 


Titel 10. 


Titel 11. 


Titel 12. 


Titel 13. 


Titel 14. 


Titel 15. 


Titel 16. 


Magazinsverwaltungsweien. 
Zur Erbauung einer Militärbäcerei nebſt Magazins: 
und Dienftwohnungs-Gebäuden in Würzburg (1885/86 
Titel 2). 
Zur Erbauung eines Habermagazins im Lager Lechfelb. 
Zur Erbauung eines Habermagazind und einer Fahr: 
zeugremije, jomwie zum Grunderwerb und als erite 
Baurate für ein Filial-Artilleriedepot-Gebäude in 
Nürnberg — als Erjag für das Zeughaus - Gebäude 
Nro 5. 
Zur Beihaffung von Konfervenvorräten. 


Garnifonsverwaltungswejen. 
Zur Erbauung einer Infanterie = Batatllonsfajerne in 
Nürnberg (1885/86 Titel 3). 
Zur Erbauung einer Kaferne in Speyer (1885/86 
Titel 5). 
Zur Erweiterung des Kavallerie = Cajernements in 
Bamberg. 
Zur Erbauung eines Ererzierhaufes für zwei Bataillone 
in Amberg. j 


Militärmedizinalmejen. 
Zur Beihaffung bezw. Herrichtung derjenigen Verband: 
mittel und Geräte, welche erforderlich find, um die 
antifeptiiche Wundbehandlung im Felde und in armier- 
ten Feſtungen, der jeßigen Methode volljtändig ent= 
Iprechend, zur Durdführung zu bringen. 


Trainwejen. 
Zur Beihaffung von Feldbacköfen. 


Remontewejen. 


Zur Erweiterung der Remontedepots und zu größeren 
Meliorationen (1885/86 Titel 8). 


Artillerie: und Waffenwejen. 
Zur Munitionsausrüftung des Artillerie-Belagerungs: 
trains (1885/86 Titel 12). 
Zur Koimplettierung des Waffenmateriald (1885/86 
Titel 13). 


Titel 17. 


Titel 18. 


Titel 19. 


Titel 20. 


Titel 21. 


Titel 22. 


Titel 23. 


Titel 24. 


Titel 25. 


Titel 26. 


Titel 27. 
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Ingenieur: und Bioniermwejen. | 

Zur Erbauung eines Schuppend für den Ingenieur: 
Belagerungstrain. 
Zuſchuß zur Tilgung des für außerordent: 
lihe Bedürfnijfe des Heeres aufgenom— 
menen Anlehens. (Geſetz vom 28. Februar 1880, 
Geſetz- und Berorpnungsblatt Nro 14. 1885/86 
Titel 16.) 


Aus dem Vorjahre gehen über: 
Garnifonsverwaltungsmwefen. 


Zur Erbauung einer Infanterie - Bataillonstaferne in 
Bamberg (1885/86 Titel 4). 

Zur Erbauung von zwei Ererzierhäujern für je brei 
Bataillone in München, einem Crerzierhaus für drei 
Bataillone in Ingoljtadt und einem Ererzierhaus für 
zwei Bataillone in Neuburg (1885/86 Titel 6). 
Zum Neubau eines Cafernements für zwei Eskadronen 
in Bamberg (1885/86 Titel 17). 

Zur Erbauung einer Infanterie: Bataillonskaſerne in 
Würzburg (1885/86 Titel: 18). 

Beitrag für die Kanalijierung der Jogenannten Kleinen 
Donau in Dillingen (1885/86 Titel 19). 


Militärmedizinalwefen. 


Zum Neubau eined Garnijonslazaretted zu Regens— 
burg (zum Grunderwerb 1885/86 Titel 7). 


Artillerie: und Waffenmwefen. 


Zur Ergänzung des Sollitandes an Gewehren und 
zur Erhöhung ber Reſerve für den Austaujch der im 
Gebrauche befindlichen Gewehre, jowie zur Bewaffnung 
der nicht mit Gewehren verjehenen Mannjchaften ber 
Sußtruppen mit Revolvern. (1885/86 Titel 9). 

Für MWiederinitandfegung der ausgejchievenen Gemehre 
M/69 (1885/86 Titel 10). 

Zur Erbauung einer Gefchüßremije auf dem Lager 
Lechfeld (1885/86 Titel 11). 
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Ingenieurweſen. 

Titel 28. Zur Komplettierung des Ingenieur-Belagerungstrains 
(1885/86 Titel 14). 

Titel 29. Zur . Erbauung eines Magazinsſchuppens für das 
1. PBionierbataillon in Ingolſtadt (1885/86 Titel 15). 

3u Einribtungs= und Ausftattungskoften, ſowie 
zu fonjtigen einmaligen Bedürfnifjen infolge Erhöhung 
der Kriedens-Präfjenzijtärfe des Heeres auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 6.Mai 1880, Reichsgeſetzblatt 

Seite 103. 

Titel 30. Zur Beſchaffung der Handfeuer- und blanfen Waffen, 
der Geſchütze und bes Artilleriematerials, fowie ber 
Feldchargierung und der erjten Ausrüftung mit Erer- 
ziermunition für die neuformierten Truppentcile, ſowie 
für die binzutretenden Kriegsformationen (1885/86 


Titel 20). 
Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Bogl, Rechner, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegerat. 
Nro 10121. Münden, 9. Juni 1886. 


Betreff: Fortfall des Gewichtsausfchlages bei 
den Heu: und Strohanfäufen der Magazins- 
vermwaltungen. i 
Auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 3. Juni d. Is 
wird mit Bezug auf die Naturalienbejchaffungen der Magazing- 
verwaltungen bejtimmt : 
1) Die Einnahme des Naubfutters hat in Übereinftimmung 
mit dem für Körnerfrüchte vorgejchriebenen Verfahren ohne Ge⸗ 
wichtsausſchlag zu erfolgen. 


2) Die beim Heu und Stroh während der Lagerung und 
Bewirtichaftung im Magazin entjtchenden Abgänge dürfen innerhalb 
der Marimaljäße von 

7 Prozent für Heu aus der neuen Ernte, weldyes un— 
mittelbar nach berjelben bis Ende September einge- 
nommen iſt, | 
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4 Prozent für das übrige Heu und 
4 Prozent für Stroh 

in Ausgabe gejtellt werben. | 

3) Die Vorſchriften der Magazins-Dienſtordnung erfahren 
infolgedefjen folgende Abänderungen: 

a. Im $ 90 find zu jtreichen: 
der 3. Abjag, beginnend mit den Worten: „Die Abnahme” 
und endend mit dem Worte: „aufzufordern”, ſowie aus dem 
legten Abfage die Worte: „zu deren Dedung die oben vor: 
gejehenen Gewichtsausſchlaͤge dienen.“ 

b. Im $ 100 find in der Überſchrift Hinter „Lägern“ die Worte 
„und Stapeln“ einzujchalten, das andere „und“ bleibt zu 
ftreihen; ber legte Sat des erjten Abjaßes, beginnend mit: 
„Die Verlegung” fällt fort; an feine Stelle tritt Folgendes: 

„Dasſelbe gilt für die bei dem Rauhfutter ebenfalls durch 

Austrocdnen jowie durch Samen= und fonftige Abfälle entjtehenden, 
bei der Aufräumung der betreffenden Stapeln 2c. zu ermitteln: 
den Verlujte (Scheunen:Abgänge). 

Die Verlegung diejer Pflicht ijt unter allen Umſtänden jtraf- 

fällig.” 

Der erjte Satz des zweiten Abſatzes hat Fünftig zu lauten: 
„Erfahrungsmäßig erreichen die erwähnten Abgänge gewöhnlich 
folgende Süße”. 

Diefer Abſatz ijt jodann in folgender Weile zu ergänzen: 
„3. Bei Heu aus der neuen Ernte, welches unmittelbar nach ber: 

jelben bi8 Ende September eingenommen ift, 7 Prozent, 

bei allem übrigen Heu 4 Prozent. 
4. Bei Stroh 4 Prozent.” 

Dem achten Abjage iſt am Schlujje binter den Worten „in 
Betracht” anzufügen: 

„Ebenſo ift unter gleiher Vorausſetzung bei Berechnung ber 
Abgänge vom Raubfutter zu verfahren.” 

Im neunten Ablage, erite Zeile, iſt Hinter „Körnerjcheiben“ 
einzufchalten: „bezw. Raubfutterftapel” und in der zweiten Seile 
hinter „Boden-“ der Zuſatz „und Sceunen=“. 

Im zehnten Abſatz ijt in der erften Seile Hinter „Boden-“ 
einzufchalten: „und Sceunen:” und erhält außerdem ber zweite 
Sap folgende Kafjung : 

„sn ſolchen Fällen ijt die bezügliche Boden, bezw. Scheunen— 
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fajjungsurfunde die Negentjchaft übernommen, um die Regierung 
des Königreiches und biemit den Oberbefehl über die Armee im 
Namen Seiner Majeität des Königs zu führen. 


Luitpold Zımz von Bayern. 


von Heinleth. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium, 


we 









EUREN DRS 
—— 
Verordnungs-Blatt. 
Münden. N 25. 15. Juni 1886. 





— — 











Inhalt: 1) Armeebefehl. 2) Verordnung, betr. Armeetrauer. 





— — 





Armee-Befehl. 





München den 14. Juni 1886. 










Nach dem unerforſchlichen Rate und Willen des allmächtigen 
Gottes iſt der Allerdurchlauchtigſte Großmächtigſte König und Herr 


Zuömig II. Rönig von Bayern, 
Unfer vielgeliebter Herr Neffe, durch einen hoͤchſt betrübenden 
Unglüdsfal am 13. d. Mts aus dieſem zeitlichen Leben gefchieden. 


Um der tiefen Trauer über das Hinſcheiden des Oberjten 
Kriegsherrn Ausbrud zu geben, bejtimme Ich Armeetrauer. 
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Sm erften Grade tragen die Generale zum Paradewaffen: 
rock das Achjelband, die Generalsraupe, dann die General» und 
Flügel-Adjutanten die Achjeljchnüre, ſämtliche Vorgenannten außer: 
dem am Hut die Kokarde, die Sternfchleife, die beiden Quaſten, 
ferner die Schärpe, die Epauletten mit Haltern zum Waffenrod, 
die Teldachfelftüde, das Portepee mit Flor überzogen und einen 
Flor am linken Oberarm. 

Ale Offiziere, Militärärzte, dann jämtliche oberen Militärs 
beamten und die oberen Zivilbeamten der Militär = Verwaltung 
tragen das Embleme und die Kofarde am Helm, resp. an ber 
Czapka, die Epauletten mit Haltern, die Feldachſelſtücke, das 
Portepee, die erjteren auch die Schärpe, die Offizierspatron 
tafche, die Ulanen- Offiziere außerdem die Fangſchnüre und das 
Teldzeihen mit Flor überzogen, dann die jämtlichen Vorgenannten 
einen Flor am linfen Oberarm. 

Der Königliche Namenszug wird überall, wo derjelbe ange: 
bracht ift, mit Flor überzogen. 

Am zweiten Grabe wird von allen Offizieren, Ärzten 
und oberen Beamten ber Flor am Arm und das mit Flor um- 
hüllte Portepée getragen. 

Im dritten und letzten Grabe tragen die VBorgenannten 
nur nod) den Flor am Arm. 


Luitpold Zrinz von Hayern. 


son Heinleth. 
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ro 10285. Münden, 15. Juni 1886. 


Betreff: Armeetrauer. 


Tür das Verhalten der Dienftesjtellen und Xruppenteile 
während der Armeetrauer wird Nachſtehendes verfügt: 

1) Während des erjten Trauergrabes haben Feine Parade-Muſiken, 
und bis zur Beiſetzung überhaupt feine Ausrüdungen mit 
Muſik ftattzufinden. 

2) Während der ganzen Trauerzeit gejchehen alle bienjtlichen, 
Ihriftlihen Ausfertigungen unter ſchwarzem Siegel und während 
ber erjten beiden XQrauergrade aud) auf jchwarzgerändertem 
Papier. 


BRriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberfi 5. D. 
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Aöniglidy Bayerifhes Kriegsminiflerium. 








Verordnnngs-Blatt. 


München, N 26. 28. Zuni 1886. 


Inbalt: 1) Armeebefehl. 2) Verordnungen und n und Bekanntmachungen: :a) Die 
Stelle des General- Infpecteurs der Armee; b) und c) “Berfonalien. 


3) Sterbfälle. 
Armee-Befehl. 


Münden den 28. Juni 1886. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Ich verfüge hiemit, daß das Chevaulegerd-Negiment Nro 5 
anjtatt jeiner bisherigen Bezeichnung „5. Chevaulegers - Regiment 
Prinz Otto” die Bezeihnung „Ss. Chevaulegers- Regiment” 
zu führen habe, — ferner daß das ;yeld-Artillerie-Regiment Nro 1 
anjtatt der Bezeichnung „1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold“ die Bezeichnung „1. $eld=-Artillerie-Regiment PBrinz- 
Regent Luitpold“ annehme. 


Luitpold, Zrinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Berwefer. 
son Heinleth. 
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Wro 10976. München, 28. Juni 1886. 


Betreff: Die Stelle des General-Infpecteurs 
der Armee. 


Seine Königlide Hobeit Prinz £uitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben an das Kriegs-Miniſterium das | 
nachfolgende Allerböchite Handjchreiben zu erlaffen gerubt: | 

„Nachdem ch die Negentichaft des Königreichs und biemit 
„den Oberbefehl über die Armee übernommen babe, lege 
„Ich die Stelle als General: njpecteur der Armee nieder.“ 

„sch behalte Mir die MWiederbejegung biefer Stelle vor, 

„verfüge jedoch einjtweilen den Einzug der etatsmäßig ar 

„diejelbe gefnüpften Kompetenzen. 

„Der Kriegs» Minijter wird bienady das Grforderlidye 

„veranlaſſen.“ 

„München 28. Juni 1886.“ 


gez. „Yuitpold, Prinz von Bayern“. 


Ties wird der Armee biemit befannt gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Seinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 


Nro 10974 Münden, 28. Juni 1886. 
Betreff: Perionalien. 
Im UHamen Seiner Majekät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hobeit Prinz fuitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweier, haben Sich inhaltlich Allerhöchſten 
Handichreibens vom Heutigen Allergnädigjt bewogen gefunden: 

zu ernennen: 

zum Königlihen General-Adjutanten: den Oberjten Frey— 
jhlag von Freyenſtein, bisber A la suite bes 1. Infanterie— 
Megiments König, mit Beförderung zum Generalmajor (1); 
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zu Königlichen Flügel» Adjutanten: den Major Freiherrn 
von Branca, bisher Bataillons- Commandeur im Infanterie: 
Leib-Regiment, — den Hauptmann Ritter von Wiedenmanı, 
bisher Batterie: Chef im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— den NRittmeilter Treibern Wolfsfeel von Reichenberg, 
bisher à la suite des 1. Chevanlegers-Regiments Kaiſer Alerander 
von Rupland. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 10975. München, 28. Juni 1886. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnäbigjt bewogen 
gefunden: 

am 20. d8 mit der Wirkſamkeit vom 1. Suli I. Is: 

den Oberiten a. D. Lautenfhläger von der Funktion 
al8 Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule zu entheben; 

zu verjegen: die Hauptleute Müller, Kompagnie-Chef 
im 1. Juß = Artillerie - Regiment Bothmer, unter Stellung & la 
suite dieſes Truppenteils, — und Bonn von der Inſpektion 
des Ingenieur» Corps und der Feſtungen, unter Stellung & la 
suite bes Ingenieur-Corps, beide zur Artillerie- und ingenieur: 
Schule; 

zu befördern: ben Premier-Lieutenant Ott zum Haupt: 
mann und Kompagnie-Chef — und den SecondeLieutenant Flurl 
zum WBremier = Yieutenant, beide im 1. Zuß - Artillerie - Regiment 
Bothmer; 

ferner am gleihen Tage dem Afjiitenzarzt 2. Klaſſe Schö: 
nian bes Beurlaubtenjtandes (Würzburg) behufs beabjichtigter 
Auswanderung den Abichieb zu erteilen; 
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am 25. ds bem Generalmajor Ritter von Safferling, 
Commandeur der Bayerijchen Bejagungs = Brigade in Meß, für 
bas Komturfreuz 1. Klaſſe mit Schwertern des Herzoglid Braun- 
Ichweigifchen Ordens Heinrichs des Löwen — und dem Premier: 
Vientenant Freiherrn von Perfall A la suite bes 3. Chevau— 
legers » Regiments Herzog Marimilion, Perjönlihen Aojutanten 
Seiner Königlihen Hobeit des Prinzen Leopold von Bayern, für 
ben Kaiſerlich Königlich Ofterreihifchen Orden der Eifernen Krone 
3. Klajie die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen ; 

ben Oberjtlieutenant 3. D. Erhard zum Vorjtand bes | 
Kriegsarchivs zu ernennen; 

ben bisher mit dem Xitel eines technifchen Inſpektors im 
Zopographilchen Bureau des Generaljtabes gegen Remuneration 
verwendeten Karl Hoffmann zum tedhnijchen Inſpektor dajelbit 
definitiv zu ernennen und bdenjelben unter die Zivilbeamten ber 
Dilitärverwaltung mit dem Range und ber Uniform eines Anz | 
ipeftors des genannten Bureaus einzureiben; 

zu ernennen: zu Buchhaltern die Kaſernen-Inſpektoren 
Steger der Garntjonsverwaltung München bei der Eorpszabl: 
| ungsjtelle I Armee: Corps — und Täubler der Garnifonsver: 
waltung Würzburg bei der Gorpszahlungsftelle IL Armee-Corps, 
beide mit der Anciennetät nad) dem Rendanten Wibtmann Des 
Topograpbilchen Bureaus des Generaljtabes; — zum Rechnungs— 
führer beim Remonte- Depot Fürſtenfeld den Sergenten Friedrich 
Seibold des 16. Infanterie Regiments vacant König Alfons 
von Spanien; 

am 28, bs inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Ritt: 
meijter von Ze Bret:Nucourt, unter Verleihung des Ritter: 
freuzes 1. Klaſſe des Berdienjtordens vom Heiligen Michael, von ber 
Stelle ala Königlicher Flügeladjutant zu entbeben und deſſen Einteilung 
ä la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
unter Kommanbierung zur Dienjtleiftung bei demjelben, zu verfügen. 



































Rriegs-Minilerium. 
v. einleth. 
* Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Dur Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurden: 
ber Hauptmann Müller von der Yortififation Ingolſtadt 
mit der Wirkfamfeit vom 1. Juli l. 38 zur Inſpektion des Sn: 
genieur-Corps und der Feſtungen verjeßt, — ferner 
bie Second-Lieutenants Aechter — und Heubach beim 


1., — Köberle — und Berthold beim 2. PBionier-Bataillon 
eingeteilt. 


Geſtorben find: 


ber Hauptmann a. D. Graf von Lützow am 19. Mai zu 
Salzburg; i 

ber Oberjtlieutenant Mader, Ingenieur-Offizier vom Platz 
in Ingolſtadt, Ritter 1. Klafje des Militär-Verdienſtordens, am 
16. Juni zu Ingolſtadt; 

ber Oberſt 3. D. von Wachter, Ritter 1. Klaſſe bes 
Militärs VBerdienjtordens und Inhaber des Koͤniglich Preußifchen 
Eijernen Kreuzes 2. Klajje, am 18. Juni zu Memmingen. 





Digitized by Google 


Münden. >. Suli 1886. 


—— —— 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Die Inhaberſtelle des 


Nro 


5. Chevaulegers⸗Regiments; b) Die zur Ausſtellung von Zeugniſſen 
über die moiffenfchaftlihe Befähigung für den einjährig- freimilligen 
Dienft berechtigten Lehranſtalten; c) Reglement über die Bekleidung 
und Ausrüftung der Truppen im Frieden, hier Reffortverhältniffe der 
oberften Waffeninftanzen; d) Ererzier:Reglement der Kavallerie; e) Voll- 
zugsbeftimmungen zum Gefeg vom 29. Mai 1886, Abänderung einiger 
Beftimmungen des Geſetzes Über das Gebührenweſen; f) Belobungen 
wegen Errettung zweier Soldaten vom Tode des Ertrintens; g) Preis: 
verzeichnis für Handfeuer- und blanke Waffen; h) Abänderungen und 
Nachträge zu Reglemente und Borfchriften; i) Gewährung der Haferzulage 
von 250 g an Remonten und Pferde der Einjährig-Freimilligen; k) Kon- 
trollierung des Brotempfangs für die Mannfchaften der Militär-Bäder- 
Abteilungen; 1) Abgeändertes Formular zu den Scheunen-Kegiftern, bezw. 
den Scheunen- Abgangsberehnungen der Militär -Magazinsvermaltungen 
und Ausgabe von hierauf bezüglichen Telturen für die Magazins-Dienft: 
ordnung; m) Dienftordnung für die Keld-Magazinsvermwaltungen; n) Feſt⸗ 
fegung der Berpflegungs:Zufhäffe pro IH. Quartal 1886; 0) Feſtſetzung 
des Garnifons- Brotgeldes und der Fourage-Bergütungsjäge für die 
Monate Juli mit Dezember 1886. 2) Sterbfälle. 


— — 


11416. Münden, 5. Juli 1886. 


Betreff: Die Inhaberftelle des 5. Chevau⸗ 
legers-Regimente. 


Im Hamen Greiner Majeſtät des Bönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz fuitpold, des 


Königreih8 Bayern Verweſer, haben Sich laut Allerhöchiten | 
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Handichreibens vom 4. I. Mts bewogen gefunden, Seiner Kaifer- 
lien und Königlihen Hoheit bem Erzherzog Albredt 
von Ofterreich die Anhaberftelle des 5. Chevaulegers:Regiments 
zu verleihen und bemgemäß zu bejtimmen, daß dieſes Regiment 
fortab die Bezeihnung „5. Chevaulegers-NRegiment Erz: 
berzog Albredt von Oſterreich“ zu führen babe. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 


St.-M. d. I. Nro 8788. 
Kr.-M. Nro 10501. 


Agl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Briegsminifterium. 


Auf Grund Ausjchreibens des Reichskanzlers vom 7. d. Mts 
(Zentralblatt für das Deutſche Reich Seite 175) wird zur öffent: 
lihen Kenntnis gebracht, daß die der Privatlehranftalt des Dr 
Günther zu Braunſchweig (Verzeichnis vom 13. April d. Ss, 
Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 163, C, b. Vl, Verordnungs⸗ 
blatt S. 248 C, b. VI) verliehene Militärberedhtigung durch den 
am 4. Mai d. 38 erfolgten Tod des genannten Yeiters der Anftalt 
erlojchen iſt. 


Münden, den 23. Juni 1886. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Heinleth. 


Die zur Ausſtellung von Zeug- 

niffen über die wifjenihaftliche Der Generalfefretär: 

Befähtgung für den einjährig- Br 

freiwilligen Dienft berechtigten Minifterialrat v. Nie. 
Lehranftalten betreffend. 



































Nro 10827. Münden, 27. Juni 1886. 


Betreff: Reglement über die Bekleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden, bier 
Neffortverhältniffe der oberften Waffenin- 
tanzen. 


Im Namen Heiner Majeſtät des KRönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
Ihliegung vom 25. d. Mts Allergnädigft zu bejtimmen gerubt: 


1. 

Die Befugnis, die Übertragung von Erjparnijfen der Be: 
kleidungsfonds vor vollftändiger Beendigung der Bejchaffungen zu 
genehmigen, ferner über die überjchiegenden Bekleidungsvorräte 
zur Dedung bed Bedarfs für die Augmentationsmannichaften, Er: 
fag- und Beſatzungstruppen zu bisponieren und Anträge auf Über: 
ichlagungen von Mänteln, Waffenröden und Tuchhoſen zu er: 
ledigen, geht nunmehr bezüglich der Artilleries jowie ber Pionier: 
und Eifenbahntruppen von den General-Kommandos auf die In— 
jpeftionen der Artillerie, resp. des Ingenieur: Corps und der 
Feſtungen über. 


2. 
Das Kriegsminifterium hat die hieraus fich ergebenden redak— 
tionellen Anderungen ber einjchlägigen Neglements und nftruf: 
tionen eintreten zu laſſen. — 


Im Anſchluß an biefe Allerhöchte Entſchließung verfügt bas 
Kriegsminijterium folgende Anderungen: 


a. im Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung 
ber Truppen im Frieden: 


F 110 Zeile 4 ijt nad) den Worten „General: Kommandos” ein: 
zufchalten: „(die Inſpektionen)“. 

$ 127° Zeile 4 find Hinter „iſt“ die Worte einzureihen: „nad 
näherer Feſtſetzung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen“. 

F 128 Zeile 5 kommt nad) dem Worte „iſt“ einzufügen: „nad) 

näherer Feſtſetzung der Inſpektion der Artillerie”. 
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$ 218 geile 15 ijt nad) „General-Kommandos“ beizufügen: „(der 
Inſpektion)“. 

F 224 Zeile 2 ift nach „General-Kommandos“ hinzuzuſetzen: „(ber 
Snfpektionen)” ; ferner ift in Seile 11 Hinter „General: 
Kommandos“ einzufegen: „(die Inſpektionen)“. 

$ 237 3eile 10/11 find die Worte „innerhalb des Corpsbezirks“ 
zu ftreihen; in leßterer Zeile ift Hinter „Öeneral-Kommando“ 
binzuzufügen: „bezw. die betreffende Inſpektion“. 

$ 239 Zeile 15 ift nad) „General:Kommandog“ einzujchalten : 
„resp. der betreffenden Inſpektion“. 

F 290. Der zweite Saß erhält folgende Faſſung: 

„Sofern nad) Erreichung diefes Zweckes noch Überfchüffe 
verbleiben, können bdiefelben nad) näherer Bejtimmung des 
General Kommandos (der Inſpektion) auch für andere bei der 
Mobilmahung zu formierende, resp. zu augmentierende 
Truppen bejigniert werben.“ 


b. in der Inftruftion über die bejonderen Dienft: 
verhältnijje der K. DB. Artillerie: 
$ 2,2 erhält folgende Faſſung: 

„Die Einwirkung der Inſpektion auf die Artillerie- Truppen 
erjtredt jich auf die Bekleidungs- und Ausrüftungs=Ange- 
legenbeiten, ferner hinſichtlich der Selbartillerie- Truppe auf 
die technifche Leitung ihres Dienftes, jowie ihrer Ausbildung 
und auf die perjönlichen Angelegenheiten.” 

F 4,ı ift zwilchen Zeile 5 und 6 einzujeßen: 

„die Bekleidungs- und AUSENIUNGS- Angelegenheiten der 

Artillerie- Truppen“. 

$ 8,1 find in Zeile 3/4 die Worte „die Bekleidung und Aus: 
rüftung” zu jtreichen. 

$ 8,3 Zeile 1 ift nad dem Worte „gehören“ einzufügen: „die Be— 
kleidungs- und Ausrüftungs- Angelegenheiten der Artillerie- 
Truppen, ferner”. 

S 11,1 Zeile 4 ift nad) dem Worte „die” hinzuzuſetzen: „Bekleid⸗ 
ungs= und Ausrüftungs- Angelegenheiten der Artillerie- Truppen, 
ferner die”. 





ec. in der Inftruftion für die Dienſtes- ıc Stellen 
ber Ingenieure und Pioniere. | 
S 8,1 Zeile 4 find die Worte „Bekleidung und Ausrüftung” zu 
Itreichen. 
S 8,3 Zeile 2 find nad dem Worte „gehören” einzufchalten: 
„die Bekleidungs- und Ausrüftungs - Angelegenheiten der 
Pionier- und Eiſenbahn-Truppen.“ 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 









Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 








Nro 11045. München, 2. Juli 1886. 
Betreff: Ererzier-Reglement der Kavallerie. 
Im Hamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz £uitpold, des | 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben inhaltlid, Allerhöchfter 
Entſchließung vom 29. Juni c. die Einführung des Neuabdruds des 
ErerziersReglement3 für die Kavallerie Allerhöchſt zu genehmigen 
und das Kriegsminifterium Allergnädigjt zu ermächtigen gerubt, 
etiwa notwendig werdende Erläuterungen, Zujäge und Abänderungen 
nicht prinzipieller Natur in eigener Zuſtändigkeit zu erlajien. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums iſt beauftragt, 
dieſes Reglement nad Maßgabe des Druckvorſchriften-Etats zu 
verteilen; auch kann basjelbe bei der Lithographiſchen Offizin des 
Kriegsminijteriums Fäuflich bezogen werden. 

Das Ererzier-Reglement für die Kavalleric 1876 ift aus: 
zumuftern. 



















Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 





Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 
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Nro 11305. Münden, 2. Juli 1886. 


Betreff: Bolzugsbeftiimmungen zum Geſetz 
vom 29. Mai 1886, Abänderung einiger Be⸗ 
ftimmungen des Gefetes über das Gebühren- 
meien. 


Nachſtehend wird eine Bekanntmachung der k. Staats: 
minijterien der Juftiz und ber Finanzen vom 12. Juni 1886 
(Sinanzminijterialblatt Seite 155 ff) für einfchlägige gleichmäßige 
Beachtung im Auszug zur Kenntnig der Armee gebradit. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt 3. D. 


Auszug. 
Nro 8692. 
Bekanntmachung. 
Abänderung des Geſetzes über dag Gebührenweſen 
betreffend. 


Kgl. Staatsminiflerium der Juſti; 
und 
Kgl. Staatsminifterium der Finanzen. 
Tie unterfertigten k. Staatsminifterien ſehen ſich veranlaßt, 
im Ginverjtändnijje mit dem k. Staatsminifterium des k. Haufes 
und des Äußern zum Vollzuge des Geſetzes vom 29. Mai 1886, 
Abänderung einiger Beftimmungen des Geſetzes über das Gebühren: 
wejen betreffend, folgende Anleitungen und Vorſchriften zu erteilen: 


2c. x. 


III. 
1) ꝛc. ꝛc. 
5) Bezüglich der durch Artikel XXXI des Geſetzes vom 
29. Mai 1886 bewirkten Anderung des Artikels 233 Ziffer 5 
iſt zu bemerken, daß künftighin bei Beſoldungen und Funktions- 
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bezügen einer Perfon, deren jährliche Geſamtſumme mehr als 
500 A, jedoch nicht mehr als 1000 „AM, beträgt, die Quittungs- 
gebühr nur aus dem Jahresbetrage der Befoldung zc., beziehungs- 
weile, wenn bdiefelbe aus verjchiedenen öffentlichen Kaflen bezogen 
wird, aus dem Jahresbetrage der einzelnen Bezüge zu erheben 
ft. Die Ontrichtung diefer Gebühr bat in ſolchen Fällen bei 
Austellung der betreffenden Hauptquittung zu erfolgen; die Quitt— 
ungen über den Empfang der einzelnen Gehaltsraten find dagegen 
gebührenfrei zu belajjen. 

Für das laufende Jahr ift, nachdem die Teilquittungen für 
die erſten ſechs Monate noch mit der entiprechenden Gebühr zu 
bewerten waren, die bei Ausjtellung der Hauptquittungen zu ent: 
richtende Gebühr nur aus demjenigen Betrage zu beredynen und zu 
erheben, welcher den während bes erjten halben Jahres empfangenen 
Teil des Jahresbezugea überfteigt. 


IV. 
Für die Frage, ob im einzelnen Falle die älteren oder bie 


neueren Beftimmungen bed Gebührengejeßes Anwendung zu finden 

haben, iſt der Tag der Vornahme des betreffenden Aktes (Er— 

richtung der Urkunde, Vornahme der Verfteigerung ꝛc.) majgebend. 
Münden, den 12. Juni 1886. 


- 


Dr. v. £äufle. Dr. v. Riedel. 


Der General:Sefretär: 
Miniiterialrat Bauer. 


Nro 11106. Mündyen, 5. Juli 1886. 
Betreff: VBelobungen wegen Errettung zmeier 
Soldaten vom Tode des Ertrintens. 

Dem Zahlmeijterafpiranten Jofeph Edelmann des 2. Che⸗ 
vaulegers-Regiments Taris, — dem Öergenten Otto Fent des 
1. Säger-Bataillong — und dem Gemeinen Peter Hartl des 
2. Chevaulegers-Regiments Taris wird für die am 22. Meai lfd. 38 
mit eigener Lebensgefahr vollführte Grrettung zweier Soldaten 
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vom Tode des Ertrinfens die Anerkennung des Kriegsminifteriums 
hiemit ausgejprochen. 
Zriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft z. D. 


Nro 10692. Münden, 26. Juni 1886. 
Betreff: Preisverzeichnis für Handfeuer- und 
blante Waffen. 

Die Infpektion der Artillerie und des Trains iſt mit ber 
Verteilung eines nen erjtellten Werzeichnifjes der Preije für bie: 
jenigen Handfeuer- und blanken Waffen, welche zur Zeit für bie 
Bewaffnung der Armee im Gebrauche find, beauftragt; das mit 
Kriegsminifterial- Rejfript vom 25. Oftober 1879 Nro 13814 
(Verordnungsblatt Seite 469) genehmigte gleichnamige Verzeichnis 
tritt außer Gültigkeit. 


Kriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


An Vertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Nro 10951. Münden, 27. Juni 1886. 
Betreff: Abänderungen und Nachträge zu 
Reglemente und Borjchriften. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
zur Berteilung: 
1) Abänderungen zur Dienftanweifung für die Infanterie-Bagage 
im Kriege, 

2) Abänderung zur Vorſchrift über das Stempeln der Handwaffen. 
Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 

In Vertretung: 

Frh. v. Godin, Generalmajor. 





| 





Nro 10983. München, 28. Juni 1886. 


Betrefi: Gewährung der Haferzulage von 
250 g an Remonten und Pferde der Einzährig- 
Freimilligen. 
Mit Bezug auf das Kriegsminifterial-Rejkript vom 9. Juni c. 
Nro 10123 — Berordnungsblatt S. 296 zu Ziffer 21 — 
wird zur Behebung von Zweifeln Nachftehendes bekanntgegeben: 
Tie den Dienftpferden nah Ziffer 21 der Beſtimmungen 
für den Vollzug des Haupt: Militär» Etats für 1886/87 — 
Kriegsminifterial= Rejfript vom 9. Juni 1886 Nro 9779, Ber: 
orbnungsblatt S. 289 fi. — auf die Dauer von 92 Tagen 
zu verabreichende tägliche Haferzulage von 250 g für jedes Pferd 
ift auch den in den Etat eingeftellten Remonten neben dem im 
F 103 des Reglements über die Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden fejtgejegten Haferzufhuß zu gewähren, wogegen bie 
noch nicht in den Etat eingeftellten Remonten auf die Verabfolgung | 
biefer Haferzulage feinen Anjpruch haben. 
Den Pferden der Einjährig-Freiwilligen darf die obener— 
wähnte Haferzulage gegen Eritattung des fejtgejeßten Normpreifes 
ebenfalls verabreicht werden. 


















Briegs- Minifterium — Militär- Skonomie - Abteilung. 


Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 








Nro 10934. München, 28. Juni 1886. 


Betreff: Kontrollierung des Brotempfangs 
für die Mannſchaften der Militär-Bäcker⸗ 
Abteilungen. 

Zur Ausübung der Kontrolle über den Brotempfang für die 
Mannſchaften der Militär-Bäcker-Abteilungen dienen teils die vor— 
gelegten beſonderen Verpflegungs-Rapporte, teils die Angaben in 
den Verpflegungs-Rapporten der Truppenteile, welchen dieſe Ab— 
teilungen attachiert ſind. 

Da die Anfertigung beſonderer Verpflegungs-Rapporte der 
Militär-Bäcker-Abteilungen nicht vorgeſchrieben, ſo iſt zur Ver— 
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minderung des Schreibwejens und zur Herbeiführung eines gleich- 
mähigen Verfahrens bievon für die Folge abzujehen. 

Dagegen müſſen in den Berpflegungd:Rapporten ber Trup⸗ 
penteile, welchen die Militär = Bäcker » Abteilungen attachiert find, 


die Berbältniffe, welche auf die Verpflegungs- einjchließlich der 


AroteWompetenz der attachierten Mannjchaften Bezug haben, genau 
erläutert und auch die Brotportionen ausgeworfen fein. 


Tiriegs - Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
ro 101815, München, 28. Juni 1886. 


Uereſhr Abgeändertes Formular zu den Scheu— 
nenweqiftern, bezm. den Scheunen-Abgangsbe— 
rechnungen der Militär⸗,Magazinsverwaltungen 
und Ausgabe vor hierauf bezüglichen Tekturen 
Ile Die Magazins-Dienſtordnung. 


Das bisherige Formular zu den Scheunen- (Boden-) Re: 
lern Für NRaubfourage der Militär - Magazinsverwaltungen — 
sormmlar ro 107 der Lithographiſchen Offizin des Kriegemi- 
illlerlumse - -— wird in der Weile abgeändert, daß vasjelbe zugleich 


I Die Scheumen = Abgangsberechnungen (Verordnungsblatt vom 


bie 1486, Seite 304 — Kriegsminiſterial-Reſkript vom 9. 


im IR86 Nero 10121 zu Ziffer 5) zu benußen if. Das neue 
stormlar kann von der Lithographiſchen Offizin bezogen werben. 
Huch bei dem Formular zu den Hauptliquidationen über 
Nubommbadänge — Formular Nro 368* und 368’ — tritt eine 
hun badurd) ein, daß überall die Worte „Boden“ und „Spreu“ 


auolnllen und an ihrer Stelle der Raum frei bleibt, um nad) Er: 

hit „Hoden:“ oder „Scheunen=" Abgang, „Spreu” oder „Abfall“ 
hut a1 können. 

le noch vorhandenen älteren Formulare Nro 107 und 

4 nb " der Kithographiichen Offizin dürfen aufgebraucht werben. 
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Die Abgangsberehnung würde bei dem erjteren am Schluffe durch 
eine VBergleichung zwilchen dem im einzelnen zu ermittelnden zu= 
läfligen Höchftbetrage des Abgangs an Heu und Stroh und dem 
wirklich jtattgehabten Abgange anzujtellen jein. 

Zu den durd die Scheunen-Abgangsberehnungen bedingten 
Abänderungen bezw. Ergänzungen der Magazind-Dienftorbnung 
werden Tekturen ausgegeben werben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 


Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Nro 10007. München, 29. Juni 1886. 
Betreff: Dienſtordnung für die Feld-Magazins⸗ 
vermaltungen. 
Durch die Jentralabteilung des Kriegsminifteriums wird der 
Nachtrag I zur Dienftordnung für die Feld-Magazinsverwaltungen 
zur Verteilung gelangen. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-$konomie- Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Win TUNNN, Münden, 30. Juni 1886. 


Metre Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
pie Il, Quartal 1886. 


Die im III. Quartal 1886 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werden nachſtehend befanntgegeben : 


Berpflegungs- Berpflegungs- 
Zuſchuß Zuſchuß 


Fur die [| Po Tas Für die —— 


N der der i der der 
Sarnifonsorte | mann] unter Sernifonsorte | mann] unter- 


ſchaft Joffiziere ſchaft Joffiziere 





I. Armee⸗Corps. II. Armee⸗Corps. 

Aunsburd Er Amber 

Menediftbeuern . . Ansbach . . 

Wurnbaulen - . . Alchaffenburg . 

Dillingen u Bamber- 

J— FWingg— Bayreut 

Küchen ‚Wrud . Eichftätt 

unzenbaulen . . 1 . Erlangen ; 

nollladt. » - . ©ermersheim 

Kimpten . » .. Sf...» 

Landeberg. - .. Kaiſerslautern 

vLandehut. Kiſſingen. 

vager Lechfeld. . . Kitzingen. 

vindau Br 5a Landau . ; 

Drinbdbelheim — Neuburg a./ D. — 

Miſuchen - >» 2. 2, Neumarkt i.d.Oberpf. 

Mem-lim . ,» . Neuftadt al. . . 

Wallau. 2 2... Neuftadt a. / WN. 

Negeneburg . . Nürnberg . 

Mojenbim . . . Sulzbah . 

Sıraubng . . . 3 1 Würzburg . 

Wılalolen er i Amenbrüden . 

Wallerbun .. Anmerkung. In ber Garnifon Speyer 

Weilheim 0. ift vorbehaltlich nachträglicher Feſtſtell⸗ 
ung der Verpflegungszuſchuß nad den 
biöherigen Sägen zahlbar. ' 


Ariegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
In Vertretung: 
Vogl, Muller, 
Oberftlieutenant. Antendanturrat. 
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Nro 10162. Münden, 30. Juni 1886. 
Betreff: Feſtſetzung des Garnijons-Brotgeldes 
und der Fouragevergütungsſätze für die Monate 
Juli mit Dezember 1886. 
In dem Zeitraume vom Juli mit Dezember 1886 find als 
Garniſons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Nationen und Rationsteile, endlich) 


für überhobene Brotportionen und Tonragerationen — und zwar 
jür in natura überhobene Fouragerationen mit einem Zuſchuſſe 
von 25%, — zu vergüten: 
für die tägliche Brotportion u 7508 . . . . 124, 
a n " 1000 E00. 164; 
u monatliche leichte Sourageration . . 30H 194, 
a a mittlere n .. 31M 914, 
nn " ſchwere " we 3 M 40.4 ) 
für einzelne Fourageteile: 
pro 50 kg Haıfır . . 2 2 202. 7M 134, 
„50 kg NEN. u 6 te 3M 99, 
„50 kg Steh. . .. 2... 2. M. 374. 
Briegs-Miniflerium — — EUER 
Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


— — — — — 


Geſtorben ſind: 


der Second-Lieutenant a. D. Johann Schmidt, Inhaber 
des Militär-Verdienſtkreuzes, am 20. Mai zu Kirchenthumbach 
Bezirksamts Eſchenbach; 

der Rittmeiſter a. D. Freiher von Barth zu Harmating 
am 29. Mai in München. 


Notiz. 
„Das Hof⸗ und Staatshandbuch des Königreiche Bayern vom Jahre 1886 
kann ſowohl durch die K. Poftanftalt (in Münden bei der Haupt - Zeitungs- 
erpedition), als auch durch die Verlagsbandlung von R. Oldenbourg dahier 


zum ®Breife von 5M für das ungebundene und von 5.M 75 3 für das ge- 
bundene Eremplar franco bezogen werden. 








Digitized by Google 





Digitized by Google 
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Digitized by Google 


Münden. | "8, "8, Suli 1886, Zuli 1886. 


Inhalt: Verordnungen und Betanntmachungen: a) Landwehrordnung, hier 


die Schaffung von Bezirksoffizieren an Stelle der Landwehr⸗Kompagnie⸗ 
führer; b) Errichtung eines Bezirksamtes in Ludwigshafen a. Rhein, hier 
die Sandivehrbe;irke: Einteilung; c) Drganifation des Ingenteurdienftes, hier 
die Geſchäftsordnung für das Garniſons-Bauweſen; d) und e) PBerfonalien. 


Nro 11042. München, 7. Juli 1886. 


Betreff: Yandmehrordnung, hier die Schaffung 
von Bezirks-Dffisieren an Stelle der Land- 
wehr-Kompagnieführer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern VBerwefer, haben durch Allerhödhfte Ent— 
Ichliegung vom 29. v. Mts das Nachſtehende Allergnädigft zu 
berfügen geruht: 

1) Die im Frieden zur Unterftüßung der vVandwehr-Bezirks— 
Commandeure dienenden Landwehr-Kompagnieführer führen fortab 
die Bezeihnung: „Bezirks: Offiziere”. 

2) Der Paragraph 2, Ziffer 3 der Pandiwehrorbnung er: 
hält in feinen erſten drei Abjägen folgende Faſſung: 

„Innerhalb der Landwehr-Kompagnie-Bezirke dienen: die Be: 
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zirfSoffiziere zur Unterftüßung der Yandwehr-Bezirkd-Comman- 
deure. 

Diefelben werben durch die General-Kommandos in Grenzen 
der in ben Friedens-Verpflegungsetats vorgejehenen Zahl er: 
nannt, und zwar in erjter Linie aus denjenigen Sauptleuten 
oder älteren Lieutenants des Beurlaubtenftandes der Infanterie 
und Jäger, welche ihre Qualififation zum Kompagnieführer im 
Mobilmahungsfall bereit8 nachgewiefen haben und als foldye 
deſigniert find. " 

Sind derartige Perſönlichkeiten nicht vorhanden, fo darf 
auf andere geeignete und zur Verwendung bereite Offiziere bes 
Beurlaubtenftandes, fowie nötigen Falls auch auf zur Dispofi- 
tion geftellte Offiziere zurücgegriffen werden.” — 


Zum Vollzuge wird verfügt: 


Cine Abänderung bezw. Vervolljtändigung der Friedens-Ver⸗ 
pflegungsetats findet erjt mit dem Ctatsjahr 1887/88 ftatt. 

Für das laufende Etatsjahr jind an Zulagen für Bezirke- 
offiziere jo viele etatsmäßig, als Landwehr-Kompagnien für ben 
Trieben vorhanden jind. 

Iſt die Zahl der Kompagnieführer geringer, jo dürfen 
Offiziere des Beurlaubtenjtandes, welche mit Abhaltung der Kon- 
trollverfammlungen beauftragt werben, im Frühjahr und SHerbit 
je einmal 30 4 aus ben beim Landwehr » Bezirts- Kommando 
erjparten Zulagen erhalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 
Nro 10174. 
Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
und 
Agl. Kriegsminiſterium. 


Sn der Anlage 1 zu $ 1 der Erſatzordnung iſt bei den Ver⸗ 
waltungs- (Aushebungs-) Bezirken des 2. Landwehr-Bataillons 
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(Speyer) Kgl. 17. Infanterie-Regiments Orff das zufolge Aller: 
böchfter Verordnung vom 3. Juni d. 38 (Geſetz- und Verord— 
nungsblatt ©. 296) neu errichtete Bezirksamt Ludwigshafen 
a. Rhein an letzter Stelle einzujchalten. 


Münden, 7. Juli 1886. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Beinleth. 


Errichtung eines Bezirksamtes in Der 
Ludwigshafen a. Rhein, hier die Chef der Zentral:Abteilung: 
Landwehrbe;irts-Einteilung betr. &irt, Oberft 5. D. 




















Nro 11500. Münden, 8. Juli 1886. 


Betreff: Organifation des Ingenieurdienftes, 
bier die Geſchäftsorduung für das Garnifons- 
Baumefen. 

Durd die Zentralabteilung des Kricgsminifteriums wird bie 
proviſoriſche Geſchäftoordnung für das Garnifons : Bauwefen — 
Sarnifons- Bauordnung — zur Verteilung gelangen. 

Hiernach treten alle entgegenftehenden Beſtimmungen außer Kraft. 









Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentrat- Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 







Nro 11541. Münden, 8. Juli 1886. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des KRönigs. 

Seine Königlihde Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 7. d8 nachſtehende Perfonalverfügungen Aller: 
gnädigſt zu treffen gerubt: 








I. Berfeßt werden: 


ber Oberit Malaiſé, Abteilungs-Commandeur im 1. Feld— 
Artilleries-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, in das Verbältnis A la 
suite, unter Belafjung im Dienjte bei diefem Regiment; 

der Major Hemmer &A la suite des Infanterie-Leib-Re— 
giments, Adjutant der 1. Divifion, auf die erjte Hauptmannsftelle 
in dieſem Regiment; 

der Premier = Yieutenant Köppel vom 8. Infanterie-Regi— 
ment Prandh zum 2. Anfanterie- Regiment Kronprinz; 

die Second= Yieutenants aber, fommandiert zum Topo— 
grapbiichen Bureau des Generalftabes, vom 8. nfanterie-Regi: | 
ment Brandh zum 5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Hefien, 
— Kufner vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz — und | 
| Rollmann vom 6, Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preupen, beide zum 8. Infanterie = Regiment Pranckh, — 
Ott vom 15. Anfanterie » Regiment König Albert von Sachſen, 
fommandiert zur GenbarmeriesKompagnie von Mittelfranken, unter 
Beförderung zum Premier = Yieutenant, zu diefer Kompagnie, — 
von Ammon vom 1. Ghevaulegers = Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland, Fommandiert zur SendarmeriesKompagnie von Ober— 
bayern, zu dieſer Kompagnie; 

der Portepeefähnrich Adolf Zenns vom 10, Aufanterie: 
| Regiment Prinz Yubwig zum 1. Anfanterie-Regiment König. 


Il. Ernannt werden: 


zum Bataillons-Commandeur der Major Malaije im In— 
fanteriesXeib- Regiment; 

zum Abteilungs-Commandeur dev Major Met, etatsmähiger | 
Stabsoffizier im 1. geld Artillerie: Negiment Prinz: Regent Yuitpold ; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier der Majer und Batterie: 
Ghef Seuffert im 1. Selb = Artillerie = Negiment Prinz = Negent 
Yıritpold ; 

zum Adjutanten der 1. Diviſion der Hauptmann und Kom: 
pagnie:Chef Malaiſé des nfanterie = Yeib = Negiments, unter 
Stellung & la suite diefes Regiments. 
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III. Befördert werden: 


zu Hauptleuten (Rittmeijtern) die Premier-Lieutenants Frei— 
berr von Bechtolsheim im ‚\nfanterie = Veib = Regiment, — | 
Yindig im 8. Infanterie Regiment Prandd, — Beutlhaujer 
im 11. Infanterie: Negiment von der Tann, — Hänlein im 
14. Anfanterie = Regiment Herzog Karl Theodor, — Born im 
15. Anfanterie- Regiment König Albert von Sachſen, — Phildius 
im 17, Infanterie-Regiment Orff, jämtliche als Kompagnie:Chefs, 
— Müller ä la suite des 4. Käger-Bataillons, Adjutant ber 
2. Infanterie Brigade, — dann Freiherr von Redwitz als Bat: 
terie= Ghef im 3. Selb: Artillerie= Regiment Königin Mutter, — 
bel Moro — und Herz, beide als Kompagnie= Chefs im 
1. Train: Bataillon; 

zu Premierstientenants die Second-Lientenants Hörmann, 
Bataillons-Adjutant im Anfanterie = Yeib Regiment, — Bauer, 
Batatllons = Apjutant im 2. Infanterie: Negiment Kronprinz, — 
Günther, überzählig im 6. Anfanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, 
König von Preußen, — Nitter von Mann: Tiehler, überzäblig 
im 11. nfanteries Regiment von der Tann, — Koller, Regiments: 
Adjutant im 13. Anfanterie = Negiment Kaifer Franz Joſeph von 
DOfterreih, — von Spikel — und Hans Mayer im 14. In— 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — Schmidt im 17. An: 
fanterie-Hegiment Orff, — Berdtold — und Holler, beide 
überzäblig im 2. Train Bataillon; — dann im Beurlaubtenftande: 
die Sccond=Vieutenants Yotter — und Ammonn im 14, In— 
fanterie:Negiment Herzog Karl Theodor ; 

zu Second:Yieutenants die Bortepeefähnrihe Erih Keller 
im 8. Anfanterie = Regiment Prandd, — Jakob Danner im 
17. Anfanterie = Regiment Orff — und Heinrich Weniger im 
2, „säger: Bataillon ; | 

zu SJeuglieutenants die Seugfeldwebel Yubwig Buber — 
und Ludwig Stolz, beide von den Artillerie Werkitätten, — dann 
Karl Peter vom Artillerie: Depot \ngolftadt. 


Ariegs- Miniflerium. 


v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 





330 


Nro 11540, Münden, 8. Juli 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihd Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 1.08 inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens den funf- 
tionierenden Hofmarſchall Seiner Majeftät des Königs, Rittmeifter 
3. D. Freiherrn von Redwitz, unter Enthebung von feiner Funk— 
tion als Perſönlicher Adjutant Seiner Majeftät, als Major zu 
charakteriſieren; 

am 5. ds den nachgenannten Offizieren, Ärzten und Be— 
amten des Beurlaubtenſtandes den Abſchied zu erteilen, und zwar: 
den Premier-Lieutenants von Willibald des 1. Ulanen-Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches und von 
Preußen — und Scherpf des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
— dann den Veterinären 1. Klaſſe Antretter (Hof) — und 
Feiſt (Zweibrücken), ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform; — ferner ben Premier-Lieutenants Thoma des 
6. Infanterie » Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Hauptmann des 13. Infanteric» Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich — und Höfner des 15. Infanterie: 
Negimentse König Albert von Sachſen; — den Second : Kieu: 
tenants Johann Fiſcher bes 1. AInfanterie-Regiments König, — 
Pakig — und Kennel des 9. Infanterie: Regiments Wrede, 
— Stang des 10. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig, — 
Baunmeifter des 13. Infanterie-Megiments Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih, — Blumröder — und Holzer des 16. In: 
fanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien, — Henn 
— und Gamber des 17. Infanterie-Regiments Orff, — Keller 
— und Berdel des 18. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Haberfang des 1. Chevaulegers: Regiments Kaifer 
Alerander von Rußland, — Nicol des 1. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Prinz-Regent Yuitpold, — Gichrl, — Stein — und 
Angerer des 1. Fup-Artillerie-Regiments Bothmer; — den Al: 
fiftenzärzten 1. Klaſſe Dr Frobenius — und Dr Panizza 
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(Münden 1); — dem Ajiftenzarzt 2. Klaffe Stöpel (Landau); 
— dem Oberapoibefer Scheidemandel (Nürnberg); 

den Premier = Lieutenant a. D. Söllner auf Nachſuchen 
in die Kategorie der ohne bie Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
verabjchiebeten Offiziere einzureihen; 

am 6. d8 inhaltlih Allhöchſten Handichreibens den General: 
Adjutanten Seiner Majeftät des Könige, General der Infanterie 
Spruner von Mer, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penjion zur Dispofition zu ftellen und demjelben in An: 
erfennung jeiner langjährigen treuen und hervorragenden Dienft- 
leiftung das Großkreuz des Verdienftordens vom Heiligen Michael 
zu verleihen; 

am 7. d8 dem Oberiten Start, Commanbeur des 9. In: 
fanterie-Regiments Wrede, — und dem Hauptmann Kappes, 
Konpagnie:Chef im 11. Snfanterie- Regiment von der Tann, den 
Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


er 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. 2. 


Notiz. 

Der 8. Seneralftab hat behufs Vornahme der Revifion des Bibliothel- 
beſtandes des Hauptlonfervatoriums der Armee die Schließung der Bibliothek 
dom 15. Auguft mit 30. September 1. 38 und die Einlieferung der ausge⸗ 
liehenen Bücher bis 12. Auguft angeordnet. 





Digitized by Google 
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Röniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 






Verord nungs-Blatt. 








Münden. 

Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadjungen: a) Uniform der Regiments⸗ 
Inhaber ; b) Reglement iiber die Nemontierung der Arınee, hier Anderungen; 
c) Allerhöchſte Anerlennung; d) Berfonalien; e) Beſtimmungen hinſichtlich Ab- 
ſtellung von Beamten zc. filr Telegraphenformationen; f) Eifenbahndefördering 
don Militärperfonen und Milttärtransporten mit Schnell» 2c. Zügen; g) Ber- 
aütungsjäge fir Brot und Fourage in der K. preußifchen Arınee; h) Ertra- 
ordinäre Berpflegungszufchüffe in der K. preußifhen Armee. 2) Sterbfälle. 

en ss a ee Fe ee a ee pe me 


N 29. 16. Iuli 1886. 





































Nro 11650. Münden, 9. Juli 1886. 
Betreff: Uniform der Regiments-Inhaber. 


Im Hamen Seiner Majefät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern VBerwefer, haben Sich unterm 8. ds 
Allerhöchſt bewogen gefunden, die in Ziffer 1 des Kriegsminiiterial: 
Neffripts vom 16. Juni 1879 Nro 8069 — Berordnungsblatt 
Nro 25 — befanntgegebene Allerhöchſte Entſchließung vom 13. Juni 
1879 dahin zu ergänzen: 

„bag die zu außerbayerifchen Armeen gehörigen Inhaber bayer— 
isher Negimenter zur Uniform als foldhe die Grababzeichen 
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entſprechend denjenigen Graben tragen, weldye jie je in ber 
eigenen Armee bekleiden.“ 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Nro 11567. München, 9. Juli 1886. 


Betreff: Reglement über die Remontierung 
der Armee, hier Änderungen. 


Zu dem Reglement über die Remontierung der Armee werden 
nachſtehende Anderungen bekanntgegeben: 


Seite 10 zu $ 18: 
In denjenigen Fällen, in welchen ber Anjprud cines Offiziere 


an das ihn überwiefene Chargenpferdb gemäß der $$ 15, 16, 
17, 19 und 20 des Remontierungs⸗Reglements aufhört, ijt base 
Chargenpferd mit dem Tage unter die Dienftpferde zu ftellen, 
an welchem der Rationsanſpruch des DOffiziers erliſcht. 

Seite 20 zu $ 38: 

Die Beilage 2 zum Nemontierungs:Reglement jchreibt nur im 
allgemeinen die Bedingungen vor, unter welchen ber meiltbietenbe 
Verlauf von Pferden ftattzufinden bat, welche der Militärver: 
waltung angehören, ohne daß dadurch ausgeſchloſſen it, daß 
feiten® bes Truppenteils oder der verfteigernden Behörde bejondere 
Bedingungen zu den Deuftervorfchriften Hinzugefügt werben, wo 
ſolche ſich durch örtliche Verhältnijje rechtfertigen, indem $ 38 
Alinen 4 des Reglements beftimmt, daß bie Verfaufsbedingungen 
vor Begimm der Verfteigerung nad) Beilage 2 fejtzuftellen find. 

Eine Verpflichtung der Militärverwaltung kann nicht aner: 
fannt werben, jedes Preisgebot, welches nicht weiter überboten 
wird, anzunehmen. Es wird fich indefjen empfehlen, beim Ber: 
Taufe einzelner Pferde, namentlid) jolher, die zum eigenen Wicder: 
erfaß veräußert werden, oder deren weitere Verwendung im Dienfte 

















nicht unbedingt ausgejchloffen it, den Verkaufsbedingungen ben 
Zufaß Hinzuzufügen, daß der Zuſchlag vorbehalten wird. 






Ariegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 









— ——— — — — 


Nro 12024. München, 10. Juli 1886. 


Betreff: Allerhöchſte Anerkennung. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Cuitpold, des Kö— 
nigreih8 Bayern Berwefer, Haben Allergnäbigjt geruht, 
jenen Offizieren und Mannjchaften, welche anläßlich dcs Eiſen— 
bahnunglüdes bei Würzburg am 1. d. Mts werkihätige Hilfe 
geleiftet Haben, die Allerhöchſte Anerkennung auszuſprechen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth, 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 

















Nro 11737. Münden, 16. Juli 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Majeltät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihd Bayern VBerwefer, haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 8. d8 im Beurlaubtenjtande zu befördern: zu Ajliftenz- 
ärzten 2. Klaſſe die Unterärzte Karl Gegner, — Balentin 
Schulz, — Dr Franz Bonfe, — Konrad Freeje, — Heinrid) 
Bitter — und Hermann Hamkens (Münden I), — Ottomar 
Jahn (Hof), — Dr Emit Silberfhmidt (Ansbah), — 
Dr Wilhelm Greder — und Albert Pfeiffer (Erlangen), — 
Albert Schweidert, — Dr Alfred Tornier — und Dr Wil: 
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beim Dejterlein (Würzburg); — zu Oberapotbefern die Unter: 
apothefer Mearimilian Schwaiger — und Joſeph Bachmair 
(Münden II); 

am 9. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensauszeichnungen zu erteilen: dem Generallicutenant 
von Kiliani, Inſpecteur der Kavallerie, für das Großfreuz 
des Großherzoglich Badiihen Ordens vom Zähringer Löwen, — 
dem Oberften Baur & la suite des 1. Yuß: Artillerie - Re- 
giments Bothmer, Seftionschef bei der Anfpektion der Artillerie 
und des Traing, für das Kommenturkreuz 2. Klaſſe des Königlic) 
MWürttembergifchen Triedrihs- Ordens, — dem Oberftlieutenant 
von Yabrice, etatsmäßigen Stabsoffizier des 4. Infanterie-Re— 
giments König Karl von Württemberg, für den Königlicdy Preuß- 
iüschen Kronen:Orden 3. Klaſſe — und dem Hauptmann Freiherrn 
vonZobel zu Giebelſtadt, Kompagnie-Chef im Infanterie-Leib: 
Regiment, für das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Löwen; 

den Rendanten, Rechnungsrat Mayer, von der Inſpektion 
der Militär-Bildungsanſtalten zum 1. November l. Is in den 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 10. ds den Hauptmann Grafen von Dürckheim— 
Montmartin von der Stelle als Königlicher Flügel-Adjutant 
zu entheben und deſſen Verſetzung in das 8. Infanterie-Regiment 
Pranckh, unter Stellung à la suite und Kommandierung zur Dienſt— 
leiftung bei bemjelben, zu verfügen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteifung: 
@irt, Oberſt 5. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Artillerie und des Traing 
wurben die ZJeuglieutenants Buger bei den Artillerie: MWerkftätten, 
— Stolz; — und Peter beim Artillerie Depot Ingolſtadt 
eingeteilt. 
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Nro 11383, Münden, 10. Juli 1886. 
Betreff: Beſtimmungen hinſichtlich Abftellung 
von Beamten ꝛc. für Telegraphenformationen. 

Durch die ZJentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen 
bie, Beltimmungen über die Abjtellung von ZTelegraphen: Beamten 
und =Bedienjteten, dann von Xelegraphen- Material für die Feld— 
und Etappen-Telegraphenformationen, Münden 1886” zur Ber: 
teilung. 

Die Inftruftion, betreffend die Abſtellung von Poſt-, Tele: 
graphen= und Eiſenbahn-Beamten und =Bedienfteten, dann von 
Pferden und Material für die Feld- und Etappenformationen 
(vom 19. Februar 1873) tritt außer Kraft und ift auszumuftern. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Nro 11543. Münden, 10. Juli 1886. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung don Militär- 
perfonen und Militärtransporten mit Schnell» zc. 
Zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnell- 2c. Züge, mit 
welchen Militärperfonen und Militärtransporte für die Dauer Des 
mit dem 1. Juni c. begonnenen Sommer: sahrplans auf Militär: 
billet3 befördert werden Fönnen, wird ınit bein Bemerfen zur all: 
gemeinen Kenntnis gebradit, daß das im VBerorbnungsblatt für 
1885 Seite 352 u. ff. abgedruckte bezügliche Verzeichnis bier: 
durch außer Kraft tritt. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Vogl, Gerheufer, 
DOberftlicutenant. Geheimer Kriegsrat. 


ur 
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Werzeichnis derjenigen Schnell: zc. Züge, mit welchen Militärperfonen 
und Militärtransporte vom 1. Juni 1886 ab auf Militärbillets befördert 
werden Eönnen. 


























Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer Bemerlungen 4 
Bahn: Verwaltung | des Zuges Anfange- Endftation | (namentlicy über die 
nach dem | Nation und und zufäffige Stärke) 





Kursbuch Abgangszeit Antunftszeit 








Säamtlide im Fahrplan der Badifhen Bahn als Eilzüge bezeich- 
neten Züge bis zu 2 Achſen. Die Beförderung größerer Transporte mit 
bahn. diefen Zügen unterliegt der fpeziellen Vereinbarung von Fall zu Fall. 


2) Reichs-Eijen- Schnellzug 35|Meg 957 B.|Diedenhofen 
bahnen in Elſaß— 103 3 
Yothringen. | 


1) Großherzoglich 
Badiſche Staats 


4 3 Ben (Met 493 q. I zu 10 Mann. 









" 391Metz 204. * Novéant 21 N. a) 495 
" — Aulzorbad) 1081 Meg 11 a.|g0 12 Mann. 
"Ale 121 B.Noveant 


3) Großherzoglid) 
Oldenburgiſche 


Eiſenbahn. « zu 50 Mann. 


4) Königlich Preuß— 
iſche Staats- und 
unter Staatäber- 
mwaltung ftehende 
Bahnen: 

a. Königl. Eifen-[Schnellug are Breslau nn 





bahn=Direltion ſtraße 238 4. 
Berlin. r 6PBreslau O. S. Berlin Friedrich: 
20 A. ſtraße YeN. 

r 403|Berfin Stettiner Stettin 728 9. 


Bahnh. 401. bis zu 10 Mann. 5 





„ 404Stettin 820 B.|Berlin Stettiner 
Bhf. 110%. 
“ 4961Stettin 1158. |Strasburg 
1241 2. 
497 a 2381. — — J 
201Guben oſen 
202Poſen 108 8 Guben 1321. bie zu 40 Mann. 


Erpreß ug 402]Stargard 247 A. ‚Stettin 30] bie zu 40 Mann, fofern 
diefelben an demfelben 
Tage Über Strasburg 
hinausgehen. 


*) Die abweichenden Zeiten des Reichs⸗Kursbuchs find Abfahrtszeiten. 

**) Die abweichenden Zeiten des Reichs⸗ Kurobuchs find Druckfehler desſelben. 

Die Kaiſerliche Reichsbahn will in dringenden Fällen die „Beförderung von) Militär- 
en bis zu 10 Mann mittelft Schnellzügen auf Militärbillets geftatten. 
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Bezeichnung Ba pn rede 
und Nummer Bemerlungen 
Bahn:Verwaltung | des Zuges Anfangs: Endftation | (namentlich über die 


nad) dem padiou und und zuläffige Stärke) 
Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 


. Konigl. EifentSchnellzug 121Flensburg Tingleff 12 A 
bahn⸗Direktion 1217. 
Altona. 


. Königl. Eiſen-Schnellzug 121 NN 5 Danzig ie = 
bahn: Direltion 
Bromberg. . 1221Ddan;ig o Burgen i £3 


F 13118elgard > x Cofberg = a 
— 132Colberg 111V. Belgard 1151. 


. Königl. Eiſen⸗Schnellzug 
bahn⸗Direktion 1001jStettin 22 A. Breslau Freibg. 
Breslau. Bhf. 10671. : 
„  210021B8reslau Freibg. Stettin 68. in Mann. 
Bhf. 108%. 


. Königl. Eifen-ISchnellzug 1511Fmden 510 V. Soeſt 1140 V. 
bahn⸗Direktion = 152 Soft 57% nn. 110 9. bi8 zu 30 Dann. 
Köln (rechts⸗ 
rheiniſch). 


. König. Eiſen-Schnellzug 11Röln 540 B. Herbesthal 73%. 
bahn⸗Direktion „291Ccoblenz Mofel-Diedenhofen bis zu Br ae 
Köln (links⸗ Bhf. 1188. 3oN. 20 Dann. | melde Kequl: 
rheinifch). r 29 — Coblenz Mofel—⸗ || ; i — 

1251 9. Bhf. 452 I 3. Marſchroute 


vorzeigen und 


je 50 Dann. 


H förderung im 
bie zu bienitlichen 
50 Mann. Interejie liegt. 


. 10682. 
— 2931C0blenz Moſel⸗Trier R. 1015 A 
Bhf. 8 A. 


. Königt. Eiſen-Schnellzug 101 Salfenbers Kohlfurt 125%. 
an :Direltion br a — berg 4a 
rfurt. Rohlfurt 135 altenberg 448. ö 
131 Halle a.S. 133 A. Guben 640 A.* — 
12218uben 25 A. Halle a.S. 79 A find nur 
131eipiig an Eilenburg 236 R. nad 


132JEitenburg 65 9. Leipzig Eilenbg. vorheriger 
Bhf. 6a Äü. 


beſonderer 
Vereinbar⸗ 
1411Conbus 5as A. Sorau 70. ac 
1421S0rau 150 N. Cottbus 304. ung zuläffig. 
Befchleunigter | 
Berfonenzug 661 Jerbft 34 A. Bitterfeld 442 A. 


.) Die abweichende Angabe des Reichs-Kursbuchs beruht auf einem Druckfehler. 


„ WM ,„ 615 B. Coblenz Mofel- | deren rafche Be: 
B 















Bezeichnung 
und Nummer 


t 








Bahnr-Bermwaltung | des Zuges Anfangs- | 
nad dem ftation und | 
Kursbud) Abgangszeit | 


t 
i 


5) Königl. Sachfifche 
Staatsbahnen. 













6) Heffiiche Ludwigs: Schnellzug Mainz Zentr.- Frankfurt aM. 40M 
Bahn. Bhf. 428 A. M. N. B. 5u A. 
Frankfurt a. M. Mainz Zentr. 
M.N. B. 210 A. Bhf. 253 A. 
2 Frankfurt aM. „ 9s All. 
MNB 90 A. — 
Mainz Zentr.- Frankfurt a. M. 
Bhf. Ro A. 1000 9. 






7) Lübeck — Büchener Schnellzug 151Lübeck 





(Hamburger) e 12) Hamburg 8 V. 
Eifenbahn. 
8) Medlenburgifche In den 
— 
iſenbahn. 


Bahnſtrecke 


ſonenbillet III. Klaſſe löſen. 





63 A. Hamburg 719. 


Lübeck 


| 


ällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an den Schnellzug 
496/2 anfchließenden Zügen Militärperfonen eintreffen, werden diefelben 
mit dem Schnellzuge 2 auf Militärbillets weiter befördert. 











Endftation 
und 
Antunftszeit 


39%. 


Ludwigshafener Zeiten. 





9) Pfälziſche Eifen- IBefchleunigter 
bahnen. 


Schnellzug 10Fudwigehafen 
1055 8. 
„ 26/122|Worms 1054 4. 

„  121/1Reißenburg 

2% 


pr 2551 3weibräden ; 
753 B. 


38. 
h 26058ermersheim | 

339 A. 
” Ludwigshafen 

918 V. 
105Lauterburg 

636 N. 


Berfonenzug 101 Worins 1016 g, 








Ludwigshafen 
1048 V 


Neuſtadt a. 9. 
118 V. 
Weißenburg 
115 2. 
Worms 408, 
Germersheim 
Zmeibrilden 
552 A 


Lauterburg 
1057 V 


Ludwigshafen 
| 816 I. 





Bemerkungen 


(namentlich über die 
zuläfiige Stärfe) 


40 Dann 


1) Einzeln veifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein verjehen 
find, können in der II. Klaffe der Eil- und Kurierziige befördert 
werden, wenn fie auf die betreffende Strede ein Perfonenzugbillet 
IV. Kfaffe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht gibt, ein Ber- 

Lautet der Requiſitionsſchein aus⸗ 
drücklich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachloͤſung nicht. 

2) Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offiziersrang 
werden mit Eil- oder Kurier;ügen nur dann befördert, wenn diefe 
Beförderung im Requifitionsfchein ausdrüdlic, verlangt wird. Nach⸗ 
löſung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


aben, 


e je 


|nur für Offiziere gültig. 


sbillets 
erhält: 
fien 
rung 


nur in 
onen Des 
1. Kaffe 


hi 


un 


en, auf 20 9%, 
—8 
une 


rie 3 
Bere 


a 


i 


tonnen Militarp 
den nur für die 
ch die tariimäß 


die Wagen III. Klaſſe 
eitare berechneten Erg 


übren, 
wenn zu 
lets no 
Je nad den obmaltenden 


< 
& noch größere Transpo 


es bleibt dann aber beiondere 


ügen 

nzah 
nden 

Witärbi 


für jeden einzelnen Fall vorbehalten, 


f 


Sr 


fachen Bil 


loſt werden, 
en lönnen au 


€ 


Mit diefen 
h 


befchränfter 
förderun 
ültigen 
ein 
u 
En 
werben ; 
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Nro 11742. Münden, 12. Juli 1886. 
Betreff: Vergütungsſätze für Brot und Fourage 
in der #8, preußifchen Armee. 

In Nachſtehendem werden die Bergütungsjäße für Brot und 
Fourage pro II. Semejter 18836, wie joldye von dem K. preußijchen 
Kriegsminijterium unterm 23. v. Mts für die K. preußiiche Armee 
fejtgejegt worden find, mit der Beitimmung bekanntgegeben, daß 
viejelben gleichermaßen auf bie in. außerbayerijchen Garnijonen 
jtehenden bayeriſchen Truppen, jowie die in ſolche abfommandierten 
Angehörigen der bayerijhen Armee Anwendung finden: 


für die tägliche Brotportion zu 7508 . . .. 124, | 
" " n n " 1000 8 W 16; 
„mn monatliche leichte Fourageration . . 27M 504, 
2 ⸗ mittlere . 29M —, 
ER - ſchwere 30 M. 504; 
für einzelne Fourageteile: 

pro 50 RE Hafer 7M 184, 

—— Eh en eo 2 .M. 92, 

TE a a an 2. M 224. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 


Vogl, Müller, 
Cberfllieutenant. Intendanturrat. 
Nro 11741. München, 12. Juli 1886. 


Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der 8, preußifhen Armee. 

In Nachitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. preußiſchen SKriegaminiiteriums vom 26. v. Mis über 
bie für bie K. preußiiche Armee pro III. Quartal 1886 be: 
willigten ertraordinären Verpflegungszujchüfle mit der Beltimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß biejelben gleichermaßen auf die in 
ben genannten Garniſonen jtehenden bayeriihen Truppen, jowie 
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bie dahin abfommanbierten Angehörigen der bayerifchen Armee 
Anwendung finden. 

Diefer ertraorbinäre Verpflegungszufhuß beträgt pro Mann 
und Tag: 
für. Bein u. u ae ee a 1; 
„Same: = u Eee er a ih, 
ii Dieb 3. 11119 
„ Sergmid . . . 2 2 2 1539. 








Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
Vogl, Müller, 
Oberftlieutenant. Sntendanturrat. 












Geftorben find: 


der Hauptmann a. D. Jakob Schmitt am 3. Juli in 
Münden; 

ber Second = Lieutenant Joſehh Treutlein-Mördes des 
2. Feld-Artillerie-Regiments Horn am 5. Juli zu Würzburg; 

der Second-Lieutenant Schulz von der Rejerve des 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand am 6. Juli zu Zwei: 
brüden; 

der Generallieutenant 3. D. Freiberr von Neßelrode— 
Hugenpvet, Komtur des Militär Verdienjtordens, Ritter bes 
Verdienſtordens der Bayeriichen Krone, Ritter 1. Klaffe des Ver: 
dienftordene vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz bes Ludwigs: 
ordens und Inhaber des Königli Preußiſchen Kronenordens 
2. Klaſſe mit dein Stern, am 12. Juli in München. 





















JE 
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Königlid) Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





Verorduungs-Blatt. 


Münden. 73 30. 27. Zuli 1886. 


Inhalt: 9 Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Vollzug der Erfayord- 
nung, bier die zur Ausftellung glaubhafter Zeugniffe ermächtigten Ärzte im 
Auslande; b) Bezeichnung portopflicdytiger Dienftfahen; c) Verehelichung 
der Militärperfonen und der Zivilbeamten der Militärvermal:ung; d) Per- 
fonalien; e) Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im Frieden, 
hier Servidanfpruc bei NRüdtehr von Kommandos; f) Regiement über 
die Servisfompetenz der Truppen im Frieden, bier Servisanfprud der zur 
Kriegsatademie ꝛc. tommandierten Offiziere bei Beurlaubungen; g) Eifen- 
bahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnell- 
ꝛe. Zügen. 2) Sterbfall. 


St.-M. d. 3. Nro 9031. 
Kr.-M. Nro 10897. 


An ſämtliche Erſatzbehörden des KönigreidS. 
Rgl. Itaatsminifterium des Innern 
und + 
Kgl. Rriegsminifterium. 
Unter Bezug auf das Ausichreiben vom 9. April 1 532° 


(M.⸗A.-Bl. S. 146, Mil.-V.-Bl. S. 199) wird nachſtehend eine: 


im Sentralblatte für das Q Deutſche Reich, lauf. Jahrgang, Seite 195, 
veröffentlichte Befanntmachung des Reichsfanzlers vom 15. d. Mts 
zur Kenntnis gebradht. 

Münden, den 30. Juni 1886. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Heinleth. 
Vollzug der Erſatzordnung, hier 
die zur Ausſtellung glaubhafter Der Generalſekretär: 


Zeugniſſe ermächtigten Ärzte im Miniſterialrat v. Nies. 
Auslande betr. 


vet! 2.2, 


ys 
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Abdrud. 
Hekanntmachung. 

Im Verfolg der Belanntmahung vom 29. März 1882 
(Gentral-Blatt 1882 ©. 146) wird bierdburdy zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß dem Dr. ©. Yindes zu St. Petersburg 
— an Stelle des auf fein Anſuchen von den bezüglichen Funk— 
tionen entbundenen Dr. Franz Mapınann — die Ermächtigung 
zur Ausſtellung der in F. 41 1a undb Theil 1 der Wehrord— 
nung vom 28. September 1875 bezeichneten Zengniſſe über die Un: 
-tauglichfeit bezichunggweife bedingte Tauglichkeit derjenigen militär- 
pflichtigen Deutichen eribeilt worden ijt, welche ihren dauernden 
Aufenthalt im innern Rußland haben. 

Berlin, den 15. Juni 1886. 


Der Reichelanzler. 


In Vertretung: 
gez. v. Boetticher. 


Nro 11822. München, 19. Inli 1886. 
Betreff: Bezeichnung portopflichtiger Dienſtſachen. 


Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß nach den Be— 
ſtimmungen des Poſttargeſetzes für das Deutſche Reich vom 28. Ok— 
tober 1871 S 1 Abſ. 3 (Reichs-Geſetzblatt Seite 359) und ber 
biezu erlaffenen Bekanntmachung des Faiferlihen General: Boftamtes 
in Berlin vom 28. November 1871, dann nad) $ 6 Ziff. III der Poſt— 
transportordnung für das Königreich Bayern von 1. Januar 1876 
(Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 54) im inneren Verkehre von 
Bayern wie im Verkehre mit anderen deutfchen Staaten alle Aus: 
fertigungen von öffentlichen Behörden oder folchen alleinftchenden 
Beamten, welche eine öffentliche Behörde repräfentieren, in Partei: 
ſachen ſowohl wie in portopflichtigen Dienftjachen, für welche das 
Porto bei der Abgabe von dem Gmpfänger zu bezahlen ijt, nur 
mit der bei franfierter Abjendung zu erhebenden QTare belegt werden, 
der Portozuſchlag für die übrigen unfranfierten Korrejpondenzen 
für dieſelben ſomit nicht berechnet wird, wenn jie mit dem amt— 
lihen Siegel verfchloffen und auf der Adrejje mit dem ungefürzten 
Bermerfe „Bortopflihtige Dienſtſache“ verjehen find. 

In allen gegebenen und zutreffenden Fällen ift daher biefer 
Vermerk anzuwenden. 











vw 


ir 


| \ 2 
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Sendungen, bei welchen dieſer Wermerf fehlt, oder welche 
jtatt desſelben Abkürzungen oder andere Bezeichnungen tragen, 
wie „Portopflichtige P. S.“, „P. S.“, „P. D. S.“, „Porto jenjeits“ 
und dergleichen, werden, wenn ſie auch nach den ſonſtigen Merk— 
malen als dienſtliche erſcheinen, als gewöhnliche unfrankierte Send— 
ungen behandelt, daher neben dem ‘Porto mit dem Portozuſchlage 


| belegt. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Ehef der Zentral-Abreilimg 
®irt, Oberſt ;. D. 
Niro 12306 % München, 24, Juli 1886, 


Betreff: Verehelihung der Militärperſonen 
und der Zivilbeamten der Militärverwaltung. 


Im Hamen Seiner Mlajelät des Ränigs. 

Seine Wöniglide Hoheit Prinz SJuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Ent: 
Ihliefung d. d. München den 21. Julie. Nachjtchendes Aller: 
gnädigſt zu vwirfügen geruht: 

Die Allerhöchſte Verordnung vom 14. Dezember 1572, bie 
Verebelihung der Militärperfonen und der Sivilbeamten der Mi: 
litärverwaltung betr., erhält im 8 2 Abi. 2 folgende Faſſung: 

„Dieſes Einkommen muß bei Subalternoffizieren 2500 A, bei 

Hauptleuten und Rittmeijtern zweiter Klaſſe 1500 M jährlich 

betragen.“ 

Das Kriegsminifterium ijt ermächtigt, Über die Vorausſetz— 
ungen, unter welchen das nachgewiefene Einlommen im Sinne 
des 82 Abſ. 1 und des SG der vorbezeichneten Allerhöchiten Ver: 
ordnung als ficher oder jichergeftellt anzunehmen ift, weitere all: 
gemeine Beltimmungen zu erlaſſen. 


Rriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 
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Nro 12438. Münden, 27. Juli 1886. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Seiner Maickät Des KRönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, Haben Eich Allerhödhft 
bewogen gefunden: 

am 16. d8 dem Generallieutenant Ritter von Schmidt, 
Gommandeur der 2. Divifion, die Crlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Königlid Preußiſchen Noten Adler = Ordens 
1. Klajje mit dem mailleband des Kronen-Ordens zu erteilen; 

am 17. d8 den Hauptmann Abelein von der Stelle als 
Kompagnie: Chef im 1. Pionier-Bataillon zu entheben und ben- 
felben zur Artillerie= und Ingenieur: Schule zu kommandieren; 

den Hauptmann Meyer von Schauenfee der Yortifi- 
fation Ingolſtadt zum Kompagnie-Chef im 1. Pionier = Bataillon 
zu ernennen; 

nachgenannten Offizieren und Ärzten des Beurlaubtenftandes 
den Abjchied zu erteilen, und zwar: dem Premier - Lieutenant 
Zunge bes 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, diefem mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — den Second-Lieute= 
nants Probſt des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Kublo des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Stoll des 7. Infanterie = Regiments 
Prinz Leopold, — Süß-Schülein, — Fran Mayer — 
und Auguſt Schmidt des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 
— Scheuermayer des 12. Infanterie- Regiments Prinz Arnulf, 
— Renner des 4. Chevaulegers: Regiments König, — Fitz 
bes 1. seld: Artilleriee Regiments Prinz-Regent Yuitpold — und 
Rauecker des 1. suß : Artillerie - Regiments Bothmer, — dem 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Walther (Münden ID), — den Al: 
fiitenzärzten 2. Klajje Urlaub (Münden II) — und Rott: 
meifter (Mindelheim); 

am 19. ds den Kaſerneninſpektor Pfreimter von der Gar: 
nifonsverwaltung Würzburg zu jener in Deünchen zu verjeßen; 

am 21. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensauszeihnungen zu erteilen: dem Generallieutenant 
Grafen Berri della Boſia, Chef des Generaljtabes der Armee, 
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für das Großkreuz des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens 
Philippe des Großmütigen, — dem Generallieutenant Keller 
Freiherrn von Schleitheim, Gouverneur der Feſtung Ingol— 
ftabt, für das Großkreuz des Königlich Sächſiſchen Albredhts- 
Ordens, — dem Oberjten von Belli de Pino, Commandeur 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, für das Komturfreuz 
2. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des 
Großmütigen — und dem Hauptmann Malaiſé à la suite des In⸗ 
fanterie- Leib: Regiments, Adjutanten der 1. Divifion, für den Kaiferlich 
Königlih Ofterreihifchen Orden der Eifernen Krone 3. Klaffe; 


ferner am gleichen Tage inhaltlidy Allerhöchſten Handſchreibens 
ben Major a. D. von Eramon, unter Stellung zur Dispofition, 
zur Dienftleiftung als Erempt in die Leibgarde der Hartfchiere zu 
berufen und demjelben auf die Dauer feiner Kommandierung hiezu 
die Erlaubnis zum Tragen der für jene Charge vorgefchriebenen 
Uniform zu erteilen; 

bie Crlanbnis zur Annahıne und zum Tragen von Ordens⸗ 
auszeihnungen zu erteilen: 

am 22. ds dem Generalmajor von Parſeval, Com: 
mandeur der 3. Infanterie Brigade, für das Ehren-Groß— 
komturkreuz des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus: und 
Berdienftordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig, — bem 
Dberftenvon Helvig, Commandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 
für das Komturfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens, — dem Hauptmann Freiherrn von Hertling, 
Kompagnie-Chef im Infantericsteib-Regiment, für den Kaijerlich 
Königlich Oſterreichiſchen Orden der Eifernen Krone 3. Klaſſe, — 
dem Hauptmann Freiherrn von Zobel zu Giebelſtadt, Kompagnie: 
Chef im Infanterie-Leib-Regiment, für das Nitterfreuz 1. Klafle 
— und dem Premier: Yieutenant Grafen von Spreti:Weilbad 
desjelben Regiments für das Ritterkreuz 2. Klafje des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts-.Ordens; — dann 

am 23. d8 dem Generalmajor von Büller, Commandeur 
der FJuß = Artilleries Brigade, für das Komturkreuz 1. Klaſſe des 
Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens; 

am 29. d8 den Stabsaubiteur Strißl vom Militär- Bezirks: 
gericht Würzburg, unter gebühvenfreier Verleihung des Charakters 
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als Oberjtabsauditenr, zum 1. November l. Is in den Ruheſtand 
treten zu lajjen ; 

| ben charakterijierten Stabsauditeur Böllmann vom Militär: 
Bezirksgericht Würzburg zum Stabsauditeur zu befördern; 

die Negimentsauditeure Yindl vom Feſtungs-Gouvernement 
Ingolſtadt, dieſen unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Stabsaubiteur, zum WMeilitärsBezirkögeriht Würzburg — und 
Günter von ber Kommandantur Amberg zum Feſtungs-Gouver— 
nement Ingolſtadt zu verſetzen; 

dem Regimentsauditeur Zenk vom Militär: Bezirfägericht 
Würzburg den Charakter als Stabsauditeur gebührenfrei zu verleihen; 

am 26. d8 nachgenannten Difizieren des 2. Infanterie-Re— 
giments Kronprinz die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensauszeihnungen zu erteilen: dem Hauptmann und Kom— 
pagnie= Chef Freiherrn von Tautphoeus für den Königlich 
Preußiſchen Noten Moler-Orden 4. Klaſſe, — dem Hauptmann 
und Kompagnie-Chef Hamm für den Kaiferlih Königlich Ofter: 
reichifchen Orden der Eijernen Krone 3. Klaſſe, — dann ben 
Premier-Lieutenants Wochinger — und Moſer — und bem 
Second-Lieutenant Andlböß für das Ritterkrenz des Kaiſerlich 
Koͤniglich Oſterreichiſchen Franz-Joſeph-Ordens. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberfi 3. D. 


Der Oberſt Marimilian Ritter von Schub, Abteilungs— 
Chef im Generalftab, wurde als Ritter des Verdienjtordens ber 
Bayeriſchen Krone unterm 16. Juli (. Is für feine Perſon der | 
| Adelsmatritel des Königreichs bei der Ritterklaſſe einverleibt, 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurde 
ber Premier = Lieutenant Maier des 1. Trans Batalllons zur 
Dienftleiftung bei der genannten Inſpektion kommandiert. 


Durch die Inſpektion des ngenieur= Corps und ber Feſt— 
ungen wurde ber zur Artilleries und Ingenieur-Schule fommanbdierte 
Hauptmann Abelein bei der Fortifikation Ingolftadt eingeteilt. | 
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Durch die Inſpektion der Militär-Bildungs-Anftalten wurden 
die Second-Lieutenants Preßl des 1. Pionier = Bataillons, — 
Hagen — und Fehmann des 2. Pionier-Bataillons vom Kom: 
mando zur Artilleries und Ingenieur = Schule enthoben und zu 
ihren Zruppenteilen zurückbeordert. 


Neo 12221. München, 16. Juli 1886. 


Betreff: Reglement iiber die Servistompetenz 
der Truppen in Frieden, hier Servisanſpruch 
bei Rücdtehr von Kommandos, 


Hinfichtlih des Anfpruches derjenigen Selbftmicter auf den 
Servis der Garnifon, welche von einem Kommando unmittelbar zu 
ihrem behufs der Übungen ausgerüdten Truppenteile zurückkehren, 
iſt zu unterjcheiden: 

1) ob das Kommando im Sinue des $ 35 des Servis-Reglemeuts 
einer Verſetzung gleidyguachten gewefen ijt, oder 
2) vb dasfelbe von vorübergehender bezw. unbeſtimmter Dauer war. 

In dem erjteren Falle, in welchem die Rückkehr als Zurück— 
verjegung anzufehen ift, findet der $ 25 des Servis-Meglements 
Anwendung und kann big zum Eintritt in den Servisgenuß eine 
Vergütung nur nad Maßgabe der neuzugetretenen Alinea 3 in 
Anſpruch genommen werben. 

In dem zweiten Falle iſt im Hinblick auf die Feſtſetzung 
des $ 44,1 1. c. der Servis der Garniſon von dem Tage ab — 
unter Fortfall der etwa für die Garnifon noch zuftändigen Miets- 
entſchädigung — zahlbar, an welchen der Kommandierte beim Trup⸗ 
penteil wieder eintrifft, vorausgeſetzt, daß nicht noch Tagegelder 
bezogen werden und daß ferner in der Garniſon thatfächlicdy ein= 
gegangene bezw. fortbejtehende Mietsverbinblichleiten zu erfüllen 
find und hierüber der betreffenden Liquidation eine Bejcheinigung 
beigefügt wird. 

Sind dagegen Feine Mietsverbindlichkeiten zu erfüllen, fo 
beginnt der Serviöbezug ber Garniſon erſt mit dem wirklichen 
Eintreffen in derjelben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Vogl, Stadler, 
Oberftlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 12220, München, 17. Juli 1886. 


Betreff: Reglement über die Servisfompeten; 
der Truppen im Frieden, bier Servisanfprud) 
der zur Striegsafademie ꝛe. fommandierten 
Dffijiere bei Beurlaubungen. 


Zur Kriegsafabemie oder zu anderen Lehr-Inſtituten kom— 
nandierte Offiziere (Ziffer 4 des Kriegsminiſterial-Reſtripts vom 
18. November 1884 ro 9574 — Verordnungsblatt Seite 381 fi), 
welche zu einem Truppenteile in einer fremden Garnijon zur 
Dienftleiftung kommandiert jind, jedoch von diejem Kommandoorte 
aus bis zur Rückkehr zur Kriegsafademie ꝛc. beurlaubt werben, 
haben für die Urlaubsdauer in jinngemäßer Amvendung des 5 49 
bes Servis-Meglements auf den Servis nach dem Sabe der Garniſon 
bes eigenen Truppenteils Anjprud). 


Rriegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Stadler, 
Oberfilieutenant, Kriegerat. 


Nro 12095, Münden, 23. Auli 1386. 


Betreff: Eilenbahnbeförderung von Militär- 
perfonen und Mifitärtransporten mit Schnell ıc, 
Allgem, 


In dem auf Seite 338 u. ff. des diesjährigen Verordnungs— | 
blattes veröffentlichten Verzeichnis tritt unter 44 folgende Anderung ein: 


Schnellzug | 

1001|Stettin 213 9. 
(ftatt 222 9.) 

* 10021 . . - Stettin Gıı. 
(ftatt 64 N.) 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Bogl, Gerheufer, 
Dberfllieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


Geforben if: 
ber Hauptmann a. D. franz von Gropper am 15. Juli zu 
Bayreuth. 





Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 


ji \ 

en 
#5 
ER, Ch. > 

en 
= 
- 
— 1 
|} 


DVerordnungs-Blatt. 


| Münden. Ne 31. 31. 3uli 1886. 


Inhalt: Belanntmadungen: a) und b) Berfonalien. 
Nro 12825. Münden, 31. Juli 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern VBermefer, haben inhaltlih Allerhöchiter 


Entihliegung vom 29. d8 nachſtehende Perſonalverfügungen Aller: 
gnädigſt zu treffen gerubt: 


I. Berfeßt werden: 


der Major Freiherr von Stengel, Batterie - Chef vom 
4. yeld- Artillerie Regiment König, als etatsmäßiger Stabsoffizier 
zum 2. seld:Artillerie-Regiment Horn; 

der Hauptmann von Voit, Kompagnie-Chef vom 1. In— 
fanterie = Negiment König, unter Beförderung zum überzähligen 
Major (2), auf die erjte Hauptmannsftelle im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf; 

der Second : Lieutenant Warnberg des 1. Chevaulegers— 
Regiments Kaifer Alexander von Rupland in das Verhältnig 
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& la suite diejes Regiments, unter Kommandierung zur Dienft- 
leiftung zum 2. Train Bataillon; 

im Beurlaubtenjtande der Premier = Lieutenant Auguftin 
vom 15. Infanterie Regiment König Albert von Sachſen zum 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


U. Ernannt werden: 


zum Abteilungs-Chef im riegsminifterium: 

der Oberftlieutenant und Referent Haag & la suite des 
Seneralftabes; 

zum Commandeur des 2. FSuß-Artillerie-Regiments: 

der Direktor der Artillerie und Ingenieur-Schule, Oberjt 
Kriebel & la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer; 

zum Direktor der Artilleric- und Ingenieur-Ichule: 

ber Major von Hartlieb genannt Walljporn, Ab: 
teilungs = Commandeur im 3. Yeld- Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, unter Stellung & la suite diejes Regiments; 

zu Bataillons-Commandeurs: 

die Majore Gar im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wil: 
beim, König von Preußen — und Ruith im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf; 

zu Abteilungs-Commandeurs: 

die Majore und etatsmäßigen Stabsoffiziere Meyer im 
2. Feld Artilleriee Regiment Horn — und Hasler im 3. Selb: 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier: 

ber Major und Batterie- Chef Hermann im 3. Feld: 
Artillerie- Regiment Königin Mutter; 

zum BRompagnie-Chef: 


der Hauptmann Ritter von Krieger im 1. Infanterie: | 
Regiment König; 
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zu Batterie-Chefs: 


der Hauptmann Freiherr von Neubeck & la suite bes 
3. Teld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, bisher Fommanbiert 
zum &eneralftab, in diejem Regiment; 

der Hauptmann Zerreiß im 4. Tseld=- Artillerie - Regiment 
König; 


zu Artilleric-Offiieren: 


die auferetatsmäßigen Cecond = Lieutenants Merlad im fi 


1. iseld-Artillerie: Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — Roth im 
2. Teld = Artillerie Regiment Horn, — Gutmayr im 3. Feld— 
Artillerie = Regiment Königin Mutter — und Schreiner im 
4. seld- Artillerie-Regiment König. 


III. Befördert werden: 
zu 3Najoren: 


bie Hauptleute von Kramer (3) — und Freiherr von 
Neihlin-Meldegg (4) im Generalftab, — Demmler (1) 
überzählig im 6. Infanterie: Regiment Kaijer Wilhelm, König 
von Preußen; 


zu BHauptleuten: 


die Premier » Lieutenants Kiener ald Kompagnie- Chef im 
11. Infanterie-Regiment von der Tarın, — Gantner überzählig 
im 1. Säger: Bataillon, — Rod & la suite des 2. Jäger— 
Bataillong, — Schmalz als Batterie-Chef im 1. Feld-Artillerie- 
Regiment Prinz = Regent Luitpold, — dann in Anwendung ber 
Beltimmung in Ziffer V des Penſions-Normativs vom 12. Oktober 
1822 der Premier-Lieutenant a. D. Schulz; 


zu Premier-Lieutenants: 


die Second = Tieutenants Blaul, Bataillong - Adjutant im 
8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Bernhuber, Regiments: 
Adjutant im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — von Gropper 
im 2. Jäger-Bataillon, ſämtlich überzählig, — Then im 3. Feld— 
Artillerie: Regiment Königin Mutter; 
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zu Second-Lireutenants: 


die Bortepeefähnriche Sofepb von Ribaupierre im In: 
fanterie-Xeib-Regiment — und Hugo Schönwerth im 6. Sn: 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; — dann 
überzäblig: die Portepeefähnrihe Richard Erter, — Mari— 
milian Bauer — und Hans Jordan im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Albert Lifjignolo im 1. Schweren Reiter-Re= 
giment Prinz Karl von Bayern, — Lubwig von Nagel im 
2. Schweren Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreih, — Karl Freiherr von Sartor auf Gansheim, 
diefer mit einem Patent vom 15. Februar I. Is, im 2. Chevau—⸗ 
legers-Regiment Taxis, — Stephan von Tannjtein genannt 
Fleiſchmann im 3. Chevaulegers = Regiment Herzog Warimi: 
lian, — Joſehh Macher — und Hugo Gramich im 1. Feld— 
Artillerie-Regimient Prinz-Regent Luitpold, — WMearimilian Graf 
von Zeh, — Maximilian Gradinger — und Gujtav 
Durfy im 3. eld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; — im 
Beurlaubtenftande der Bizefeldwebel Auguſt Schäff (Würzburg) 
im 2. Infanterie Regiment Kronprinz — und der Vizewacht— 
meifter Albert Forcke (Hof) im 3. seld = Artillerie = Regiment 
Königin Mutter; 


zum Portepeefähnrid : 
ber Unteroffizier Hilmar von Schmidt im 6. Infanterie: 
Kegiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen. 


IV. Der Rang eines Regiments-Commandeurs wird 
verliehen: 


dem Oberjten Malaiſé à la suite des 1. Seld- Artillerie: 
Regiment Prinz-Regent Luitpold. 
Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 
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Nro 12778. Münden, 31. Juli 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Greiner Maicftät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpald, des 
Königreihd Bayern Bermwefer, haben inhaltlid) Allerhöchiter 
Entihliegung vom 21. d8 nacgenannte Fahnenkadetten des Ka: 
detten-&orps zu Portepeefähnrichen Allergnädigft zu ernennen 
gerubt: 

Otto von Loſſow im Infanteriesteib-Regiment ; 

Marimilian Helbling — und Eduard Rüber im 1. In: 
fanterie-Regiment König; 

Anton Staubwafjer, — Sulius Graf von Zech — 
und Albert Freiherr von Red auf Autenriedb im 2. Infan— 
terie-Regiment Kronprinz; 

Karl Eberhard im 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl 
von Bayern; 

Hans Braun im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefien ; 

Hermann von Bezold im 7. Infanterie Regiment Prinz 
Leopold ; 

Karl Dörfler — und Wilhelm Freiherr von Oftini 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Johann Vogt — und Joſeph Keller im 10. Infanterie— 
Negiment Prinz Ludwig; 

Joſeph Mayer im 11. Infanterie-Regiment von der Tan; 

Heinrich Kranzfelder im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf; 

Karl Küfter im 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich; 

Friedrich Zenker — und Hermann Schub im 16. In: 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien; _ 

Bhilipp Aſchauer im 18. Infanterie Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand; 

Anton Freiherr von Redwitz im 1. Ulanen-Regiment 
Kronprinz Friedrih Wilhelm des Deutjchen Reiches und von 
Preußen; 
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Otto Freiherr von Eyb im 2. Ulanen-Regiment König; 

Marimilin Schub im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; 

Dtto Freiherr von Feilitzſch im 4. Teld-Artillerie-Regi: 
ment König; 

Emil Bouhler — und Ernſt Blanc im 1. Fuß-Artil⸗ 
lerie-Regiment Bothmer; 


ferner haben Allerhöchſtdieſelben Sich bewogen gefunden: 


am 28. d8 die Erlaubnis zur Annahıne und zum Tragen 
von Ordensaugzeichnungen zu erteilen: dem Generallieutenant 
von Hedel, Commandeur der 3. Divijion, für den Kaiſerlich 
Königlich Ofterreihifchen Orden der Eifernen Krone 1. Klaſſe, — 
dem Generalmajor von Orff, Direktor des Topographiſchen 
Bureaus des Generaljtabes, für den Königlich Preußiſchen Roten 
Adler-Orden 2. Klaſſe, — dem Oberſten Ritter von Schub, 
Abteilungs= Chef im Generaljtab, für die Anfignien des Com— 
mandeurs 2. Klaſſe des Herzoglic Anhaltiihen Hausordens Albrecht 
bes Bären, — dem Hauptmann Freiherrn von Reihlin- Meldegg 
des Seneraljtabes für das Ritterfreuz 1. Klaffe des Großherzoglich 
Helliihen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen, — bein 
Hauptmann Neumeyer des Topographiichen Bureaus des General: 
jtabes für den Königlicdy Preußischen Noten Adler- Orden 4. Klajie; 

am 29. d3 den Oberftlieutenant Mayr, Bataillons-Com— 
manbeur im 12. Infanterie- Regiment Prinz Arnulf, mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen ; 

den Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen: dem Oberjten Freiherrn von Ju Rhein, 
Commandenr de3 2. zug: Artillerie-Regiments, — den Maforen 
Popp, Bataillons-Commandeur im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, dieſem unter gebührenfreier Ver: 
leihung des Charafters als Oberftlientenant, — und Reber, 
Abteilungs-Commandeur im 2. yeld: Artillerie Regiment Horn. 


Ariegs- Minifterium. 
v. HSceinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberſt z. D. 
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Königlid) Bayeriſches Ariegsminifterium. 


Minden. 


gı n halt: 57) Verordnungen umd Betanntmachungen: a) Eintritt Seiner König- 
lichen Hoheit des Prinzen Kupprecht von Bayern in die Arınee; b) Pofl- 
pafetfendungen; c) Stiftung des Privariers Ferdinand Ge bhart dahier; 
d) Führung der Kaſſenbücher; e) Belobung wegen Errettung eines Knaben 
dom Tode des Ertrintens; f) Perfonalien ; g) Neubearbeitung der Beilage 5 
der Kriegs - Sanitätd - Didnung; ; h) die Lokalbahn eucht— Wendelſtein; 
i) Album patriotiſcher Mäunerchöre von Karl Seik; k) Herausgabe eines 
Wertes „Der deutih— dänische Krieg 1864” ; 1) Publikation neuer Blätter 
der Gradabteilungstarte des Deutſchen Reiches 2) Sterbfälle. 


viro 12657. München, 9. Auguſt 1886. 


Betreff: Eintritt Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Ruppredt don Bayern 
in die Arnıee. 


Im Hamen Seiner Majeftät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpald, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben unterm 8. ds Aller: 
böchftihren Enkel den Bringen Rupprecht von Bayern, 
Königliche Hoheit, zum Second - Lieutenant im Infanterie-Leib— 
Regiment Allergnädigft zu ernennen geruht. 


Briegs-Miniferium. 
v.Heinleth. 
: Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 
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Nro 12842. München, 1. Auguſt 1886. 


WM Betreff: Boftpafetiendungen. 


Nach der mit Nejkript vom 25. Juni 1884 ro 8383 — 


Verordnungsblatt Seite 257 — bekanntgemachten Faſſung ber 
zwei letzten Abſätze des SII der unter Ziffer III der Beilage 
zum Rejtript vom 13. Augujt 1872 Nro 20232 — Verord— 
nungsblatt Seite 289 u, ff. — enthaltenen nftruftion über die 


Ausführung der Portofreiheits-Geſetze können gleichzeitig an eine 
und viejelbe Behörde mehrere Mojtpafete portofrei zur Ber: 
jendung gelangen; das Gewicht jedes einzelnen Pakets mit anderem 
als dem dort aufgeführten Anhalt darf jedoch 10 kg nicht über: 
fteigen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Seinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: | 
Birt, Oberſt z. D. 


| Nro 13082, Münden, 3. Auguſt 1880. 
Betreff: Stiftung des Pridatiers Ferdinand 
Gebhart dahier. 

Der am 25. Januar 5. 8 dabier verftorbene ‘Privatier 
serdinand Gebhart bat durch Teitament vom 22. November 
v. Is ben bayerifchen Militär Witwen: und Waiſenfonds zum 
Univerjalerben jeines nach Wegfertigung der Yegate einen Nominal: 
wert von eirca 185000 AG repräjentierenden und nach dem der: 
maligen Rursjtand der Öffeften mit über 232000 #4 inventarijierten | 
Vermögens unter der Beltimmung eingejett, dal aus den hieraus 
anfallenden Zinfen und Renten zu Weihnachten jeden Jahres an 
bejonders dürftige Witwen und Waifen von Offizieren und Mi: 
Itärbeamten im Range unter dem Hauptmann, dann von Unter: 
offizieren und Soldaten über die ihnen ſchon gejeglid oder ver— 
ordnungsmäßig gebührenden Penjionsbezüge Unterjtüßungen im 
Betrage von mindeitens je 100 4 zugewendet werben. 
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Seine Majejtät der König Haben mit Allerhödhfter 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau den 28. Februar c. den Erb: 
Ihaftsantritt mit der Nechtswohlthat des Gejetes und Inventars 
und die Behandlung des hienady dem Militär- Witwen: und Waijen- 
Fonds anfallenden Erbvermögens als eine felbjtändige, geſondert 
zu verwaltende Zuſtiftung unter den vom Erblaſſer gemwünfchten 
Namen „Johann von Gott Gebhartſche Weihnadts- 
Stiftung für f bayer. Militär- Witwen: und Waifen“ 
Allergnädigit zu genehmigen und gleichzeitig Allerhuldvollit zu ver: 
fügen gerubt, daß dieſe Stiftung unter wohlgefälliger Anerkennung 
des vom Stifter bewiejenen großen Wohlthätigfeitsjinnes durch das 
Kriegsminijterial-VBerordnungsblatt veröffentlicht wird. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfi 5. D. 


Nro 13085. Münden, 3. Auguft 1886. 
Betreff: Führung der Kaffenbücher. 


Auf Grund des $ 22 des Neglements über das Kajlenwejen 
bei den Truppen wird Folgendes bejtimmt: 

1) Die Truppen jowie diejenigen Yormationen (Inſtitute 
und Anftalten), bei weldhen Kaſſen-Kommiſſionen bejtehen, haben 
das Kafjenjournal und jedes Abrechnungsbuch in je zwei Erem- 
plaren zu führen, von benen das eine die Einnahme und Ausgabe 
bes 1. und 3., das zweite diejenigen des 2. und 4. Vierteljahres 
umfaßt. 

2) Am erjten Tage jedes Vierteljahres unmittelbar nach An— 
fertigung bes vorgefchriebenen Kafjenabjchluffes (Allerhöchjte Ent: 
ſchließung vom 10. Juli 1885, Verordnungsblatt Seite 268) find 
die verbliebenen Beſtände und Vorſchüſſe in die für dieſes Vierteljahr 
bejtimmten Bücher zu übertragen. 

Die abgejchloffenen Bücher find unter Beifügung derjenigen 
Belege, welche nicht mit den Liquidationen eingereicht werben müflen, 
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im Laufe des eriten Monats an die Intendantur einzujenden. Die 
Belege zu dem Konto der Offiziers-Kleiderkaſſe Fünnen jedoch zu: 
rücbebalten werden. 


3) Die Intendantur bat die Bücher und Belege zu prüfen 
und, mit Prüfungsbefcheinigung verfehen, vor Ablauf des Viertel: 
jahres zurüdzufenden, nachdem über die bei anderer Gelegenheit 
etwa nochmals zu prüfenden Angaben Vermerke zurüdbehalten find. 

Die Prüfung, fowie die Erledigung von Erinnerungen erfolgt 
im Sinne bes $ 99,3 des Geldverpflegungs-Reglements für das 
bayerifche Heer im Frieden. Über ſolche Ausgaben, welche bei einer 
nicht demjelben Gejchäftsbereich angehörigen Kaſſe verrinnahmt fein 
müfjen, haben die Intendanturen einander Mitteilung zu machen. 

4) Zur Zeit der öfonomifhen Mufterung müſſen fämtliche 
Kaſſenbücher bei der Kaſſenkommiſſion fich befinden. 

5) Mit Einfendung der Bücher an die Antendanturen ift 
im Oftober d. 38 zu beginnen. 


6) Während der Dauer einer Mobilmahung treten diefe Be- 
timmungen für ben mobilen Zeil der Armee außer Anwendung 
und gelten für denſelben die bisherigen Vorjchriften. 

7) Die vorftehenden Beftimmungen über yührung und Revifion 


der Bücher laffen die übrigen Vorſchriften des Kajjenreglements 
unberührt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Nro 12741. Münden, 6. Auguft 1886. 
Betreff: Belobung wegen Errettung eines 
Knaben vom Tode des Ertrinkens. 
Dem Gemeinen Heinrich Schirmer des 2. Infanterie-Re- 
giments Kronprinz wird für die am 3. Juni I. Is mit Ent: 
ſchloſſenheit vollführte Errettung eines Kuaben vom Tode des 
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Ertrinfens die Anerkennung des Kriegsminifteriums hiemit aus- 
geſprochen. 
KRriegs-Ainiſterium. 

v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 5. D. 
































Nro 13140. München, 9. Auguſt 1886. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Aamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern VBerwefer, Haben Sich Allerhödft 
bewogen gefunden : 

am 26. v. Mts die Königlichen Edelfnaben Stanz Freiherrn 
von Stengel im nfanterie-Feib: Regiment — und Friedrich 
Freiherrn von Hertling im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter zu Portepeefähnrichen mit einem Patente vom 21. Juli 
l. 38 zu ernennen; 

am 31. v. Mts den Commandeur der Juß-Artillerie-Bri: 
gabe, Generalmajor von Büller, in Genehmigung feines Ab: 
ſchiedsgeſuches mit Penfion zur Dispofition zu ftellen ; 

den Commandeur der 1. Kavallerie: Brigade, Oberjten von 
Nagel & la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Mari: 
milian, mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Inſpecteurs der Mi: 
litäriſchen Strafanftalten zu beauftragen; 

am 1. d8 den Ajliitenzarzt 2. Klafie Dr Weinig des 
13. Infanterie = Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
in den Beurlaubtenftand des Sanitätscorps zu verjeßen; 

den Oberftabsarzt 2. Klajie Dr Helferich zum Oberftabs: 
arzt 1. Klaſſe à la suite des Sanitätscorps gebührenfrei zu beförbern ; 

den Verwaltungs - Ajjiitenten Sailstorfer der Remonte— 
Inſpektion auf Nachjuchen vom 1. September I. Is ab aus dem 
Militär Berwaltungedienjte zu entlafjen ; 

ben Berwaltungs-Ajjiitenten Schleg vom Nemonte = Depot 
Benebiftbeuern zur Remonte-Inſpektion zu verſetzen; | 
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am 2. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Drdensauszeichnungen zu erteilen: dem Oberjten Kellner, Com: 
mandeur bes 13. Infanterie: Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich, für den Kaiferlih Königlich Oſterreichiſchen Orden der 
Eijernen Krone 2. Klaffe, — dem Hauptmann Nuſch, Kompagnie⸗ 
Chef im Infanterie-Leib:Regiment, für das NRitterfreuz 1. Klaſſe 
des Königlich Württembergifchen Friedrichs-Ordens, — dem Haupt: 


mann Ritter von Spreitber & la suite des 5. Infanterie-Regi- 


ments Großherzog von Heilen, Plabmajor bei der Kommandantur 
ber Haupt= und Reſidenzſtadt Münden, für das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, — dem 
Rittmeifter vonXe Bret-Nucourt à la suite des 1. Schweren 
Reiter: Regiments Prinz Karl von Bayern für das Ritterfreuz des 
Königlich Portugiefiihen Chriftus -» Ordens, — dem Premier: 
Lieutenant Spruner von Merk des 1. nfanterie-Regiments 
König für das Ritterfreuzg 1. Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Köwen, — dem “Tremier = Lieutenant 
Preftele des 1. Infanterie-Regiments König für das Ritterkreuz 
2. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps 
des Großmütigen, — dem Second-Lieutenant Freiherken von 
Soden des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern für das Ritterkreuz 1. Klaſſe bes Königlich Württem: 
bergifchen Friedrichs-Ordens. 


Briegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Xbteilung: 
nn &irt, Oberſt ;. D. 


Nro 12845. Münden, 31. Juli 1886. 


Betreff: Neubenrbeitung der Beilage 5 der 
Kriege-Sanitäts-Ordnung. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminijteriums wird 
die neu bearbeitete Beilage 5 zur Kriegs: Sanitäte-Ordnung vom 
10. Februar 1879 zur Verteilung gelangen. 
Briegs-Miniflerium — WMilitär-Medizinal- Abteilung. 

Dr. v. Xogbed, Senerafftabsar;t. 





Nro 12667. Münden, 2. Auguft 1886. 
Betreff: Die Lokalbahn Feucht — Wendelftein. 

Am 1. Auguft 1. Is wurde die Bahnlinie Feucht —Wendel— 
jftein dem Betriebe übergeben, 

Die Länge diefer Bahnlinie beträgt 5,312 km, und zwar 
von Feucht bis Röthenbach (Halteplag) 3,333 km, von Röthen: 
bad) bis Wendelſtein 1,979 km. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Hang, Oberftlieutenant. 


Nro 12925. Münden, 3. Auguft 1886. 
Betre gi: Album patriotifcher Männerchöre 


von Karl Seit. 


Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird ein 
„Album patriotifcher Männerchöre,” herausgegeben von Karl Seiß, 
zur Verſendung an die Truppenteile gelangen. 

Die Berteilung erfolgt in der Weife, daß die Infanterie: 
und Jäger-Bataillone, die Abteilungen der Yeldartillerie-Regimenter, 
bie Sußartillerie-, Pionier: und Train-Bataillone, dann bie Eifen- 
bahn-Kompagnie je 1 Eremplar, die SKavallerie-Regimenter je 2 
Exemplare dieſes Albums erhalten werben. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberfllieutenant. 


Nro 12868. Münden, 4. Auguft 1886. 


Betreff: Herausgabe eines Werkes „Der 
deutih— dänische Krieg 1864”. 


Ceitens ber Abteilung für Kriegsgejchichte des K. preußifchen 
großen Seneralftabes ijt eine Geſchichte des deutjch-bänifchen Krieges 
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vom Jahre 1864 verfaßt worben, welche in zwei ftarfen Bänden, 
ber erjte in diefem Herbſte, der zweite fpäteftens in Jahresfrift 
ausgegeben werden fol. Damit dem deutſchen Heere und ber 
Marine Gelegenheit zu einer billigen Beſchaffung geboten werde, 
ift für diefes Werk ein Vorzugspreis von 30 A angejett worden. 

Da der K. preußische Generalftab Cinzelbeftellungen nicht 
annehmen Tann und Bis zum 1. September Kenntnis von ber er- 
forderlihen Auflage Haben muß, jo werben die Königlichen Kom: 
mandos, Truppenteile 2c. hiermit erfucht, die Zahl der beftellten 
Sremplare in Subjkriptionsliften, die ihnen in Kürze zugehen 
werden, einzutragen und der Abteilung für Kriegsgejchichte des 
K. preußiſchen großen Generaljtabes einzufenden. 

Es wird dabei bemerft, daß die Einjendung ber Bejtellungen 
regimenterweije 2c. erfolgen muß. 

Die Zufendung dev Eremplare wird ſodann durch die Kö— 
nigliche Hofbucdhhandlung von E. S. Mittler und Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 68/70, portofrei und fpefenfrei erfolgen; ebendahin find 
die von den Königlichen Kommandos, Truppenteilen u. |. w. eins 
gelammelten Beträge einzufenden. 

Die Bemefjung einer ratenweifen Zahlung bleibt den Rönig- 
lihen Kommandos, Truppenteilen 2c. anheimgeftellt unter bezüg: 
liher Mitteilung an die Verlagsbuchhandlung. 

Die Subjfription bezieht jih auf das ganze Werk. Der 
zunächjt zur Abgabe gelangende erjte Band enthält die politifche 
Vorgeſchichte des Krieges und die beiderjeitigen Operationen in 
Jütland bis zum 18. April und vor Düppel bis zum 8. März 1864. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 


Nro 13252. Münden, 8. Auguft 1886. 
Betreff: Publikation neuer Blätter der Grad- 
abteilungstarte des Deutfchen Reiches. 
Vom Topographiihen Bureau des K. Generaljtabes wurde 
die Sektion Nro 531 Gerolzhofen der 100000 teiligen Grad— 
abteilungsfarte des Deutjchen Reiches veröffentlicht. 
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Ebenso jind von feiten der K. Preußiſchen Landesaufnahme 
in Berlin nachverzeichnete Sektionen zur Ausgabe gelangt, als: 
Nro 62 Barth, Nro 454 Herba und Nro 519 Ratibor. 
Bon jeiten des K. Württembergijhen Statiftiichen Landes: 
amtes wurde die Sektion Nro 605 ERlingen veröffentlidt. 
Diefes wird unter Bezugirahme auf das Kriegsminijterial: 
Reſkript von 24. Juli 1883 Nro 9600 (Xerorbnnungsblatt 
Seite 279) befanntgegeben. 





























Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag; Oberftlieutenant. 


Geſtorben find: 


ber Second-Lieutenant Haug von der Referve bed 1. Ulanen: 
Megiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches 
und von Preußen am 15. Juli zu Bendorf bei Coblenz; 

der Generalarzt 1. Klaffe Dr Maas & la suite de3 Sani: 
tätscorps, Ritter 1. Klajie des Großherzoglich Badiſchen Ordens 
vom Zähringer Löwen mit Eichenlaub, Ritter des Kaiſerlich Königlic) 
Ofterreichifchen Franz-Joſeph-Ordens, Inhaber des Königlich Preuß: 
schen Kronen-Orbens 3. Klajje, des Königlich Preußiſchen Kronen: 
Drdens 4, Klajje am weißen Bande und des Königlid Preuß: 
ifchen Eifernen Kreuzes 2. Klajje am weigen Bande, am 23. Juli 
zu Würzburg; 

der General der Infanterie 3. D. Graf von Bothmer, 
Inhaber des 1. Sup: Artillerie: Regiments, Ritter des Militär: 
Mar: Fojeph= Ordens, Großkreuz des Militär» VBerdienitordeng, 
Ritter des Verdienſtordens der Bayerifchen Krone, Großkreuz des 
Verdienjtordens vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwigs: 
Ordens, Offizier des Königlich Griedyifchen Ordens des Erlöfers, 
Komtur 2. Klajje des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmütigen, Komtur des Kaiſerlich Königlid) Oſter— 
veihifchen Leopold: Ordens, Inhaber des Königlih Preußiſche 
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Roten Adler Ordens 3. Klajje und des Königlich Preußiſchen 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, am 29. Juli in München; 

ber Major a. D. Freiherr von Harold, Ritter des Königlich 
Spanijchen Militärijchen Ordens des Heiligen Ferdinand, am 
1. Augujt in München. 
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orbnungsblatt Seite 21) und durch die Befanntmadung vom 
31. März 1885 (Gejeg: und Verorbnungsblatt Seite 233) ab- 
geänderten Stellen berichtigt, wie folgt: 


Infan ganbmehr: ermaltunas:  |Yunbesitaat. 
Armee: | terie- Landweht (6 * Aush - 8:) (Provinz, bezw. 
Sorna. | Dris rn, DI, RZ 7 | Regierungs- 
Corps. gabe. Regiment. Bataillon. | Bezirke. Beyirt.) 
7. I7. Nomimer- 1. (now: [Kreis Inowrazlaw. Königreich 
ihes | razlam,) „ Strelno. Preußen, 
Nr. 54. | „ Sdubin. IR.:B. Brom: 
A berg. 


Nejerve-Landwehr: [Kreis Neuftadt a. N. Königreich 
Bataillon (Hannover) | Stadt Hannover. Preußen, 
| Nr. 73. Sandfreis Hannover. R.B. Han: 
Stadt Linden. nover. 

Sandfreis Yinden. 
Kreis Springe. 
„ Hameln. 


Münden, 12. Augujt 1886. 


v. Deinleth. v. Dillis. 


Gtaatärat. 


Änderungen der Landwehr⸗ Der 
bezirfseinteilung fir das Deutſche Chef der Zentral-Mbteilung: 
Reich betr. @irt, Oberft 5. D. 


Nro 13524. Münden, 12, Auguſt 1886, 


Betreff: Abänderung in dem Verzeichnis der 
den Militäranwärtern im Reichsdienſte 
vorbehaltenen Stellen. 


In der Anlage D zu den „Grunbjägen für bie Bejeßung 
ber Subaltern= und Unterbeamtenjtellen ꝛc. mit Militär: Anwärtern“ 
(Verordnungsblatt 1882, Seite 440) wird ber auf bie Marine: 
verwaltung bezügliche, inzwilchen ungültig gewordene Abjchnitt III 
durch nachſtehende Zuſammenſtellung erjegt: 
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II. Marineverwaltung. *) 


in der Admiralität und im Hydrogra⸗ 

x Sefretariatsafjiftenten, J phiſchen Amte, foweit fie nicht aus Be: 

Regiftraturaffiftenten amten ber Stationsintendanturen er⸗ 

gänzt werden, 

Marine: Intendantur-Sefretäre, ſoweit jienicht aus 

Marines Intendantur-Sefretariatsajliftenten, | Perfonen bes afti- 

Marine Intendantur-Regijtratoren, ven Dienftjtandes 

Marine: sntendantur-Regijtraturafliftenten, I ergänzt werben, 

Sekretär und Regiftrator, | bei der Seewarte, ſoweit fie nicht 

Sekretariats- und Regiftra: ) mit Beamten der Stationsinten- 
turaſſiſtent danturen beſetzt werden, 

bei den Bekleidungsämtern, ſoweit ſie nicht aus 

Marine-Zahlmeiſtern oder Unter-Zahlmeiſtern er: 

gänzt werden, 
| bei den Berpflegsämtern, joweit fie nicht aus 


Rendanten, 
x Eontroleure 


x Magazinsvorftände, 
x Bureauafjiftenten 


Werft-Renbanten, 
MWerft:Verwaltungs:Sefretäre, 
Werft: Betriebs-Sefretäre, 
Werft-Sefretariatsaffiftenten, 
Werft:Schreiber und Werft:Hilfsichreiber, 
x Werft-Oberbootsleute, 
x Werft-Bootsleute, 
x Führer und X Mafchiniften der Werftfahrzeuge, 
x Schleufenmeiftergehilfen, 
x Spritenmeilter, 
Vrarine-Gerichtsaftuare, 
Yazaret: und Kaſernen-Inſpektoren, 
x Scifjelazaretdepot: Verwalter, 
Lotſen-Sekretäre, 
x Materialienverwalter, beim Rotfen- 
x Scdiffsführer und x Maſchiniſten, j : 
2 ommando an 
x Steuerleute, X Unter-Steuerleute, X Xotfen, der ade 
x Leuchtturmmwärter, Xleuchtturimwärtergehilfen, 4 
x Nebeljignalwärter ) 


*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find jolche, bei welchen Uiter: 
offtziere der Marine vor Uinteroffizieren des Randheeres zu berüdfichtigen find, 


Marine: Zahlmeijtern oder Unter: Zahl: 
meiltern ergänzt werben, 


joweit fie niht aus Perjonen 
des aktiven Dienftandes er: 
gänzt werden, 
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x Schiffsführer, 
x Steuerleute, beim Bermejjungs- Dirigenten der Marine- 
X Unter-Steuerleute, ftation der Oſtſee, 
x Nebeljignalwärter 
xMaſchiniſten und X Heizer für Wajlerheizanlagen, Waflerleit: 
ungen und Garniſons-Waſchanſtalten, 
Gärtner und Parkauffeher zu Wilhelmshaven, 
EN } in der Abmiralität, 
Baufchreiber, 
Küſter, 
Garniſons-Totengräber. 









| 
| 









Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 






Der 
Chef der Zentraf- Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 







Nro 13804. Münden, 16. Auguft 1886. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verweſer, baben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden : 

am 19. v. Mts dem Generallieutenant Ritter von Wirth: 
mann, Kommandanten der Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
für feine mit 10.1. Mts ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens zu verleihen; 

am 30. v. Mts dem Hauptmann Oskar Freiberın von 
Weber im Kaiferlih Königlich Oſterreichiſchen Generafftabscorps 
das Ritterkreuz 1. Klafje des Militärs VBerbienitordens zu verleihen; 

am 12. d8 dem Zeug: Premier-Kieutenant Endres ber Ge⸗ 
ſchũtzgießerei und Geſchoßfabrik den Abſchied mit Penſion zu be— 
willigen; 



















ll ns — 
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den Zeuglieutenant Wittmann ded Artilleriedepots Augs- 
burg zum Zeug Premier-Tieutenant — und ben Zeugfeldwebel 
Marimilian Sitterer des Artillerievepots Ingoljtadt zum Zeug: 
lieutenant zu befördern; 

den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes ben 
Abſchied zu erteilen: dem Premier » Lieutenant Schneider bes 
5. Chevaulegers- Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreih — 
und dem Stabsarzt Dr Sartorius (Würzburg), beiden mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; — dem Premier-Lieu— 
tenant Höreth bes 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, — den Second-Lieutenants Bod des 11. Infanterie- 
Negimentd von der Zaun, — Scheiber — und Zangl 
des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Bfter: 
reih, — Kimich des 6. Chevaulegers:Regiments Großfürſt Kon: 
jtantin Nikolajewitſch, — Köhler des 2. Fuß = Artillerie- 
Regiments — und Schirber des 1. Train = Bataillons ; — 
dem Afliftenzarzt 1. Klaſſe Dr Dietrid (Aſchaffenburg), — den 
Afliitenzärzten 2. Klaſſe Dr Ritter (Würzburg) , diefem wegen 
beabfichtigter Auswanderung, — und Dr Faber (Afchaffenburg) ; 

den Buchhalter, Premier-Tieutenant a. D. Barnidel, der 
Corps: Zahlungsjtelle II. Armee-Corps zum 1. Dezember I. Is 
in den Ruheſtand treten zu lafien; 

am 14. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensaugzeichnungen zu erteilen: dem Oberjtlieutenant von 
Ned, Chef der Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken, für 
die Inſignien des Commandeurs 2. Klajje des Herzoglich Anhalt: 
iſchen Hausordens Albrecht des Bären, — dem Second:Tieutenant 
Häffner des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen 
für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzoglih Sachen: Erneftinifchen 
Hausordeng — und dem Second-Fieutenant Eiswaldt von der 
Referve des Infanterie Leib » Regiments für das Ritterkreuz 
2. Klajie des Königlih Württembergifchen Friedrichs-Ordens. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt 3. D. 
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Durch Verfügung des Kriegsmini,teriumd vom 13. Auguft 
l. 38 wurde der einjährig freiwillige Arzt Auguft Seel des 
1. jeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Xuitpold zum Unter: 
arzt im 13. Infanterie- Regiment Kaijer Franz Joſeph von 
Ofterreih ernannt und zugleich mit Wahrnehmung einer valanten 
Afliitenzarztitelle beauftragt. 


— — — — — 


Nro 13526. München, 10. Auguſt 1886. 
Betreff: Badekuren der Mannſchaften. 


Die nad) den Beſtimmungen des Kriegsminiſterial-Reſtripts 
vom 29. Januar 1879 Nro 568 — Berorbnungsblatt Seite 39 
u. ff. — in Bäder zum Gebraudhe von Kuren entjendeten aktiven 
Mannjchaften find in den VBerpflegungs-Rapporten als „komman⸗ 
biert” zu führen. Für die Samilien der zu ſolchem Zwecke ent: 
jendeten Unteroffiziere. ift der unter Ziffer 17 des SKriegsmini- 
jterial-Reffripts vom 9. Juni l. Is — Verordnungsblatt Seite 292 
— bejtimmte Löhnungszuſchuß zuftändig. 


Rriegs-Miniferium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 


Bogl, Schultze, 
Oberſtlientenant. Kriegsrat. 
Nro 13644. München, 14. Auguſt 1886. 


Betreff: Eröffnung von Telegraphenſtationen. 


An Ettal und Wartenberg in Oberbayern, Warmen: 
jteinach in Oberfranken, dann Obernzenn und Sugenheim 
in Mittelfranfen wurden Telegrapbenftationen errichtet und für 
ben allgemeinen Verkehr eröffnet. 


Briegs-Minifkerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Hang, Oberftlieutenant. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminiflerium, 





Münden. | N 34. 24. Auguft 1886. 








Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Die zur Ausftellung von 
Zeugniſſen über die wifjenfchaftliche Befähigung für den einjährig-freitilligen 
Dienft berechtigten Fehranftalten ; b) Die Bervollftändigung des Schemas 16 
zu 888 der Erfagordnung; c) Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung 
der Truppen im Frieden; d) Perfonalien; e) Ärztliche Unterfudung der 
Dilttärpflichtigen bei der Mufterung und Aushebung. 2) Sterbfall. 


— 


St.-M. d. J. Nro 11185. 
Kr.-M. Nro 13377. 
Bgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rgl. Rriegsminifterium. 


Auf Grund Ausjchreibens des NReichsfanzlerd vom 26.v. Mts 
(Zentralblatt für das Deutfche Reid, Seite 299) wird zur öffent: 
lihen Kenntnis gebracht, daß die der Privatlehranftalt von Friedrich. 
Rauſcher (Inftitut Raufcher) zu Stuttgart (Verzeichnis vom 
13. April d. 33, Gefeß: und Verordnungs-Blatt Seite 163, C. 
b. IV. 3) verliehene Militärberechtigung burdy den am 28. März 
d. 38 erfolgten Tod des genannten Leiters der Anftalt erlojchen ift. 

München, den 10. Auguft 1886. 


v. BHeinleth. v. Dillis, 
Staatsrat. 


Die zur Austellung don — 

über die wiſſenſchaftliche Befähigung Der Generalſekretär: 

für den einjährig-freiiwilligen Dienft Miniſteri N; 
berechtigten Lehranftalten betr. iniſterialrat v. Nies. 
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St.M. d. J. Nro 11186. 
Kr.M. Nro 13378. 


Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Dem gegenwärtigen Terte des Schemas 16 zu $ 88 ber 
Srfaß- Ordnung (Teil J der Wehrordnung vom 21.November 1875) 
ift ein dritter Abfat folgenden Inhalts Hinzuzufügen : 

„Bei der Meldung zum Dienfteintritt iſt diefer Schein und 
ein obrigkeitliches Attejt über bie fittlihe Führung ſeit Erteil— 
ung der Berehtigung vorzuzeigen”. 

Münden, den 10. Augujt 1886. 


v. Beinleth. v. Billis, 
Staatsrat. 
Die Vervollftändigung des Der Generaljekretär : 
en — — ne, Minifterialrat v. Nies. 
Nro 18806. München, 20. Auguft 1886. 


Betreff: Reglement über die Belleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden. 


Im Namen Geiner Maijeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs8 Bayern Verweſer, haben durd Allerhöchſte Ent: 
Ichliegung vom 14. d. Mts Allergnädigft zu bejtimmen gerußt, 
daß die SS 191 und 192 des durdh Allerhöchfte Entichliegung 
vom 16. Zuni 1879 genehmigten Reglements über die Bekleidung 
und Ausrüftung der Truppen im Frieden die nachjtehende Faſſung 
erhalten. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 
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S 191. 


Ein außergewöhnlicher Verbrauch, jowie ein durch befondere 
Umftände herbeigeführter Verluſt an Bekleidungs- und Ausrüft: 
ungsjtücden, an Signalinftrumenten und Materialien wird nur ent: 
Ihädigt, wenn er die etatsmäßigen Bejtände betroffen und die kriegs— 
tüchtige Ausrüſtung in Frage geftellt hat und wenn der Truppen: 
teil weder in feinen überfchiegenden Beftänden, nod in den Bekleid— 
ungs- 2c. Geldern, beziehungsweife Erjparnijien ($ 220) die Mittel 
zur Dedung des außergewöhnlichen Abgangs befißt. Die erforder: 
liche Aushilfe ijt bei der Mufterung durch die Mujterungsfommiljion 
feftzuftellen und auf dem militärischen Dienftwege mittelft des Mu— 
jterungsberichtes bei dem Kriegsminifterium zu beantragen. Kann 
bei jtattgehabten großen VBerluften der Erſatz nicht bis zur Mufterung 
aufgeſchoben werden, fo ift je nach den Umjtänden ein Antrag auf 
vorſchußweiſe Entſchädigung — deren Zuläſſigkeit dann bei ber 
nächſten Mufterung nachträglich zu prüfen ift — zu ftellen ober 
die Höhe der zu gewährenden Aushilfe durch eine von dem General: 
Kommando — bei den im Divifionsverbande ftehenden Truppen 
teilen von dem Divifiond: Kommando — zu ernennende Spezial: 
Muſterungskommiſſion feftzuftellen. Ein gewährter Vorſchuß wird 
bei definitiver Anweiſung der Aushilfe angerechnet. 

Die Aushilfe wird ſtückweiſe, an Materialien in Grenzen 
der zur Anfertigung bes Jahreskontingents erforderlichen Quanti— 
täten, gewährt und zwar — wenn nidht etwa eine Naturalüber: 
weiſung ftattfindet — mit den für jeden Truppenteil feſtgeſetzten 
Statspreifen, beziehungsweife, wo ſolche nicht beftehen, mit den 
vollen Beihaffungsfoften. Der Entjcheidung des Kriegsminifteriums 
bleibt e8 in jedem einzelnen Kalle überlaffen, ob und in welchem 
Maße die gegebene Aushilfe auf Fünftige Befleidungsfompetenzen 
in Anrechnung zu bringen’ ift. 


$ 192. 


Bei Brandfchaden wird auch für den VBerluft an überfchiegenden 
Beftänden eine Aushilfe gewährt, injoweit das General: Kommando 
(die Infpektion) auf Grund des Berichtes der Mufterungsfommiffion 
jolhe für notwendig erachtet, um einer andauernden Schädigung 
des Bekleidungs- (Ausrüftungs:) Zuftandes des Truppenteils vor- 
zubeugen. Cine ſolche Nötigung wird indes nur dann anzuertennen 
jein, wenn der zur gänzlichen Dedung des Berluftes an überfchießenden 
Beltänden dem Truppenteil fehlende Geldbetrag jo bebeutend iſt, dar 


Erſatz auferge: 

mwöhnlidhen Ver: 

brauchs und Der- 
[uftes. 
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zwei Thlllelle desfelben die Höhe von 5 Prozent ber jährlichen 
Bekleldungsabfindung erreichen, Ein Dritteil jenes Betrages bleibt 
wer allen Amfländen von jeder Grftattung ausgeſchloſſen. 
treffenden Falls ift die nach vorjtehendem zu bemeitende 
Wnabiite anf die Erſparnisfonds der übrigen XTruppenteile bes 
Minee-Vorps, ſowie der zugehörigen Formationen in ber Weiſe 
ſellens des Oeneral Kommandos zu verteilen, daß auf: 
ein Infanlerle-Regiment.....20 Teile, 
en Jager -Batalllöon. 7— 
ein Kawallerie -Regiment..12 m 
ein Feldartierie Regiment zu 3 Abteilungen . . 14 . 
ein heldavimerie Regiment zu 2 Abteilungen . 11 — 
ein üußkarierie Regimennn... 12 - 
an Yan Batanboenn. 8— 
die aendadn Kompagnie.2 
cn Ahain Batailon muu Sana Sompagnie . . 6 — 
uhallen 9) 

Vom Mm Nönad nen ernem Artanteric-Megiment zu tragen 
Nein Na vn Seo, SUR, je knnıa wie Bericliumg 
NER Nuydna ra ma a \im...Ar Iruppemeile Der Arzt 
>» Un RUN ur tn MEN 

Noer Ioamwen. nen Kar Die ner ihm se TOgtrm 
SYNoa Wworoain enden a farr mi Grndumsmmg De 
MU RUDI DON SS MINLN Irraar Br sc 
UNI OT BANN WIDE 
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Nro 14174. Münden, 24. Augujt 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sich Alerhödft be⸗ 
wogen gefunden: 


am 10. ds dem Generallieutenant von Kiliani, — 
ber Kavallerie, für feine mit 20. I. Mts ehrenvoll zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienjtzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens zu 
verleihen; 

am 12. d8 mit der Wirkfamfeit vom 1. November I. Is den 
Rendanten Zeller beiden Militärifchen Strafanftalten auf Oberhaus 
zum Rendanten bei der Inſpektion der Militär-Bildungsanftalten — 
und den Kaſernen-Inſpektor Schmidt der Garnifonsverwaltung Lager 
Xechfeld zum Rendanten bei den Militärifchen Strafanftalten auf 
Oberhaus zu ernennen; 

am 15. d8 dem Oberftlieutenant Bogel à la suite des 1. 
Schweren NReiter:Regiments Prinz Karl von Bayern, Commandeur 
der Equitationsanſtalt, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Ehrenkreuzes 1. Klaffe des Fürſtlich Lippefchen Seamtyaud 
ordens zu erteilen; 

am 19. ds en Treiwilligen Otto Grafen zu Caſtell— 
Castell zum überzähligen Portepeefähnrich im 1. Ulanen-Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und von 
Preußen zu befördern; 

am 23. d8 dem Major Hurft, Commandeur bes 2. Pio- 
nier=Bataillons, den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen. | 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
@irt, Oberfi z. D. 
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Durch Verfügung des Kriegsminifteriums wurden zu einem 
zweiten Kurs in die Equitations-Anſtalt fommanbiert: die Premier 
Lieutenants Koch des 2. Ulanen:Regiments König — und Köppel 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — dann die Second-Lieu⸗ 
tenants Yreiherr von Wendland des 1. Schweren Keiter:Regi=- 
ments Prinz Karl von Bayern, — Sichart von Sicharts— 
bofen bes 2. Schweren Reiter - Regimentd Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, — Renz des 1. Ulanen-Regiments Kron- 
prinz Friedrich Wilhelm des Deutschen Reiches und von Preußen, 
— von Öropper des 1. Chevaulegerd-Regiments Kaiſer Alerander 
von Rußland, — Walther von Walderjtötten bes 3. Che— 
vaulegerd:Regiments Herzog Marimilian, — Marimilian Freiherr 
von Speidl des 4. Chevaulegers:Regiments König, — Hermann 
von Grafenjtein des 5. Chevaulegers - Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreih, — Sihart von Sichartshofen des 
6. Chevaulegers-Regiments Großfürft Konjtantin Nikolajewitſch — 
und Byſchl des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Artillerie und des Trains 
wurden die Zeug: Premierstientenants Geßlein von den Artillerie= 
Werkjtätten zum Artillerie: Depot Germersheim — und Martin 
dom Artillerie: Depot Germersheim zur Geſchützgießerei und Geſchoß— 
fabrif verſetzt, — der Zeuglieutenant Sitterer beim Artillerie: 
Depot Jngolftabt eingeteilt. 


Im 8. Infanterie-Regiment Prandh wurde der Second: 
Lieutenant Jahn ber Funktion als Bataillons=-Adjutant enthoben, 
— Dagegen der Second-Lieutenant Körle zum Bataillond: Adju=: 
tanten ernannt. 


' ee — 
: — 
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Nro 13622. München, 19. Auguſt 1886. 


Betreff: Ärztliche Unterſuchung ber Militär- 
pflichtigen bei ber Mufterung und Aushebung. 

Um ein einheitliches Verfahren bei der Bruftmejlung einzu: 
führen und Vergleihungen der Einträge in den Zählfarten mit 
früheren Meflungsrefultaten zu ermöglichen, hat die Ziffer 18 des 
Abſchnittes IV (Seite 18) der Inſtruktion zur Ausführung der 
ärztlichen Rapport- und Berichterftattung (Druckvorſchriften-Etat 
Nro 218) inÜbereinftimmung mit Ziffer 9 des $4 der Dienftan- 
weifung zur Beurteilung der Militär-Dienjtfähigfeit und zur Aus: 
jtelung von Atteſten vom 21. Juli 1877 zu lauten, wie folgt: 

„Die Meſſung des Bruftumfanges wirb mitteljt eines in Genti- 
meter abgeteilten jchnialen, nicht dehnbaren Meßbandes vorgenommen 
und zwar ſowohl bei äußerfter Ginatmung wie Ausatmung ; das= 
jelbe iſt bei feitwärts wagerecht ausgejtredten Armen dicht unter 
den unteren Schulterblattwinfeln und dicht unter den Bruftwarzen 
anzulegen.“ 


Ariegs-Aliniflerium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr. v. Lotzbeck, Generalftabsarzt. 


Geftorben iſt: 


ber Premier-Lieutenant Friedel des 1. Infanterie-Regiments 
König (Landwehr) am 25. Juli in Münden. 
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Roniglid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


— — —— — — — — — — —— — — — 


Münden. nr2 35. 31. Auguft 1886. 


Anhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Rechnungsreſultate der 
Unterjtägungsfonds pro 1885/86; b) Vertretung Bayerns in der Reichs⸗ 
Rayon-Kommiffion; c) Verleihung der filbernen Medaille des Berdienft- 
ordens der bayerifchen Krone; d) Berjonalien. 











Nro 13946. München, 25. Augnſt 1886. 


Betreff: Rehnungsrefultate der Unterftüg- 
ungsfonds pro 1885/86. 


Im Hamen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreih8 Bayern Verweſer, haben Allerhöhjt zu ge: 
nehmigen gerubt, daß die Abrechnungen über die Unterjtüßungs- 
fonds und zwar 

a) für Offiziere und Beamte, 
b) „ NYanbwehr-Offiziere, 
c) „ Unteroffiziere und Soldaten 
für das Ctatsjahr 1885/86 nachſtehend bekanntgegeben werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfi 3. D. 
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Abreduung 


über den Bffiziers-, Sandwehr-Bffiziers-, fowie den Unteroffiziers- und 
Soldaten- Unterffübungs - Fonds für das Etatsjahr 1885/86. 


Unterflügungsfonds für 


Offiziere, 
Arzte 
und Beamte. 


Landwehr⸗ Unteroffiziere 


Vortrag. 
Offiziere. Search. | 


u | u a AA 
| 
I. Einnabmen. | 


| 
| 
| 
Barer Kaſſenbeſtand (Aftivreft) am anf: 
des vorigen Etatsjahres . . *59,322|36 8,024191 2,347 a 
| 
| 
| 





»Hievon gehören: 
dem Dispofitionsfonds 2,700.M — 4 
der Koͤnigsackerſchen 
Stiftung . „. . 14145. 49, 
dem Hauptfonde. . 56,476 „ 87, 
Summe wie neben 5 59,322 M 07. 
Binfenerträgnis aus dem angelegten — | 
talvermögen . : 85,34140 10, 7691421 14, 114, 10 


Schantungen und Bermädtniffe . . . 342'86 I— — 
Heimbezahlte Kapitalien . . ee *121.733'51 — — 12,000 — 


**Kapitalien . .. 62,657 A. 144 
Unverzinsliche Darlehen 

(inclusive 110 M. 

— 3 aus bereits 


abgefchriebenen Dar: 
leben) . . . 59,076 „ 37. 
Summa ——— 

Münz⸗ und Kurs⸗Gewinn . . re Seh Ser 
Ordentliche Fondebeiträge . - . . . | 52,47686| 2432115] 3,842 73 
Zufhüffe aus Mititärfonde . . . .. 9480-1 — |- 6,480 — 
Zuſchüſſe aus anderen Fonds — — 4,75268 — |— 18422 
Rechnungs⸗Defekte . . ; 5 = er — 





Sonſtige zufällige Einnahmen 5 i — — — — 
Vorübergehend angelegte Kapitalien . 


Summe der Einnahmen 


1 
l 


I. Ausgaben. 





Paffiv-Reft vom Borjahre -. . . .. — us 
Unterfügungen ohne Rüderfa . . . — — 900.—| 20,733 14 


Übertrag | — g N an 
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Unterſtützungsfonds für m 





J 











J 
al “ — 
= Vortrag. Offiziere, Landwehr⸗ Unteroffiziere 
8 rzte Offiziere und 
“| * Beamte. "| Soldaten. 
| A 3 A I A 13] 
Übertrag der Ausgaben | — — 900-1 20,733114 
Aus Mitteln des Offiziers-Unterftügungs- 
fonde: 
a) Unterftügungen zur erften Anſchaffung | 
don Untfornıs- und Ausrüftungs- 
füden . . . . 7,830 M 
b) er ei "wegen 
Gerde-Verluften . . 8,535 M 2 
c) Sonftige Unterftügungen 40,370 M 56,7350 —I — — — — 
II. | Außerordentliche Unterſtützungen aus der 
| 





Diepofitionsfumme des K. Kriegsmini- Ä 
ſteriums . . 1,600 — — — — — 
111. : Unterhaltsbeiträge nicht penfionsberechtig- 
ter Militär-Witwen und ⸗,Waiſen . . 14,030281 — — — — 
IV. Nen angelegte Kapitalien . . . 1 7187,666 --| 13,000I—1 19,571|43 
"Rapitald-Anlagen . 103,000 M— 4 
Unverzineliche Dar- 
Ichen. - » » . 84,666 „ — „ 


Sunme wie neben 187, 666.4 —J 


v. | Münz- und Kurd-Berlufte . — — — 
VI. Nachläſſe, Kapitals- und Binfen- Gerfufe — _ _ — 
VII. Bermaltungstoften . . i 726155 — — 
VII. Zuſchüſſe an andere Fonds Be ——— 21,000 — — — 

IX. Rechnungs⸗Defekte.. 2 000. u 

x. , Sonftige Ausgaben . . — a. es > 
XI. _ Borübergehend angelegte Rapitalien . 1 160,500)—] 2 
9 


1 
| Summe der Ausgaben | 448,792156| 35,830|—| 71,304|57 


NRechnungs⸗Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen...11483,949 671 43,156 481 71,36894 
Die Ausgaben betragen. . . .1.448,792'86) 35,830 —| 71,304157 


Aktiv-Reft | *45,156'81 7,326|48 64137 


*Hievon gehören: | 
dem Dispofitionefondse 4,100. — J 
der Königsaderjchen 
Stiftung. - . ». 365 „ 49, 
dem Scnpiiande . .40,691 „ 32 „ 
Summe wie neben 45,196 M 81 





Bortrag. 


Kapitel. 





Ausweis des Vermögend- 
ftandes. 


Il. | Berzinstich angelegte Kapitalien: | 
a) Stand am Schluffe des borigen — 2040,242 87 
b) Neu angelegte Kapitalien . 103,000 — 
Sa 2'143,242,87 
c) Heimbezahlte Kapitalien 62,657|14 
Reſt I. Verzinslich angelegte Ka pitalien 2080,538573 

II. Unverzinsliche Darlehen: 

a) Stand am Schluſſe des vorigen Ne 160,345! 25 
b) Neubewilligte Darlehen a4, — 
— BESTER 
c) Rüdzahlungen im Laufe des Jahres 58, 966, 37 
d) Abgejchriebene uneinbringliche Darlehen 3, ‚007. 75 
Summe 61,974112 
Neft II. Unverzinsfiche zn 183,037.13 
II. | Redhnungs-Attivreft ; 45,156 81 

Hiezu: | 
Summe II. Unverzinsliche Darlehen —— 13 

— Verzinslich angelegte 

. 12° N = 73 


Kapitalien . 
Rückſtändige Zinfen — 
Geſamtbetrag des Vermögens. 


Das vexzinslich angelegte 
Kapital Vermögen befteht in: 
1) k. bayer. Staatspapieren . . . .» 
2) k. k. öfterr. — 
3) bayer. Pfandbriefen . r 
4) Emwiggeld - Kapitalien 

5) Hppothel-Rapitalien . 


Münden, 5. Juli 1886. 


Unterſtützungsfonds Tür 
Offiziere, 
rzte 


und Beamte. 
MN 


|4 
| 








— 


. 2 308,707 7 


| 
763,700, — 


Be 


1,300, — 
270,000:03 


.. . ]1045,585|70 
Summe wie oben — I. 12'080,535173 


Landw ehr — ———— 
ger Soldaten. 
us Re al 


341,237 1# 
19, 571 45 


263,714|48 
13,000|— 


| 276,714|48 


360,809; 
12,000" 
348,808 3: 





276,714148 





















173,614:26 


7 — 


48,857 ir 
125.637 14 







K. Beneral-Militär-Raffe als Militär-Sonds-Aaffe. 
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Nro 13888. Münden, 25. Auguft 1886. 
Betreff: Vertretung Bayerns in der Reiche- 
Rayon-Kommiiifion. 


Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von 
Preußen, haben entjprechend dem im Namen Seiner Majeftät 
bes Königs gejchehenen Vorſchlage Seiner Königliden 
Hoheit des Prinzen Yuitpold, des Königreichs Bayern 
Verweſers, durch Allerhöchſte Kabinetts-Ordre vom 6. d. Mts 
ben Oberjtlieutenant von Bezold & la suite bes Ingenieur—⸗ 
Corps von der Stellung als Mitglied der Reichs-Rayon-Kommiſſion 
zu entbinden, und an jeiner Statt den Major Kefter & la suite 
des Ingenieur-Corps als Mitglied diefer Kommiffion zu berufen 
gerubt. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi z. D. 


Nro 14213. Münden, 26. Augujt 1886. 
Betreff: Verleihung der filbernen Medaille 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone. 
Im Namen einer Majeftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
KönigreihsBayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Ent: 
ſchließung vom 17. ds dem Oberlazaretgehilfen Franz Weißenſel 
des 2. Feldartillerie-Regiments in huldvollſter Anerkennung ſeiner 
opferwilligen und erfolgreichen Hilfeleiſtung für die Verwundeten 
bei dem am 1. Juli Lip. Is in der Nähe von Würzburg ſtatt⸗ 
gehabten Eiſenbahnunfall die jilberne Medaille des Königlichen Ver: 
bienftordens der bayerifchen Krone Allergnädigſt zu verleihen gerußt. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberſt 5. D. 
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Verordnungs-8 Blatt. 


— — — —— — — —— 


Münden. Ne 36. 5.8 d. September 1886. 


Inhalt: 1) Bekanntmachungen: a) und b) Berfonalien ; co) Organifation 
der Artillerie- und Ingenieurſchule; d) Feſtſetzung ber Berpflegungs- 
zuſchüſſe pro III. Quartal 1886; e) Das 50. Heft ber Beiträge zur 
Statiftif des Königreihe Bayern. 2) Sterbfall. 


— — — 





Nro 14824. München, 5. September 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im YHamen Greiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreihs Bayern Vermwejer, haben Sid, Allerhödjt be— 
wogen gefunden: 

am 30. v. Mts den vormaligen Premier-Tieutenant Mari: 
milian Geßele unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform des 4. Teld-Artillerie-Regiments König ein- 
zureihen; 

am 2. ds den Unterarzt Adolf Seit im 12. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Arnulf zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe zu befördern; 

am 3. ds den Hauptmann und Kompagnie:Chef Hahn des 
12. Infanterie = Regiments Prinz Arnulf — und den Haupt: 
mann 3. D. Freiherrn von Hertling, Abjutanten beim Landwehr: 
Bezirks-Kommando Yweibrüden, mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform (für legteren derjenigen des 18. Infanterie - Regi- 
ments Prinz Ludwig Ferdinand), beide mit Penfion und unter 
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gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major auf Nach— 
juhen zu verabſchieden; — 

ferner den Hauptleuten und Kompagnie : Chefs Hettinger 
des 4. Infanterie» Regiments König Karl von Württemberg, — 
Seyler des 7. AInfanterie-Regiments Prinz Yeopold, — Dela— 
motte des 16. Infanterie Regiments vacant König Alfons von 
Spanien — und Urban des 18. Infanterie Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand, — fowie dem Premier = Lieutenant Sauter 
& la suite des leptbezeicyneten Regiments ben Abſchied zu be— 
willigen, jüntlichen mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniform, 
den genannıen Hauptleuten zugleich mit Penſion; 

zu verjeßen: den Hauptmann und SKompagnie = Chef 
Stöger vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Veopold, — dann den Second-Lieutenant Heinen 
im Beurlaubtenverhältnis vom 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien zum 4. Infanterie-Regiment König 
Karl von Württemberg; 

zu ernennen: zum Artillerie: Offiziev den Second-Lieute— 
nant Helffer im 2. yuß-Artillerie-Regiment ; 

zu befördern: zum Hauptmann den Premier-vLieutenant 
von Nagel als Kompagnie- Chef im 6. Infanterie - Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — zu Premier:Lieutenants 
die Second:Yieutenants von Langlois im 1. Infanterie-Regi— 
ment König, — Pflügl überzählig im 4. Jäger-Bataillon, — 
Reſchreiter überzählig im 2. Schweren Reiter-Regiment Kron: 
prinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und Renz, komman⸗ 
biert zur Equitations-Anſtalt, überzählig im 1. Ulanen-Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches und von 
Preußen, — dann im Beurlaubtenjtande bie Second: Tieutenants 
Engerer — und Meßerer im 9. \nfanterie-Regiment Wrede, 
— Friedel im 2. Jäger: Bataillon; — zum ortepeefähnrid) 
den Unteroffizier Schaaf im 15. Jnfanterie - Regiment König 
Albert von Sachſen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
@irt, Oberft z. D. 
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Nro 14602. Münden, 5. Scptember 1886. 
Betreff: Verfonalien. 


Zum 1. Dezember I. 38 Haben die zum Generalftab Tom: 
manbierten Rittmeifter von Spies des 1. Chevaulegers - Regi: 
ments Kaifer Ulerander von Rußland, — Rittmeiſter von 
Baldinger des 5. Chevaulegers - Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterreih — und PremiersLieutenant Jlling des Infan— 
terie-Leib-Regiments bei ihren Truppenteilen einzurüden, dagegen 
werben vom gleichen Tage die Premier-Lieutenants Köppel bes 
2. Infanterie- Regiments Kronprinz — und Röſch des 3. Infan— 
terie-Regiments Bring Karl von Bayern, — ferner vom 1. Oftober 
l. 38 der Premier-Lieutenant Aurnheimer des 4. Jeld-Artillerie- 
Negiments König zum Generaljtab fommanbiert. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen wurden die Hauptleute Zobel bei der ortififation 
Ingolftant — und Xoe bei der Yortififation Germersheim ein- 
geteilt. 


Nro 14351. Münden, 2. September 1886. 
Betreff: Organifetion der Artillerie- und 
Ingenieurſchule. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangt 
der neue „Organiſationsplan für die K. B. Artillerie- und In— 
genieurſchule“ zur Verteilung. 

Dieſe Vorſchrift, welche von der Lithographiſchen Offizin des 
Kriegsminiſteriums auch käuflich bezogen werden kann, au im 
Drudvorjhriften- Etat Aufnahme finden. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 
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Nro 12286. Münden, 3. September 1886. 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungs⸗Zuſchüfſe 
pro III. Quartal 1886. 
Der in der Garnijon Speyer im II. Quartal 1886 zahl- 
bare Verpflegungszuſchuß ſtellt jich 
für die Mannfhaft uf -. . 2 2 22. 13.4, 
„„ Unteroffiziere uf . . ... 20, 
was unter Bezugnahme auf die Anmerkung zur Ausſchreibung vom 
30. Juni c. Nro 10888 (Verordnungsblatt S. 322) bekanntgegeben 
wird. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Okonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
Nro 14620. Münden, 4. September 1886. 


Betreff: Das 50. Heft der Beiträge zur 
Statiftil des Königreich Bayern. 
Das Königli) Statiftifhe Bureau bat das L. Heft der 
Beiträge zur Statiftil des Königreich8 Bayern, enthaltend: 
„die Ergebnijje der Berufszählung im Königrei Bayern vom 
5. Juni 1882, III. Teil, die bayerifche Bevölkerung nad) ihrer 
gewerblichen Thätigkeit“ 
herausgegeben. 
Eremplare dieſes Heftes können von der Negievermaltung 
bes genannten Bureau um ben Preis von 6 A bezogen werben. 


Kriegs - Aliniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Haag, Oberftlieutenant. 





Geſtorben if: 
der Rittmeifter a. D. Naßall am 26. Auguft in Münden. 
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Notizen. 


Von dem Kataloge für das K. B. Armee⸗Muſeum iſt ſoeben die 2. Auflage, 
bearbeitet vom Konſervator, Hauptmann a. D. L. Popp, erſchienen und kann 
zum Breife von 1.4 per Ereniplar durd) das Armee-Mufeum bezogen werden. — 

Die Firma „EN. Steinheil Söhne” in München hat fi) bereit erflärt, 
neu Lonftruierte panorthifche Doppelfernrohre den Angehörigen der Arınee zum 
Preife von 33 M zu liefern und werden Subffriptionsfiften, welche die ver- 
fhiedenen Nummern zc., dann die bejonderen Eigenjchaften dieſer Doppelfern: 
xohre, fowie die Zahlungsbedingungen enthalten, den Kommandobehörden und 
Truppenteilen zugehen. 

Diefe Fernrohre können megen ihrer optifchen Leiftung und foliden Aus- 
führung für Armeezwede befonders empfohlen werden. 
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Verordnungs-Blatt. 





Münden. A⸗ 37. 10. September 1886. 


Inhalt: Verordnungen und Betanntmachungen; a) Uniformierung und Adiu⸗ 
ſtierung des Heeres; b) Änderungen in dem Verzeichniſſe der den Militaͤr⸗ 
anwärtern im baheriſchen Staatsdienſte vorbehaltenen Stellen; c) Ber: 
legung des Stabes des 2. Zußartillerie-Regiments nad) Metz; d) Berjonalien ; ; 
e) Preistarif der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik. 





Neo 15012. Münden, 5. September 1886. 
Betreff: Uniformierung und Adjuflierung 
des Heere®. 


Im Hamen Feiner Majeſtät Se Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz LCuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 5. ds. nachſtehende Änderungen in der Uni— 
formierung und Ausrüſtung des Heeres Allerhöchſt zu genehmigen 
und gleichzeitig das Kriegsminiſterium mit Erlaß der Vollzugs— 
beſtimmungen und etwaiger Anordnungen nicht prinzipieller Natur 
Allergnädigſt zu beauftragen geruht: 

J. Für Helm und Czapka werden neue Muſter (1886) 
eingeführt. 

1. Der Helm, von ſchwarzlackiertem Leder, iſt in der Form für 
alle Waffen gleih. Derfelbe hat eine an vier Blättern auf 
dem Helmkaſten befeftigte, kannelierte Spite, welche bei den— 
jenigen Offizieren und Mannfchaften, die Büfche tragen, behufs 
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Auffehraubens des Haarbufchtrichters zum Abnehmen einge: 
richtet ift. 

Die Blätter werden bei den Offizieren mittels Fleiner 
Sterne, bei der Mannjchaft mitteljt Kleiner Knöpfe auf dem 
Helmkopfe befeitigt. 

Der Vorderſchirm, mit einer Metallichiene eingefaßt, iſt 
eig, der Hinterſchirm abgerundet. An ſämtlichen Helmen 
it eine Hinterfchiene angebradht. — 

Das Embleme ift das königlich bayerifche Wappen mit den 
Löwen als Schilvhaltern und dem Spruch-Bande: „In Treue 
feſt.“ 

Die Helme der Fußtruppen, einſchließlich der Militär- 
Schießſchule, der Zußartillerie, der ‘Pioniere, der Eiſenbahn— 
Kompagnie, der Sanitätd-Kompagnien und des Kadetten-Corps, 
Sowie der nicht regimentierten Offiziere, für welche eine beſondere 
Uniform vorgejchrieben it, (Feuerwerksoffiziere, Offiziere des 
Hauptfonfervatoriums und des topographifchen Bureaus 2c. 2c.) 
haben flache, die des Generalſtabes, der Kavallerie, Feld— 
Artillerie und des Trains Fonvere Schuppenketten. 

Die Sanitätsoffiziere und Beamten tragen die Helme wie 
bie Offiziere der Fußtruppen. 

Die Kofarde ijt an dem rechten, das Sturmband haltenden 
Auge angebracht. Diefelbe ijt bei den Offizieren und Beamten 
in Silber. 

2. Das Sämtliche Beichläge auf dem Helme dev Offiziere, Sani: 
tätsoffiziere und Beamten ift je nad) der betreffenden Farbe 
entweder vergoldet oder verjilbert, dasjenige der Mannjchaften 
von weißem oder gelbem Metall. 

Das Helmbejchläge hat die Farbe der Knöpfe des Waffen: 
rockes; das Beichläge am Helm der DOberften in Generals: 
Stellung ift jtets weiß (vergl. Ziff. 5). 

3. Helmbüſche tragen — die Offiziere von Büffelhaaren, 
bie Mannjchaften vom Feldwebel abwärts von Roßhaaren — 
und zwar: 
weiße: die Föniglichen Flügeladjutanten, 

ber Generalitab, 
bie Schweren Reiters und die Chevaulegers-Regi: 
menter; 


10. 
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rote: die 4 Yeldartillerie-Regimenter ; 
Ihwarze: der Train erclujive Sanitäts-Mannſchaften. 


. Die Regiments: Inhaber, jowie die & la suite von Regi— 


mentern ſtehenden Generale tragen zur NRegimentsuniform 
den Helm oder die Gzapfa des betreffenden Truppenteils, 
legtere im Paradeanzug mit einem weißen Reiherbuſch. 


. Oberjten , mweldye zu Brigade-Commandeuren oder ſonſtwie 


in etatsmäßigen Generalsſtellungen ernannt find, fowie jene, 
welhen der Rang als Brigade-Commandeur bejonders ver: 
lieben ift, tragen am Helm oder der Gzapfa, deren Be— 
jchläge verfilbert ift, ein reicher Deforiertes Wappen; die Czapka 
im Paradeanzug mit einem weißen Reiberbujh. — 

Dasſelbe Embleme, jedoch vergoldet, tragen auch der Ge: 
neralitabsarzt, fowie diejenigen Sanitätsoffiziere, welchen ein 
Generalsrang Allerhöchſt verliehen tft. 


. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten bes Beur: 


laubtenftandes, dann die Mannfihaften jämtlicher Yandwehr: 
Truppenteile und der Reſerve-Kavallerie-Regimenter, ferner 
bie Offiziere und Mannjchaften der befoldeten Stämme der 
Nandwehr: Bezirks: Kommandos, dann die Yandwehr:Referenten 
bei den höheren Kommandoſtellen tragen am Helme oder der 
Gzapfa dasjelbe Embleme wie die Linie, jedoch mit einem 
länglichten Kreuze im Wappen und zwar das Kreuz auf 
gelbem Wappen in weißer, auf weißem Wappen in gelber 
Metallfarbe. 


. An den Helmen und Gzapfas gejchieht das Aufichlagen ber 


Schuppen dergeſtalt, daß fie, über den vorderen Helmjchirm 
gelegt, mittels einer Hakenvorrichtung verkürzt werden. 


. Die Feſtſetzung des Termines, von welchem ab der Helm 


und die Czapka neuen Mufters zu tragen jind, bleibt den 
Bollzugsbeftimmungen vorbehalten. 

Die Aptierung des bisherigen Helmes nach erfolgter 
Hinausgabe des Muſters 1886 iſt, foweit angängig, ge: 
ftattet und darf für die Übergangszeit über Verſchiedenheiten 
binmweggejehen werben. 


. Hinfihtlic) des Sites des Helmes wird bejtimmt, daß ber 


Vorderſchirm mit den Angenbraunen abſchneidend zu tragen ift. 
Die Czapka ift von fchwarzladiertem Leder mit abgerun- 
detem Vorderſchirm, metallener Schirmſchiene und vieredigem 


en — re 
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Dedel von 16 cm Yänge und Breite, mit dem baverijchen 

Mappen als Embleme — jedoch entiprechend Tleiner wie 

jenes am Helme — dem seldzeihen (Nationale) und me: 

tallenen Schuppenfetten. 

Tas Beſchläge ꝛc. bat die Farbe der Knöpfe am 
Waffenrode. 

Zum Parabeanzuge tritt hinzu: 

Die Tuchrabatte — von der Farbe des Rodfragens, 
bei den Offizieren mit blaufilbernem Schnurbejaß —, die 
Fangſchnur und der weile, rejp. unten blau eingefaßte weiße 
Haarbuſch. 

Der Haarbuſch der Offiziere iſt von Büffelhaar, der: 
jenige der Mannjchaften von Roßhaaren. 

11. An den Rodfragen der Uniformen ijt überall da, wo 
nicht Schon ein bejonderer Vorſtoß vorgefchrieben iſt, ein 0,3 cm 
breiter Vorſtoß von der Farbe des Srundtuche# des Waffenrodes 
anzubringen. 

Sin weißer Vorſtoß an der Halsbinde darf fernerbin auch 
außer Dienjt nicht mehr getragen werben. 

II. Das auf dem Tragbande der NReiterpatrontajche ber 
Dffiziere angebradhte Schild, ſowie der oberhalb des Scildes 
befindliche Köwenkopf mit Erbjenfette kommen in Wegfall. 

IV. Der Königliche Namenszug fommt auf allen Uniforms-, 
Ausrüftungsftücden 2c. 2c., auf welchen er dermalen angebracht 
it, in Wegfall und wird erjeßt: 

l. durch den Stern des NRitterordens vom Heiligen Hubertus 
mit Krone in Silber: 

auf der Sallafchabrade der Generale; 

2. durch die Devife: „In Treue feit”: 
auf den Klingen fämtlicher Offiziers-Säbel und Degen, 
bei diejen jedoch nad) Maßgabe deren Neubeihaffung ; 
3. durd die Königskrone: 
in ben Epaulettfeldern und auf den Achjelftüden ber 
General: und Flügel-Adjutanten, 
auf der Offiziers-Kofarde des Gendarmerie:Helmes, 
auf der NReiterpatrontafche der berittenen Mannjchaften 
der Gendarmerie, 
auf dem Kaftendedel der Patrontajche der Gendarmerie⸗ 
Mannſchaften zu Fuß, 
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auf den Degenkoppelichließen der Hartjchiere, endlich 

auf der Pelzichabrade der Offiziere zur Parade = Aus: 
rüftung und 

auf der Tuchſchabracke der berittenen Mannjchaften ber 
Gendarmerie. 


Vorftebendes wird mit dem Beifügen befanntgegeben, daß 
bie Bollzugsbeftimmungen ad I und IV nadyfolgen werben. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 13487. Münden, 29. Augujt 1886. 
Betreff: Abänderungen in dem Berzeichniffe 

der den Militäranwärtern im bayerifchen 

Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen. 

In dem Berzeichniffe der den Militäranwärtern im bayerijchen 
Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen (Geſetz- und Verordnungs— 
blatt 1885, Seite 685 u. ff.) Fommt bei Litera F „Kriegsminijterium“ 
die unter Ziffer 1 aufgeführte, inzwijchen eingegangene Stelle eines 
Hausmeifters in Fortfall; dagegen treten in Ziffer 9 „Garnijons- 
verwaltungs= und Servisweſen“ Hinzu: 

die Stelle eines Mafchiniften und 

bie Stellen der jtändigen Schreiber bei den —— 

inſpektoren. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Nro 14768. Münden, 6. September 1886. 
Berveff: Verlegung des Stabes des 2. Fuß⸗ 
artillerie-Hegiments nad) Mes. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit 
bes Prinzregenten vom 29. Juli I. 38 wurde im Anſchluß 
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an die diesjährigen Schiegübungen der Stab des 2. Yußartilleries 
Regiments — ausjchlichlid Des etatsmäßigen Stabsoffiziers — 
von Germersheim nah Meß verlegt. 


Briegs- Miniflerium. 
An Vertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 15026. Münden, 10. September 1886. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 28, Suli I. Is den Major Freiherrn von Horn — 
und ben inzwilchen zum Major beförderten Hauptmann Freiherrn 
von Reihlin-Meldegg des Generaljtabes vom 1. Oktober I. Is 
ab auf die Dauer von 2 Jahren zum Koͤniglich Preußiſchen 
Großen Generalftab zu kommandieren; 

am 2. v. Mts den Militär: Verdienftorden zu verleihen und 
zwar: das Komturkreuz dem Kaiſerlich Königlich Ofterreichifchen 
Major Basler im 5. Ungariſchen Infanterie-Regiment; — das 
Ritterfreuz 1. Klaffe dem Königlich Preußiſchen Rittmeijter von 
Saldern, Eskadronschef im 1. Weſtfäliſchen Hujaren-Regiment 
Nro 8, — dem Königlih Preußifchen Hauptmann Grafen von 
Schlieffen, Adjutanten der 4. Armee-Inſpektion, — dem 
Königlich Preußiſchen Rittmeiſter Freiherrn von VBietinghoff 
genannt Scheel, Perſönlichen Adjutanten Seiner Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches 
und von Preußen, — dem Kaiſerlich Königlich Oſterreichiſchen 
Hauptmann Dobrowolny im 5. Ungariſchen Infanterie-Re⸗ 
giment; — das Ritterkreuz 2. Klaſſe dem Königlich Preußiſchen 
Premier-Lieutenant Ebert im 1. Weſtfäliſchen Huſaren-Regi— 
ment Nro 8, — dem Kaiſerlich Königlich Oſterreichiſchen Ober- 
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fieutenant Sertic im 5. Ungarifchen Infanterie Regiment, — 
dein Königlich Preußiſchen Second-Lieutenant Grafen zu Solms- 
Laubach im 1. Weſtfäliſchen Hufaren-Regiment Nro 8; 

am 5. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens den Second: 
Lieutenant Marimilian Grafen von Montgelas bes Infanterie— 
Leib: Regiments unter Stellung & la suite feines Regiments vom 
20.08 Mits an zum Dienfte bei Seiner Königlichen Hoheit dem 
Bringen Ludwig von Bayern zu beorbern ; 

am 7. d8 dem Second=Lieutenant von Spißel des 2. Train: 
Bataillons ein Patent vom 29. Mai 1882 zu verleihen ; 

am 8.d8 dem Oberjten Freiherrn von Ah, Commandeur 
des 1. Infanterie: Regiments König, für das Komturfreuz 2. Klaſſe 
des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß— 
mütigen — und dem Rittmeiſter von Le Suire, Eskadronschef 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, für 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Herzoglid Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu 
erteilen, — ferner dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr von Bergmann 
à lasuite des Sanitätscorps das Tragen des Königlidy Preußiſchen 
Noten Adler-Ordens 3. Klaſſe zu gejtatten. 


Briegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Sch. v. Godin, Generalmajor. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 


Wolff, Major, 
Nro 14521. Münden, 4. September 1886. 
Betreff: Preistarif der Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangt 
zur Verteilung ber „Preistarif über bie Fabrikate der Geſchütz— 
gießerei und Geſchoßfabrik“ mit der Wirffamfeit vom 1. April 1886. 


Rriegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 


— 
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Verordnungs-Blatt. 
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Auünchen. M 38. 22. September 1886. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Die Geburts- und 
Namenstagsfefte Seiner Majeftät des Könige und Scmer Kö— 
niglihen Hoheit des Prinzregenten; b) Anderung der Landmehr- 
be;irkseinteilung für das Deutiche Reich; c) Portrait Seiner Köntg- 
lihen Hoheit des Prinzregenten; d) Anderung der Entfheidungs- 
befugnifje in Bermwaltungsangelegenheiten; e) Perfonalien; f) Dienftvor- 
fchrift für die Maffenmeifter; g) Belleidungs-Entihädigung für Offiziere: 
Alpiranten des Wenrlaubtenftandes; h) Herausgabe eines Werkes „Der 
deutfch-dänifche Krieg 1864“. 2) Sterbfall. 

WBR Be 


Nro 15509. 


Kgl. Staatsminiſterium des Röniglichen Yaufes und 
des Außern, 
Kgl. Staatsminiſterium der Juſtiz, 
Kgl. Staatsminiſterium des Innern, 
Kgl. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, 
Kgl. Staatsminifterium der Finanzen 
und 
gl. Kriegsminifterium. 
Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Fuitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben Sic Allergnädigit be- 
wogen gefunden, Allerhoöͤchſt zu beftimmen, daß die bezüglich der Feier 








— — — — — u — — — 
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der Allerhöchften Namens: und Geburtstage Seiner Majejtät 
des Königs maßgebenden Vorfchriften auch auf die Allerhöchſten 
Namens- und Geburtstage Seiner Königliden Hoheit des 
Prinz-Regenten Anwendung zu finden haben. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Allerhöchſten Namens: und 
Geburtsfefte Seiner Majeftät des Königs auf den 30. Sep- 
tember und 27. April, die Allerhöchiten Namens- und Geburtsfeſte 
Seiner Königlihen Hoheit des Prinz-Regenten auf 
ben 1. November und 12. März fallen. 


Münden, den 18. September 1886. 


Sch. v. Seilibfch. v. Heinleth. v. Hfiftermeifter, v. Billis, v. Höß, 


Staatsrat, Stantsrat. Staatsrat. 
Die Geburts: und Namenstags: : — 
fefte Seiner Majeftät des Der General:Sefretär: 
Königs und Seiner König- An deffen Statt: 
liden Hoheit des Prinz- Minifterialratv. Neumapyr. 


Regenten betr. 


Nro 15015. 


Kgl. Staataminifterium des Innern 
und 
gl. Rriegsminifterium. 


Inhaltlich) Ausfchreibens des Neichskanzlers vom 2. d. Mits 
(Zentralblatt für das Deutjche Reich S. 334) wurde die Verlegung 
des Stabsquartierd des 1. Bataillons (Naſſau) 1. Nafjauijchen 
Landwehr-Regiments Nro 87 von Naſſau nad) Oberlahnftein zum 
30. September d. 38 angeordnet und zu dem gleichen Zeitpunft 
dem genannten Bataillon die Bezeichnung „l. Bataillon (Ober: 
lahnſtein) 1. Naſſauiſchen Landwehr-Regiments Nro 87” beigelegt. 

Hiernach wird die dem $ 1 Teil I der Wehrorbnung für 
das Königreih Bayern vom 21. November 1875 als Anlage 1 
beigefügte Landwehrbezirkseinteilung an ber betreffenden, durch die 
Bekanntmachung vom 3. März d. Is (Geſetz- und Verorbnungs: 


— — 


blatt S. 697) abgeänderten Stelle berichtigt, wie folgt: 
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Landwehr» Bundesftaat. 


(in den König- 
reichen Preußen 
und Bayern auch 
Provinz, bezw. 
Reg.-Bezirt). 





Verwaltungs⸗ 
(bezw. Aushebungs⸗) 
Bezirke. 


















Regiment. Bataillon. 





—1. Naſſau⸗ 1. (Ober: | Untertaunusfreis. 


Königreich 
iſches | Tahnftein). | Unterlahnfreis. Preußen, 
Nr. 87. Kreis St. Goarshaufen. | R.:B. Wies— 

Untermeiterwalbfreis. baden. 


Münden, 9. September 1886. 


In Bertretung: 


v. Dillis. Frh. v. Godin, 
Staatsrat. Generalmajor. 
Änderung der Landwehr- ae 
bezirtseinteilung für das Deutfche Chef der Bentraf-Abreilung: 
Neich betr. 


In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 14996. Münden, 12. September 1886. 


Betreff: Portrait Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzregenten. 


Sn dem Verlage der K. Hof-Kunfthandlung von U. Acker⸗ 
manns Nachfolger in München ift das neueſte Bortrait Seiner 
Königlihen Hoheit des Prinzregenten Luitpold von 
Bayern in photographifcher Reproduktion von Franz Hanfſtängl 
in folgenden Formaten erjchienen : 

Imperial-Format zum Preife von 15.4, von 42+52 cm 
Bildgröße, 88 4 70 cm Cartongröße; 

Royal: sormat zum Preife von 6%, von 31-38 cm Bild: 
größe, 65 +48 cm Cartongröße; dann 


in Folio- und Kabinett $ormat im Preife von 3 resp. 1M. 
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Die Kommando: und Verwaltungs-Behörden ꝛc., jowie bie 
Truppenteile werden auf dieſes Portrait mit dem Beifügen auf⸗ 
merkſam gemacht, daß dasjelbe bejonders zu empfehlen ift. 


Briegs-Miniflerium. 
An Bertretung: 
Sch. v. Godin, Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 14912. Münden, 12. September 1886. 


Betreff: Anderung der Enticheidungsbefug- 
niffe in Bermaltungsangelegenbheiten. 

Nachftehend wird eine Nachweiſung von Anderungen bezüglich) 
der Entjcheidungsbefugnijje in Verwaltungsangelegenheiten mit dem 
Bemerken befanntgemadt, daß die Verteilung der biernach erforder: 
lihen Nachträge zu den einschlägigen Neglements durch die Zentral- 
Abteilung des Kriegsminifteriums nah Maßgabe des Drudvor- 
Ihriften- Etats erfolgen wird. 


Kriegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 
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Jachweiſnug von Änderungen 
bezüglich der Entiheidungsbefugniffe in Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten. 


A. Auf dem Gebiete des Baturaluerpflegungswelens. 

















| . 
> t 8 Die 
& Bezeichnung | Verwaltung Entfeidungs- 
“| der Vorſchriften, Befugnie 
2 | . | Bemerkungen. 
3 Bermaltungs- |mwelde geändert, _ geht über | 
S ſachen merden | von uf | 
1! Annahme von '8 23 der Dienft- dem die | 8 23 erhält folgende Faſſung: 
Bureaugehilfen ‘ordnung für die Kriegs - Corp- „Die Annahme von Bureaugehilfen bei 
bei den | Militär-Maga-  minie ; Inten- den Magazinsverwaltungen für einen Zeit- 
Magazins | zinsvermaft- | fterium dan⸗ raum bis zu 6 Monaten fteht den Inten- 
Vermaltungen. ungen. turen. |danturen zu. 


Über die Annahme bezw. Beibehaltung 
von Bureaugehilfen über Ddiejen Zeitraum 
| hinaus entjcheidet das Kriegsminifterium. 
| In erfter Linie find als Bureaugehilfen 
geeignete Perjonen des Soldatenftandese — 
| und zwar möglidhft für die Magazinspartie 


| 


—— Stellenanwärter — heranzuziehen. 
Tie denſelben zu gewährende Zulage hat 


| 
| 
| 
| 
| . 
fi in Grenzen von 30 4. monatlich zu 
| halten. 
| | Die Heranzichung von Bureaugehilfen 
aus dem Zivilftande darf nur in Ermang- 
| elung geeigneter und verfügbarer Perfonen 
des Soldatenftandes erfolgen. Die für die- 
| jelben nad) Maßgabe der örtlichen Berhäft: 
niffe feftzufegende Geldentſchädigung darf den 
| | Betrag von 120 4 monatlich nicht über- 
| ſteigen. 
| Am Schluffe des Etatsjahres ift dem 
Kriegaminifterium eine Nachweifung der 
| ſeitens der Intendanturen genehmigten 
| Bureaugehilfentoſten einzureichen.“ 





| 
| 
| 
| 


2: ©enehmigung '$ 39 der Dienft-, dem |; die 


Der vorlette Abſatz diefes Paragraphen 
‚ der Stellver- ‚ordnung für die, Kriege- | Korps- 


ift durch folgende Beſtimmung zu erjegen: 











| seetungerolen Miitär-Diaga- mine | Suten- | Soferne in einzelnen Fällen die An- 
bei Beurlaubung zinsverwalt- fterium |, dan- \nahme n a zur Stellver⸗ 
a Ra ungen. | turen. |tretung beurlaubter Beamten unvermeidlich 
verwaltung. | | wird, ift nach $ 23 zu verfahren. 
| 


| 


\ 
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| " Die | 
* Bezeichnuune 8⸗ Ka | 
= h ut are Entfheidungs- | 
- om Befugnis merk n. 
5 Berwaltungs-welche geändert __ geht ide Bemerkunge 
E ſachen werden von | anf | 
Genehmiqgung '8 87 der Dienft- dem | die Ä Abſatz 5 des 887 erhält folgende Faſſung: 


n Winder» ordnung für die Kriegs- | Corps» 
ergebniſſen beim! Milttär-Dlaga- mini- Inten⸗ 


N0 1 


tbetriebe, zindvermalt- 


„In Fällen, wo bei eigenem VBad- 
| fterium | dan: | betriebe die vorſchriftsmäßige Zahl von 23 
ungen turen. Broten à 3 kg bezw. 34,5 Broten à 2 kg 
| — oder 46 Broten A 11/, kg aus einem Z. 
'Brotmaterial im Jahresdurchſchnitte 
‚nicht erzielt worden ift, bedarf es zur Bill- 
igung der bezüglicen Ergebniffe der Ge— 





nehmigung der Intendantur. 


| ‚Bu diefem Behufe haben die betr. Ma: 
 gazind- Verwaltungen gleich nad) dem Etat#- 
Sohresichfuß eine ins einzelne gehende Nach⸗ 
| |  weifung don den gegen dic vorſchriftsmäßige 
| Solleinnahme überhaupt, ſowie durdjichnitt- 
| 'fih für den Z. Badgut weniger erzielten 
| | Brotmengen aufzuftellen und mittelſt befon- 
|deren, die Entftehungsurfahen der Minder⸗ 
| a: ausführlich erörternden Berichts 
| an die Intendantur einzureichen. 
Auf Srund diefer Nachweiſungen melden 
| die Intendanturen dem Kriegsminiſterium, 
bei welden Magazins» Berwaltungen die 
| Ergebniffe des Bädereibetriebes der bejon- 
deren Genehmigung der Intendantur be— 
durft haben.“ 





| Beramsaabung 8 90 der Dienft-| dem die In Abſatz 5, Zeile 6 und 7, find Die 


Hi 


von Ziroh- ordnung für die) Kriegs- 
gangen bei | Mifitär-Mtaga- | mini: 


Li 


Corps: | Worte „des Kriegsminifteriums“ zu ftreichen 
Inten= |und dafür zu feten „der Intendantur”. 





jertininn bon zineverwalt- | fterium dan— 
rohdachern | ungen. turen. 
rt solladce | 
| 
ſchafiung von: 91 der Dienft-| den die In Abſatz 2 Zeile 2 if der Koftenbetrag 


ulilten in ordnung für die) Corps- | Maga- |auf 10 M zu erhöhen. 


[lt 


ı des Militär⸗Maga- | Inten= | zind- 


ubrtrage® zinsverwalt- danturen Verwalt⸗ 


In ‚ungen. ungen. 
imma von$ 91 der Dienft:; dem die In Abſatz 4 ift hinter „erforderlich“ 
enſtlien ım ordnung für die] Kriegs- | Korps: | hinzuzufügen: 








un des Militär-Daga: | mint- | Inten= | „wenn der Preis für das einzelne Stüd 
etrages zinsvermwalt- | ftertum : dan» |mehr als 300 M beträgt“. 
Lie As ungen. | turen. 

| 








Bezeichnung Verwaltungs» Die 


= 

* Entſcheidungs⸗ 

* der Vorſchriften, Befugnis 

= z - Bemerfungen. 
5 | Berwaltungs- welche geändert gt über 

ẽ | ſachen | werden | bon | auf 





Der vorletzte und fette Abſatz des $ 100 


| 
7| Genehmigung 18 100 der Dienftl:: dem die 
zur Berausgab- ordnung für die) Kriegs- | Corpe- erhalten folgende Faffung: 


ung überregle: | Militär-Dlaga- | mint- | Inten« | „Dagegen bedarf es zur Verausgabuna 





| mentmäßiger sinsverwalt- | fterium | dan⸗ ‚von Boden: umd Sceunenabgängen, bei 
——— AUGEN. turen. denen eine Überfchreitung der Maximal— 
| ber Diner fäge vorliegt, der Genehmigung der Inten— 





| früdten und dantur. In folden Fällen“ u. ſ. m. bis 


— — „einzureichen“. 
Raͤuhfutter. „Letztere hat nach“ u. ſ. w. bis — „Er 


fahrungen“ Entſcheidung zu treffen und am 
Schluſſe des Etatsjahres dem Kriegémini— 
ſterium anzuzeigen, bei welden Magazins: 
‚Bermwaltungen überreglementmäßige Boden- 
und Scheunenabgänge borgelommen find, 
melden Umfang diejelben erreicht haben und, 
‚falls die Genehmigung zur PVerausgabuna 
erteilt worden tft, welche Gründe biefür be- 
ſtimmend gewejen find.” 


. 
rm in 


| 
8| Genehmigung 8 101 der Dienſt- dem die In Abſatz 2 des 8 101 iſt in Zeile 2 
zur Berausgab- ordnung für die Kriegs: Corps. | das Wort „die“ zu freien umd in Seile 4 
ı ung überregle- , Militär-Diaga- | mini: | Inten- jan Stelle der Worte: „bon der Intendant 
mentmäßiger | zinsvermalt: | flertum | dan in Ausgabe zu genehmigen“ zu ſetzen: 

| Bodenabgänge ' ungen. turen. | „uläſſig“. 

bei dem Wehfe.) Abſatz 3 erhält folgende Faffung: 
„Wird dieſer Prozentiag überſchritten, 
| 





| jo bedarf es zur Berausgabung dieſer Ab— 
| gänge der Genehmigung der Intendantur 
| und ift zu dieſem Zwecke in ähnlicher Weiſe 
| | zu verfahren beim. zu berichten, wie“ u. \. 
m. bis — „($ 100)”. 
Ä | In Abſatz 4 Zeile 4 find die Worte 
| „des Kriegsminiſteriums“ zu ſtreichen und 
| dafür zu feßen: 
| „der Antendantur, welche aud) hierüber dein 
| Ä Kriegsminifterium in der borftehend ange- 
| gebenen Werfe Anzeige zu erftatten bat.” 
| 
9, Genehmigung 8102 der Dienſt⸗ dem die Am Abſatz 4 Zeile 4 ift an Stelle der 
jur Berausgab-jordnung für die) Kriegs: | Eorpe- Worte „des Kriegaminifteriums” zu jegen: 
ung liberregle- | Diilitär-Maga- | mini» | Inten- „der Intendantur. 


ztemäßiger | anmermte | peium | Ban. 1”. zn estufe i Hinuügen: 
bei den Appro- ' „Tebtere hat am Schlufje des Etatsjahres 
difionnements- dem Kriegsminiſterium iiber die genehmiaten 

Artikeln. Abgänge in der bei $ 100 vorgeſchriebenen 


Art Anzeige zu machen.“ 
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>. Bezeichnung | altungs- Die | 

& zeichnung m E s Entiheidungs: | 

ar der Vorſchriften, Befugnis 

2 — 8 Bemerfungen. 

3 | Verwaltungs» welche geändert geht über 

Eu — er 
ẽ | ſachen werden von auf 

| 
10 Verſicherung von$ 110 Abfag 3} dem | die | Die Worte „des Kriegsminifteriums“ 
vermicteten der Dienft- | Kriegs- | Corps» find zu ftreichen und dafür zu fegen: „der 








magazinsfiska- ordnung für die) mini- | Inten- | Intendantur”. 
lichen Gebäuden: Militär⸗Maga— a dan⸗ 





| gegen Feuers- zinsverwali⸗ turen. 
gefahr. | ungen. | 
11' Seftfegung der $125 derDienft- dem die Ziffer 1 ift ftatt „von dem Krieggmini=- 
‚ Bureaufoften: ordnung für die) Kriege» Corps: ſterium“ zu fegen: „bon den Intendanturen“. 
avderfa und Be- Milttär-Diaga: ! mint- , Inten- . EI VER BEER, 
. —— Ziffer 2 iſt ftatt „vom Kriegsminiſterium 
willigung von | zinsvermwalt- | fterium dan⸗ zu feßen: „von den Intendanturen“. 
| Bureaumieten. | ungen. turen. 


Ziffer 3 find die Worte zu ſtreichen: 
„vom Kriegsminiftertum“. 

Am Scluffe des $ 125 ift in einem 
neuen Abjage zu fagen: 
' „Beränderungen bet den Bureaukoften- 
‚ Averjen und Bureau-Mietsabfindungen find 
am Schluſſe des Etatsjahres dem Kriegs⸗ 
| minifterium feiten® der Intendanturen an⸗ 
zuzeigen.“ 





mn — —— — nen 


12 Gewährung von, Ergänzungen dem die Zu Ziffer 2. Abſ. 3 erhält folgende 
‚ Zulagen an und Kriegs: | Corps» Faſſung: 

Militärbäcker. Erläuterungen | mini- | Inten- „Für außergewöhnliche Dienftleiftungen 
| > as 18 fterium | dan |yer Militärbäder tönnen von den Inten 
| ) — — turen. danturen in geeigneten Fällen beſondere Zu⸗ 

Orbnung Tür DIE | (agen bewilligt werden, und zwar in Grenzen 
Militär-Vtaga- von 
zinsverwali⸗ | | 50 3 pro Tag für den Oberbäder, 
(DIL-B.81 | DI u nn» Schiefer und Bäder. 
Nr. 10 v J | ı $ür verheiratete, zur Vertretung von 


1880.) Sarnifons-Badmeiftern in auswärtige Gar- 

i nifonen kommandierte Oberbäder kann die 

| Zulage auf 1 AM tägfid erhöht werden. In- 

| | joweit diefe Zulage nicht aus dem valanten 
| Gehalte des vertretenen Garnifons- Bad- 

| | ‚ meifters gezahlt werden kann, gelangt fie 
| gleich den übrigen vorbezeichneten Zulagen 
| | beim Bädereitoftenfonds zur Berausgabung.” 
1 


| | In Abi. 4 if ftatt „KR. General⸗Kom⸗ 
| mandos“ zu ſetzen: „Intendanturen“. 
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B. Auf dem Gebiete des Bekleidungsweſeus. 











zur Übertragung des Friedens- General. Divi- 


| ftehenden Truppenteile. 


2: Begeichnu erwaltungs⸗ Die | 
= zeichnung | se a ung Entſcheidungs— 
” der Vorſchriften, Befugnis | 
2 | Bemerkungen. 
2 ' Berwaltungs- welche geändert geht über | 
ER jachen werden von ı uf | 
| 
13) Genehmigung 8 218 den die | Hinſichtlich der im Divifionsverbande 


von Erfparniffen Belleidungs- | Kom- ſions⸗ 
‚aus dem Belleid- Reglements. mandos Kom- 

| ungsfonds für mandos. 
regelmäßige Ab- 
! findungen anf 
den Erjparnis- 

fonds vor voll- | | 





ftändiger Be⸗ 
endigung der 
Beſchaffungen. 


| | 


14 Genehmigung | g 224 den | die, Hinfihtlih der im Divifionsverbande 
zur Überſchlag- des Friedens: General- Didi» fichenden Truppenteile und fomeit wicht 
ung von Belleid-| Belleidungs- | Kom-  fiond- | Mäntel, Waffenröde zc. und Tuchhoſen in 

| ungeftiiden in ı Reglemente. | mandos | Kom- Frage tommen, bezüglich deren die Genehm— 








denjenigen mandos. igung zu Überfchlagungen den Seneral-Kom- 

' Jahren, in mandos ꝛc. vorbehalten bleibt. In den 
ı melchen keine Mufterungsjahren ift jest ſchon die Muſter— 
Mufterung ftatt- unge. Kommiffion befugt, mit obiger Ein— 
findet. ſchränkung die überſchlägung von Belleid- 


ungsftüden zu genehmigen. 


15! Genehmigung | 8 239 al.4 den die Sinfihtlih der im Divifionsperbande 
zur ausnahme- | des Friedens- General-| Divi- |ftehenden Truppenteile. 
| weijen Berand- | Belleidungs- | Kom- | fions: | 
| gabung bezw. | Reglements. |mandos | Kom- | 

Ingebraud- mandos. 
nahme der nes: 
| gefertigten | 
Stüde vor Ap- 
‚probation durch | 
die Muſterungs⸗ 

Kommiſſion. 


16 Bewilligung 8 61,5 dem die 
eines den dreis! des Kriend- | Kriegs- ſtellver⸗ 
bezw. vierfachen Belleidungs: | mint- |tretenden: 





Betrag der etats⸗ Reglemente. ſterium General⸗ 
mäßigen Sätze Kom⸗ 
überſteigenden mandos. 


Nacher lohns. | | 
| 


| 
j 
| 
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C. Auf dem Gebiete des Garnifous-Berwaltungs- und 








Servisweſens. 
=  Bezeichnun | Bermaltungs- | Die | 
= ’ 2 | Borigri . | Entfcheidungs- | 
| = er —— Befugnis Bemerfungen. 
| 3  Bermaltungs- welche geändert _ geht über 
| & ſachen werden von | auf 





dem ;, die 1.81 Nr 13 Garnifons - Bermaltungs- 
des Garnifons- der Garnijons- | Kriege- Geueral · Ordnung erhält folgende Faſſung: 
Verwaltungs- | Berwaltunge- | mini- Kom⸗ „13 die Badeplätze“. 


ı (SZntendantur: | Ordnung. erium ! mandoß. . 
| ne : | j | | Terner erhält der $ 1 folgenden Zuſatz: 


Ä | | 
17 ' Heranziehung ı 88 1 und 58 








Fonds zur Ein- | „14. Die Schwimmanſtalten, foferne zu 
richtung und ihrer Einrichtung und Unterhaltung 
Unterhaltung | | Beihilfen ans dem Garnifons- Ber: 
von Miilitär— | waltungsfonds gewährt find.” 

' Schwimm- 

| anftalten. | 8 58 Garnifons - Verwaltungsordnung 





| | Ä ‚erhält folgende Faſſung: 
„I1. Sarnifons:Badepläge ($ 1,13) find 
auf Koften des Garnifons-Verwaltungsfonds 
‚fiherzuftellen bezw. herzurichten. Für die 
| Herftellung und Unterhaltung oder Ermietung 
| der Militär - Schwimmanftalten (8 1,1%) 
| haben die Truppen grundjätlich felbft Sorge 
zu tragen*); ebenfo liegt denfelben auch die 
' Bermwaltung diefer Garntionseinrichtungen od. 
Die fiir diefen Zweck benötigten “Mittel 
: find (unter möglichfter Einhaltung der nach— 
ſtehenden Reihenfolge**) aus folgenden Fonds 
zu entnehmen: 


| a) aus dem Fonds des betreffenden Trup- 
| penteil® — unter Umftänden des Ge— 
| neral-Kommandos — für Fecht⸗, Turn: 
| und Schwimmapparate, 
| b) aus den zur VBerfilgung des Truppen- 
| teil® ftehenden Erſparniſſen bei der 
Kaſernen⸗Selbſtbewirtſchaftung (83 172, 
178), 
c) reichen die verfügbaren Mittel diefer 
Fonds nachweislich nit ans, um das 


“) Ausgenommen hiervon ift der Rettungs: 
kaſten, welder für Rehnung des Arzneiverpfleg⸗ 
ungs-Fonds befchafft und unterhalten wird. 

**) Hierdurch jol jeboh unter Umitänden 

| auch das gleichzeitige Heranziehen mehrerer der 

‚in Rebe jtehenden Fonds nicht ausgeſchloſſen fein, 

‚wenn 3. B. in größeren Garnifonen Schwimm- 

anitalten von verjchiedenen Zruppenteilen gemein: 

| ſcaftlich errichtet werden, in welchem Falle megen 

Feititellung der Koftenbeiträge ıc. die RKomman: 

‚danten und Garnijonsälteiten, geeigneten Falles 

i unter Zuftimmung des Gencral:Rommando®, das 
‚ Nötige zu veranlafjen haben. 








en } | Die 
& Bezeichnung | Bermaltungs | Enticheidungs- 
2 der Vorſchriften, * 
2 17 Serum Bemerkungen 
S Verwaltungs- welche geändert geht über — 
= 
E ſachen werden bon | auf 
) | | 
vorliegende Bedürfnis zu befriedinen, 
und läßt fih auch die Herridtung » 
| f | der Anlage nicht bis zur Anfammluna 
| bezw. überweiſung größerer Mittel bin 
| | ausschteben, dann ift Das Seneral-stom 
| | mando ermächtigt, inſoweit dies obie 
Beeinträchtigung der etatsmäßigen Gar— 
nifons=Bedilrfniffe angängig erſcheint, 
auenahmsweiſe Beihilfen aus dem Gar— 
niions » Berwaltungs » Konds (Inten— 
dantur-Dispofitions: Fonds) zu genehm⸗ 
igen.***) 

Wo gleichzeitig Militär - Schwiimm- 
anftalten mit Badepläten verbunden 
find, bat eine dem Borftehenden ent» 
ſprechende Seranziehung der zu a und 
b erwähnten Fonds einzutreten. 

2, Inwieweit beim Abrüden eines Triiv 
| penteil® aus der Garniſon der die Schwimm 
anftalt übernehmende Bruppenteil Dem 
' ‚eriteren Koften für die fraglidie Anlage zu 
erftatten oder noch unberichtigte Auegaben 
zu übernehmen bat, enticheidet, mangels 
einer direften Gintqung unter den Bercil 
| igten, das General:ommando.” 
"+, Garıiiond:Schmwinrmanitalten und In 
|ventarienitüde, melde mit Beihilfen aus bem 
Harnilond: Vermaltungs: Honda berarrichtet beim. 
| beichafft jinb, werben in ben Immobillen-Inven 
tarien beim. Xnventarien = Rechnungen nadıqı 
wiejen (htebe Beilage 42, Unbraudbiure ober 
‚bauernb entbebrlihe berartige Utensilien 
‚Miitär:-Shwimmanftalten find an bie Garniſen 
Ä Bermaltung wieder abzulieſern. 
18 Borübergehende 5 4, 5 umd 6,1 den Die Kom- Gleichzeitig werden die Befugniſſe Der 











Überlafiung von: der Sarnifone: General» mandan⸗ Kommandanten und Garniſonsälteſten be— 


I Sarnifonsan: Verwaltungs⸗ 


ſtalten an Zivil⸗ 
behörden oder 
| Privatperjonen. 


Ordnung. 


Kom» 
' mandos 


‚ten ber, züglich des Garnifons - « Berwaltungemeiche 
Garni» überhaupt entſprechend erweitert und er. 
ſons halten Die $$ 4, 5 und pass. 1 des = 
ülteften |der Garnifons-Berwaltungs-Ordnung it. 
tm Ein- gende beränderte Faſſung: 





verfländs (85 4, 5 und 8 6 pass, 1, in einen 
ar mit | Paragraphen zujammengezogen.) 
er 


Korps» Befugniſſe der Kommandanten, 

Inten⸗ | &ouverneure) und Garniionsalteiten, 

Yantur. Dienftverbältnis der Garnifons:Ver- 
waltungen zu benfelben. 


1. Die Garnifons - Berpaltungen find 
verpflichtet, dem, Aunforäcridigen der Kom 


YE> 
pankı 
DD . 





! 


| | Die 

* le un =) Entſcheidungs⸗ 

= = —— Bemerkungen 
3: Bermaltungs- welche geändert: geht über gen: 
S ſachen | werden von | auf 





! 


| mandanten und Garnifonsälteften allgemein 
| infomweit Folge zu geben, als dadurch be- 
| ftehende Vorſchriften oder finanzielle Inter- 
| effen ihres Reſſorts nicht verlegt werden. 
Ä Die Garnifong-Berwaltungsvorftände haben 
den Kommandanten ꝛc. auf Erfordern münd- 
| liche Vorträge zu halten, perjönlihe Aus- 
| kunft zu erteilen, auch jchriftliche Gutachten 
abzugeben und innerhalb der vorbezeichneten 
Grenzen auch jonft ihre Gefchäftsführung in 
Übereinftimmung mit den militärifchen An- 
ordnungen und im Anſchluß an die Militär- 
autorität des Garniſonsortes zu regeln. 
Über die Disziplinar » Verhältniffe der 
Garnifons-Berwaltungsbeamten fiche $ 147. 
Im übrigen ſteht, foferne nicht die im 
$ 7 vorgejehenen Verhältniffe eintreten, dem - 
Rommandanten und Garnifonzälteften eine 
| Einwirfung auf den laufenden inneren Ge⸗ 
ihäftsbetrieb der Garnifons - Bermwaltung 
nicht zu. 
2. Dagegen gehört e8 zur Aufgabe der 
Kommandanten bezw. Oarnifonsälteften die 
zivedmäßigfte Verwendung aller am Orte 
in militäriſcher Benugung befindlichen Loka— 
litäten fortgejegt im Auge zu behalten, zu 
welchen Zweck denjelben auf Berlangen von 
der Garnifons-Bermwaltung das nötige Alten- 
material (Belegungs- und Benugungspläne, 
| Schriftftüde 2c. über Veränderung derfelben, 
| Jeihmungen u. |. mw.) vorzulegen ift. 
Hierbei wird es vorzugsweiſe die Auf- 
| gabe der Kommandanten ac. fein, die In- 
terefien verſchiedener Bermwaltungsrefjorts 
| auszugleichen. 
' 83. Hinfihts der bedingungsmeifen Er- 
mächtigung der Kommandanten 2. zur Ab- 
weichung von den Belequngs- 2c. Plänen 
der Garnifonsgebäude wird auf $ 19,4 Be- 
zug genommen. Die Kommandanten und 
‚ Oarntjoneälteften find aud) befugt, die vor⸗ 
übergehende Überlaffung von Garniſonsan⸗ 
‚Kalten an Zivilbehörden fowie an Privat⸗ 
‚perjonen nad Berftändigung mit der Corps⸗ 
| Intendantur zu genehmigen. Handelt cs 
fid} dabei um die Förderung öffentlicher 
| Intereffen und liegen Privatſpekulationen 
Inidt vor, fo darf mit Zuſtimmung des 
| Kriegsminifteriums von der Einziehung-eines 
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Yanfende Nr. 
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| Berwaltungs- 


4153 


Die . 
Entiheidungs- 
Befugnis 


Bemerfungen 





|gietsbetrages ıc. Abftand genommen wer— 
den. Borausfegung für die Überlaffung 
von Milttärgebäuden ꝛxc. ift, daß diejelben 
für ihren eigentlichen militärtichen med 
(zur Seit entbehrlich find und daf; aus der 
andermweiten Benußung derjelben dem Diilt- 
tärfistus keinerlei Nachteile oder Unloſten 
ermachfen dürfen. 

Auffommende Mietserlöje werben, mie 
im $ 32,9 vorgejchrieben, durd) die Garni— 
 fons-Bermwaltungen bereinnahmt. 

4. Endlich find die Kommandanten mie 
bie Sarnijondälteften berechtigt, in Auſs— 
nahmefällen, wo ermweislich Gefahr im Ver— 
zuge ift, dringende polizeiliche oder politiiche 
Beranlaffung vorliegt, oder die Erhaltuug 
fiefalijchen Eigentums jolches erfordert, jelbit- 
ftändiq unter eigener Verantwortlidhfeit iiber 
Gebäude und Grundftide des Barnilons» 
Verwaltungärefforts zu verfügen, aud) vor- 
läufige Räumungen von Gajernements x. 
und jonftige durch die Dringlichkeit der ln- 
Hände gebotene Maßnahmen anzuordnen. 
Etwaige Bedenfen in finanzieller oder admıni« 
ftrativer Hinſicht find hierbei von der Garni— 
jong » Verwaltung jofort zur Sprache zu 
bringen. 

Beharrt der Kommandant x. dennoch 
auf der getroffenen Anordnung, fo hat dic 
Garnifons-Berwaltung ohne weiteres Folge 
zu leiſten. 
| Sm jedem folden Kalle haben die Kom— 
\mandauten 2c, dem ®eneral- Kommando, 
die Garnifons-Berwaltungen der Gorps- An» 
'tendantur über den Borgang fofort Bericht 
zu erftatten. 

5. Anträge oder Vorſchläge zc. in Garni— 
'fons-Bermwaltungsangelegenheiten find bon 
den Kommandanten und Garnifonsälteiten, 
fomeit eine Enticheidung beim. Mitwirkung 
der Provinzial» oder Zentralſtelle in Frage 
‚fommt, je nadı Umftänden entweder an das 
Seneral-Kommando oder an die Corps⸗In—⸗ 
— zu richten.“ 
| (Der & 6 pass. 2 der Garnifons-Per- 
 maltunge-Drdnung bleibt vorläufig in ſeiner 
bisherigen Faſſung beftehen.) 
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IY Ermietung bes $ 14 der Gar- dem die | Der $ 14 der Garnifons-Bermaltungs- 


Ordnung erhält folgende Faſſung: 


„Mietweife Sicheritellung der 
Garnifonsanftalten. 


| : 1) Soweit für die verfchiedenen Truppen⸗ 

| dienft« oder Verwaltungszwecke fiskaliſche 

Gebäude und Grundſtücke in dem erforder⸗ 

lichen Umfange nicht überwieſen werden 

können, ſind dieſelben zu ermieten. Das zur 

Unterkunft der Mannſchaften vom Feldwebel 

abwärts fehlende Quartier und die fehlende 

Stallung für Dienftpferde ift jedoch in erfter 
| 
| 


mmungsmäße niſons ⸗Verwalt- Kriege- | Corps⸗ 
iger Garniſons⸗ unge = Ordnung. mini» Inten- | 
einrichtungen, Rerium | dan- 
unter Umftänden turen. 
mit Lberjchreit- 
ung der hiefür 
ın den bisherigen! 
Vorſchriften feſt⸗ 
geſetzten Preis— 
grenzen. 





Finie nach Maßgabe des Quartierleiſtungs⸗ 
Geſetzes vom 25. Juni 1868*) auf direkte 
Requiſition der Truppen von den Gemein⸗ 
den bereit zu ſtellen. 

Für die mietweiſe Sicherſtellung haben 
die Intendanturen nach Maßgabe der ihnen 
zur Verfügung ſtehenden Etatsmittel, unter 
gehöriger Berückſichtigung der Bedürfnisfrage 
und der örtlichen Verhältniſſe, Sorge zu tragen. 

Beihilfen zur Ermietung von Dffiziere- 
Spetjeanftalten, ſowie etmaige ausnahme- 
weije Bewilligungen von Mieten für Dienft- 
und Dienftwohnungsräume unterliegen in⸗ 
defjen der Zuſtimmung des Kriegsmini- 
fteriume. Über den Wechſel derartiger 
Mietsräume befinden die Intendanturen 
unter Zuftimmung der beteiligten Offiziere. 
Corps, Nutznießer 2c., wenn damit feine er: 
höhten Mietsanforderungen an den Garni« 
jonsverwaltungsfonds verbunden find.**) 

Ber allen Ermietungen ift auf angemef- 

| jene Kündigungsfriften für den Kal, daß das 
Mietsbedürfnis wegfällt, Bedacht zu nehmen. 





*, Ber.:Bl. 1875 ©. 181 ff. 

— **, Derartige ermietete und in die Rewirt⸗ 
ihaftung der Militärverwaltung übernommene 

| Sarnijonsdeinribtungen treten damit in bie Ka: 
tegorie der fisfaliihen Garniſonsanſtalten. Die 

| Gewährung von Utenitlien, Keuerungs: und Er: 

| leuchtungs-æ ꝛc. Materialien regeln bie Intendan⸗ 

| 





turen nad Maßzgabe der beitehenden Beſtimm⸗— 
ungen. Die Bereititelung des Inventars unb 
die Verabreihung der Verbrauchsgegenſtände durch 
den Vermieter, gegen -firierte laufende Entſchäd⸗ 
iqung ift feitend der ntendanturen nur auß: 
nabmsmeife zu genehmigen, wenn bejonbere Vers 
Hl foldes geboten und ökonomiſch gerecht⸗ 
ertigt erjcheinen lafjen. 





—— ——————— 
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Bezeichnung on ' Entf heidung &; 
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Bermaltungs- welche geändert, __ gebt über 
fachen werden von | auf ı 


! | Meinungsverjchiedenheiten zwiſchen Trup- 
| pen 2c. und der Intendantur über das Maß 
| | der zu ftellenden Anfprühe u. ſ. mw. ent- 

icheidet das General-Kommando. 
| Wegen der in bejonderen Fällen not- 
mendigen mietweiien Beichaffung von 
Stallräumen zur abgejonderten Unterbring: 
! ung voß« 2c. kranker bezw. anftedungsber- 
| — Pferde ſiehe die Aumerkung zu 


$5 

| 3 Finden ſich Gemeinden oder Privat- 
| | perjonen bereit, Bauten auszuführen, um 
1% der Militaͤrverwaltung mietweiſe zur 
Befriedigung von Garniſonsbedürfniſſen zu 
überlaſſen, ſo iſt zur Annahme ſolcher An- 
erbietungen der Regel nad) die Dorgängige 
| Zufimmung des striegsminifteriums ein: 
zuholen. 
| In den bezüglichen Anträgen ift auch 
| die frage der Utenfilien-Ausftattung ſowie 
| | der laufenden Bewirtihaftung und Verwalt⸗ 
ung der betreffenden Anftalten zu erörtern. 
| | Dagegen find die Intendanturen befugt, 
derartige Entſcheidungen felbftändig zu tref- 
fen, wenn e8 fi) nur um vorübergehenden 
Zwecken dienende oder untergeordnetere An- 

lagen handelt, melde mit kurzen Kündi 
ungsfriften zu ermieten find und für a 
fie den Mietspreis aus ihren laufenden 

Mitteln beftreiten können. 
Zur Herftellung von Garnijonsanftalten 
auf eigene Koften dürfen Gemeinden oder 
| SBrivatperjonen weder durch Verſprechungen 
aufgemuntert, noch durch Androhung von 
Sarnifonsveränderungen veranlaft werden.” 
Ausführung von z 14,4 der Sar- dem die Nachdem durch Abänderung des S 14 
I Baulichkeiten Inifons:Vermalt-| Kriege: | Korps- |der Garnifons - Verwaltungs - Ordnung die 
‘aus den beftin-: ungs-Drdnung | mini: | Inten- | beijhräntenden Vorſchriften bezüglich der aus 
ı mungsmäßig | und Einleitung | fterium |danturen, Fonds der Truppen beabfichtigten baulichen 
‚hierzu verwend⸗ (S. I) zu den in wid”  Derftelungen in Wegfall gelommen find 
‚baren Truppen. Vorjchriften über, tigeren (ſiehe Ifde Nr. 19), gelten in dieſer Be: 
fonds. Einrichtung :c. Fällen ziehung diefelben Grundjäge, welche auf die 
ı der Kajernen. | — für Rechnung des Oarnifons-VBerwaltungs- 
Zuſtim⸗ fonds herzuſtellenden Bauten Anwendung 
mung | finden. 














des Die Trage der Verpflichtung zur Unter- 
General- haltung der bezüglichen Baulichkeit ift vor 
Kom- |Nusführung derjelben zu regeln. 





mandos. 
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2% der Vorſchriften, Befugnis 
2. | ee a | Bemerkungen. 
3, Verwaltungs» welche geändert: geht Über 
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21 Beſtätigung neu SS 18, 19 und dem | die : Die 8818, 19 und 32,1 der Garniſons⸗ 


aufgeftellter Be- 32,1 der Garni- Kriege- ‚General- Bermwaltungs-Ordnung erhalten nadftehende 
legungs- und | jons-Vermalt- | mini ' Kom- ı Faffung: 
Benutungde ungs-Ordnung. ſterium mandos 


pläne fomie Ge- bezw. 6 18. 
nehmiqung von auf die: A 

Veränderungen Kom- a un 
in der Belegung 'mandan: | asp 
und Ausnutzung 5 und 1) Bon allen Garniſonsanſtalten und 
von Garnijons- ı Garni» den der Garnijond- Verwaltung etwa ſonſt 
anftalten, inſo— | jond- zugewieſenen Gebäuden und Grundftüden 
meit die damit | älteften, : find Detail» Zeichnungen anzufertigen und 

verbundenen | |, event. aufzubewahren. 

Koften ſich in ‚im Ein. Die Anfertigung obliegt der Regel nad) 
‚Grenzen der In⸗ ‚verfländ- dem Garnifons - Baubeamten. Entftehen 
tendantur-Die- nis mit | Ausmahmsweife hierfür durch Annahme von 
pojittons » jyonde der | Hilfsträften zc. bejondere Koften, fo werden 

halten. ı Corp: dieſelben von den Intendanturen auf ihre 


Inten⸗ Baudispofitions:Fonds oder auf den für die 
dantur. hetreffenden Gebäude ihnen etwa zur Ber: 
fügung ftchenden Neubau -Konds über- 
nommen. 
| ' Die Driginafzeihnungen find beim Gar- 
| 'nifons-Baubeamten inventarienmäßig aufzu- 
| bewahren, während die Garnijonevermwaltung 
| unter der gleichen Berpflichtung Nadbild- 
| ‚ungen derfelben erhält. Inwieweit die 
| | Berwaltungsbehörde auf einzelne, bejonderen 
| \technifhen Zwecken dienende Detailzeich- 
Inungen verzichten kann, unterliegt der näh- 
| 'eren Vereinbarung zwiſchen dem Garnifons- 
Baubeamten und der Barnijons-Berwaltung; 
eventuell entjicheidet hierüber die Corps⸗ 
| Intendantur endgültig. 


Die Garniſons-Baubeamten und Gar- 
| -nifone » Verwaltungen haben gleihmäßig 
|darauf zu halten, daß vorgekommene Ber- 
| ‚änderungen in den Zeichnungen gehörig 
nachgetragen werden. 
| ' Der richtige Beſtand diefer Zeichnungen 
| ift bei den Lokal» ıc. Revifionen durd die 
Intendantur » Deputierten zu prüfen. Als 
| ‚Beilagen jür den ESchriftverlchr dürfen die 
inventarifierten Zeichnungen der Regel nad 
niht benutt werden. Bedürfen Berichte 
oder Anträge ꝛc. bildlicher Erläuterung, fo 
find ihnen aus;üglihe Pauſen, Kopien x. 
| beizugeben. 
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2) Auf Grundlage der inventarifierten 
Zeihnungen werden für ſämtliche Gar— 
nifonsgebäude Belegungs- und Benutzungs— 
pläne, und zwar in vierfadher Ausjertigung, 
aufgeftellt und auf dem Yaufenden gehalten. 
Jedem Eremplar eines ſolchen “Wlancs 
müſſen einfache, von dem Garniſons-Bau— 
beamten zu fertigende Skizzen (Grundriß— 
Überfichtspläne) angeheftet fein, aus melden 
die innere Raumeinteilung des betreffenden 
Gebäudes dentlich erfichtlicdh if. Die ein 
zelnen Räumlichkeiten werden im Dielen 
Stizzen mit Nummern berjehen. 

Belegungspläne, welche im Yaufe der 
Zeit durch Anderumngen undeutlich werden, 
find neu auszufertigen. 

3) Die erfte Aufitellung bon Belequngs: 
und Benugungsplänen erfolgt auf Anord 
nung der Korps: Antendantur ſeitens der 
Sarnifons- Verwaltung. Handelt es fid um 
Garnifonsanftalten, melde ganz oder zum 
Teil einem Truppenteil übermieien find, 
oder in Benutzung gegeben werden jollen, 
jo find die Belegungs- und Benubungs- 
pläne im Einveruchmen mit dem Befehle 
haber des Truppenteils aufjnftellen. Letzterer 
hat fein Einverſtändnis jchriftlich, neben der 
Unterfchrift der Garnifond-Bermwaltung, auf 
dem Plan zu vermerken. 

Steht nicht feit, welchem Zrumppenteil 
die Anftalt ac. zur Benutzung Üübermiejen 
werden fol, oder ift dieſelbe für den ge 
meinfchaftlihen Gebrauch verſchiedener 
Truppenteile beſtimmt, ſo bedarf der Be— 
legungs- und Benutzungsplan der ſchrift— 
lichen EinverſtändnisErklärung des Kom 
mandanten bezw. Garniſonsälteſten. 

Die Belegungs- und Benutzungspläne 
bedürfen der Beſtätigung durch das General— 
Kommando, welchem fie zu dieſem Zwecke 
durch Vermittelung der Corpo⸗Intendantur 
vorzulegen find. Meinungeverſchiedenheiten 
zwiſchen der Kommandantur x. oder dem 
Truppenteil und der Garniſone-Verwaltung 
find zuvor auszugleichen oder der endalilt» 
igen Entfcheidung des General-Htommandos 
zu unterbreiten. Der Ginverftänbniserllärs 
ung des Truppenteilö bedarf ed amiaiden 
| | — auf den Plänen nidıt, 





— — — — — — — — 
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A4 Bei Aufftellung und Prüjeng der 
Pläne ift darauf in adıtem, dat ſämtliche 
Räumlichkeiten für beftimmungsmäfige 
Zwede berwendet und möglichſt voll ansge- 
nut werden (j. auch 5 32,1). Abmeidh- 
ungen bierpon bedürfen der Genchmiaung 
des Sriegdminifteriums, welchem in jolden 
Fällen die Belegungspläne jeitens des Ge- 
neral-Kommandos vor der Betätigung vor- 
zulegen find. Dies gilt aud dann, wenn 
‚durch einen neu auſgeſtellten Belegungs- 
und Benutzungsplan Abweichungen von der 
allgemeinen Zmwedbeftimmung der betreffen⸗ 
den Garniſoneanſtalt, ober, bei Neubauten, 
von den dem Bauprojeht zu Grunde ge- 
‚legten Belegungs-Etats (Raumbedarfsnadh- 
mweijung) in Frage fomınen. 


5) Bon den vier Eremplaren ber Be- 
legungs- und Benusungspläne erhält eines 
die Garnijons-Bermaltung und eines der 
Zruppenteil x., welder legtere bei ein- 
tretender Aufgabe der Garniionsanftalt oder 
beim Berlafjen der Garnijon auf dauernde 
oder unbeftimmte Zeit fein Eremplar an 
die Garnijons- Berwaltung abjugeben hat. 
Zwei Eremplare verbleiben der Intendantur; 
das eine, um es anf Berlangen oder aus 
fonftiger Peranlaffung jederjeitt an das 
Kriegäminifterium einjenden zu fönnen.®) 


6) Dinfihtlih der laufenden Berichtigung 
der Pläne, einichlieflih der deu Truppen 
übertviejenen Eremplare, bat die Intendantur 
Fürſorge zu treffen. Beilage 2 enthält das 
Schema zum Belcgungs- uud Benubungs- 
plan jür Kaſernen. Dasjelbe findet mit 
den nötigen Abänderungen auch auf Die 
PRRFIER ch Anwendung. 


*\ Tieies Fremplar bes Belequngs: ıc. Planes 
it jebem Antrage auf Penügungsänberung, 
welcher ber Entideibung bes KHriegdminiiteriums 
unterliegt, beizufügen und gelangt ftetd mieber 
an bie Intendantur jurüd, Seränberungs:Rad: 
meilungen zu ben #elequngsplänen ſind bem 
Kriegsminiiterium nicht mehr einzureichen. 
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Bemerkungen. 


$ 19. 
Abänderungen der Belegungspläne. 
Vorübergehende Abweichungen von 
denfelben. 


1) Die Belegungs- und Benugungspläne 
find für die Benugung der Garniſonsanſtalten 
infomweit maßgebend, als nicht im Nadıjolgen » 
den Abmweihungen von ihnen geftattet find. 

Die Garnifons - Berwaltungen find ver- 
pflichtet, gegen jede beftimmungswidrige 
Benutzung von Garnijonsanftalten beim 
Truppenteil bezw. Garniſone Kommando 
borftellig zu merden und, meun auf diejem 
Wege nicht Abhilfe erzielt wird, der In— 
tendantur Bericht zu eritatten, welche er» 
fjorderlihen Falles eine Entſcheidung des 
Seneral-Kommandos herbeizuführen hat. 

2) Zu einer Abänderung der Belegungs- 
und VBenutungspläne bedarj es in jedem 
einzelnen Kalle der Genehmigung des Ge: 
neral-Kommandos bezw. bed Kriegsmini— 
ſteriums nad) denjchben Grundjäsen, welche 
für die Neuanfitellung jener Pläne maß— 
gebend find (fiche 5 18,8). 

Hat die Abänderung Koften im Gefolge, 
welche die Intendantur nicht auf ihre Dis- 
pofittionsfonds Übernehmen kann, jo iſt die 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums er— 
forderiih. Dies gilt inäbefondere aud) 
dann, wenn Mehrkoſten an Servis, Wohn- 
ungsgeldzufhuß oder — für Garniſons— 
Berwaltungsbeamte — an Mielsentſchädig— 
ung aus der Anderung ermadıien. 

3) Por Stellung eined Abanderungs- 
antrages ift die Notwendigkeit und Zwed— 
mäßigfeit der Anderung durd) gemeinjame 
Erörterungen zwiſchen Truppenteil und 
| Garniſons-Verwaltung feftjuitellen. Kommen 
fanitäre oder bautechniiche Rückſichten in 
Betradht, fo ift der betreffende Militärarzt 
bezw. Garniſons⸗Baubeamte zu den Ber» 
handlungen zuzuzichen. 

4) Borübergehende Abmwerdungen*) bon 

*) Sofern eine ſolche Abweichung ſich auf 
einen Zeitraum von über J Vionaten erſtreckt 
oder ausdehnen foll, iit von jeten Der Moın 
manbdantur bezw. beö Barnilond:Nommanbos ham 
General:Kommando Meldung zu er 
legtered über die etiwaine bäube 

iungs: und Benugungsplanes E 
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Verwaltungs⸗ 
Vorſchriften, 


werden 


Bemerkungen. 


den Belegungs⸗ und VBenutungsplänen find 
mit fchriftliher Genehmigung des Koınman- 
danten oder Garnifonsälteften zuläffig, wenn 
durch das neue ſich innerhalb des Befſtimm⸗ 
ungsmäßigen bewegende Arrangement dem 
Militäretat keinerlei Mehrloften erwachſen 
Iſt letzteres der Fall und werden dadurch 
lediglich Fonds betroffen, welche den Inten⸗ 
danturen zur Verfügung ſtehen, ſo iſt das 
Einverſtändnis derſelben zu der fraglichen 
Abweihung erforderlih. In jedem Falle 
ift die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
einer Abweichung von den Belegungs- und 
Benutungsplänen nad) Maßgabe der unter 
Ziffer 3 gegebenen Beflimmungen zu er: 
örtern. Im übrigen ftieht dem Komman- 
danten und Garnifonsälteften, (falls Mehr⸗ 
foften in Frage fommen, nad) Berftändigung 
mit der Corps-Intendantur) die Beftimmung 
darüber zu, ob und zu welchem Zeitpunft 
die Sajernements der Sarnifon, unter Feft- 
haltung der planmäßigen Ausnugung, mit 
einem anderen Truppenteil belegt werden 
follen, wobei indeffen auf etwa beftehende 
Selbftbewirtichaftungen der Truppen, ſowie 
auf möglichſte Vermeidung von bejonderen 
Koften gebührende Rückſicht zu nehmen tft. 


5) Die General-Kommandos find befugt, 
bei Gelegenheit von Manövern, Einzieh- 
ungen don Referviften, Zufammenziehungen 
von Landwehr» Truppen, größeren Scieß- 
und Armierungsübungen ꝛc., zur Zeit 
andermweit benutte Garnifonsgebäude zur 
Unterbringung von Truppen vorübergehend 
in Anfprud) zu nehmen, vorausgefeßt, daß 


ſämtliche damit verbundenen Koften aus den 


der Corps-Intendantur zur Verfügung fteb- 
enden etatsmäßigen Mitteln beftritten wer- 
den können. 

Sollen unbelegte Feſtungswerke oder 
fonftige, nicht zum Garniſons⸗Verwaltungs⸗ 
Reſſort gehörige Gebäude ꝛc. zu derartigen 
Zweden herangezogen werden, fo hat eine 
eutfprechende Berftändigung ınit den Forti- 
fifations- bezw. den fonft beteiligten Der- 
waltungsbehörden vorherzugehen. 





















22 Ermittelung und 88 47,3 u. 179,2 der In: 
Feftftellung der | der Sarnifong- ſpektion 





den Truppen für Verwaltungs- des In: 
das Selbftaus- | Ordnung. genieur⸗ 
weißen ac. der ı Corps 
Kafernen u. f. w. und der 
zu gewährenden Feſt⸗ 

Entihädigungs- ungen 


fäße. 


2 arg, | Verwaltungs⸗ Die 

— ⸗ 
| Borfchriften, Entfcheidungs 
3 ER | 

3 ſachen werden von 


| 
welche geändert: | 
| 
| 


Befugnis 
geht über 


Bemerlungen. 





$ 32. 


Berwertung biöponibler Räume in ben 
Kafernen und fonitigen Garnifond: 
Anftalten. 


1) Disponible Kafernenräume und fonft 
zu Wohnzmweden geeignete Räumlichkeiten 
find in erfter Reihe zur Unterbringung nod) 
nicht fafernierter Offiziere und Mannfchaften 
der betreffenden Garnifon zu verwenden. 
Wenn nach Befriedigung der Diutartier- und 
Garnifonsbedärfniffe einichließlich Geſchäfts— 
zimmer ($ 31) in Garnijonsgebäuden noch 
Räumlichkeiten verfügbar bleiben, oder für 
befimmungsmäßige Jmede nicht verwendbar 
erjcheinen, jo können diefelben mit Ge— 
nehmiqung des General:Kommandos aud) ala 
Unterrichtsräume oder zu anderen Truppen» 
dienft: oder Verwaltungssweden, für welche 
nach den allgemeinen Borjchriften bejondere 
Ränmtlichleiten nicht zufländig find, unter 
Vorbehalt des Widerrufs, bergegeben 
werden. 

Befondere Koften fir die Einrichtung 
und Bemirtfchaftung folder Räumlichkeiten 
dilrfen dein Sarnijons » Bermwaltungsfonds 
in der Regel nicht erwachſen; in Ausnahme— 
fällen ift das General-Kommando ermächtigt, 
Bewilligungen injoweit eintreten zu laffen, 
als die bezüglichen Dispofitions-Fonds der 
Sntendantur dies ohne Schädigung beſtimm— 
ungsmäßiger Zmede geftatten. 


(Folgt Paffus 2.) 


Die entipredhende andermeite Faſſung 


— der einſchlägigen Paragraphen, ſowie die 
Inten- Vereinfachung der Beſtimmungen über den 


Anſtrich und die Bekleidung der Wände 


turen. bleiben vorbehalten. 
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8 fahen | werden. von auf 

23 | Verzicht auf 8 52 pass. 3 dem | die | Im 8 52,3 Abfak 3 find die Worte: 


| Bereithaltung u. 5 der Gami- Kriegs⸗ Corps⸗ ' „des Kriegsminiſteriums“ zu freien, uud 
von Feuerloſch⸗ jons-Bermalt- mint- , Inten- if dafür zu fjegen: „der Corps - Inten- 
geräten für ung&Ordnung. ‚ Rerium | dan- 'dantur.“ 


‚militärfisfaliiche ; turen. Im $ 52,5 if der zweite Sat zu 
Febäude in ' k ⸗ 8 
Gebäude, ſowie 'ftreichen und dafür zu fegen: 


auenahn eiſe 
| „Inwieweit für diefelben Keuerlöfchgeräte 
ausnahmsmweife auf Staatsloften zu be» 
ihaffen find, darüber haben die Corps- 
Intendanturen nach Maßgabe der zu ihrer 
Verfugung ſtehenden Etatsmittel in jedem 
Sale ſpeziell zu entſcheiden.“ 


| 
>| Ausnahmsmeije Anmerkung *) zu dem die Die Anmerkung *) zu $ 54 der Garni⸗ 
Sornahme von $ 54 Garnifond- Kriegs- , Corps: ſons-Verwaltungsordnung erhält folgende 
Bauten in er» Berwaltungd- mini: Inten- Faſſung: 


hiticten Sarni · ordnung. ſterium dan⸗ „An ermieteten Garnifonsgebäuden und 
u | turen. Anſiaſten follen für Rechnung der Militär- 
| verwaltung Baulichleiten in der Regel über- 
| "haupt nicht ausgeführt werden. Über Ab- 
weidhungen hiervon befindet in Grenzen 
| ‚ihrer verfügbaren Baumittel die Corps⸗ 
Intendantur, fofern die fraglihen Maß⸗ 
nahmen im Intereſſe des Zruppendienftee 
| oder der Verwaltung geboten find, von dem 
ı Bermieter aber weder im Wege der Güte, 
noch auf Grund des Kontralts erlangt wer⸗ 

den koͤnnen.“ 
| Hinfihtlih der Dienft- und Dienſtwohn⸗ 
gebäude bleibt diefe Befugnis dem Kriegs- 
| ‚ minifterium vorbehalten. 


1) eicaffung. | 
joldıer Geran | [ 
aut Garniſone 
Bi rwaltun iv | 

fonde filt | 
ermietete ı 

Fu ! 


> Enticherdung g 56. ' dem . die 5 56 der Garnifons-Bermwaltungs:Ord- 
darüber, in a0. Kriegs: mer nung erhält folgende Faffung: 

Serwaltunge: mini- Kom⸗ „1) Zur Unterhaltung des Planums 

ee Ordnung. ſterium u ihrer Ererzierhäufer und Reitbahnen, ſowie 

EHE nad) An-, ‚ur Inftandhaltung der Übungs- (auch Keit-) 

een —— Pläge und Schießſtände haben die ae 

beſtebenderEre | | oe ‚der Regel nach die erforderlichen Arbeits 


Er 27 3 kräfte, die Truppen der Kavallerie, der 
wiebſtaud | Smten- Feldartilerie und des Trains and die zu 
anlay n, Tom | antur ‚ihrer Verfügung ftehenden — — 


u. * und Wagen, und zwar unentgeltlich, zu 
a geftellen. 
EEE Die zu den Arbeiten notwendigen Ge⸗ 


u rate und Materialien (letztere nad Be- 
Ben ! ‚Nimmung der Intendantur und den zu er- 
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Bermwaltungs- 
Fonds zu über 
nehmen find und, 
den Truppen für] 

derartige um⸗ 
fangreichere Ar- 

beiten aus⸗ 
nahmemeije Ar- 
beitszulagen ge» 
währt oder bei 





teilenden technifhen Anleitungen) werden 
von der Garnifons» Verwaltung bergegeben 
‚und unterhalten.*) 

| Dasjelbe gilt bezüglich der Kaſernenhöfe, 
infofern dieje zugleih als Detailübungs: 
beim. Neitpläge benugt werden.**) 

Über die Erftattung der Koften jur Wie 
derinſtandſetzung von Geräten, Fahrzeugen ıc. 
des Truppenteile, welche bei biejen Arbeiten 

ausbefjerungsbedürftig gemorden find, be» 


vorhandenen | findet das General-Kommando A conto Der 
techniſchen | beteiligten Fonds. 
elle var | | 2) Inwieweit bei umfaflenderen Wieder 
Zivilarbeiter an- ‚herftellungen in den vorgedachten Fällen die 


‚genommen wer⸗ 
den dürfen, in 
Grenzen der hier- 
für zur Verfüg⸗ 
ung ftehenden | 
Mittel. 


j 


Koſten in größerem Umfange auf den Gar» 
— — zu übernehmen, 
| fü umfangreiche Arbeiten den Truppen aus: 
nahmemeife Arbeitsjulagen ***) zu gewähren 
oder bei vorhandenen technifchen Schwicria 
keiten Sivilarbeiten anzunehmen find, ent 
icheidet nach Vortrag des Korps-Intendanten 
dad General-Kommando unter Berüdfichtig- 
ung der zur Berfügung ftehenden Mittel 
Ber der Miederberftellung des Planums der 
bedeckten Reitbahnen, melde nach Bejeitiq 
ung der baulihen Einrichtungen zur zeit» 
weiſen Unterbringung der Memonten nol- 
| wendig wird, find die Truppen zu ument 
geltlichen Leiſtungen nicht heranzuziehen. 

3) Fir die bedeckten Reitbahnen werben 
denjenigen Truppen, welche feinerler Seibit- 
bewirtichaftung des Düngerertrages aus ihren 
Stallungen haben, zur Unterhaltung des 
Planums Averja bis zur Höhe von 56 Mark 
jährlich gewährt, welche die Intendanturen 
\jelbftändig A conto ihres Dispofitionefonds 








*) Eine Fäuflihe Unlieferung von Sand 
| Kies, Lehm zc. wird nur in bem Kalle einzutreten 
\baben, wo berartiges Material in ber erjorber- 
lichen Beichaffenheit weber von ven Gemeinden x. 
| unentgeltlich zu erlangen ift, noch aus ben einenen 

Grunbitüden zc, ber Militärverwaltung gewonnen 
werben Eann. 

*"*, Kür bie Sajernenböfe fallen bie Mojlen 

ber Beichaffung von Geräten, Materialien ac, bem 
Garnijons:-Haufonds zur Kait, 


“+, Die Arbeitözulagen find bei eine aeltie 
ftünbigen Arbeitszeit, einichliehlih Die | 
marid), in der Renel auf 50 Pienmed 


offizier und 25 Piennig für br 
| zu bemejjen. 
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Voufende Nr. 


Bezeihnung Berwaltungs⸗ 
der Borjchriften, 
VBerwaltungs⸗ welche geändert 
ſachen werden 


Die 


Entſcheidungs⸗ 
Befugnis 


bon 


geht über 


auf 


Bemerfungen. 





Chi“ 
l; 


a) Gemahrung $3 60,1. 67,3. 
bon litenfilien, 169,3. 


melde für denall: Garntions - Ber- 


gemeinen Dienft- maltungs - Ord- flertum 


betrieb, den nung. 
Wirtſchaftsbe⸗ an dr 2 
darj und zum* 4) ber Dar 


ichriften über 
Einrichtung und 
(Unteroffiziere uelattung ber 


mie Gemeine) RAICTHEN, 
erforderlich, aber $$ 9, 15, 23 u. 
in den reglemen. 28 der Bor» 
tariſchen Vor⸗ ſchriften über 
ſchriften nicht Einrichtung und 
vorgeſehen find; Ausſtattung der. 
Wehrgemähr- Militärwachen 
ungen bon be» u. |. w. | 
fimmmagsmäß- | 
igen Stücken Für 
dieſelbhen Rwecke. | 
b) Abmerdiungen 
bon ben RNormal— | 
beſchreibungen | 
der Ulenſtlien 

überhaunt. 


Bebrauch der 
Mannichaften 


dem 


172,3. Kriegs- 


Be _ 


die 
Corps 
Inten⸗ 
dan⸗ 
turen; 
injomweit 
das 
Dienft- 
interefle 
der 
Truppen 
dabei 
mejent» 
lich in 
Frage 
' fomımt, 
_ unter 
Einver: 
tändnis 
der 8om- 
mandan: 
ten oder 
&arni- 
ſons⸗ 
älteſten. 


für Wirtſchaftebedürfniſſe feſtzuſetzen haben 
bezw. fortlaufend verrechnen laſſen.“ 

Hiezu wird bemerkt, daß hiernach Die 
Intendanturen mit Genehmigung des General⸗ 
Kommandos für Rechnung ihres Diepofitions- 
ſonde beim Titel 15 des Kapitels 14 auch 
Ermietungen von Scieß- und Ubungsplätzen 
in geringem Umfange voruchmen dürfen. 

ferner können zur Beftreitung der Aus 
gaben für joldhe bauliche oder Eicherbeits: 
maßregeln bezw. Gerätſchaften x., melde 
nach der „Anleitung für den Bau von Schicß⸗ 
fänden“ grumdjäglid aus Truppenjonds zu 
beftreiten find, aus dem Zispofitionsfonds 
beim Titel 15 Beihilfen gewährt werden, 
menn erftere hierzu nachweislich nicht Die 
Mittel bieten. . 
Zum 1. Juni 1887 und demnädft all- 
"jährlich zu demjelben Zeitpunkt iſt dem Kriegs⸗ 
‚ minifterium eine Nachweiſung über die Ber- 
wendung der Mittel beim Kap. 14 Titel 15 
für das verfloffene Etatejahr nach beiliegen- 
dem Schema einzureichen. 


Am $ 60,1 Garnifone - Berwaltungs- 
Ordnung erhält der zweite Say folgende 
Faſſung: 

„Zu etwaigen durch beſondere Umſtände 
bedingten Mehrgewährungen an Utenfilien für 
den allgemeinen Dienftbetrieb, den Wirt- 
ichaftsbedarf und zum Gebraud der Mann- 
ichaften (Unteroffiziere und Gemeinec) bedarf 
es der Benchmiqung der Eorpe- Intendantur. 
Porausfegung ift, daß die entftehenden Mehr- 
ausgaben rinjchlieflich der laufenden Umer⸗ 
haltungstoften aus den Dispofitionsfonds der 
Autendantur beftritten werden können und 
daß hierbei jeder Yurus fireng jerngebalten 
wird. Mehrgewährungen an UÜtenfilien für 
anderweite ala die vorgedadhten Zwecke unter- 
Itegen der Genchmigung des Kriegamini- 
ſteriums.“ 

Hierzu wird bemerft, daß die Inten— 
danturen fortan auf ihren Dispofitionsfonde 
beim Titel 9 aud die Koften der Utenjilien- 
ausftattung für ſolche Garnifonsanftalten zu 
übernehmen haben, melcdhe für Rechnung der 
Intendantur-Dispofittionsfonds beim Titel 8 
bezw. 10 hergeftellt oder ermietet werden 
(vide Nr. 19 diefer Nachweiſung), 


— = 


f IA it Ian Rh 
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| | Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, 
| daß die vorftehend den Intendanturen über- 
tragene Befugnis zu Mehrgewährungen an 
Utenfifien fi auf die Etats I, III, IV 
| | VA, B,C, D und VI bis XII der Bei- 
| | (age B zu den Vorſchriften Über Einrichtung 
Ä und Ausftattung der Kafernen bezieht. 
| | | | Dasſelbe gilt hinfichtlid) der in den An: 
' | lagen 1 und 2, dann 4 und 5 zu den Vor- 
Schriften über Einrichtung und Ausftattung 
| der Militärwachen 2c. vorgefehenen Uten- 
filien-Gewährungen für Rechnung des Gar- 
niſonsverwaltungs-Fonds. 

Hiernach find die Intendanturen nun⸗ 
mehr auch ermächtigt, für Rechnung ihrer 
Utenſilien⸗Dispoſitionsfonde Kaſernenuhren, 
Fenſier, Rouleaur, Fenſtervorhänge ꝛc. in 
Bedürfnisfällen allgemein zu beſchaffen und 
nötigenfalls dem Truppenteil bei der Unter- 
haltung zu Hilfe zu kommen. 

Ebenfo ift der Neuerfag und die Repa⸗ 
ratur der vorhandenen militärfistalifchen 
Kirhenutenfilien, die Beihaffung und Auf- 
ftellung von Kirchenbänten u. |. m. den In— 
tendanturen überlaffen. 


| 
) 
| 
‚ Der $ 40 der Vorſchriften über Ein- 
' | richtung und Ausftattung der Kafernen er- 
| hält folgende Faſſung: 


i „Die für die verfchtedenen Kafernen- 
ränme gewöhnlich zu gewährenden Utenfilien 
und deren durchſchnittliche Dauerzeiten find 
in den beigefiigten Zufammenftellungen, Bei- 
lagen B und D, aufgeführt. Für die Wahl 
des Materials, die Konftruttion und fonftige 
Beſchaffenheit der einzelnen Inventarienftüce 
gewähren bie in Beilage C und den zuge- 
hörigen Zeichnungen gegebenen Grläuter- 
| ungen den nötigen Anhalt. Damit bei der 
Inventarienbeſchaffung ꝛc. den örtlichen, pro- 
dinziellen und fonftigen Berhältniffen ge- 
De nenien alles von den Intendanturen ge- 
| ührend Rechnung getragen werden fann, 
| jollen jene Bejchreibungen und Zeichnungen 
| nicht als unbedingt geltende Normen ange- 

fehen werden; vielmehr ift es dem ſach⸗ 
fundigen Ermeflen der Intendanturen — 
| injoweit das Dienftintereffe der Truppen 
Ä | ‚dabei weſentlich in Frage fommt, im Ein- 
|derftändnis mit den beteiligten Komman = 
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‚danten oder Sarnifonsälteften — überlaffen, 
‚ausnahmemeife, wo die Umſtände dies vor⸗ 
teilhafi erjcheinen laſſen, von den durd) dieje 
Vorſchriften gegebenen Utenfilien-Befchreib- 
jungen und Zeichnungen abznmweidhen.*) 
Dabei ift jedod) zu beachten, daß etiwaige 
Mehrkoſten, welche durch Abweichungen von 
‚den Normalbeſtimmungen entſtehen, keinen 
erheblichen Umfang annehmen dürfen und 
in den Mitteln Dedung finden müflen, 
welche den Intendanturen zur Verfügung 
| | ftehen. 
| In der Regel werden Abmweihungen von 
den für die Anfertigung der einzelnen Uten— 
| filien durch diefe VBorjchriften gegebenen Au⸗ 
feitungen nur dann gerechtfertigt ericheinen, 
wenn davon eine größere, zum Koflenauf- 
| | wande in angemefjenen Verhältnis ftehende 
| Dauerhaftigleit des fraglichen Stückes zu 
erwarten ift, die Beſeitigung eines bei der 
! | Benugung desfelben hervorgetretenen Ubel- 
ftandes in Frage fteht, oder finanzielle bezw. 
Berwaltungs-Rüdfichten darauf hinweiſen, bei 
dem Anlauf, der Abnahme ꝛc. von gewiſſen 
' Eigentimlichleiten der Normalproben, ſoweit 
| die Brauchbarkeit des Gegenftandes dadurd 
nicht beeinträchtigt wird, abzufehen. 

Den Garnijong-Bermaltungen fteht eine 
Befugnis zu felbftändigen Abweichungen von 
den gegebenen Utenſilien⸗Beſchreibungen nicht 
zu 








Inwieweit im übrigen bezüglich des einen 
oder anderen Stüdes ein geringerer oder 
größerer Wert auf die Fefthaltung der Nor- 
' malbeichaffenheit zu legen ift, geht aus den 
| einzelnen Befchreibungen hervor. 
| Ale Luxus zu betrachtende Abweichungen 
don den Normalutenfilien find unftatthaft. 





| 

| 

| 

| 

Für gewiſſe Gegenftände untergeordneter 
| "Natur find Beichreibungen sc. durch dieſe 
| Vorſchriften nicht gegeben. Unter Hinweis 

| auf $ 67 pass. 3 Garnifons - Bermaltungs- 
Ordnung wird den Intendanturen empfohlen, 
auf möglichfte Gleichartigkeit der den Beſchaff⸗ 
ungen derartiger Ütenfilien zu Grunde zu 

| 

| 


| = ® 
|  *) Vorhandene Inventarienftüce dürfen, jelbit 
| wenn jie von den Proben abweichen, nur nad 
en Unbraudbarwerden burd neue erjekt 
; werben. 
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| ! 
| | | legenden Probeftüde im Corpobereich bus 


Ä | mirten.“ 


Laufende Nr. | 





Bezüglih der Wäſcheſtücke bleiben di 
bisherigen Anordnungen des MKriendinim 
fteriums über die GSrenzen der Abmerdiumaen 
von den Normalproben beitchen. 


F 67,3 Sarntfon: VBerwaltungs Ordnun 
erhält folgende Faſſung: 


— 


„Behufs Erlangung won Utenſtlien in 
der durch die allgemeinen Beſtimmungen 
(event. auf Grund dee Il Der Borſchriten 
über Einrichtung und Unsſtattung der Male 

nen durch beſondere Erlaſſe der Antenbantur) 
| | vorgeschriebenen Beſchaffenheit haben die 
größeren ®arnifons - Yermaltunmen unter 
ihren Beftänden möglichſt Urobeſtücke vor 
rätig zu halten, weldıc don Ilnternchmern zei 
weife zur Berfllguna eſtellt werden lonnen.” 


Die beiden letzten Zube im 5 106, 
Garniſons⸗Verwaltunge Ordnung erhalten 
folgende Faſſung: 

„Welche Utenſilien nach Maßſtgab 
wirklichen Bedürfniſſes ven anzuſchafſfen find, 
bleibt zwar der Beurteilung Der Wermall 
ungs-Kommiffion überlaſſen, Andeſſen wird 
es ſich mit Rückſich duf Den Schluſſag Des 
F172 empfehlen, bei Hrichanmın von Zuilden 
welche in den Utenfilienmmhmenen (Hriloae D 
der BVorfchriften iiber Surſdtung md Aus 
ftattung der Kaſernen mid aufgeführt find, 
oder von den Normullendienbinarnn (Mei 
lage C ebendaſelbſt abweichen, ſich vorher 
mit der Corps⸗Inten zu benehmen.“ 





| Der letzte Satz im 17,5 erhalt fol 
‚gende Faflıng: 
| „Utenfilien, welche von den Normall 
ſchreibungen abweichen oder denjenigen & 
‚ genftänden nicht entſyrechen, welche dem Zrin 
penteil feinerzeit Überwmicion Id, Dilnien ohn 
| Genehmigung der Intendantur von der Garni 
ſons⸗ Verwaltung nicht übernommen werden.“ 
Die vorftehend im > I der Vorſchriften 
über Einrichtung und Alnantnttung der A 
fernen enthaltenen Beiıiummmmmmai fint 
| Igemäße Anwendung ni di 5. 
28 der Vorſchriften ung u 
| ı Ausftattung der Wlrlirgempadrlisu. 1. m. 
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Ü 


| 
27  Bermwendung '$ 64,4 Garni- den Ge:| die 





ausrangierter ſons⸗Verwalt- neral- | Eorps- 
wollener Deden unge - Ordnung.) Kom- | Snten- 
bei Truppen- | mandoe | dan: 
bezw. Refruten- turen. 
Transporten auf 
Eijenbahnen. 
! 
| 
| | 
28 Feſtſtellung und S3 66 und 67,1, den die Gar- 
Beſchaffung des Garniſons-Ver⸗ Corps- | nifone: 
Bedarfs an be⸗waltungs-Ord⸗ Inten- VBerwalt- 
| ftimmungs | nung. dan⸗ | ungen. 
‚mäßigen UÜten: turen 


filien zum Erjaß 
der unbrauchbar 
| gewordenen 

| Stücke. 


ı 
j 


Bemerflungen. 


Im 1. Abfat des $ 64,4 Garnijons: 
Berwaltungs-DOrdnung fonımen die Worte: 
„und den Generalkommando zur Berfüguug 
geftellt” in Wegfall. 

Im 2. Abſatz des 8 64,4 Garnijons- 
Verwaltungs - Ordnung fallen die Worte: 
„nad näherer Feftjegung des General⸗Kom⸗ 
mandos“ aus. 

Ebenſo iſt der Schlußſatz von „Die“ bis 
„Sarnifons-Bermwaltungen” zu ftreichen und 
an defien Stelle zu fegen: 

„Die Verabreichung von Deden für die 
(den Ben Zwecke, ſowie die Kontrolle über 





den Verbleib diefer Gegenftände ift Sache 
der Corps: Iutendanturen, in welcher Be- 
He: diefelben mit Spezialanweifung ver- 


ichen find. *)" 


Paſſus 1 des $ 66 Garnijons-Berwalt- 
ungs⸗Ordnung erhäft folgende Faſſung: 

„Die Feftftellung des Bedarfs an Erfap- 
utenfilien (excl. Wäſche, cfr.$ 72 u. ff.) zum 
lanfenden Gebrauch und die Beichaffung der: 
ſelben geſchieht, ſoweit es ſich um bejitimm- 
ungsmäßige Stücke handelt, durch die Gar⸗ 
niſons⸗Verwaltungen in Grenzen der den⸗ 
jelben von den Intendanturen zu dieſem 
Behufe zur Berfügung geitellten Mittel. 
‚Reichen diefe Mittel nicht aus, oder handelt 
‚e8 fih um den Erjaß nicht beftimmungs- 
mäßiger Stide, oder um den Erſatz be- 
fimmungsmäßiger Stüde durch foldhe von 
abweichender Beſchaffenheit, fo ift die Ent- 
ſcheidung der Intendantur einzuholen. 
ı Der Umfang der Beichafjungen an Re 
: ferde » ltenfilien wird ſtets don der Inten⸗ 
dantur beftimmt. 
| „Gelegentlich der Lolalrevifionen ($ 122 
u. ff.) hat der Imtendantur: Deputierte zu 
prüfen, ob die zur Ausrangierung vorgeleg- 
‚ten Ütenfilien im Durchſchnitt die vorge» 
ſchriebene Danerzeit erreicht haben und ob 
‚bei der Beichaffung bezw. dem Gebrauch der 
Gegenftände ökonomiſch gewirtfchaftet worden 
ift, fowie ob die beftehenden Borfchriften 
‚hierbei überhaupt gehörige Berüchſichtigung 
‚gefunden haben.” 
ı Der erfte Abfag vom Paſſus 2 des $ 66 
‚fällt fort, während der zweite umd dritte 
Abſatz beftehen bleiben. 
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Der erfte Abjat vom Paſſus 1 des 567 
| erhält folgende Faſſung: 

„Die Art und Weife der Beichaffung vor 
| Ütenfilien beftimmt die Antendantur, inſo— 
weit befondere Entjcheidungen und Anleit- 

| ungen uötig werden. (Beral. die $ 77 u. ff. 
| wegen Beihaffung der Berbraudsgegen- 
| ftände.)“ 





29 Auffriſchung von 8 73,3 der Gar- dem die Der lebte Sat des $ 73,3 erhält folgende 
Depot:-Beftänden'nifond> Berwalt- Kriegs | Corpe- Faſſung: 








der Garnifons- ungs-Ordnung, mini | Inten- „Über die Auffriichung von Depotbentan- 
Tazarette aus ftertum | dan» [den der Lazerette aus foldhen der Garnijons- 
folden der Gar⸗ turen. | Verwaltungen innerhalb des Corpébereiches 
niſons -Bermalt- befindet die Corps-Antendantur, und bedar| 
ungen innerhalb: e8 hierzu nur dann der Genehmigung des 

des Corp8- Kriegsminifteriums, wenn die Ausgleichung 

Bereiches. etwaiger Wertsverfchiedenheiten weder durch 


| 
| | Natnralüberweifung, noch mit den berfüg: 
baren Geldmitteln bewirkt werden kann. 
| Merden von der bezüglichen Mafrenel 
beide Armee -Corps betroffen, jo hat eine 
| Vermittlung des Kriegsminifteriums einzu— 
treten.” 
30 | Zeitweife Ber- | 8 76,6 Gami- | den die Kom— Der vorlegte Satz im $ 76,6 Abjat 2 
abreichung einer, ſons⸗Verwalt- |Seneral- mandan- | Garnifons-Berwaltungs-Ordnung erhält fol: 
zweiten bezw. jungs - Ordnung.! Kom» ten bezw. gende Faſſung: 
dritten Dede. mandos | Garni- „Über die Zuläſſigkeit der bezüglichen mit 
(infos | fonsäl- dem Gutachten des betreffenden Militärarztes 
weit fie teften im) verfehenen Anträge enticheidet der Komman: 
diefelbe | Einver- dant bezw. Garnifonsältefte im Einverftänd 
ſich nicht, ſtändnis nis mit der Garnifons-Bermwaltung, falls 
jelbftvor-| mit der | ich das General:Kommando die Ausübung 
behalten) Garni |diefer Befugnis nicht vorbehalten hat.“ 








fons: Ber:, | | er 
woltung,. (Der leute Gag bes Paſſus 5 fällt fort.) 
31 Verfügung über $ 89,4 und Bei- den die Im $ 89,4 find zu ftreichen die Worte: 


das jährliche Re⸗ lage 91 Bemerf- General-| Corpe- | „da8 General:Kommando” ſowie „des Ge— 
ſervequantum an ung 9 (Seite234) Kom- | Inten- |neral-Kommandos“, und ift bafür zu ſetzen: 


Petroleum. Garniſons + Ber- mandos | dans „die Corps» Intendantur” bezw. „der 
waltungs - Ord-, turen. | Corps- Intendantur“. 
nung. | Ebendafelbft find zu ſtreichen die Worte: 


| „nah Vortrag der Corpe-Intendantur umd 
in jedem Falle“. 
| In Beilage II, Bemerkung 
(Seite 235) find zu Streichen 
| | „nach Vortrag beim Generals 


Laufende Nr. 





Bezeichnung 
der 


fachen 


32 Ausnahmemweife | $$ 90,3, 91,4 
| Mehrgewähr- 92,1 Sarnifone-) Kriegs- 
ungen ꝛc. an | Vermaltungs- 


Füllunge⸗, Hei: | 
nigung®- und ' 
ı Schreibmateri« | 
alien Über die 
‚Stats 2c. hinaus 
iin Grenzen der, 
disponiblen | 
Mittel nad) | 
| Maßgabe dee | 
' wirflihen Be- 
| darfes. 
| 
| 











Bermwaltungs- 
Vorſchriften, 
Verwaltungs: welche geändert, gebt Über 


werden 


Ordnung. 





| 


Die 
Ent ſcheidungs⸗ 
Befugnis 
von | auf 
dem | die 
Corps- 
mini⸗ Inten⸗ 
ſterium dan⸗ 
turen. 


| 


| Bemerfungen. 
| 





Der 8 90,2 erhält folgende Faſſung: 

„Wieviel an Material zum Füllen und 
Umpofftern bezw. Umftopfen der feibmatragen, 
Kopfpolfter und Strohſäcke in der Regel 
verabreicht wird, und in welden Zeiträumen 
das letztere gejchieht, darüber find für die 
Garnifons « Bermaltungen und Truppen die 
erforderlichen allgemeinen Borjchriften im 
der Beilage 10 gegeben. Den Corps - In« 
tendanturen ift jedoch geflattet, wenn örtliche 
oder jonftige Verhältniſſe ſolches erforderlich 
machen, Mehrgewährungen infomweit eine 
treten zu laffen, auch überhaupt durch Gar- 
nifon8- oder Verwaltungs⸗Intereſſen gebotene 
Abweichungen von den Beſtimmungen der 
Beilage 10 infomweit zu genehmigen, als ihre 
etatsmäßigen Wirtfchaftsfonde die Mittel 
hierzu bieten.“ 

Der 8 91,4 erhält folgende Faſſung: 

„Die Berabreihung der Reinigungs⸗ 
Materialien erfolgt nad den für die Gar- 
| nifons-Berwaltungen und Truppen gegebenen 
a are der Beilage 11. Den Corps» 

ntendanturen ift jedoch geftattet, wenn Örte 
liche oder fonftige Berhältniffe ſolches erfor- 
derlih machen, Mehrgewährungen infoweit 
eintreten zu laffen, auch überhaupt durch 
Garniſons⸗ oder Berwaltungs-Intereffen ges 
botene Abweichungen von den Beftimmungen 
der Beilage 11 infomweit zu genehmigen, als 
ihre etatsmäßigen Wirtfchaftsfonde die Mittel 
hierzu bieten.“ 

Unter gleicher Ermächtigung für die Corps» 
Intendanturen werden noch nachſtehende all- 
gemeine Bemerkungen binzugefligt: 

|" a) zum Segen“ u. ſ. w. (Der bisherige 
Text bleibt unverändert.) 


| Der $ 2,1 erhält folgende Faſſung: 
„Die Sätze, nad melden die Schreib- 
‚materialien für die Machen von den Gar- 
nifond - Berwaltungen zu verabreichen find, 
‚ergeben fi aus der Beilage 12. Der Corps 
Intendautur ift jedod) geftattet, wenn örtliche 
oder fonftige Verhältniſſe dies erforderlich 
machen, Mehrgewährungen infoweit eintreten 
zu laſſen, auch überhaupt durch Garniſons⸗ 
‚oder Verwaltungsintereſſen bedingte Ab- 
weichungen von den in Beilage 12, fowie 
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| | nachſtehend unter 3 diejes Paragrapben ge- 
gebenen Beſtimmungen inſoweit zu genehm— 
igen, als ihre etatamäfigen Wirtjchaftsfonds 
| | die Mittel dazu bieten, Auch binfichtlich der 
| ausnahmsmeijen Berabreihhung von Schreib- 
Ä materialien für andere Garnijons« oder Ber: 
| waltungsziwede, bezüglich deren beſtimmte 
| Borfchriften oder Etatdanjähe nicht beftehen, 
haben die Antendanturen unter gleichen 
| Borausjegungen jelbftändig Enticheidung zu 
treffen.“ 


33) Seftfegung der, $ 133 Garni- | dem Ä die ‚Im $133, Abj.2 find die Worte: „des 
Corps- Kriegsminiſteriums“ zu ftreichen und ift da= 
Inten⸗ : für zu fegen: 








und Arreſthaus⸗ fterium | dan«- „der Corps-ntendantur in Grenzen der 
wärter. turen. | zur Verfügung jtehenden Mittel”. 

34 | Annahme von | 8$ 134,1 und | dem die Paffus 1 des 5 134 Garniſons-Ver— 
Hilfsarbeitern 150,5 Abfat 2 | Kriegs- | Corps- | waltungs-Ordnung erhält folgende Fafjung : 
bei den Garni- Garniſons⸗Ver⸗ mini: | Inten- „Die Annahme von Bilfsarbeitern bei 
jond-Bermalt: Pa - Ord-, fterium | dan- den Garnifons-Bermaltungen für einen Zeit- 
ungen bis auf die nung: | turen. raum bis zu 6 Monaten fteht den Inten— 


Dauer von | 


{ danturen nadı Maßgabe ihrer verfliabaren 
6 Monaten in | Maßg ihrer verfügbare 


Mittel bei dem betreffenden Etatstitel zu. 
Grenzen der für, (R-DR. v. 25. Febr. 1886 Nr. 2371.) 
Ei Zweck zur Über die Annahnıe bezw. Beibehaltung 
| 


Verfügung ge» don Bilfsarbeitern über diejen Zeitraum 
ſtellten Mittel. | Ä hinaus enticheidet das Kriegsminifterium. 
| | In erfter Linie find als HBilfsarbeiter 
geeignete Werjonen des Eoldatenftandes — 
| | und zwar möglichſt der örtlidyien Garniſon 
| — heranzuziehen. 
| Die denjelben zu gewährende Zulage hat 
| 'fih in Grenzen des Monatsbetrages von 
| :30 M zu halten. Ä 
. Hiezu wird bemerkt, daß die Annahme 
| | ‚don Hilfdarbeitern ꝛc. nur in Fällen unab- 
weislichen Bedürfniffes erfolgen darf; ferner 
| i "haben die Intendanturen darauf hinzuwirken, 
| | | 'daß die Kräfte des vorhandenen Perionale 
| | | entjprechend ausgeniltt werden. 
| ! Zum 5. Juni 1587 und demnädft all- 
jährlid zu demjelben Zeitpunkt ift dem 
|  Kriegsminifterium eine Nachweiſung der im 
| verfloffenen Etatsjahre jeitend ber Anten- 
a. genehmigten Zulagen für — 
ſehet und Hilfaarbeiter u. |. W, nad 
B .dem Schema einzureichen.” 


Der Abjab 2. bes $ Ida 
| | | Berwaltungs- Ordnung ift zu jert 
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Als Paſſus 6 ift einzufchalten: 

„6) Soferne in einzelnen Fällen die An: 
nahme von Hilfsarbeitern 2c. zur Stellver- 
tretung beurlaubter Beamten unvermeidlich 
wird, iſt nach 8 134 zu verfahren.“ 


Paſſus 6 und 7 des $ 150 erhalten bie 
Ziffern 7 bezw. 8. 


Als 8 142 Garnifonsverwaltungs »- Ord- 
nung wäre einzufegen: 


„Beforgung von Kafernwärter- 
Gefhäften durch Mannſchaften. 


Erfolgt in einzelnen Fällen ausnahms: 
mweife die Beforgung der Kaſernwärter-Ge⸗ 
ichäfte durch Mannſchaften des Truppenteils, 
jo haben iiber die zu gewährenden Ent: 
ihädigungen die Corps» Intendanturen in 
Grenzen ihrer hiefür verfügbaren Mittel 
Beſtimmung zu treffen.” 


| 


| 


35 Beforgung von | $ 142 Garni- — 
' Kafernwärter: | fons-Berwalt- | 
: gefchäften durch | ungs-Ordnung. 
Mannſchaften. 
| 
| 


36) Beftimmung |88 164, 5 und | dem die 
über die Geld- 177 Garniſons⸗ Kriegs- Corps⸗ 
beftände beilin- | BVBerwaltunge- | minie | Inten- 

‚ter&se ung der| Ordnung. |fterium | dan» 





Der lebte Sat der Ziffer 5 des 8 164 
Garnifons-Berwaltungs-Ordnung erhält fol- 
gende Faſſung: 

„Inwieweit daraus noch Ausgaben für 





vollen Selbft- turen. | Garnifons-Verwaltungs-Zwede zu beftreiten 
bewirtſchaftung bezw. die Reſtbeträge dein Truppenteil zu 
durch Mobil⸗ zahlen find, regelt nad) Benehmen mit dem⸗ 
| madung ꝛc. felben die Corpd-Intendantur. Beim Mangel 


einer direlten Einigung entjcheidet das Ge⸗ 
neral-Rommando bezw. ftellvertretende Ge⸗ 
neral:Kommando.“ 


Ferner erhält der 8 177 Garniſons⸗Ver⸗ 
| waltungs-Ordnung folgende Faſſung: 


| 
„Auf Grund der im vorhergehenden 8 
gedachten Revifiond-Verhandlung und nad) 
Anhörung ſowie unter Gegenzeihnung des 
"Intendanten erteilt der fommandierende Ge⸗ 
| neral, falls die Wirtſchaft nicht zu erheb- 





‚lichen Ausftellungen Beranlaffung gegeben 
hat, dem betreffenden Truppenteil die Des 
charge. Anderenfalls ift die Revifiong-Ber- 
handlung zunähft den Kriegeminifterium 
vorzulegen.“ 
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| 

37| Senehmigung $ 178 Ziffer 1 | ben | die 

zur Übernahme ' Abfat 2 Garni- General⸗ Korps- 
der teilweifen ſons-Verwalt- Kom- | Inten- 
Selbftbewirt-  ungs-Ordnung. | mandoe | dan 
ihaftung durch turen. 
die Truppen. 


Der zweite Satz der Ziffer 1 des $ 178 
Sarnifons-Berwaltungs-DOrdnung erhält fol- 
gende Faſſung: 

„Die Übernahme diefer Wirticjafts- 
zweige, zu welcher die Zuftimmung der 
ı Corps: Intendantur einzuholen ift,*) gründet 
fih auf die Vereinbarung zwifchen Truppen: 
| teil und Sarnifond-Bermwaltung (event. unter 
| ı Mitwirkung de8 Garnifond : Baubeamten) 
und hat in der Negel auf die Dauer eines 
Etatsjahres (zn a auf 3 Etatsjahre) zu er- 
folgen. Wird die Dauer der teilmweifen 
Selbftbewirtfchaftung durch den eintretenden 
Mobilmachungsfall oder fonft unerwartet 
notwendig, fo ift nad) S 164, 5 zu verfahren.“ 


| 
| | Die 8$ 179 bis incl. 186 erfahren dem- 
| | entfprechende bezw. finngemäße Änderungen. 
! 
| 
| 
| 
) 





*) Der Antrag iſt der Regel nad) vor Beginn 
der neuen@elbitbewirtichaftungsperiode und zwar 





| 
| 
| 
| 
| 
jo zeitiq zu Stellen, daß die nötigen Vorbereitungen 
möglichit mit Anjang des bezüglichen Etatsjahres 
abgeſchloſſen fein können. 
| | | 
38 |, Feftftellung der | Beilage 81. | den die In Bemerkung 3, Abſatz 3 find zu ftreichen 
einfachen Feuer, Bemerkung 3 ‚General-| Kom- |die Worte: „das General-Kommando” und 
ungsportion und | (Seite 210) und Kom⸗ mandan⸗ iſt dafür zu ſetzen: „der Kommandant bezw. 
der täglich für | Bemerkung 13 mandos ten bezw. der Garniſons-Alteſte nad) Auhörung der 
die Dienage: | (Seite 214) Garni» Garnifons-Vermwaltung und des Garıifons- 
füchen zu verab- | Garnifong-Ber: | fons- | Baubeanten.“ 
reihenden Feuer⸗ waltungs · Ord⸗ iteſten 
ungsportiong- nung. nad An-ı Ebendafelbft find zu ftreichen die Worte: 
zahl in Grenzen | börung „bezw. der darauf bafierenden Vorſchläge 
der reglement- ‚der Gar⸗ der Corps-Intendantur.” 
mäßigen Anjäge. nifons- 
| verwalt⸗ Seite 214. In Bemerkung 13, Abſatz 4 
ung und, find zu ſtreichen die Worte: „General⸗Kom⸗ 
| des Gar- mandos nad dem PVortrage der Corps-In- 
niſons⸗ tendantur” und ift dafür zu fegen: „Kom- 
| | Baube⸗ mandanten bezw. Garnifons » Alteften nad) 




















amten. Anhörung der Garnijons » Verwaltung und 
des Garniſons⸗Baubeamten.“ 


| | 
| | 
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39 Feſtſtellung der Beilage 81. dem die In Bemerkung 4 find zu ſtreichen die 
einfachen Feuer:, Bemerkung 4 Kriegs⸗ Corps- | Morte: „dem Kriegsminifterium“ und ift 
'ungsportion und (Seite 211) und minie Inten« |dafür zu jegen: „der Corps-Intendantur im 
der täglich für Bemertung 13 | fterium dan⸗ Grenzen der zu ihrer Verfügung ftehenden 

Die Menage- | (Seite 214) . turen. | Mittel.“ 
füchen zu verab: Garniſons⸗Ver⸗ 
reichenden Feuer- waltungs⸗Ord⸗ Seite 214. In Bemerkung 13 Abſatz 4 
ungsportions« | nung. find zu fireihen die Worte: „den Kriege» 
zahl nad) Maß— miniſterium“ und ift dafür zu fegen: „der 
gabe des wirk— | Corps-Intendantur in Orenzen der zu ihrer 
(lichen über Die | ı Verfügung ftehenden Mittel.“ 
reglementös | 
mäßigen Anfäke Ebendafelbft ift zu ftreichen das Wort: 
hinausgehenden „Desfelben” und dafür zu feen: „derſelben“. 
Bedarfs in | 
Grenzen der ver⸗ 
fügbaren Mittel. | 

40 Borübergehende| Beilage 81. den die In Beilage 8I. Bemerkung 7 (Seite 211) 

Zuſchuß-Bewill- Bemerkung 7 General⸗- Corps- |find zu ftreihen die Morte: „der Inten: 


iqungen an (Seite211/212)| Kom- 
Feuerungs- Garniſons⸗Ver⸗ mandos 
Material in waltungs⸗Ord⸗ 

Grenzen der reg— nung. 


lementsmäß— 
igen Anſätze und 
Beſtimmungen. | 


11 Feſtſetzung und | Beilage 81. dem 
Gewährung des (Seite 216), | Kriegs- 
Bedarfs an Ber- Beilage IL | mini 

brauchsgegen- | (Seite 237), | fterium 


ftänden in ein- Beilage 11 
zelnen befon- | (Seite 244) 
deren Fällen, | Garnijone-Ber- 
waltunge-Ord« | 
ming. | 


t 





Snten- dantur“; weiter find zu flreichen die Worte: 


dan- |„General-Kommandos befugt, auf den Vor⸗ 
turen. ſchlag der legteren“ und ift dafür zu fegen: 
„Sorpd-Intendanturen befugt.” 

die In Beilage 81. Bemerkung 19 (Seite 216) 
Corps⸗ | find zu ftreihen die Worte: „vom Kriegs⸗ 
Snten- miniſterium“ und ift dafür zu fegen: „von 
dan» der Corps-Intendantur.” 
turen, 


Die Bemerkungen zu derjelben Beilage 
erhalten folgenden Zuſatz: 

„25) Inſoweit im vorftehenden feine all- 
gemeinen Vorjchriften gegeben oder keine 
beftiimmten Ctatsanfäte vermerft- find, it 
die Corp8-Intendantur ermächtigt, in Örenzen 
des unabweislichen VBedirfniffes und info» 
weit ihre etatsmäßigen Wirtfchaftsfonds die 
Mittel hierzu bieten, den Bedarf an Feuer: 
| ungs- Materialien für Garnifons- oder Vers 
waltungszwecke felbftändig feftzuficllen und 
verabfolgen zu laffen.“ 


Die Bemerkungen zu Beilage 9 I (Seite 
237) erhalten denſelben Zuſatz und zwar 
ale Nr. 21 unter der Abweihung, daß flatt 
„Feuerungs“ „Erleuchtungs“ » Materialien 
ı gejegt wird. 
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| | Die Bemerkung 1 zu Beilage 11 (Seite 244) 
erhält folgende Faſſung: 


| 
| ! „Hr andere als die vorftchend gedachten 
| Amede dürfen Reiniqungs-Dlaterialien nur 
auf Grumd bejonderer Genehmigung dei 
Eorps-AIntendantur verabreicht werden. Dieie 
Genehmigungen find indeffen auf jolche Kalle 
zu bejchränfen, in welchen ein unabmweisliches 
' Bedirfnis fir Garnifond- oder Berwaltungs- 
'zwede vorliegt. 
) Die Feftitellung des Lmfanges ſolcher 
| Sewährungen bat fih auf vorhergehende 
| Verbraudsermittelungen zu gründen und in 
renzen der etatemäßigen Wirtſchaftöfondée 
‚der Intendantur zu halten. Für die Dienjt- 
‚wohnungen baben die Inhaber die Reing- 
ungsfoften aller Art, mit Ausnahme der im 
F 44,» und 845,5 erwähnten Fälle, ſelbſt 
zu tragen.” 








ad lid. Arn. 38, 39, 40 ımd 41: 


| Die Anderungen der Entjcheidiingsbefug: 
niſſe hinſichtlich der Materialien-Wirtſchaft 
laſſen die Beſtimmungen über die Ver 


wendung und Verrechnung der Verbrauché 
|gegenftände unberührt. 


42 Ausnahmemeife | Kinleitung dem die | Abjap 2 der Einleitung (Seite 1) au 
und nicht erheb- | (Seite 1) zu den | Kriegs- | Corpe- den Vorjchriften über Einrichtung und Aus» 
liche Abweichung Vorfchriften Über] mini | Inten> ſiattung der Kajernen erhält folgende Faſſung: 


von den Bor- | Einrichtung und fterium | dan- „WBerbefferungen, welche die Erfahruma 
A ee der nn ; |oder der Fortſchritt der Technik am die Hand 
Ausftattun: der |Borfchriften Über — ‚gibt, find durch die vorliegenden Vorſchri 
Rafernen ic Einrichtung und | Fällen tem nicht quegeſchloſſen und bleibt es den 
über €i h t Aunattun N unter Zu: Kriegsminiſterium vorbehalten, diesbezug 
a ne Dilitärwachen | m: liche — mit allgemeiner Geltung 
Ber _ a trefien. 
der Diilitär- 2 ung dee Ebenfo find ausnahmeweiſe Abweichungen 


wachen ac. General» hon dieſen Beſſimmungen, ſowohl hinſicht 
Kom⸗ lich der baulichen Anlagen im allgemeinen, 
| Mandoe. 15 auch bezüglich der Auftändigteit au 
Räumen und der Beichaffenheit der Geräte 
| im bejonderen dann zulälfig, wenn die ört 
| lichen und fonftigen Berhaltniffe dies erjor- 
| derlich machen. 
| Sofern es ſich dabei um Deafinahmen 


handelt, welche feine erhebliche, Bedeutung 
haben, Anebeſondere mihht mut erheblichen 


u 
4 


Bezeichnun zerwaltungs— Die 
zeichnung | — * q Entfcheidungs- 
der Vorſchriften, Befugnis | 
| 





Nr. 


4 H Bemerlungen. 
Bermaltungs- |meldye geändert geht über 3 


lachen merden bon auf 


— 


Yanfende 





| 
| fortlaufenden Mehrausgaben verbunden find, 
‚ entfcheidet die Corpe-Intendantur jelbitändig, 
in geeigneten Fällen unter Zuſtimmung des 
General⸗Kommandos. Dem Kriegsmini—⸗ 
ſierium iſt jedoch erſtmals zum 10. Juni 
1887 und demnächſt alljährlich zu demfelben 
Zeitpunkt eine Nachweiſung über die im 
verfloſſenen Etatsjahre vorgefommenen Ab- 
weidyungen der in Rede fiehenden Art nad) 
©. __ anliegendem Schema einzureichen. In Fällen 
von erheblicher Tragmeite ift die Benehmig- 
ung des Kriegsminiſteriums zuvor einzu⸗ 
holen. Den Garniſons⸗Verwaltungen ſteht 
ebenſowenig wie den Garniſons Baubeamten 
die Befugnis zu ſelbſtändigen Abweichungen 
Pe den gegebenen Beftimmungen zu.“ 


Die vorftehenden Grundfäte finden auch 
| finngemäße Anwendung auf die Vorfchriften 
über Einrichtung und Ausftattung der Mi— 
litärwachen ꝛc. 

Bezüglich der zuläſſigen Abweichungen 
von den Normalbeſchreibungen der Uten⸗ 
filien vergl. 1fd. Nr. 26. 





15° Genehmigung 825, ı Garni | dem die | Der 825, ı Garnifons- Bermaltungs- 
ur Selbſteiu⸗ | jond-Bermwalt- Kriegs- Generale: Ordnung erhält folgenden Zufag: 


an aa ne unge-2)rdnung. | 8* BR ' „Wenn aber aus örtlichen oder fonftigen 
— — AN mandos. heſonderen Umſtänden es gerechtſertigt er- 
B——— ſcheint, dem Kaſernierten die Selbſteinmietung 
—s—— u geftatten, fo fann das ©eneral-Rommando 
A ‚hiezu unter Bewilligung der GSelbftmieter- 
| EEE die Genehmigung erteilen.“ 


14 Ausnahméweiſe 334des Servis-; dem | bie | Die im 5 34 des Servis-Reglements 
Bemilligung der, Meglements. | Kriegs: |&eneral- dem Kriegsminifterium vorbehaltene Be- 
Diersentjichädige' | mint- | Kom: |willigung, welche fich in vortommenden Fällen 
ung für einen ſterium mandos. auf die 88 29, 36, 37 und 58 ebenfalls er⸗ 

längeren als | firedt, geht auf die General. Kommandos 

breimonatlichen ‚über, fomweit es fid) um ferbisberechtigte 

Zeitraum. Selbſtmieter handelt, die dem Korps-Ber- 
bande angehören. 
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Schema. A. 


Intendantur . . . Armee-Corps. 


UAachweiſung 
über die Verwendung der Mittel beim Kapitel 14 Titel 15 
für das Etatsjahr . 


















Koflen- 
Betrag. 





Bezeichnung der einzelnen Maßregeln. Bemerkungen. 


M 


Lauſende Pr, 


















. Zur Unterhaltung und Verbeſſerung der 
beftehenden Schiefftandsanlagen. 


. Zur Unterhaltung und Verbeſſerung bor- 
handener Ererzierpläge. 


. Zur Ermietung x. von Übungsplägen. 


(Die in Übereinftimmung mit der Etats- 
anmeldung verausgabten Mietöbeträge find 
fummarifch, veränderte und ueuhinzu— 
gekommene Mieten jpeziell nachzu— 
weiſen.) 





Summa A., B., O. | 


Der Vermaltungs-Etat ſetzte aus 


mithin erfpatt . x». 


Ort. Datım. 


Sntendantur . . . Armee-Corp®. 


(Unterſchrift.) 
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Schema. B. 
SIntendantur . . . Armee-Clorps. 
Aachweiſung 


der aus Kapitel 14 Titel 5 für das Etatsjahr... mit Ge: 

nehmigung der Intendantur gewährten Zulagen für Arreft: 

aufjeher und Arrefthauswärter bezw. für — bis auf die 

Dauer von 6 Monaten — angenommene Bilfsarbeiter bei 

den Barnijons:Derwaltungen, jowie der gewährten Entjchädig- 

ungen bei Beforgung von Kafernenmwärter:Befchäften durch 
Mannichaften. 





Laufende Ar. 





Bezeichnung der Ausgaben, —— Bemerkungen. 
M. « 
A. Zulagen für Arreftauffcher. ZuAu.B. Derartige Zulagen 
ind nah ben bisher vom 
Kriegäminifterium genehmig: 
x ten Beträgen für gleich große 
Summa A.]| 0 00 Anftalten bezw. gleihartige 
Verhältniſſe zu bemejien. 
B. Zulagen für Arreſthauswärter. 
Summa B. 0 00 
| C. Zulagen für — bis auf die Dauer bon > 5 —* a una 
4 Do! — rn t # ale hd mi ‚auf ie L: 
b Kr — — —* rbeiter ſon bes Hilfsarbeiters, ſondern 


D. Entſchädigungen für Beſorgung von Kajern- 


| Der Berwaltungs-Etat ſetzte aus zuſammen. 


auf bas einzelne Bebürfnis. 


Summa 0. 


wärtergejchäften durch Mannſchaften. 





Summa D. | 


Summa A., B., C., D. 


hiezu: ſonſtige Ausgaben zufammen . 





Gefamt-Ausgabe 





mithin eripart 0 | 00 


Ort. Datum. 
Intendantur . . . Armee:Corps, 
(Unterjgrift.) 





Intendantur . . . Armee-Corps. 


Nadweifung 


der auf dem Gebiete des Garnijons »Derwaltungswefens im 
Etatsjabre. . . . genehmigten baulichen Ausführunaen, 
mit welchen Abweichungen von den adminijtrativen Bau: 
vorſchriften oder den reqlementarifchen Raumgebührnifjen ver- 
. bunden gewejen find, 


Digitized by Google 





Garniſonsort. 





A. Für Rechnung des Kapitels 14 Titel 8. 


B. Für Rechnung des Kapitels 14 Titel 11. 





C. Für Redinung des Kapiteld 14 Titel 15. 


Dr. 
Sntendantur 


Erläuterung der Abweichung. 









Bemerkungen. 





Datum. 
Armee-Corp8. 


(Unterfchrift.) 
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Nro 15425. Münden, 22. September 1886. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des KRönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 22. v. Mts dem Generallieutenant Brinzen Leopold 
von Bayern, Königliche Hoheit, Commandeur der 1. Divijion, 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bes Königlich 
Sächſiſchen Ordens der Rauten-Krone zu erteilen; 

den nachgenannten Königlih Preußiſchen Difizieren Ordens: 
außzeichnungen zu verleihen: 

am 4. d8 dem Generallieutenant von Heubud, beauf: 
tragt mit der Führung des XV. Armee- Corps, das Großkreuz 
bes Derbienftordens vom Heiligen Michael, — dem General- 
lieutenant von Maſſow, Commandeur der 30. Divijion, das 
Großkreuz, — dem Generalmajor von Gottberg, beauftragt 
mit der Führung der Kavallerie: Divijion KV. Armee-Corps, das 
Großkomturkreuz, — dem Oberftlieutenant von Bod und Po- 
lad, Chef des Generaljtabes XV. Armee-Corps, das Komtur: 
freu, — dem Major von Natzmer, etatömäßigen Stabsof— 
fizier de8 Schleswig-Holfteinfchen Ulanen-Regiments Nro 15, das 
Ritterkreuz 1. Klafje des Militär: Verdienjtordens, — dann 

am 7. d8 dem Generallieutenant von Grolman, De: 
partements-Direftor im Königlih Preußiſchen Kriegsminifterium, 
das Großkreuz, — und | 

am 14. d8 dem Premier-Lieutenant Reinhart vom 1. Rhein— 
iſchen Infanterie-Regiment Nro 25 das Ritterkreuz 2. Klaſſe des 
Militär: Verbtenjtorbeng ; 


am 15. ds die Generalmajore Ritter von Fleſchuez (1), 
Commandeur der 3. Kavallerie Brigade, — und Ritter von 
Safferling (2), Commanbeur der Bayerifchen Befabungs- Brigade 
in Meß, zu Generallieutenants zu befördern. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral-Abteiling: 
In Bertretung: 
Wolff, Major. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps 
wurde ber Premier-Lieutenant Auguſtin des 2. Infanterie-Regi- 
ments Kronprinz (Landwehr) zum Bezirks-Offizier der 2. Kompagnie 
des 1. Yanbwehr-Bataillons dieſes Regiments ernannt. 


Nro 14977. Münden, 10. September 1886. 
Betreff: Dienſtvorſchrift flir die Waffenmeifter. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wird 
bie mit Kriegsminifterial-Reftript vom 23. Juli 1886 Nro 11502 
genehmigte „Dienftvorjchrift für die Waffenmeijter der Feldartillerie“ 
zur Verteilung gelangen und tritt mit Hinausgabe dieſer Vorſchrift 
die „vorläufige Snftruftion für Die Regelung dev Dienftverhältnijje der 
Waffenmeiſter der Feldartillerie vom Jahre 1882” außer Gültigkeit. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
v. Bomhard, Major. 


Nro 15293. München, 13. September 1886. 


Betreff: Bekleidungs⸗-Entſchädigung für Offi— 
ziersaſpiranten des Beurlaubtenſtandes. 

Durch die Allerhöchſte Entſchließung vom 24. April I. Is 
— Verordnungsblatt Seite 199/201 — iſt das Reffript vom 
30. Juli 1882 Nro 10904 — Berorbnnungsblatt Seite 348 — 
aufgehoben. 

Den Truppen fteht daher für alle zur Einziehung gelangenden 
Dffiziersafpiranten des Beurlaubtenitandes, ohne Rüdjicht auf den 
Zweck der Übung, die Bekleidungs- 2c. Entſchädigung zu. 


Kriegs-Miniſterium — WMilitär-Ökonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
v. Bomhard, Gerheufer, 
Major. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 15467. Münden, 19. September 1886. 
Betreff: Herausgabe eines Werkes „Der deutfch- 
dänifche Krieg 1864”. 

Unter Bezugnahme auf das Reſkript vom 4. Auguft 1886 
Nro 12868 — Verordnungsblatt Nro 32 Seite 363 — wird 
mitgeteilt, daß Subjkriptionsanmeldungen auf das Werf „Der 
beutfch=bänijche Krieg 1864" noch bis zum 15. Oftober db. Jo 
Berüdlihtigung finden werben. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
v. Bombard, Major. 


Geftorben if: 


ber Oberftabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Kunftmann, Ritter 
2. Klafje des Militär-Verdienſtordens, am 31. Auguft in München. 


sn 
[ 
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Röniglid) Bayeriſches Ariegsminiflerium. 





Verordunugs-Blatt. | 








Münden. N 39. 2.3 25. September 1886. 


J nhalt: Berordnungen und Bekanntmachungen: a) ) Sarnifonsdienft- Inftruftion, 
bier Anzug der Offiziere zur Paroleausgabe; b) und c) Perfonalien; 
ad) Wechſel der Mitglieder der Ober- Eraminations-Kommiffion für Kandi- 
daten des höheren Militär⸗-Verwaltungsdienſtes; e) Feftfegung der Ver—⸗ 
pflegungszufchüffe pro IV. Quartal 1886. 








Nro 15659. Münden, 24. September 1886. 
Betreff: Garnifonsdienft- Inftruftion , hier 

Anzug der Offiziere zur Paroleausgabe, 

Auf Seite 32 der Garniſonsdienſt-Inſtruktion vom Jahre 1885 

ijt im Abſatz 7, Zeile 3 und 4 zu ftreihen: 

„Adhjeljtüde und Helm oder Czapka, General-Überrod” 
und bafür zu jegen: | 

„Aberrod mit Achfelftüden und Helm oder Czapka“. 


RAriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 


In Vertretung: 
Wolff, Major. 
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Nro 15783. Münden, 25. September 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Mamen Geiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz £uitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlid Allerhöchſter 
Entihliegung vom 24. ds nachſtehende Perjonalverfügungen Aller- 
gnädigft zu treffen geruht: 


Frnannt werden: 


zum Ingenieur-Offizier vom Plag in Ingolftadt der Major 
Richter, Kommandeur des 1. Pionier-Bataillons ; 

zu Bataillons-Commandeurs die Majore Scell vom Stabe 
des 2. Bionier-Bataillons im 1. — und Keim, bisher & la suite 
des Ingenieur: Corps und Referent im SKriegsminifterium, im 
2. Pionier-Bataillon; 

zu Referenten im Kriegsminifterium der Major von Mabrour, 
fommanbiert daſelbſt, unter Stellung Ala suite des Generalftabes, 
— und der Hauptmann Schweninger, Kompagnie:Chef im 2. 
Fionier-Bataillen, unter Stellung & la suite des Ingenieur-Corps; 

zum SKompagnie-Chef im 2. Pionier-Bataillon ber Haupt: 
mann Thoma’ von der ‚yortififation Ingolſtadt. 


Befördert werden: 
zu Majoren die Hauptleute Birkfhofer (1) im Stabe bes 
1. Pionier-Bataillons — und Franck (2), Chef der Eijenbahn- 
Kompagnie, dieſer überzählig ; 
zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Amberger von ber 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen — und Müller 
vom 1. ionier: Bataillon, beide im Ingenieur-Corps. 


Zur Dienflleiftung im Zriegsminiflerium wird kom- 
mandiert: 


ber Hauptmann Freiherr von Barth zu HSarmating bes 
Generalftabes. 
Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


In Bertretung: 
Wolff, Major: 
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Nro 15784. München, 25. September 1886. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Seiner Maieſtät Des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern VBermefer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 23.58 dem General ber Infanterie, Prinzen Ludwig 
von Bayern, Königliche Hoheit, Inhaber des 10. Infanterie: 
Regiments, die Erlaubnis zur Annahme der Höchſtdemſelben unter'm 
18. I. Mts von Seiner Majeftät dem Deutfchen Kaiſer, König 
von Preußen, verliehbenen Chefitelle des Königlih Preufijchen 
2. Nicderjchlefiichen Infanterie-Regiments Nro 47 zu erteilen; 


ferner am gleichen Tage 

dem Major Hermanıı Xenz & la suite des 2. Feld-Artillerie— 
Regiments Horn, Direktor der Artillerie-Werkjtätten, — und dem 
Hauptmann Zobel von der Fortififation Ingoljtadt den Abjchieb 
mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen ; 

den Unterbireftor der Gewehrfabrif, Deajor Franz Yenz 
a la suite des 1. Suß= Artillerie: Regiment8 vacant Bothmer, 
zum Direftor der Artillerie-Werkjtätten — und den Direftions: 
Aſſiſtenten an legtgenanntem Inftitut, Hauptmann Rulanda la suite 
bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments, zum Unterdireftor der Gewehr: 
fabrif zu ernennen; 

am 24. d8 dem Kriegsminifter, Generallieutenant von Hein 
leth, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlic) 
Preußiſchen Roten Adler-Ordens 1. Klaſſe mit dem Cmailleband 
des Kronen-Ordens zu erteilen; 


den Second: Pieutenants Görtz des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog von Heflen, diefem mit Penfion und mit ber Gr: 
laubnis zum Tragen ber Uniform, — und Beder bes 2. Pionier: 
Bataillons — den Abjchied zu bewilligen ; 


ben nachgenannten Offizieren und Ürzten des Beurlaubten- 
Standes den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Schmidt 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen, diefem mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber. Uniform, — dem Premier-Lieutenam 
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Pflaum des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — den Second-Lieutenants Patin desfelben Regiments, 
— Haußner des 8. Infanterie-Regiments Prandd, — Magg 
des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und Ulmer des 
16. Infanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien, — 
dem Alliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Efarius (Zweibrüden). 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 


In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 15788, Münden, 25. September 1886. 


Betreff: Wechſel der Mitglieder der Ober- 
Eraminations - Kommiffion für Kandidaten 
des höheren Militär-Bermaltungsdienftes. 


An Stelle des zum Abteilungs-Chef ernannten Oberjtlieu- 
tenant3 Haag wird ber Major von Madrour, & la suite bes 
Generalftabes und Referent im Kriegsminifterium, ale Mitglied 
der Ober-Examinations-Kommiſſion für Kandidaten des höheren 
Militär-Vermaltungsdienjtes bejtimmt. 


Zriegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung 
In Bertretung: 
Wolff, Major. 
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Nro 15586. München, 23. September 1886. 


Betreff: efebung der Verpflegungszufchüfie 
pro IV. Quartal 1886. — 


Die im IV. Quartal 1886 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werden nachftehend bekanntgegeben : 


Berpflegungs- BVerpflegungs- 
Zuſchuß uſchuß 


Für die Für die 


Garniſonsorte Garniſonsorte 





IL. Armee⸗Corps. II. Armee: Corps. 


| Augsburg. - » | ı6 | 24 Jamierg ....| aa | 2 
Benedittbeuern . .I 15 22 Ansbad FE GE er 

Burghaufen . . .| 17 25 I Mchaffendburgg. . .| 14 21 
Dillingen . . ..| 14 21 | 8amberg . . . .| 13 19 
Srnfinn -» -» . .T 13 20 | Bayreuth . . . .E 14 21 
ürftenfeld-Brud .| 15 22 TE&ihfätt . ». . .| 14 21 


unzgenhaufen . .I 1: 19 | Erlangen . . . .I 14 21 
Ingolftladt. .,. .T 18 27 190. . +1 14 21 
Kempten - - » .1I 16 24 Raiferslautern . .f 13 20 
Landsberg. . . .I 15 22 |Kiffingen . .. .[ 14 21 
Landshut . . . .I 16 24 I Rigingen . .. .| 14 21 
Lager Lehfed. . .|I 30 30 | Fandau. . . .I 12 18 
Lindau. . 2». .1 135 23 | Neuburg a. JB. Bu I 2.3 
Mindelheim . . .| 45 22 | Neumartti.d.Oberpf. | 14 21 
Münden . . . .I1 35 23 I Neuftadt a./A. . .T 14 21 
NeuUm . . . .| 17 25 I Neuftadt a./WN. .I 13 20 
Pafaıı. . »..1 35 23 Nürnberg. . . .| 14 1 
Regensburg . . .| 14 21 |Spwyer. . . . .1 14 21 
Rojenheim . . .I 12 18 ISukbah . . . .I 14 21 
Straubing . . .| 14 21 Würzburg. . . .I 12 18 | 
Vilshofen. . . .I 14 21 | Zwenbrüäden . . .I 13 20 | 
Bafjerburg 0 +] 13 19 | Anmerkung. In ber Garnifon Ger: 
Weilheim . . . .E 15 23 mersheim it dorbepaltlig nadhträglicher 

Feſtſtellung ber —— 
nad) den bisherigen Sägen zahlba 





Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
In Bertretung: In Bertretung: 


v. Bombard, Lechner, 
Major. Geheimer Kriegsrat. 


Digitized by Google 





453 
Röniglich Bayerifdies Kriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 





Baünden. M 40. 10. Oktober 1886. 


nn) 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Ordensverleihungen; 
b) Trainfahrer vom Bock, hier Bekleidungsſäcke; c) Die Heranziehung der 
berittenen Truppen für Erteilung von Reitunterricht an Angehörige anderer 
Waffen; d) Vollzug des Reichsgeſetzes Über die Ausdehnung der Unfall- 
und Krantenverjicherung vom 28. Mai 1885, bier die Zuſammenſetzung 
der Schiedsgerichte; ec) und fr Perfonalien; 9 Reglement Über das Kaſſen⸗ 
weſen bei den Truppen vom 16. Juli 1881; h) Dienftordnung für die 
Militär:Magazinsvermwaltungen; i) Grtzaoröinäre — in 
der K. preußischen Armee. 2) Sterbfall. 


Nro 1624. Münden, 4. Oftober 1886. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handſchreibens vom 2. ds nachſtehende Ordensauszeichnungen Aller— 
gnädigſt zu verleihen geruht: 

a) das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael: 

den Hauptleuten und Kompagnie-Chefs Weber des 3. In— 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern — und Peters des 
9. Infanterie-Regiments Wrede, — dem Hauptmann Schreyer 
im Stabe des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — 
und dem Rittmeiſter und Eskadrons-Chef Grafen von Seinsheim 
im 2. Ulanen-Regiment Koͤnig; 
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b) die Jfilberne Medaille des Verdienſtordens ber 
Bayeriſchen Krone: 
dem Wachtmeiſter Emanuel Bruder des 2. Train=Bataillong ; 


c) das Militärverdienftfreuz: 


ben Militär-Mufikdirigenten Karl Neudel, — dem Feld— 
webel Alois Gratz — und dem Sergenten Friedrich Mehlhart 
bes 3. Infanterie » Regiments Prinz Karl von Bayern, — dem 
Feldwebel Franz Becker — und dem Sergenten Johann Georg 
Bed des 9. Infanterie Regiments Wrede, — dem Feldwebel 
Karl Schreiner — und dem Sergenten Wolfgang Katholing 
bes 14. Infanterie - Regiments Herzog Karl Theodor, — dem 
Feldwebel Joſehh Rubner des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, — dem Wachtmeiſter Johann Debus des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — dem 
Wachtmeiſter Georg Nüßlein des 4. Chevaulegers - Regiments 
König, — den Wacdıtmeiftern Karl Scheid — und Michael 
ca, — dann dem Sergenten Johann Mahlein des 2. Ulanen: 
Regiments König, — dem Feldwebel Karl Schwan des 2. Feld— 
Artillerie-Regimentd Horn, — dem Militär: Mujifdirigenten Karl 
Garl des 4. Feld-Artillerie-Regiments König. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 16250. Münden, 8. Oftober 1886. 
Betrefj: Trainfahrer vom Bod, bier Be- 
Heidungsfäde. 


Im Namen Greiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreichs Bayern Berwefer, haben dur Allerhödjite 
Entſchließung vom 2. ds Allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß 
bei den Train-Bataillonen für die Fahrer vom Bod, die Referve- 
fahrer und die betreffenden Mannjchaften der Erfagabteilung an 
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Stelle des Tornifters ein Bekleidungsſack von Drillih nad der 
Probe des Futterſackes für Kavallerie eingeführt wird. 
Das Kriegsminifterium gibt Borftehendes mit dem Bemerfen 
befannt, daß weitere Bejtimmungen folgen werben. 
Tür den Bekleidungsſack wird 
der Etatspreis uf 1M 75 4, 
die Friedenstragezeit auf 3 Jahre, 
die Kriegstragezeit auf 8 Monate 


feſtgeſetzt. 
Kriegs-AMliniſterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 
Nro 14896. Münden, 8. Oftober 1886, 


Betreff: Die Heranziebung dev beritienen 
Truppen für Erteilung von Reitunterricht 
an Angehörige anderer Waffen. 


An Modifikation des Kriegsminifterial: Rejkripts vom 16, 
Suli 1875 Nro 10482 (Berorbnungsblatt Seite 349) wird 
biemit verfügt, daß alljährlich von jedem Pionier-Bataillon je nad) 
Bedarf 6 bis 10 Gemeine zur Ausbildung als Pferdewärter nad) 


näherer Anordnung der General:Kommandos abkommandiert werben 
können. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 
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Niro 16521, Münden, 9. Oftober 1886. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes Über die 
Ausdehnung der Unfall» und Kranfenver- 
ficherung vom 28. Mai 1885, hier die Zu- 
ſammenſetzung der Sciedsgeridte. 

Unter Bezug auf das Refkript vom 24. April 1886 Nro 6847, 
Verordnungsblatt Seite 191, wird befanntgegeben, daß für den 
sum 1. November c. in den Ruheſtand tretenden Oberjtabsauditeur 
Stritzl der Staubsauditeur Glück des Militärbezirkögerichts Würz- 
burg zum Stellvertreter des VBorfigenden des Schiedsgerichts für den 
Gejchäftsbereich der Jntendantur II. Armee-Corps ernannt worden ift. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 16558. Münden, 10. Oftober 1886. 


Betreff: Perfonafien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät Des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreichs Bayern Bermwefer, haben inhaltlich, Allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Berchtesgaden den 8. ds nachſtehende Wer: 
jonalverfügungen Allergnädigft zu treffen geruht: 


I. Berfebt werden: 


ver Major Ritter von Schallern, bisher Abjutant bei 
ber Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, zum 2. 
Tionier: Bataillon ; 

der Hauptmann Windiſch von der Fortififation Ingolſtadt 
in das Verhältnis & la suite des Ingenieur-Corps, unter Kom: 
manbierung zur ortififation Ulm; 

ber Premier » Lieutenant von Oelhafen & la suite des 
2. Feld» Artillerie-Regiments Horn, Direktiong- Affiftent beim Haupt 
Inboratorium, in gleiher Eigenſchaft zu den Artillerie: Werkftätten ; 
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im Beurlaubtenftande die Premier:Yieutenantse Rabl vom 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien zum 
6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
— Frauenholz vom 11. Infanterie = Regiment von der Tann 
— und Funkler vom 14. nfanterie= Regiment Herzog Karl 
Theodor, beide zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen, — Krammel vom 11. Infanterie= Regiment von ber 
Tann zum 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, — 
die Second: Lieutenantd Walber vom 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg zum 5. Infanterie: Regiment Groß: 
berzog von Hefjen, — Modrach von 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig — und Sammüller vom 12. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Arnulf, beide zum 15. Infanterie» Regiment König 
Albert von Sachſen. 


I. Ernannt werden: 


zum Adjutanten bei der Bnfpektion des Ingenieur-Corps 
und der Seflungen: 

ber Hauptmann Föringer & la suite des Ingenieur-Corps, 
fommandiert zur Yortififation Ulm, unter Verſetzung in ben etats- 
mäßigen Stand des Ingenieur-Corps; 


zum Birektions-Affiftenten beim Hauptlaboratorium : 
ber Premier-Lieutenant Bäumer des 4. Feld-Artillerie-Re— 
giments König, unter Stellung & la suite diejes Truppenteils. 


III. Befördert werden: 


zu BHauptleuten: 

bie Premier - Lieutenants Ritter von Manns Tiehler im 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Egger 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Wisner, kom— 
mandiert zum Topographiſchen Bureau des Generaljtabes, im 16. 
Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — von 
Xilier im 17. Snfanterie-Regiment Orff, — Schwalb im 18. 


Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Steudel von 
der Eijenbahn-Kompagnie im 1. Pionier: Bataillon, — Tämtlide 


als Kompagnie- Chefs, — dann im Beurlaubtenjtande bir 
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miersLieutenants Sterneder — und Earl im 18. Infanterie 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 


zu PBremicr-Lieutenants: 


bie Second : Lieutenants Walch, fommandiert zur Kriegs— 
Akademie, im 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von 
Spanien, — Pflaum im 17. Infanterie-Regiment Orff — und 
Meyer, Fommandiert zur Kriegsafademie, im 18. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Ludwig Ferdinand; 


zu Serond-kientenants: 

die Portepeefähnriche Heinrich Stadler im 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und Ernft 
sreiherr von Tubeuf im 16. Infanterie-Regiment vacant König 
Alfons von Spanien. 


IV. Don der Stelle als Kompagnie-Chef wird enthoben: 
ber Hauptmann Sinz des 1. Pionier-Bataillons. 


Ariegs-Minifterium. 
- v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 16228. Münden, 10. Oftober 1886. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Namen einer Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihg Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 23.v. Mts dem Kommandeur der 6. Infanterie-Brigade, 
Generalmajor von Gropper, für feine mit 6. ds ehrenvoll zu: 
rüdgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit dag Chrenfreuz des Ludwigs— 
ordens zu verleihen; 

aın 26. v. Mts den Second:Lieutenant Monglowsky des 
10. Infanterie = Regiments Prinz Ludwig unter Entlaffung aus 
dem aktiven Dienjt auf die Dauer eines Jahres in das Verhältnis 
& la suite dieſes Truppenteils zu verjegen; 
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am 2. d8 den Rendanten Dröber des Invalidenhauſes 
zum 1. Februar f. Is in den Ruheſtand treten zu laſſen; 


am 3. d8 zu ernennen: 


den Commanbeur des 1. yuß - Artillerie Regiments vacant 
Bothmer, Oberften Blume, unter Stellung & la suite dieſes 
Regiments zum Commandeur der Tuß-Artillerie-Brigade, — 


ben Bataillons-Commandeur im 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, Oberjtlieutenant Reinhard, zum Commandeur 
biejed Regiments, — 

ben etatsmähigen Stabsoffizier, Major Betzel, zum Ba: 
taillons-Commandeur in demfelben Regiment — und 

ben Major Treibern Fuchs von Bimbah und Dorn- 
heim & la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Referenten bei 
ber Inſpektion der Artillerie und bes Traing, unter einjtweiliger 
Belaflung in feinem Koınmando zur Königlich Preußiſchen Artillerie: 
Prüfungs: Kommiffion zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 1. Fuß— 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer ; 

am 4.d8 den Kaferneninjpeftor Kleinhenne der Garnijons: 
Berwaltung Nürnberg zur Garnifong = Verwaltung Lager Yedhfeld 
zu verjeßen; 

am 8. ds dem Hauptmann 3. D. Hertel, Adjutanten beim 
Landwehr: Bezirks: Kommando Kilfingen, — und dem Premier— 
Lieutenant Kriehbaumer des 2. Pionier-Bataillons, unter Vers 
leihung des Anjpruches auf Anſtellung im Militär-VBerwaltungs: 
bienjte, den Abſchied mit Penfion zu bewilligen, erjterem mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Yuß-Artillerie-Ntegiments 
vacant Bothmer. i 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abreilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 
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Vom Kriegsminifterium wurde mit der Wirkſamkeit vom 
1. Oftober l. Is verfügt: 


die Enthebung des Second-Lieutenants Faber bes 5. In 
fanterie-Regiments Großherzog von Heflen von feinem Kommando 
zum Topographiichen Bureau des Generaljtabes — und bie Kom: 
manbdierung des Second = Kieutenants Kießling desjelben Regi— 
ments zu genanntem Bureau; 


bie Einberufung nachgenannter Offiziere zu Militär: Bildungs: 
anftalten: 

zur Kriegs: Afademie: der Premier-Lieutenants Spindler, 
bisher Bataillons-Adjutant, des 5. Infanterie: Regiments Groß- 
berzog von Helfen — und von Zwehl des 3. seld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter; — der Second: kieutenants Ben: 
zino, bisher Bataillong-Adjutant, des Infanterie-Leib-Regiments, 
— Guſtav Schoch, bisher Regiments-Adjutant, des 2, Infanterie- 
Regiments Kronprinz, — Kanz des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Schröder des 16. Infanterie-Regiments 
vacant König Alfons von Spanien, — Meyer, nun Premier: 
Tieutenant, des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
— Freiherrn von Hirſchberg des 1. Chevaulegers : Regiments 
Kaijer Alerander von Rußland, — Firle, bisher Abteilungs-Adjutant, 
bes 1. yeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, — Höhn 
des 2. geld: Artillerie- Regiments Horn — und Damboer, bisher 
Abteilungs-Adjutant, des 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 

zur Artillerie und Ingenieur = Schule: der Second-Lieu⸗ 
tenants Macher — und Gramich des 1. eld-Artillerie-Regi- 
ments Prinz Regent Yuitpold, — Böhlmann, — Nöthig 
— und-Döllner des 2. Teld - Artillerie - Regiments Horn, — 
von Belli de Pino, — Hugo Müller, — Grafvon Zeh, 
— Gradinger — und Durſy des 3. Yeld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, — Röck, — Kirhhoffer, — von Bom— 
bard — und Thieß des 4. eld : Artillerie Regiments König, 
— Röfh, — Nahm — und Hutter des 1. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments vacant Bothmer, — Jung, — Karl Gyßling 
— und Röwer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — Krifal, 
— Rudte — und Kleemann de& 1. Pionier-Bataillons, — 
Sünginger — und Zenger des 2. Pionier-Bataillons. . 


m — —— —— — — 
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Durch Verfügung ber Infpeftion des Ingenieur-Eorps und 
ber Feſtungen wurden die Hauptleute Amberger — und Karl 
Müller bei der Fortififation Ingolſtadt eingeteilt. 


— — 


Seitens der Truppenteile wurden von 1. l. Mts ab zum 
Lehrkurs der Equitations-Anſtalt beorbert: 


die Premier-Lieutenants Arnold des 2. Ulanen-Regiments 
König, — Heinze des 5. Chevaulegers- Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreih — und Emil Schneider des 1. Feld-Artil- 
lerie- Regiments Prinz-Regent Yuitpold; — die Second-Lieutenants 
Manz des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
— Freiherr von Malſen des 2. Schweren Reiter = Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Bauer des 
1. Ulanens Regiments Kronprinz Friedrid Wilhelm des Deutjchen 
Neiches und von Preußen, — von Hartlieb genannt Wall: 
jporn des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, 
— Wölfel des 2. Chevaulegerd:Negiments Taris, — Schöttl, 
bieher Negiments-Adjutant, des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Marimilian, — Schneider des 4. Chevaulegerd:Regiments König, 
— von Burchtorff des 6. Chevanlegers-Regiments Gropfürft 
Konftantin Nikolajewitih, — Hopf des 3. Teld- Artillerie: Regiments 
Königin Mutter — und Freiherr von Stein des 4. Feld-Ar— 
tillerie-Regiments König. 


Aus der Kriegs = Ufadbemie wurden zu ihren Xruppenteilen 
zurüdbeorbert: 


bie Premier-Lieutenants Freiherr Kreß von Kreßenftein 
- bed Anfanterie-Leib-Regiments, — Martini bes 1. Infanterie: 
Regiments König, — Gerneth — und Wening des 5. In— 
fanterie = Regiments Großherzog von Helfen, — Freiherr von 
Waldenfels des 7. Infanterie: Regiments Prinz Leopold , — 
Waßner bes 17. Infanterie: Regiments Orff — und Halder 
des 3. Seld-Artillerie- Regiments Königin Mutter; — die Second: 
vLieutenants Hänle bed 8. Infanterie Regiments Prandh, — 
Eder des 1. Jäger-Bataillons, — von Huber-Liebenau des 
1. Chevaulegers = Regiments Kaijer Alerander von Rußland, — 
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Renz des 2. Chevaulegers - Negiments Taris, — Freiherr von 
Thüngen des 6. Chevaulegers-Regiments Großfürft Konftantin 
Nifolajewitih, — Faubel des 1. Feld-Artillerie-Negiments Prinz - 
Regent Ruitpold — und Dühmig des 2. Pionier-Bataillons. 


Nro 15988. Münden, 27. September 1886. 


Betreff: Reglement über das Kaffenmejen bei 
den Truppen vom 16. Zuli 1881. 


Durch die Zentralabteilung des Sriegsminifteriumd wird ein 
Nachtrag zu dem Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen 
nad) Maßgabe des Drucvorjchriften Etats zur Verteilung gelangen. 


In Vertretung: 


v. Bombard, Redner, 
Major. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 16361. München, 4. Oktober 1886. 


Betreff: Dienſtordnung für die Militär- 
Magazinsvermwaltungen. 


Zur Dienftordnung für die Militär-Magazinsverwaltungen 
ergeben hiermit nachjtehende Anderungen und Ergänzungen : 


3u $ 76. 
Die Abſätze 8 und 9 find zu ftreihen und dafür zu ſetzen: 

„Die Magazins- 2c. Arbeiter erhalten in Kranfheitsfällen 
oder, wenn fie bei Ausübung des Dienftes von Unfällen betroffen 
werden, Unterftügung bezw. Entſchädigung nad) Maßgabe ber 
geſetzlichen Beltimmungen. 

Für die Zeit, während welcher erfranfte Arbeiter die geſetz— 
liche Entſchädigung erhalten, find ihnen bejondere Unterjtüß: 
ungen nicht zu gewähren, namentlich ift die Weiterzahlung bes 
Taglohns oder eines Teilbetrages vesjelben ausgefchloffen. Nach 
dem Aufhören der gejeßlichen Leiſtungen können ausnahmsmeile 
einmalige Unterftügungen bewilligt werden, wenn erhebliche 
Billigfeitsgründe hierfür ſprechen und es im ntereffe der Ver: 
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waltung liegt, den Arbeiter nach feiner Wiederherftellung weiter 
zu bejchäftigen. 

Die Bewilligung ſolcher Unterftügungen, welche nur in. be- 
jonders dringlihen Fällen zu beantragen find, unterliegt bem 
Ermeſſen des Kriegsminifteriums. 

Für Arbeiter, welche bei Ausübung bes Dienftes von Un— 
glüdsfällen betroffen werben und infolgebeffen die durch das 
Geſetz beſtimmten Entſchädigungen erhalten, können bejondere 
Unterſtützungen nicht bewilligt werden.“ 


3u $ 92. 
Abjag 5, Zeile 4 ift hinter dem Worte „freihändig” hinzuzufügen: 
„bezw., wenn dies dem fisfalifchen Intereſſe förderlich ericheint, 
mit Genehmigung der Intendantur öffentlich” 


3u $ 136. 
Abſatz 9 bat zu lauten: 

„Den Corps: Intendanturen find mit der Jahresrechnung 
lämtliche, das bezügliche Rechnungsjahr betreffende Bodenregiiter: 
Auszüge, ſowie auch diejenigen Scheunenregijter-Auszüge — in 
einem Hefte vereint — vorzulegen, welche nody nicht durch die 
mit Approbation verjehenen Scheunen=Abgangsberechnungen zur 
Vorlage gefommen jind. *)” 


*) Diefe Auszüge bleiben bei den Rechnungsbelegen und werden mit 
leteren der Superredifion unterftellt. 


3u $ 153. 


Die *) Anmerkung zu Abſatz 3 erhält folgende Faſſung: 

„*) Die Boden- und Scheunenabgangsberechnungen find als Spezialbelege 
für die vierteljährfichen Hauptliquidationen Über die Boden- und Sceunen- 
Abgänge nur in einem Erenplar anzufertigen. Befchränfen fi) die Abgänge 
in einem Quartal aber auf eine Körnerfcheibe oder ein Rauhfourageitapel, 
fo vertritt die diesfällige Berechnung die Stelle der Hauptliquidation und 
ift alsdann in doppelter Ausfertigung vorzulegen.“ 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Vogl, Schulge, 
Oberftlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 16385. München, 6. Oftober 1886. 
Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. preußiſchen Armee. 

In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. preußiſchen Kriegsminijteriums vom 25. v. Mts über 
bie für die K. preußifche Armee pro IV. Quartal 1886 be— 
willigten ertraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit der Beitimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß dicjelben gleihermaßen auf die in 
den genannten Garnifonen ftehenden bayerifchen Truppen, ſowie 
die dahin ablommandierten Angehörigen der bayerifchen Armee 
Anwendung finden. 

Diefer ertraordinäre Verpflegungszuſchuß beträgt pro Mann 
und Tag: 


für Berlin oo or 14 4, 
MASPANDME A 6: 6: 66 
Dieb: u eu 14 
„ Surgmän . . . 2 2 nn 218869. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


der Second-Lieutenant Hammer von der Reſerve des 6. 
Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 
12. September zu Straßburg. 


Notiz. 
In dem Verlage der Kunſthandlung von A. Neubauer, Götheſtraße Nr. 1 
in München, iſt eine lithographiſche Nachbildung des durch Kriegsminifterial- . 
Refkript vom 12. September d. 38 Nro 14996 (Verordnungsblatt Seite 403) 
empfohlenen Portraits Seiner Königlihen Hoheit des Brinzregenten 
erjchienen und mit Rahmen — 1m hod 78cm breit — um den Preis von 
20 A zu bezichen. 
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Münden. 7; 4. 13. Oktober 1886. Aktober 1er 1886. 


Inhalt: Verordnungen u und d Belanntmadungen: va) und vb) Vollzug d der 
Grundjäge für die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei 
den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Deilitäranmwärtern; c) Perſonalien. 








Abdrud. 
Nro 607. 


An die fämmtlihen dem E. Staatsminifterium der 
Finanzen untergeordneten Stellen und Behörden. 


gl. Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Anſchluſſe an die durch Bekanntmachung ſämmtlicher 
Miniſterien vom 22. November 1885 Nr. 16665 (Geſ.- u. Ver.⸗ 
Bl. S. 669) veröffentlichten Ausführungsbeitimmungen bezeich- 
neten Betreffs ergehen bezüglich der Anwendung dieſer Beſtimm— 
ungen im Geſchäftskreiſe des k. Staatsminijteriums ber Finanzen 
zur Sicherung eines geregelten und gleihmäßigen Vollzuges fol= 
gende weitere Vorjchriften: 


1. Zu S 11 der Grundfäße. 

a) Die bisherigen Beftimmungen Hinfichtlih ber Zuftänbig- 
feit zur Aufnahme, Anftellung und Entlaſſung der Bebienjteten 
bleiben ihrem vollen Umfange nad) aufrecht erhalten. 

b) Es bewendet daher bei den dermaligen Vorjchriften, jo: 
weit fie einer Unterbehörde die felbitftändige Vergebung einer 








lee 
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Stelle anbeimgeben, und ſoweit fie einer Unterbehörde nur die 
Befugniß zu gutachtlichen Befegungsvorfchlägen oder zur Stellen— 
verleibung vorbehaltlich höherer Genehmigung einräumen. 

c) Das in Verwendung ſtehende Perjonal wird in feiner 
bermaligen Dienftesftelung von den neuen Beltimmungen in Feiner 
Weiſe berührt. 


2. 3u 8 12 der Grundfäße. 


a) Diefer Paragraph ſchreibt vor, daß ſich die Militäran- 
wärter um die von ihnen begehrten Stellen bei den Anſtellungs— 
behörden zu bewerben haben. 

b) Um dieje Bewerbungen den Militäranwärtern möglichſt 
zu erleichtern, wurden im Hinblide auf die Erläuterungen Ziff. VII 
zu 8 12 — Geb: u. Ver.Bl. 1882 ©. 541 — für einzelne 
Stellen in der dritten Spalte des den Ausführungsbeftimmungen 
beigefügten Stellenverzeichnifjes nicht die eigentlichen Anſtellungs— 
behörden, jondern andere Behörden (Kreis: oder Zentraljtellen) 
als Diejenigen Behörden bezeichnet, an weldhe die Militäranmwärter 
ihre Bewerbungen zu richten haben. 

c) Dengemäß obliegt diejen leßteren Behörden die Annahme 
und Würdigung der Bewerbungsgefuhe ($ 14 der Grundfäße), 
die Führung ber Bemwerberverzeichnifje (S 15 der Grundjäge), 
die Ueberjendung der Nachweiſungen über die Erledigungen und 
Refeungen der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen an 
bie Wermittlungsbehörde (SS 16 und 23 der Grundjäße im Ju: 
jammenbalte mit Anlagen H und G). j 

d) Dagegen find alle Amtshandlungen, welche mit der Ans 
jtellung jelbjt zujammenhängen (conf. insbefondere XS 17, 18, 
19 und 20 der Grundjäße), von derjenigen Behörde zu veran- 
lajjen, durch welche nach den bejtehenden Bejtimmungen die An: 
jtellung erfolgt. 

e) Nad lit. E Ziff. le und f des Ctellenverzeihniffes 
haben die Militäranwärter ihre Bewerbungen um Vormerkung 
für Stellen bei den Regierungsfinanzfammern an das betreffende 
Negierungss Präjidium,, dann um Stellen bei den Kreisfajlen an 
die betreffende Regierungsfinanzfammer zu richten. Demgemäß 
kann ſich das Geſuch und die darauf erfolgende Vormerkung je- 
weils nur auf Cine Kreisregierung, bezichungsweife Einen Re— 
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gierungsbezirf erjtreden, bei welcher, beziehungsweije in welchem 
die Anſtellung erjtrebt wird. WMilitäranwärter, weldye um Stellen 
in mehreren Regierungöbezirten nachjuchen, haben jich mit ihren 
Geſuchen an die einzelnen Pregierungspräjidien,, beziehungsweije 
Regierungsfinanzfammern nacheinander zu wenden, 

f) Das Gleiche gilt bezüglich der Bewerbungen um die Stellen 
eines Rentamtsbeiboten, Brunnenmwärters, Ihor= und Schlowärters, 
Wiejenwärters, Auffehers und Hausmeilters. 


3. Zu 8 13 der Grundfäte und Ziff. 2 der Ausführungs- 
beftimmungen hiezu. 


Die in Ziff. 2 der Ausführungsbejtimmungen zu 8 13 der 
Grundſätze angeordnete Nahhrichtertheilung über die erfolgte etats= 
mäßige Anftellung eines Militävanmwärters ift jedesmal ungefäumt 
zu bewirken und obliegt jener Behörde, bei welcher der Militärs 
auwärter angejtellt worden ilt. 


4. Zu 814 der Grundjätße, 


a) Nach 8 14 Abi. 1 der Grundſätze find die Anjtellungs: 
behörden zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, 
wenn die Bewerber eine genügende Qualififation nadyweijen. 

b) Als ſolche Qualififation kann für einzelne Stellen der 
Nachweis der Erfüllung der allgemeinen Vorbedingungen genügen, 
welche in den Ausführungsbejtimmungen zu & 12 der Grundſätze 
vorgezeichnet find. Für andere Stellen dagegen erjcheint außer 
ben allgemeinen Vorbedingungen noch die Grfüllung bejonderer 
Borbedingungen unerläßlid,. 

c) Die für die jammtlichen Stellen des Finanzreſſorts er- 
forderlihen Vorbedingungen jind in ber nachjtehend abgebrudten 


Zufammenjtellung bei jeder einzelnen Stelle angegeben. Dieje _ 


Zujfammenftellung jchließt fi dem mit ben mebrerwähnten Aus- 
führungsbejtimmungen bekannt gegebenen Stellenverzeihnig an 
und weicht von demjelben nur in zwei ‘Punkten ab, inbem sub 
num. curr. 53 die — nicht mehr vorhandenen — Stellen ber 
Malzaufſeher weggelajjen wurden und ferner sub num. curr. 95 
für die Stelle der Amtsgehilfen des Hofbräuamtes ala Behörde, 
an welche die Bewerbung zu richten iſt, nicht mehr die Regier— 
ungsfinanzfammer von Oberbayern, jondern das Dofbräuamt bes 
zeichnet ift. z 


1b 


— 





— 
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d) Bezüglidy der unter den beionderen VBorbedingungen mehr: 
fach vorgejchriebenen informatoriſchen Bejchäftigung wird bemerft, 
daß der Ausbrud „informatorische Beihäftigung” im Wejentlichen 
gleichbedeutend ijt mit Vorbereitungsdienft oder VBorbereitungsprarie. 
Dagegen darf die informatorifche Beihäftigung nicht verwechjelt 
werben mit der in den F5 19 —21 der Grundjäße behandelten 
“Brobebienftleiftung oder Probeanjtelung In den Fällen ber 
leßteren Art handelt es fih um ben probeweilen Eintritt in eine 
beitimmte erledigte Stelle als einftweiliger Verweſer berfelben, 
während die informatorische Beihäftigung dem Anwärter Gelegen- 
beit bieten ſoll, ſich praftiich vorzubilden, um als befähigter Be— 
werber — „Stellenanwärter” im Sinne des $ 14 legter Abſatz 
ber Grundſätze — anerkannt und vorgemerft zu werben. 

e) Inſoweit eine folche informatorifche Beihäftigung ale 
Vorbedingung für beftimmte Stellen angeordnet iſt, haben ſich bie 
Militäranwärter an diejenige Behörde, bei welcher fie zur Ableift- 
ung der informatorischen Bejchäftigung einzutreten wünjchen, unter 
Vorlage des Eivilverforgungsicheines mit der Bitte um Zulafjung 
mündlich oder jchriftlich zu wenden. Derartige Geſuche find nad 
Maßgabe der hiefür in Betracht kommenden bienftlihen Verhält- 
nifje, insbejondere des Vorhandenſeins genügender Räumlichkeiten, 
ber Möglichkeit entjprechender Beichäftigung und Ueberwachung :c. 
zu würdigen und zu verbejcheiben. 

f) Für bie Rentamtsbiener wurde im Hinblide auf $ 14 
Abi. 3 der Grundfäge ausnahmsmeife eine jechsmonatliche infor= 
matoriſche Beihäftigung vorgejchrieben, da dieſe Bedienfteten nach 
der Normativentichliegung des unterfertigten k. Staatsminifteriume 
vom 29. Mai 1869 Ar. 6806 Ziff. II zu $ 3 bisher ſchon eine 
minbeltens jehsmonatliche Vorbereitungspraris durchzumachen hatten 
(Fin.“Min.-Bl. 1869 ©. 151), und bie Beibehaltung diefer Be⸗ 
jtimmung durch das Intereſſe des Dienftes unabweisbar geboten 
erjcheint. Wegen der in dieſer Beziehumg nothwendigen Comman- 
birung der Militäranwärter wird im Hinblide auf Ziffer 14 
Abſ. 2 der Anlage zu den Ausführungsbeftimmungen zu 88 14 
und 19 der Srundjäße (Gef. und V.-Bl. 1885 Seite 682) 
das Erforderliche durch bejondere Kriegsminifterialentichliegung 
befannt gegeben werden. 

Das Gleiche wird gejchehen bezüglich der für die Stellen der 
Steueraufjeher und Aufichlagseinnehmer vorgefchriebenen einjährigen 
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Praxis (informatoriſche Beichäftigung), deren Zurücklegung ftets 
genügt, um zu ber unter Ziff. 52 des Verzeichniffes erwähnten 
Prüfung zugelajjen zu werben. 

g) Die für die Militäranwärter vorgefchriebenen beſonderen 
Rorbedingungen jind gegebenen alles gleichmäßig auch von den 
Givilanmärtern zu erfüllen und es bürfen ferner gemäß $ 14 
Abi. 4 der Srundjäge bei den Prüfungen, welche von den Militär: 
anmärtern abzulegen find, an legtere feine höheren Anforderungen 
gejtellt werben, als an andere Amvärter. 

h) Geſuche um jolche Stellen, weldye in ber oben erwähnten 
Sujammmenjtellung der VBorbedingungen als Aufrüdungsitellen be— 
zeichnet jind, können nur von denjenigen Militäranmwärtern einges 
veicht werden, welche ſich bereits in eimer Stelle befinden, für 
welche die erjtrebte Stelle als Aufrüdungsjtelle gilt. Kommen 
gleichwohl derartige unmittelbare Gejuche ein, jo find diejelben 
den Bewerbern zurüczugeben, wobei leßteren diejenige Stelle zu 
bezeichnen it, von welcher aus die Aufrückung zu der angejtrebten 
<telle jtattfindet. 


5. Zu 815 der Grundfäße und Anlage F. 


a) Hier fommt vor Allem zu bemerken, daß die von den 
Anjtellungsbehörden zu führenden Bewerberverzeichnifje ſich nur 
auf die wirklichen Stellenanwärter, d. b. auf die als qualificirt 
befundenen Bewerber zu erjtreden haben, Der Nachweis der 
Qualififation ift von dem Stellenanwärter nad) Mapgabe der für 
die einzelnen Stellen vorgejchriebenen allgemeinen und bejonderen 
Borbedingungen zu erbringen, und es kann als erjte wirfjame 
Meldung nad Ziffer 2 der Ausführungsbejtimmungen zu $ 15 
ber Grundſätze nur diejenige in Betradht fommen, welde in ber 
vorgejchriebenen Weife belegt it. Als „in ber vorgefchriebenen 
Weiſe“ belegt erfcheint übrigens nur jenes Geſuch, weldyem die 
erforderlichen Belege nicht nur vollzählig, jondern auch in ber 
gehörigen Form beigegeben find. 

b) Die von bem unterfertigten k. Staatsminijterium in das 
Bewerberverzeichnig eingetragenen Gejuhe um Vormerkung für 
eine Rentamtsdieneritelle werben im Auszuge dur das General» 
jefretariat des unterfertigten k. Staatsminijteriums derjenigen F. 
Regierungsfinanzlammer im deren Bezirk der Stellenanwärter bie 


* 
— 


wu 
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vorgeſchriebene informatoriſche Beſchäftigung vollzogen hat, zur 
gleichmäßigen Vormerkung mitgetheilt werden. 

Hinſichtlich der Anlegung, Evidenthaltung und Vorlage der 
Verzeichniſſe über die Beiboten und ſonſtigen Bewerber um Rent: 
amtsdienerſtellen bleibt die Normativ-Entſchließung des unterfer— 
fertigten k. Staatsminiſteriums vom 4. November 1871 Nr. 13238 
nebſt den zum Vollzuge derſelben erlaſſenen erläuternden Ent— 
ſchließungen bis auf Weiteres in Geltung. 

c) Bei Anlegung der Bewerberverzeichniſſe haben bie auf 
dem Formulare der Anlage F befindlihen Anmerkungen Beadht: 
ung zu finden. Die in Ziff. 2 diefer Anmerkungen vorgeſchriebene 
Fintbeilung ift durdy die Beſtimmung in Ziff. 3 des $ 18 der 
Grundſätze veranlaßt. Hiebei iſt jedoch zu beachten, dag unter 
der achtjährigen Dienjtzeit nicht eine achtjährige Bekleidung ber 
Unteroffiziersharge, jonbern überhaupt eine achtjährige aktive 
Dienjtzeit in dem Heere oder in der Marine und Erreidyung der 
Unteroffizierscharge, gleichviel in weldhem Momente die leßtere 
erlangt wurde, zu verjtehen ift. 

d) Bei den Einträgen in das Bewerberverzeichnis ijt zwischen 
ben einzelnen VBormerfungen entſprechender Raum zu lajien, um 
in der Folge die erforderlich werdenden Nachträge machen zu Tönnen. 

e) In der dritten Rubrif des Bewerberverzeichnifjes find, fo- 
ferne eine MUebertragung der Militäramwärter älterer Ordnung 
(nad) der Allerh. Verordn. vom 6. April 1869) jtattfindet, außer 
ber bei dem Militär erdienten Charge audy etwaige Dekorationen 
mit dent Militärverdienſtkreuz oder einer Verdienjtmedaille vor: 
zutragen. Das Gleiche bat zu gejchehen bei den aud) nad dem 
1. \anuar 1886 neu zur Vormerfung gelangenden, jedody ſchon 
vor diefem Termin beforirten Militäranwärtern in denjenigen 
Fällen, in welchen e8 ſich um deren Vormerkung für ſolche Stellen 
handelt, welche in der Anlage A und B zu der Allerh. Berord- 
nung dom 6. April 1869 enthalten jind (conf. Ziff. 1 der Aus: 
führungsbejtimmungen zu $ 30 der Grundjäge). 

Um dieſen Vortrag in den Bewerberverzeichnijjen mehr hervor= 
treten zu lajjen, iſt ſowohl der Vermerk über den Bejig einer 
jolden Deforation in der dritten Rubrik, als auch der Name bes 
Deforirten in der vierten Rubrik zu unterjtreichen und überbieß 
ijt der laufenden Nummer in ber erjten Rubrik ein Sternchen * 
beizujegen. 
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f) In der Spalte 7 des Bewerberverzeichnijjes ift bei den 
in Bayern gebürtigen Anwärtern ſtatt des Kreijes und der Pro: 
vinz bie Dijtriftsverwaltungsbehörde und der Negierungsbezirf an: 
zugeben. Außerdem iſt in diefer Spalte auch jtetS die Staatsan— 
gehörigfeit des Amwärters einzutragen, wenn berjelbe ein Ange: 
böriger eines andern Bundesitaates ift, als desjenigen, in welchem 
jein Geburtsort liegt. 

g) In der Spalte 12 iſt nach Anleitung des auf dem For— 
mular Anlage F enthaltenen Beijpieles neben dem Datum ber 
Ausjtellung (1. Oftober 1874) die Nummer des Armeecorps, 
durch deſſen Generalfommando der Givilverforgungsichein ausge: 
jtellt wurde (III) und die Nummer des Eivilverjorgungsicheines 
(88) mit Angabe des Jahres der Ausjtellung (74) einzufegen. 
Für die beiden bayerijchen Armeecorps gilt die Bezeichnung I B 
und II B. Bei den von den Gendarmeriebehörden ausgejtellten 
Givilverjorgungsicheinen ift jtatt der Nummer des Armeecorps das 
Wort: „Gend.” (Giendarmeriecorps) zu ſetzen. 

h) Die Bewerberverzeichniffe find durch Gintrag der Ber: 
änderungen in den Verhältniſſen der Vorgemerkten, weldye ent: 
weber durch Mittheilung feitens dev Meilitärbehörden (Ziff. 3 
Abi. 7 der Ausführungsbeftimmungen zu $ 15 der Grundſätze) 
oder anläplid der Mieldungserneuerungen oder durch die veröffent- 
lihten Uuartalsnachweilungen (Anl. H) bekannt werden, jowie 
gegebenen Falles durd Streichung der Vorgemerften bei etats— 
mäßiger Anftellung, bei Unterlafjung der Mteldungserneuerung, 
bei Berwirfung des Givilverforgungsjcheines jowie beim Ableben 
des Anwärters evident zu halten. 

Die Anwärterlijten ſind mit einem alpbabetiichen Namens: 
Verzeichniß zu verjehen. 

1) Die alljährliche Prüfung der richtigen Führung der Bes 
werberverzeichnifie erfolgt bis auf Weiteres durch das unterfertigte 
f. Staatöminifterium, weldyem zu dieſem Behufe die Bewerber: 
verzeichnifje am Schluffe jeden Jabres, zum erftenmale am Schluffe 
des Jahres 1886, in Vorlage zu bringen find. Diejer Vorlage 
ind die gemäß Ziff. 1 der Ausführungsbejtimmungen zu $ 24 
ber Grundſätze anzufertigenden Verzeichnifje beizulegen. 

k) Wenn bei der gemäß $ 15 Abſ. 2 der Grunbiäße all: 
jährlich jtattfindenden Meldungserneuerung Veränderungen in ben 
perjönlicen Verhältniſſen eines VBorgemerkten zur Anzeige gelangen, 
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jo bat jich die Anjtellungsbehörde nicht auf die einfache VBormerf- 
ung der wiederholten Meldung in Rubrik 17 des Bewerberver- 
zeichnifjes zu bejchränfen, jondern in eine materielle Prüfung Der 
Sache in der Ridytung einzutreten, ob die Torausfegungen, von wel- 
hen die Qualifitation des Vorgemerkten für die betreffende Stelle 
abhängig it, noch fortbeftehen. Iſt diefe Frage zu bejahen, jo wird 
barüber auf dem die Meldungserneuerung enthaltenden Schriftſtücke 
eine kurze Gonjtativung gemacht. Andernfalls haben die Anjtell- 
ungsbehörden dem Worgemerkten über die obwaltenden Bedenfen 
Sröffnung zu machen und nad) Eingang der Erklärung desſelben 
bezw. nach fruchtloſem Ablaufe der hiefür vorzujegenden Friſt und 
nad) Pflegung der etwa veranlagt ericheinenden Erhebungen über Die 
Belaffung oder Streichung des Betreffenden in dem Bewerberver- 
zeichniſſe Bejcheid zu erlajfen und dem Petheiligten ordnungsge— 
mäß bekannt geben zu laſſen. 


6. Zu 8 16 der Grundjäge. 

(Frledigt jich ein den Militäranwärtern zugänglicher Dienjtes- 
poften bei einer Behörde, welche nicht felbjt das Bewerberverzeihniß 
führt, jo bat dieſe Behörde davon der einjchlägigen Anjtellungs- 
behörde (Rubrik 3 des den Ausführungsbeftimmungen ald Anlage 
beigegebenen Stellenverzeichniffes) Anzeige zu eritatten. Die Ans 
jtellungsbebörde bat jodann, wenn ein Bewerber um die zu bejeß- 
ende Stelle nicht vorgemerkt ift, die in $ 16 Abi. 3 der Grund— 
läge vorgejchriebene Nachweiſung der in Ziffer 5 der Ausführ- 
ungsbejtimmungen zu $ 16 der Grundfäße bejtimmten Vermitt- 
lungsbebörde zuzuſenden. Dieſe Jufendung bat immer vi dies 
jenige Bermittlungsbebörde zu erfolgen, in deren Bezirk die An— 
jtellungsbehörde ibren Sig hat, auch wenn die zur Ausjchreibung 
gelangende Stelle nicht im nämlichen Bezirke ſich befinden follte. 


71. Zu 8 17 der Grundfäge. 

a) Tie Tünfwöchentlihe Friſt läuft von der Abjendung der 
Nachweiſung jeitens der das Bewerberverzeichnig führenden Be: 
hörde an die Vermittlungsbehörde. Die eritere hat den Tag der 
Abjendung jedesmal zu den Alten vorzumerfen. 

b) Nach erfolgter Beſetzung der auggejchriebenen Stelle jind 
durch die Anftellungsbehörde den unberüdjichtigt gebliebenen Be: 
werbern die Belege ibrer Geſuche mit einer kurzen Benadhrichtig: 
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ung darüber, bay die Stelle bejet ift, zurückzugeben, wenn nicht 
bei der Bewerbung auch um Bormerfung für fünftige Erledigungs— 
fälle nachgejucht worden ijt. In dieſem letzteren Falle bat die 
weitere Behandlung der Geſuche nah Maßgabe des $ 15 ber 
Grundjäge und Ziffer 3 der Ausführungsbeitimmungen hiezu ein— 
zutreten. 


8. Zu S1S und 23 der Grundjäte. 

a) Da die Ernennung und Einberufung der Stellenammwärter 
in ber Befugnis der Anjtellungsbebörden liegt, jo haben lettere, 
wenn jie nicht jelbjt das Bewerberverzeichnip führen, bei Erledig— 
ung der betreffenden Stelle von der mit Führung des Verzeich— 
nijjes betrauten Behörde die erforderlichen Aufklärungen jich zu 
verichaffen. 

b) Ebenſo baben zur Ermöglichung der Erjtattung der Quar— 
tals-Machweiſungen (Anlage H) die Anftellungsbehörden, wenn 
jie nicht jelbjt die Bewerberverzeichnijje führen, von ber erfolgten 
Bejegung einer Stelle mit einem Militiranwärter ber das Be- 
werberverzeichnig führenden Behörde Anzeige erjtatten. 

e) Unter der in der fechiten Spalte des Formulares H er— 
wähnten Anjtellungsbejcheinigung find die gemäß F 10 Ziff. 6 
der Grundſätze ausgefertigten Belcheinigungen nad Formular-An— 
lage E zu verjtehen. 

d) An der Beltimmung in 8 23 der Kgl. Allerhöchiten Ver: 
ordnung vom 6. April 1869, die Anjtellung von Unteroffizieren, 
Sendarmen und Soldaten im jubalternen Givildienjte betr. (Reg.— 
B. ©. 537) und an der bezüglihen Vollzugsvorfchrift des 
!. Staatsminijteriums des Innern und des k. Kriegsminifteriums 
vom 14. Mai 1869 (Fin.-Min.-Bl. ©. 171) iſt feine Aenderung 
eingetreten. Gbenjo bleiben die in der Finanzminiſterial-Ent— 
Ihliegung vom 29. Mai 1869 Nr. 6806 zu $ 23 (Nin.-Min.- 
Bl. ©. 156) erlaſſenen Bejtimmungen in Kraft. 

Münden, den 26. Juli 1886. 


Dr. v. Hiedel. 


Vollzug der Grundſätze für die ee 

Beſetzung der Subaltern- umd Der Generalſekretär: 

Unterbeamtenſtellen bei den Reichs— Miniſterialrath 

und Staatsbehörden mit Militär- Bauer, 
anmarterı betr. 


— 
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Bufammenftellung der Borbedingungen 
für die Bewerbung um diejenigen Stellen. welde den Militär— 
Anwärtern ausſchließlich oder theilweife im Geſchäftskreiſe bes 
fgl. Staatsminifteriums der Finanzen vorbehalten jind. 








| 


Bezeichnung | 
der den Militär- | 


‚ ammärtern vor» | 


| 


behaltenen Stellen‘ 
und Umfang diefes' 
BVorbehaltes. | 


2 


nn — a ee 2 — — — = 


Bezeichnung 
der Behörden 
u. |. w., 
an welche die 


Bewerbungen zu 


richten find. 
8 


I 


\ 
t 
) 


VBorbedingungen, Belege für die 
Bewerbung. 


Allgemeine Borbedingungen für fämmtlide Bewerbungen: 


| 
) 
| 
i 
| 


! 
| 


A. der im altiven Militär- oder 


Bendarmeriedienite befindlichen 

Militäranmärter: 

a) der Civilverſorgungsſchein, 

b) das Nationale, 

c) das Führungsatteft, 

d) ein militärärztliches Atteft, 

e) felbftgejchriebene kurze Dar- 
ftellung des Lebenslaufes mit 
Beglaubigung der eigenhän- 
digen Schrift. 


B. der aus dem aftiven Dienfle aus: 


gefchtedenen Milttäranmärter: 

a) der Civilverſorgungsſchein, 

b) der Militärpaß, bezw. Ent- 
laſſungsſchein, 

c) das Führungsatteft, 

d) ein amtsärztlihes Atteft über 
die körperliche Tauglichkeit für 
die betreffende Stelle, . 

e) ſelbſtgeſchriebene kurze Dar- 
ftellung des Lebenslaufes mit 
Beglaubigung der eigenhän- 
digen Schrift, 

f) amtlicher Nachweis über Le 
bens- und Erwerbsverhäftnifie, 
Familienſtand und Leumund. 


(Ausführungsbeftimmungen zu $ 12 


der Grundjäge.) 
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i | Bezeichnung Bereihmung 

E | der den Militär | der Behörden 
3| anmärtern vor» | u. ſ. m., Borbedingungen, Belege für die 
s behaltenen Stellen, an welche die Bewerbung. 

3 und Umfang diefes Bewerbungen zu 
=, Vorbehalte. , richten find, | 

1 2 a 4 

II. 


Befondere, hier nachſtehend aufgeführte VBorbedingungen für Bewerbung 
um die beigefehte einzelne Stelle: 
1, Allgemeine Finanzverwaltung. 
a) Staatäminifterium. 
1 Kanzleijetretäre, Staatsminift. der ' Aufrücdungsftelle. 


zu !. Finanzen. 
2 Kanzleifunktionäre, Staatsminift. der Beſondere Vorbedingungen: hervor— 
aus ſchließlich. Finanzen. ragend ſchöne Handſchrift, Gemandt- 


| heit im Copiren, entſprechende allge— 
Ä meine Bildung, durd Zeugniſſe evene 
tuell durch Prüfung vor dein General» 
| jefretär nachzuweiſen. 


3 Boten und Diener, Staatsininift, der Die allgemeinen Borbedingungen. 


auäeſchließlich. Finanzen. 
4 Hausmeiſter, aus- Staatsminiſt. der | Desgleichen. 
ſchließlich. Finanzen. | 
5 Heizer, ausſchließ- Staatsminift. der Desgleichen. 
ı id. Finanzen. 
b) Oberſter Rechnungshof. 
6 Kanzleifunktionär, Oberſter Beſondere Borbedingungen: Einjährige 
ausoſchließlich. Rechnungehof. zufriedenſtellende Verwendung in der 


Kanzlei eines Rentamtes, einer Dir 
firiftepolizeibebörde oder einer Militär- 
behörde. Dreimonatlihe informato= 
riſche Beſchäftigung bei einer Kreis— 
regierung und ein auf Grund derſelben 
von dem betreffenden Regierungs⸗Prä— 
ſidenten auszuſtellendes Befähigungs— 
zeugniß oder informatoriiche Beſchäf— 
| tigung beim Oberſten Nednungshof, 


7 Boten und Diener, Oberſter Die allgemeinen Vorbedingungen. 
ausſchließlich. Nedinungshof. 


c) Rechnungskammer. 


8 Sekretär, zur Rechnungs | Aufriidungsftelle. 
| Bälfte. | famıner. 
| " 
9 ——— zur - Desgleichen. 
Hälfte. | 
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„ Bezeichnung | Bezeichnung 

= der den Militär- | der Behörden — 
© | anmwärtern vor- | u. f. w., Borbedingungen, Belege für die 
g !behaltenen Stellen. an melde die Bewerbung. 

= :und Umfang diefes Bewerbungen zu 

* Vorbehaltes. richten find. 





2 3 















fs 





10 ‚Kanzlift , aus⸗ 
| ſchließlich. 
11 Kanzleifunktionäre, 


ausſchließlich. 


| 
Rechnungs | Aufrüdungsftelle. 
fanımer. 


= Befondere Borbedingungen: Ein— 
jährige zufriedenftellende Berwendung 

im Kanzleidienft einer DiftrittSpolizei« 

behörde, eines Renkamtes oder einer 

Militärbehörde. Dreimonatliche ins 
formatoriſche Beſchäftiqung bei einer 
Kreisregierung und ein auf Grund 
derjelben von dem betreffenden Re- 
| gierungs - Präfidenten auszuftellendes 
| ' Befähigungszeugniß oder informato- 
riſche Beichäftigung bei der k. Nech- 
| 


| nungslammer. 


12 ‚Boten und Diener, F | 
ausſchließlich. 

d) Centralſtaatskaſſa. 
13 Geldzähler, aus-⸗Centralſtaats⸗ | | 


Die allgemeinen Borbedingungen. 


mare Dreimonatliche informatorifche Be⸗ 
ſchließlich. | tafja. ihäftigung bei der Kentrafftaats- 
14 Kafjadiener, aus- taffa. 


ſchließlich. 


⸗⸗ 
l 





e) Regierungsfinanzkammern. 


15 Sekretäre, zur Das betreffende | Aufriidungsftelle. 


| 
| Hälfte. Regierungs⸗ 
| Präaͤſidium. 
16 Regiſtratoren, zur Zu Desgleichen. 
ı Hälfte. 
17 Kanzliſten, aus- m Desgleichen. 
yjciießiich. | 
18 ‚Regierungs - Funf- F Beſondere Vorbedingungen: Die glei⸗ 
tionäre, in Se⸗ | hen, wie bei den Kanzleifunttionären 


der Rechnungskammer. 


| fretariat und Re⸗ 
ſ. num. curr. 11. 


giftratur beſchäf⸗ 
ı tigt, zur Hälfte. 


19 Regierungs - Funf- 5 | Desgleichen. 
| 





tionäre, in der 
Kanzlei verwen— 
det, ausſchließ⸗ 
li | 
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= \ Bezeichnung Bezeichnung | 
= | der den Militär: | der Behörden 
= | anwärtern bor- u. f. m,, Borbedingungen, Belege für die 
5 behaltenen Stellen, an welche die Bewerbung. 
—z und Umfang dieſes Bewerbungen zu 
Borbehaltes. | ridten find. 
1 I 2 | 3 | 4 
| | =, 
20 Boten und Diener, Das betreffende | Die allgemeinen Borbedingungen, 
ausjchliehlid). Regierungs⸗ | 
| | Brafidium, 
21 Henwiener, aus⸗ = ' Desgleichen. 
ſchließlich. | | 
22 Nuffeber u. Hans: " | Desgleichen. 
| meiſter, aus⸗ 
| ihlieplich. | 


f) Kreiékaſſen. 


23 Offizianten, zur Die betreffende | Aufrlidungsftelle. 





Häljte. | Regierungs- 

| finanjfammer. 
24 ——— 4 Beſondere Vorbedingungen: Der Nach- 
zur Hälfte. weis über die Erfüllung der in der 
Allerhöchſten Verordnung vom 5. Feb⸗ 
| zuar 1875 — Gef. u. Ber.-Bl. S. 101 
| — borgefdriebenen Borbedingungen. 
25 Kaſſadiener, aus⸗ Dreimonatliche informatoriſche Be- 

ſchließlich. ſchäftigung bei einer Kreiskaſſa. 


g) Rentämter. 
26 Rentamtsdiener, Staatsminifterium Sechsmonatliche informatorifdie Be— 








ı zu 3,. der Finanzen. | Ihäftigung bei einem Rentamte als 
| Beibote. 
27 Beiboten, aud« | Die betreffende | Die allgemeinen Borbedingungen. 
ihließtich. |  NRegierungs: 
| finanzfammer. 
28 \Brummenmärter, | Desgleichen. 
ausſchließlich. | 


2. Katajterbureau. 


29 Kaffier, zur Hälfte. Ratafterburean. ' Aufriidungsitelle. 


30 Funktionirender | Z | ‚ Desgleichen. 
Controleur, zur 
' Hälfte. | 

31 Aunktionirender F Desgleichen. 
| Selretär, qaus⸗ | u 


ichliefilich. 








SZ 
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® Bezeichnung | Bezeichnung 
S der den Militär» | der Behörden 
=> | anmärtern vor⸗ u. |. w. Borbedingungen, Belege für die 
=  behaltenen Stellen, an melde die Bewerbung. 
= und Ilmfang dieſes Bewerbungen zu ; 
* Vorbehaltes. richten ſind. 
l 2 ' 8 4 


EEE 


39 Konſervatoriums⸗ Kataſterbureau. Beſondere Vorbedingungen: Der 


der Rechnungskammer, 
|. num. curr. 11. 


gehilfe, zur ı Nachweis der erforderlihen Kennt- 
Hälfte, niſſe im Vermeſſungsweſen und in 
Ä der für dasfelbe nöthigen Inſtrumen— 

| ten-Kunde. 
33 Negiftraturgehiffe, | 5 | Befondere VBorbedingungen : Die glei» 
zur Hälfte. chen, wie bei den Kanzleifunktionären 


34 Kanzleijunftionäre, : re ı Desgleichen. 
ausſchließlich. | Ä 
35 Hausmeiſter, u | Die allgemeinen Borbedingungen. 


Bureaudiener, Ä 
tafladıener, | 
Konſervatoriums⸗ 
| Diener, aus— 


t 
{ 


| 





ſchließlich. | 

36 Steindruder, I — Beſondere Vorbedingungen: Kräftige 

zu 3], Körperkonftitution und Nachweis über 
| ‚die Erfernung des Steindruder : Ge- 
| werbes. 

37 Attenhefter und | n Bejondere Vorbedingungen: Nachweis 
Planzuſammen⸗ über die Erlernung des Buchbinder- 
ſetzer, ausſchließ⸗ gewerbes und dreimonatliche informa- 
lic). toriſche Beſchäftigung bei dem Katafter- 

burean. 

35 Zu Abſchriften umd Pr Befondere Borbedingungen: Schöne 
Auszügen bore| Handſchrift und Nachweis der erfor» 
übergebend ver⸗ ı derlichen Kenntniffe in der SKatafter- 


wendete Reno⸗ 
vationsfunktio⸗ 
näre, ausſchließ⸗ 
fid). 


Renovationsfparte und im rentamtlichen 
Kataſter⸗Umſchreibdienſte. 








3. Etat der direkten Steuern. 


39 Nentamtebeiboten Regierungs— Die allgemeinen Borbedingungen. 
zum Zwecke der: finanzlammer 
Steuerpercep- von Oberbayern. 
tion, ausſchließ⸗ 
id, ” | 





| Bezeihnung | Bezeichnung 
der Behörden 
u. I. mw, 


= * [3 
= ber ben Militär- 
- anmärtern vor ı 


Vorbedingungen, Belege für die 





= behaltenen Stellen | an melde die | Bewerbung. 
= und Umfang diefes Bewerbungen zu | 
“Vorbehalte. | richten find. | 
* ir Ä 8 4 
4. Gtat der Zölle und indirekten Steuern. 
a) Aeufere Acmter. 
40 Grenzauffeher, ' Generaldireftion Beſondere Vorbedingungen : 


zu ®,. 


41 Hafenaufjeber in 

Ludwigshafen 
a./Rh., zu . 

42 Amtsdiener, zur 

Hälfte. 

43 Waaggehilfe und 
Waagmeifter in 
Yndiwigshafen 
a/Rth., 

zur Hälfte. 





H 


der Solle und in- a) Yebensalter nicht unter 21 und 
' direften Steuern. 


nidyt über 35 Jahre, bis zum 

| Tage der Anmeldung geredinet, 

b) der unverehelichte Stand oder 

Stand eines Wittwers ohne 

Kinder (von der Vorbedingung 

| ad b fann Diepens ertheilt 

werden), 

| c) qute Führung während der al- 

| tiven militäriſchen Dienftzeit, 

| iiberhaupt der unverleßte Auf 
| der Treue, Ehrlichteit und ein 
ganz unbejcholtener Lebenswandel, 

) ein mwohlgeftalteter, geſunder, rüft» 

iger und für den eldfriegsdienft 

tauglicher Körper, 

die Kenntniß des Leſens, Schrei« 

bens und der Anfangsgrlnde 

ded Rechnens mit qeböriger Fer— 
tigfeit in der Nusübung der— 
jelben, 

ſ) Uebung im Gebrauche der MWaf- 
fen und bet dem eventuellen An— 
ſpruch auf die ſeinerzeitige Funk— 
tion eines berittenen Oberauf— 
ſehers Fertigkeit im Reiten und 
Kenntniß in der Behandlung 
und Pflege des Pferdes, 


Wie vor. 


> 


e 


— 


Aufriidungsftelle. 


Desgleichen. 





| 
| 
| 
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—— Bezeichnung gi: _ Bezeichnung 
= | der den Militär- | der Behörden 
©, anmärtern vor» | u. f. w., 


s behaltenen Stellen an melde die 


3 und Umfang diefes: Bewerbungen zu 


A: Borbehaltes. richten find. 


1: 2 | 8 









ng | 


Borbedingungen, Belege für die 
Bewerbung. 


| 


44 | Rrahnenmeifter ini Generaldirettion Aufrüdungsftelle. 





Desgleichen. 


| Befondere VBorbedingungen wie ad 
|num. curr. 40 


| Aufrücdungsftelle. 
Desgleichen. 


: Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Befondere VBorbedingungen für die 


Ludwigshafen der Zölle und 
a. indireften Steuern. 
zur Hälfte. 

45 ; Hafenaufjeher in P 

' Lindau, zur 
Hälfte. 

46 |, Leuchtthburmmädh: a 
ter in Lindau, 
ausſchließlich. 

7 Ländehüter in Paf: 
ſau, zur Hälfte. 
48 | ‚ Salzfteuerauffeher, he 
‚But Hälfte. 

49; ı Ständiger Rüben: A 
zuckerſteuerauf⸗ 
| jeher, 
| zur Hälfte. 

50 | BZolleinnehmer, # 
| zu 35. 

51 | Mebergangsfteuer: ö 
| Einnehmer, zur 
| Hälfte. 

52 : Steuerauffeher, ” 
zu 33. 


nm — —— —— 


Zulaſſung zur Praris (informatoriſche 
Beſchäftigung): 

a) Unbeſcholtenheit, 

b) koͤrperliche Rüſtigkeit, 

c) geordnete ökonomiſche Verhält⸗ 
niſſe, insbeſondere Nachweis über 
den Beſitz hinreichender Sub⸗ 
ſiſtenzmittel für die Dauer von 
drei Jahren, 

d) Lebensalter nicht über 40 Jahre, 

e) lediger Stand. Ausnahmsweiſe 
tönnen jedoch, infolange andere 
weitige Berfügung nicht getrof« 
fen wird, aud) verheiratete 
Militäranmwärter Zulaffung zur 
Praris (informatoriiche Beſchäf⸗ 
tigung) erlangen, jedoch uur 
unter der Bedingung, daß fie 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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der Behörden 
u. j. ım,, 
an melde die 


‚und Umfang diefes Bewerbungen zu | 


richten find. 
8 


Bezeihnung | 


Vorbedingumgen, Belege fir die 
Bewerbung. 


4 





j Bezeichnung 
E der den Militär- 
5 | anmärtern bor- 
s behaltenen Stellen 
= 
2A VBorbehaltes. 
1 5 
| 
| | 
! | 
! | 
| | 
| 
| 
| | 
| | 
| 
53 


mer, zu 2. | 


54 Affiitenten, zur 
Hälfte, 


Nebenzollamts« | 
Controleure, zur 
Hälite. | 

Zollverwalter, | 
zur Hälfte 

Hauptzollamts | 
offisiale, zur 
Halfte. | 

Steuer - Obercons: | 
troleure, zur | 
Hälfte, 

Sal;itener : &olls | 
troleure, zur | 


Hälite. 


59 


der Jölle und 
indireften Stenern.' 
| 


id 





für ihre Reliften den Anſpruch 
auf Militär-Wittmen» u. Waifen- 
penfion oder Unterftügung durch 
Uebernahme der Berpflichtung 
zur Kortentrichtung der orbent« 
lichen Beiträge zum Wiilitär- 
Wittwen- und Maijenfonde ar 
dieſen Fond ficher ftellen. 

Nach zuriitgelegter eimjährtger 
Praris (informatorifche Beichäf- 
tigung) haben fid die Praäkti— 
fauten der am Site der fal. 
Seneraldireltion der Zolle und 
indireften Steuern in der Regel 
alljährlih im Laufe des Monats 
Juni ftattfindenden Prüfung, der 
ſog. Einnehmer » Priifung, zu 
unterjichen. Zu diejer Prüfung 
werden Diejenigen Militäran« 
mwärter, welche zwei Jahre in 
der Grenzwadhe aedient haben, 
ohne weitere Praris zugelaffen. 


f 


— 


Aufſchlageinneh | Generaldireltion Wie vor, 


Aufrücungsftellen. 


Digitized by Go Yote 


A . 











| 





nn 


R | Bezeihnung Beazeichnung 
= der den Militär- ı der Behörden 
° | amwärtern bor- u. f. w., Borbedingungen, Belege für die 
5 ‚behaltenen Stellen) an welche die Bewerbung. 
= und Umfang dieſes Bewerbungen zu 
| Borbehaltes. richten find. 
1 2 8 4 











b) Generaldireltion der Zölle und indirelten Steuern. 


60 Boten, ausjchließ- | Generaldirektion 
lid. der Zölle und in» 
direkten Steuern. 


61 Kaſſadiener, aus: Mr 
ſchließlich. 
62 Hausmeiſter, aus⸗ 
| ſchließlich. 
63 Kanzleifunktio⸗ 
näre, ausſchließ⸗ 
lich. 


ſtenten, zur 
Hälfte. 


65 Kanzliſten, zur „ 


Hälfte. 


64 Regiſtraturaſſi⸗ 
| Aufrüdungsftellen. 


66 Reaiftratoren, zur " 
‚ Hälfte. 

67 Sekretäre, zur " 

| Hälfte. 

68 Alfiftenten des = 
Rechnungscom⸗ 
miſſariats und 
Grenzwachbu⸗ 
reau's, zur | 
Hälfte. | 

69 Offiziale, zur 5 

' Hälfte. 


t 


70 Raffaoffizianten, ” 
| zur Hälfte, 


5. Bergwerks⸗, Hütten: und Salinens®erwaltung. 


a) General-Bergmwerls- und Salinen-Adminiftration. 


71 ———— zur Be Aufrüdungsftelle. 
e. nd Salinen⸗ 
Adminiſtration. 


72 Regiſtraturoffiziant, 5 Desgleichen. 
"zur Hälfte. 






















= = — ——— — — — Tr 


Bezeichnung Bezeichnung 
















E | der bem Militär- | der Behörden 

5 | ammärtern bor- u, |. m,, Borbedingungen, Belege flir Die 
s | bebaltenen Stellen | an melde die Bewerbung. 

= um Umfang diefes Bewerbungen zu 

A Vorbehalte. richten find. 

1 2 3 4 













73 Regiftraturfuntti» Generalbergwerts⸗ Beſondere Vorbedingungen: Einjähr— 
onar, zur Hälfte, und Salinen- ige zufriedenſtellende Verwendung im 
| Adminiſtration. | Ktanzleidienfte einer äuferen Behörde 

| der inneren oder Finanzverwaltung, 
| | oder bei einer Militärbehörde, Dreis« 
| monatliche informatoriſche Beſchäftl— 
| gung in der Regiftratur der L Ge— 
| | neral-Bergwerts- und Salinen-Adimi« 





|  niftratton. 
74 Buchhalter, zur | Aufrulckungoſtelle. 
Hälfte. | 
75 Funktionäͤre der - Beſondere Vorbedingungen: 
Buchhaltung und a) Pebensalter nicht Über 35 Iahre, 
der Hauptlaffe, bis zum Tage der Aufnahme ge— 
zur Hälfte. | rechnet. 


f | | |! 

| u b) Mindeftens mit Erfolg beflaudene 
| | Prüfung für den niederen Wis 

nonzdienft II, Abıheilung (Allerh, 


Geſ.⸗ u. Verord.Bl. ©. 101). 
0) Zadelfreie Aufführung. 
d) Pediger Stand. 
(Belanntmachung vom 21. September 


| Verordnung vom 5. Februar 1875, 
| 







1883, Fin.-Min.-Bi. 5. 269.) 


| 76 Bauzeichner, zur ® Nachweis der erforderlichen techniſchen 
| Hälfte. Kenntniffe im Baumejen. 
77 Kanzleifunftionäre, — | Befondere VBorbedingungen: 
ausſchließlich. Einjährige zufriedenſtellende Verweu— 


dung im Kanzleidienſte einer äußferen 

Behörde der inneren oder Finanzver— 
waltung, oder bei einer Militärbe- 
hörde. Dreimonatliche informatorifche 
Beſchäftigung bei einer Zentralftelle 
und ein auf Grund derfelben von dem 
betreffenden Vorſtande auszuftellendes 
Befähigungszeuguif, | 


“ - 
f 4 IJ * n 2 BR? . Fi 
1—00 Ich EIITLLLOTE LIE E NE: 
ou —_ u u IM. 
I = are = 8 —— — u.a “ 
1! N u # } “ 
ALT LAT i® ! * 
1 = L 










78 Geldjähler und zu · 
leich Hausmei⸗ 
her, ausſchließ · 
ich 


| 


79 ‚Birreaudiener, aus) 
| —J— 


1 








— Bezeichnung Bezeichnung 

3 der den Militär- | der Behörden 
anmärtern vor⸗ u. f. w., Borbedingungen, Belege für die 

s 

= 


behaltenen Stellen; an melde die Bewerbung. 
und Umfang diefes Bewerbungen zu 
| Vorbehalte. , richten find. 


2 8 








- 


ka 





— 





b) Betriebsämter. 


80 Materialverwalt⸗Generalbergwerks⸗ Aufrückungsſtellen. 


ter, zu 8/. und Salinen- 
Adminiftration. 
81 |Materialrechner, = Beſondere Vorbedingungen wie bei 


Hütten und Sa— 


bei Bergwerken, Nr. 75 
| Iinen, zu 2. 


82 Offizianten, zur M Aufrüdungsftellen. 
Hälfte. 
83 Bergſchreiber, aus- R Desgl. 
ſchließlich. 
84 Hauptſalzamts⸗ Desgl. 
ſchreiber, aus 
qließůch. | 


85 Grubeneinnehmer 
und Grubencon- 
troleure, ®ru- 
benrechner, Fi- 
lialeinnehmer, zu 
8 

4 


” 


Befondere Borbedingungen wie bei 
Nr. 75. 








86 Funktionäre, zur, ö | Befondere Borbedingungen wie bei 
Hälfte. | Nr. 75. 
87 Amtsdiener und ; Die allgemeinen Borbedingungen. 
Hausmeifter, ı 
ausſchließlich. | 





6. Münzanftalt, 


88 Nıntsdiener des 
Sauptmünzam- 
tes, ausjchließ- 
lid). 


Hauptmünzamt. | Die allgemeinen Borbedingungen. 





89 Gehilfe im Kaſſa⸗ F Hübſche Handſchrift, Kenntniſſe im 

bureaudienſte, Regiſtratur- und Erpeditionsdienſt, 

zur Hälfte. dann im Münzbetrieb. Informato—⸗ 

riſche Beſchäftigung nach Ermeſſen des 

Vorſtandes des Hauptmuünzamtes, jedoch 
nicht über drei Monate. 


1 
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I Bezeichnung l Bezeichnung | 
2 der den Militär- , der Behörden | 
>  anmärtern vor- u. ſ. m., Borbedingungen, Belege für Die 
— behaltenen Stellen an melde die | Bewerbung. 
= und Umfang diefes Bemerbungen zu 
A| Borbehaltes,. | richten find. | 
1! 2 | 3 | —2 





7. Kol. Bank in Nürnberg. 


a) Bei der Bankdireltion. 


0 Sekretär, zugleich Bankdirektion in | Aufrücdungsftelle. 
Regiſtrator, zur Nürnberg. | 


91 ‚Funktionär, aus: | — Beſondere Vorbedingungen: Hübſche 
ſchließlich. | Handſchrift, bolllommen geordnete 


| Vermögensverhältuiffe, einjährige zu- 

friedeuftellende Berwendung im Kanz— 
‚ leidienfte einer äuferen Behörde der 
| inneren oder Finanzverwaltung oder 
bei einer Militärbehörde, ferner die 
erforderlichen Kennmiſſe der felbit: 
ſtändigen Beforgung des Kanzleis 
Regiſtratur- und Erpeditionsdienftes, 

fowie der Rechnungeführung. Drei— 
monatliche informatorifche Beſchäfti— 
gung bei der Bankdireftion. Der Ge: 
fuchiteller muß ferner das 20. Yebens: 
' jahr zurücdgelegt und darf das 40, Le— 


bensjahr nicht überſchritten haben. 
2 Bankdiener, aus— n Die allgemeinen Borbedinguugen. 


she | 


b) Bei der Hauptbant und den Filialen. 


Erpedient, zugleich Bankdireftion in | Befondere Vorbedingungen, wie bei 
‚ Regiftrator der Nürnberg. , Nr. 91, daun dreimonatliche infor« 
Hauptbanf, zur | matoriſche Beſchäftigung bei der 





23 








Hälfte. ' t. Hauptbank. 
HH Banfdiener umd | * Die allgemeinen Borbedingungen. 
ı Geldzäbler, aus» 
ſchließlich. | 


8, Etat der Oekonomien und Gewerbe. 


95 ‚Amtsgehilfen des Hofbräuamt. ‚ Bejondere Borbedingungen: Schöne 









| Hofbräuanmtes, Handſchrift, Kenntniſſe ine Rechnungs. 
zur Säljte, und Kafſſaweſen, Deeitmonatliche infe 
| natorische Bejcdhäftig: ri 
| | amte. 


a | 
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| Bezeichnung Bezeichnung 

E | der den Militär- | der Behörden 
> | anmärtern bor- | u. f. w., Borbedingungen, Belege für die 
R behaltenen Stellen, an melde die Bewerbung. 

3 | und Umfang diejes Bewerbungen zu 

2 en | en find. 

1 | 4 





| 
96 Hausdiener b. dem Regierungsfinanz- 
| Hofbräuamte, fammer von Ober:' 





Die allgemeinen Borbedingungen. 





ausschließlich). | bayern. 

97, Seewart auf dem " | Befondere Vorbedingungen: Uebung 
Chiemſee, zur in Screib- und Rechnungsgeſchäften, 
Hälfte. Kenntniß der fildereipolizeilichen Be: 

ftimmungen, dann die erforderliche 
Fertigkeit in der Handhabung der 
Hluß- und Seefiicherei, ſowie im Be- 
triebe der fünftfichen Fiſchzucht. 

98 Sifchereigehilfe auf, — Beſondere Vorbedingungen: Die er: 
dem Chiemſee, forderlichen Kenntniſſe in der Hand- 
zur Hälfte. | habung der Fluß- und Seefljcherei, 

fowie ım Betriebe der lünftlichen Fiſch— 
uch 





99 Thor- und Schloß: De betreffende Re: Die allgemeinen Borbedingungen. 
härter, aus- | gierungsfammer. 


ſchüießlich. | 
100) Miefenmwärter, | = | Befondere Vorbedingungen: Kenntnifie 
| ausfchließfic. in der Wieſenkultur. 
101 Aufſeher, aus- | m | Die allgemeinen Vorbedingungen. 
ſchuchlich. | 
102! Hausmeifter, aus-' pr Desgleichen. 
ſchließlich. 


9. Frankenthaler Kanal. 


103 Krahnenmeiſter, | Regierungsfinanz- | 
ausschließlich. fammer der Pfalz. 
104 Wangmeifter, aus: 
ſchließlich. 
105, Krahnenknecht, 
| ausicfießlic. 


! 
| 
” 
| 


Die allgemeinen Borbedingungen. 


„ | 


| 
| 
| 
| 
| | 


10. Staatsfchuldentilgungs: Commiffion. 


— 18 Kanzlift, aus» ' Staatsſchulden- Aufrückungsſtelle. 
ſchließlich. tilgungs⸗ 
Commiſſion. 








BE 
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: | Bezeihnung Bezeichnung 

5 der den Militär- | der Behörden 
5 . _aumärtern vor⸗ u. ſ. w., Vorbedingungen, Belege für die 
s behaltenen Stellen‘ am melde die Bewerbung. 

3 und Umfang dieſes Bewerbungen zu 
A Borbehaltes. richten find. 

1 2 | 8 4 





107) Kanzleigehitfe, Staatsjchulden- | Befondere VBorbedingungen : Die glei- 
ausschließlich. tilgungs⸗ chen wie bei den Kanzleifunktionären 
Commiſſion. der Rechnungskammer f. num. curr. 11. 


108 Geldzähler, aus» ; 
ſchließlich. 

109, Kaſſadiener, aus- 
ſchließlich. 

210 le an r Die allgemeinen Vorbedingungen. 

111: Boten, ausjchließ- 7 
lich. 


112, Aushilfsboten, 
| ausſchließlich. | 


Nro 13278. Münden, 10. Oktober 1886. 


Betreff: Vollzug der Grundjäge für die Be- 
fegung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reiche- und Staatsbehörden 
mit Militäranmwärtern. 

Auf Grund der Ziffer 14 Abſatz 2 der Anlage zu den Aus: 
führungsbeftimmungen zu S$ 14 und 19 der „Srundjäße” (Geſetz— 
und Verordnungsblatt vom Jahre 1885 Seite 682, Kriegsminijt.: 
Verordnungsblatt vom Jahre 1885 Seite 460) und unter Bezug 
auf Ziffer 4 lit. f der vorjtehenden Entfchliegung des K. Staats: 
minifteriums der Finanzen wird befanntgegeben, daß 
1) fürdie Stellen der Rendamtspiener ein jechsmonatliches Kommando, 
2) für die Stellen der Steuerauffeher und Aufjchlagseinnehmer 

ein einjähriges Kommando 
zur informatorifchen Beſchäftigung eintreten kann. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 


In Vertretung: 
Wolff, Major. 
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Noten Mdler: Orden 3. Klafie — und von Tarnoczy, etats- 
mäßigen Stabsoffizier im 8. Infanterie : Regiment Pranckh, für 
den Königlich Preupifchen Kronen-Orden 3. Klaſſe, — 
dem Oberftlieutenant 3. D. Freiherrn von Rotenhan, 
Perfönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, für das Komturkreuz 2. Klajie des 
Königlich Sächſiſchen Albrechts- Ordens, — 
den Majoren und Bataillons-Commandeurs Riehmer im 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg — und 
Schmidt im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — dann 
den Hauptleuten Roſenbuſch à la suite des General— 
ſtabes, Adjutanten des Kriegsminiſters und Referenten im Kriegs— 
miniſterium, — Bürklein, Kompagnie-Chef im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Muzel, Kompagnie-Chef im 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Karl von Württemberg, — Freiherrn von Leo— 
prechting à la suite des 14. Jnfanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor, Adjutanten beim General-Komando II. Armee-Corps, — 
und Freiherrn von Riedheim, Batterie-Chef im 3. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter, 
jümtlichen für den Königlich Preußiſchen Noten Adler = Orden 
4. Klaſſe, — 
den Premier-Lieutenants Ott, Regiments-Adjutanten im ne 
fanteriesteib-Negiment, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler: 
Orden 4. Klaſſe, — Zorn besjelben Regiments für den Königlicd) 
PBreußifhen Kronen Orden 4 Klaſſe — und Treibern von 
Perfall à la suite des 3. Chevaulegers Regiments Herzog 
Marimilian, Perjönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Leopold von Bayern, für das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Königlich Sächſiſchen Albreht3-Ordens, — 
bein Zeug: Premier» Tieutenant a. D. Hofpauer für das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Großherzoglich Badilchen Ordens vom 
Zähringer Löwen, — 
dem Second-tieutenant Banderome des 2. Infanterie-Re— 
giments Kronprinz für den Königlih Preußiſchen Kronen-Orden 
4. Klaſſe, 
dem selbwebel Georg Wimmer — und dem Bizefeldiwebel 
Johann Kitzinger des Infanterie-Teib:Regiments, — dann dem 
Militär: Mufifdirigenten und Obermujitmeifter der Garnifon Münden 
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Friedrich Hünn — und dem Bizefeldwebel Joſeph Störr des 
2. Infanterie Regiments Kronprinz, ſämtlichen für die Königlich 
PBreußifche Kriegerverdienftmebaille am weiß: und orangefarbenen 
Bande, — endlich 

den Feldwebeln Auguftin Gopmann des 4. Anfanterie-Re- 
giments König Karl von Württemberg — und Franz Schmib- 
bauer des 8. Infanterie Regiments Prandh für das Königlich) 
Preußiſche Allgemeine Ehrenzeichen. 


RAriegs-Miniflerium. 
In Vertretung: 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


" Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Durch Berfügung der Inſpektion der Artillerie und Des 
Traind wurde ber ZJeuglieutenant Raithel vom Artillerie-Depot 
Sngoljtadt zu den Artillerie-Werkjtätten verfegt. 


Dur Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurde der Hauptmann Sinz des Ingenieur-Corps 
bei der „ortififation Ingolſtadt eingeteilt. 


— — — — ⸗· — 


Nachtrag zum Verordnungs-Blatt Nr. 40, Seite 461: 

Seitens des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn wurde der 
Second⸗-Lieutenant Red vom 1.1. Mts ab zum Lehrkurs der 
Eauitationsanjtalt beorbert. 


491 
Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 








Inhalt: 1) Königlich Allerhöchſte Verordnung, die näheren Feſtſetz- 
ungen über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrkoſten an die Be— 
amten der Milttär-Berwaltung betr. 2) Verordnungen nud Belanntmach- 
ungen: a) Berfonalien; b) Abänderungen und Nachträge zu Reglements 
und Vorſchriften; c) Eröffnung der Lodalbahn Neuftadt a./28. N. — Vohen⸗ 
ſtrauß; d) Dienftordnung für die Militär-Diagazins-Bermaltungen, bier 
Nachtrag III, e) Neuauflage des Militär-Handbuches. 3) Sterbfälle. 


Nro 16743. 
Königlih Allerhöchſte Berordnung, die näheren Feitfegungen 
über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrkoſten an die 
Beamten der Militär-Verwaltung betreffend. 


Am Bamen Seiner Maieſtät bes Bünigs. 
Suitpold, 
son Gottes Guaden Königlicher Prinz won Bayern, 
Begent. 
Wir finden Uns bewogen, zu verorbnen, was folgt: 


Artikel J. 


Die Vorſchriften der Königlichen Verordnung, betreffend 
nähere Feſtſetzungen über die Gewährung von Tagegeldern, Fuhr⸗ 
koſten und Umzugskoſten an die Beamten der Militärverwaltung 
vom 19. Juli 1880 (Verordnungsblatt Seite 259), werben dahin 
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ergänzt, daß das Kriegsminijterium ermächtigt ijt, den Beamten 
der Militärverwaltung für Reifen, welche häufig oder in beftimmten 
Zeiträumen nad nahe belegenen Orten auszuführen find, eine 
Paufhjumme an Stelle der verorbnungsmäßigen Fuhrkoſten und 
Tagegelder in den Grenzen berjelben feitzufegen. 
Artifel 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver: 
fündigung in Kraft. 

Gegeben zu Berchtesgaden, den 12. Oftober 1886. 


Luitpold, 


des Koͤnigreichs Bayern Verweſer. 
v. Hrinleth. 
Auf Allerhöchſten Befehl 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Vertretung: 
Wolff, Major. 


Nro 16982. Münden, 20. Oftober 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 16. ds 

zu verjegen: den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Ludwig vom 
6. Chevaulegers : Regiment Großfürſt Konftantin Nifolajewitich 
zum 9. Infanterie: Regiment Wrede — und den Ajliftenzarzt 
2. Klajje Meyer vom 2. Juß- Artillerie: Regiment zum 4. Su: 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg; 

zu befördern: zu Affiltenzärzten 2. Klaſſe die Unterärzte 
Bernard Hoffmann im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefjen — und Dr Johann Zeitler vom 2. Pionier:Bataillon 
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im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — dann im Beurlaubtenftande bie 
Unterärzte der Referve Dr Theodor Röohmer — und Dr Ludwig 
Sifenberger (Münden I), — Leonhard Weſterhoff (Würz- 
burg); — endlich zu Oberapothefern bes Beurlaubtenjtandes die 
Unterapothefer der Rejerve Heinrich Hefjel (Landau) — und 
Friedrich Loy (Gunzenhauſen); 

am 17. ds den Präſidenten des General-Auditoriats, Ge— 
nerallieutenant Freihern von Freyberg, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Prädikates „Erzellenz“ 
mit Penſion zur Dispoſition zu ſtellen; 

den Commandeur der Bayerifchen Beſatzungs-Brigade in 
Metz, Generallieutenant Ritter von Safferling, zum Präſi— 
denten des General-Auditoriats zu ernennen; 

dem Hauptmann von Dieß, Kompagnie-Chef im 2. Fuß— 
Artillerie-Megiment, den Abjchied mit Penjion und mit der Er: 
laubnid zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; | 

den Hauptmann Freiheren von und zu der Zann- Rath: 
ſamhauſen, Kompagnie:Chef im 8. Infanterie-Regiment Prandh, 
zum Genevalftab (SZentralftelle) zu verſetzen; 

den Hauptmann Grafen von Dürdheim:-Montmartin, 
bieher à la suite des 8. Infanterie Regiments Prandh, zum 
Kompagnie:Chef in dieſem Regiment zu ernennen; 

die Hauptleute Pracher, Vorjtand der Gendarmerie-Scule, 
— und Merfl, Chef der Genbarmerie: Kompagnie der Ober: 
pfalz und von Regensburg, gegenfeitig zu verjegen; 

aus dem Beurlaubtenjtande den Abſchied zu bemwilligen: dem 
Premier = Lieutenant Ebersperger des 2. Infanterie Regiments 
Kronprinz, — dem Stabsarzt Dr Kempf (Amberg) — und den 
Aſſiſtenzarzt 1. Klafie Dr Jäger (Kijjingen), ſämtlichen mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform; — den Secondektieutenants 
von VBincenti des 1. Infanterie-Regiments König, — Lins-— 
mayer des 3. Snfanterie- Regiments Prinz Karl von Bayern, — 
Dreyer des 8. Infanterie:Regiments Prandd — und Thierſch 
des 4. yeld-Artillerie- Regiments König; — dem Ailijtenzarzt 
2. Klajje Dr VBersmann (Hof). 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 


Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Der Second:Fieutenant Ball des 3. Infanterie = Regiments 
Prinz Karl von Bayern wurde der Funktion als Regiments-Ab: 
jutant enthoben ; 


ernannt wurden: 

zu Regiments-Abjutanten die Second-Lieutenants Friederich 
im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — Breitkopf im 3. In: 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern — und Freiherr von 
Weinbach im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian; 

zum Bataillons:Abjutanten der Second:tieutenant Mayer 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen; 

zu Abteilungs-Adjutanten die Second-Lieutenants Paul im 
1. Feld-Artillerie: Regiment Prinz-Regent Luitpold — und Hör: 
mann von Hörbad im 4. eld-Artillerie-Regiment König. 


Durch Verfügung des General:Kommandos II. Armee-Corps 
wurden die nachgenannten Offiziere des Beurlaubtenitondes der 
bezeichneten Truppenteile zu Bezirks-Offizieren ernannt: 

für den 4. Kompagniebezirt (Ejchenbad)) des 2. Landwehr⸗ 
Bataillond 6. Infanterie-Regiments Kaijer Wilhelm, König von 
Preußen, der Premier-Lieutenant Rabl; 

für den 4. Kompagniebezirt (Wunfiedel) des 1. Landwehr: 
Bataillons 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold der Premier- 
Yieutenant König; 

für den 3. Kompagniebezirt (Bayreuth) des 2. Yandwehr- 
Bataillond desjelben Regiments der Second-kieutenant Jeyß; 

für den 2. Kompagniebezirt (Neumarkt) des 1. Yanbwehr: 
Bataillons 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen 
ver Second-Lieutenant Sammüller; 

für den 4. Kompagniebezirt (Nürnberg) dieſes Landwehr: 
Bataillond der Premier-Lieutenant Funkler — und 

für den 5. Kompagniebezirf (Nürnberg) des genannten Land— 
wehr-Bataillons der Second-Lieutenant Modrach; 

für den 1. Kompagniebezirk (Ansbach) des 2. Landwehr⸗ 
Bataillons desſelben Regiments der Premier-Lieutenant Frauenholz; 
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für den 4. Kompagniebezirt (Königshofen) des 2, Landwehr— 
Bataillons 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen ber 
Secondetieutenant Walber; 

für den 3. Kompagniebezirt (Würzburg) bes 1, Yanbwehr: 
Bataillons 9. Infanterie-Regiments Wrede der Second-Lieutenant 
Deplod; 

für den 1. Kompagniebezirt (Kaiferslautern) bes 1. Land— 
wehr-Bataillons 17. Infanterie Regiments Orff der Premier-Lieu— 
tenant Bumiller; 

für den 1. Kompagniebezirt (Landau) des 1. Landwehr: 
Bataillons 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig yerbinand der 
Second-Lieutenant Auguft Beder; 

für den 3. Kompagniebezirk (Bergzabern) besjelben Land— 
wehr-Bataillons der Hauptmann Carl; 

für den 1. Kompagniebezirt (Zweibrüden) des 2. Yanb: 
wehr = Bataillons genannten Regiments der Second = Lieutenant 
Heſſert — und 

für den 4. Kompagniebezirk (Pirmaſens) dieſes Landwehr— 
Bataillons der Premier-Lieutenant Krammel. 


— — == — — 


Nro 16368. Münden, 14. Oktober 1886. 
Betreff: Abänderungen umd Nadträge zu 
Neglements und Vorſchriften. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Abänderungen 
zur Inftruftion für die Militärärzte zum Unterrichte der Krantenträger 
und ber Hilfsfranfenträger der Truppen (Druckvorſchrift 224); 


b) durch die 8. Inſpektion der Artillerie und des Trains: 
Abänderungen 

1) zur Inſtruktion für die Behandlung der Feldgeſchütze (Druck— 
vorjchrift 96), 

2) zur Inſtruktion über die perfönlichen Verbältniffe des Zeug— 
Perſonals (Druckvorſchrift 112a), 

3) zur Inſtruktion betreffend das Infanterie-Gewehr M/ 71 nebit 
zugehöriger Munition (Drucvorfchrift ILL), 
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4) zur Inſtruktion betreffend den Karabiner M/71 nebft zuge: 
höriger Munition (Druckvorſchrift 115), 

5) zur Vorſchrift für die Anftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen (Drudvorjchrift 119), 

6) zum Berfaufs-Preis-VBerzeihnis zu den Handwaffen in Der 
Gewehrfabrif zu Amberg (Druckvorſchrift 120), 

7) zur Vorſchrift für die Verwaltung der 8. Bulverfabrif (Druck: 
ſchrift 137), 

8) zu den Beftimmungen über die Signatur dev für die K. B. 
Armee nad dem Mobilmahungsplan bereit zu ftellenden Fahr— 
zeuge (Drudvorjchrift 141), 

9) zur Inſtruktion über die befonderen Dienjtverhäftnifie des 
Traing (Druckvorſchrift 166), 

10) zum Verzeichnis der Mutterpläne 2c. B. der Feſtungs- und 
Belagerungs- Artillerie, 
11) zur Vorſchrift für die Unterfuhung und Übernahme des Seil- 
werks für die 8. B. Mrtilferie, 
12) zur Inſtruktion betreffend die Militär: sernrohre, 
13) zur Reparatur-Inftruftion für das Infanterie-Gewehr M/69, 
14) zur Reparatur: Jnjtruftion für die Schußwaffen M/71. 
Briegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Hang, Oberftlieutenant. 


Neo 16745. Münden, 17. Oktober 1886. 
Betreff: Eröffnung der Lokalbahn Neuftadt 
a. / W.N. — Bohenftrauf. 
Die Lokalbahn Neuſtadt a. / W. N. — Vohenſtrauß 


wurde am 16. Oktober l. Is. dem Betriebe übergeben. 
Die Länge der Geſamtſtrecke mit den Stationen Neuſtadt 
a. W. N., Floß und Vohenſtrauß beträgt 25,240 km. 
Beiden Ortſchaften Störnftein, Waldthurn und Albes— 
rieth ſind Halteſtellen mit Stückgüterbeförderung und bei den 
Ortſchaften St. Felix, Gailersreuth, Haußersreuth und 
Waldau Perſonenhalteplätze ohne Stationsgebäude hergeſtellt. 
Krieas-Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberſtlieutenant. 


— — — 
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Nro 16455. München, 18. Oftober 1886. 
Betreff: Dienftordnung für die Militär» 
Magazins-Bermaltungen, bier Nachtrag 111. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminijteriums wird ber 
Nachtrag III zu der Dienjtordnung für die Militär Magazins: 
Verwaltungen nach Maßgabe des Drudvorjchriften: Etats zur Ver: 
teilung gelangen. 


Kriegs - Miniferium — Militär -Okonomie- Abteilung. 


Vogl, Schultze, 
Oberſilieutenant. Kriegörat. 
Nro 16973. München, 20. Oktober 1886. 


Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. Dezember. Is wollen Verzeichniſſe über den Bedarf an 
Exemplaren des Militär: Handbuhes — Auflage 1887 — an bie 
Lithographiſche Offizin des Kriegsminijteriums eingejendet werden. 

Die Zahlungen biefür (3 A pro Sremplar) find ebenvahin, 
jedoch erjt nach erfolgter Yieferung zu leiften. 


Firiegs-Minifterium — Abteilung für Perſönliche 
Angelegenheiten, 
Frh. v. Godin, Generalmajor. 


Geſtorben find: 


ber Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Degenbardt des Beurlaubten: 
ſtandes (Aſchafſenburg) am 28. Augujt zu Hamm, im Königlich 
Preußlſchen — — Arnéberg; 

der Oberſt a. D — am 8. Oktober in München ; 

ber En z. D. Freiherr von Scheben, Referent für 
Landwehr- und Erſatz— — bei der 8. Infanterie: Brigade, 
Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienjtordens, am 11. Dftober 
zu Speyer; 

ber Hauptmann a. D. Mühlbaur, Ritter 2, Klafle des 
Militär-Verdienſtordens und Inhaber bes Königlich Bus 
Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 15. Oktober in Miinchen 
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RKöniglich Bayerifches Firiegsminiflerium. 





Verordnungs- Blatt. 


— — — — ———— em — — m 


Münden. N 4 13. 29, Oktober 1886. 


Iuhaft: 1) Verordnungen und Benanimadinngen: u) Kılewmunblerang bon 
Offizieren und Unteroffizieren der Infanterie und Jäger zu den Pionier⸗ 
Bataillonen behufs Ausbildung im Feld-Pionierdienſte; b) Perfonalien; 
c) Eiſenbahnbeförderung bon Ba HRRDECjOReN und Militärtransporten mit 

Schnelle ıc. Zügen. 2) Sterbfälle e. 


Nro 17333. München, 26, Oftober 1886, 
Betreff: Abkommandierung von Offizieren 

und linteroffizieren ber Infanterie und Jäger 

zu ben Pionier-Bataillonen bebufs Ausbild- 

ung im Feld» Pionierdienfte. 

Die durdy Kriegs: Minijterial:Rejfript vom 15. März 1882 
Nro 3999 — Verordnungsblatt Seite 108 und ff. — erlafienen 
„Beltimmungen über die Ausbildung von Offizieren und Unter: 
offizieren der Infanterie und Jäger im Keldpionierdienft“ werben 
wie folgt geändert: 

4, un. 

Die Übungen leitet der 2. Stabsoffizier bezw. Ältefte Haupt: 
mann des Pionier: Bataillons. Demfelben wird zur Unterjtügung zc. 
(u. j. w. wie bisher). 

5. (Letzter Abjab). 

Borträge für die fommanbierten Offiziere, welche zweckmäßig 
ar beftimmte Übungen anzuknüpfen jind, hält der Leitende Den 
Unterricht am ꝛc. (u. ſ. w. wie bisher). 


Briegs-Miniflerium, 
v. Heinleth. 
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Nro 17331. Münden, 29. Oktober 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Yamen Heiner Maieſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhödjlt be= 
wogen gefunden: 

am 12.0. Mts dem Oberften a.D. von Ömainer in Rüd: 
ficht auf deffen mit 26. ds als Offizier und Kämmerer ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 22. d8 den Major Neureutbher bes Generaljtabes 
vom 1. November I, 38 ab von der Funktion eines Eijenbahn 
Linien-Kommiſſärs zu entheben, — dagegen vom gleihen Tage 
biejelbe dem Major Lobenhoffer des Generalftabes zu übertragen ; 

am 23. d8 dem Major Freiherrn von Roman, etatömäßigen 
Stabsoffizier im 2. Ulanen-Regiment König, — dann 

am 24. d8 dem Kommandeur des 1. Train-Bataillons, Oberft- 
lieutenant Sulzbed, — dem Bataillons-Commandeur im 2. Fuß⸗ 
Artillerie = Regiment, Oberftlieutenant Met, — und dem Come 
mandeur des 2, Train-Bataillons, Major Dörfer, 
den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen, zugleid dem Oberftlieutenant Sulzbed den 
Charakter al8 Oberft und dem Major Dörfer den Charakter als 
Dberjtlieutenant gebührenfrei zu verleihen; 

ferner am gleihen Tage 

ben Major Neureuther vom Generaljtab (Zentralftelle) 
ald Bataillond-Commandeur — und 

den Hauptmann Schlagintweit & la suite des 1. Fuß—⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer, Lehrer an der Kriegsfchule, 
ald Kompagnie-Chef 
beide zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment zu verjeßen ; 

ben Kompagnie-Chef im 2. Train-Bataillon, Major Buhl, 
zum Gommandeur dieſes Bataillond zu ernennen; 

am 26. ds 

den Abſchied mit Penfion zu bewilligen: 

dem Oberjten Sped, Commandeur des 2. Feld - Artillerie: 
Regiments Horn unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Generalmajor, — und 

bem Oberjten Freiherrn von Lurz, Commandeur des) 3. Felde 
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Artillerie-Regiments Königin Mutter, mit der Grlaubnis zum 
Tragen der Uniform; 

zu ernennen: 

zu Regiments-Commandeurs die Oberjten Mayr, Abteilungs: 
Gommanbeur bes 4. Feld: ArtilleriesRegiments König, im 2. Selb: 
Artillerie Regiment Horn — und Malaije A la suite bes 
1. feld Artillerie- Regiments Prinz-Regent Yuitpold, im 3, Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zum Abteilungs:Commandeur den Major und etatömähigen 
Stabsoffizier Biſchoff, — 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier den Major und Batterie-Chef 
Stebert, — 
beide im 4, Feld-Artillerie-Regiment König; 

ferner am gleichen Tage 

ben Zahlmeifter Schad des 17. Infanterie-Regiments Orff 
zum Kaſernen-Inſpektor bei der Sarnijong- Verwaltung Germers- 
beim mit dem Nange vor dem Kaſernen-Inſpektor Eben der Gar: 
nijons= Verwaltung München — und den Militävanmwärter, Garni: 
ons Bauauffeher Johann Fiſcher, zum Lazaret-Inſpektor bei dem 
Garniſons-Lazaret Neuslllm, dieſen unter Vorbehalt der jpäteren 
Negelung feiner Rangverhältniffe, zu ernennen, 

Rriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberft ;. D. 


— ea 


Nro 17316. Münden, 25. Oktober 1886. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militärper- 
ſonen und Milttärtransporten mit Schnell» :c. 


Zugen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnelle xc. Züge, mit 
welchen Militärperfonen und Militärtransporte für die Dauer des mit 
bem 1.d. Mts. begonnenen Winterfahrplans auf Militärbillets beför- 
dert werben können, wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß das im diesjährigen Verordnungsblatt Seite 338 u. ff. 
abgebructe bezüglice Verzeichnis hierdurd außer Kraft tritt. 


Briegs-Miniferium — Militär-Ohonomie- Abteilung. 


Dogl, 7 —4 A a 
Dberftlieutenant. Debeimer ik 
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Werzeichnis derjenigen Schnell: zc. Züge, mit welchen Militärperfonen 
und Militärtransporte vom 1. DEtober 1886 ab auf Militäcbillets befördert 
werden tünnen. 


Bezeichnung Bahnfirede 
und Nummer 























Bemerlungen 






Anfangs | Endftation 






Bahn-Berwaltung | des Zuges (namentlich über die 
nah dem Natton und und zuläffige Stärfe) 
Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 







1) Großherzoglich Sämtliche im Fahrplan der Badiſchen Bahn als Eilzüge bezeich 
Badiſche Staats-Ineten Züge bis zu 2 Achſen. Die Beförderung größerer Transporte mıt 
bahn. diefen Zügen unterliegt der fpeziellen Vereinbarung von Kal zu Fall 

2) Kaiſerliche Reichs-Schnellzug 351Metz 957 V. Diedenhofen | Br: 
bahnen in Elfaß- 103 V. .: E23 
Forhringen. m 36] Diedenhofen Met 423 9. bis zu 10 Dann. 237[ 

335 A. | 28: 

er 38Novéant 477 V. Metz 448 V. 58: 

# 39|Dter 20 A. Novéant 221 A.*) Ess 

A 41lyorbad) 1021 A. Dieg 1138 A.],10—12 Mann. | F=2 

r allMeg 121 B. Noveant | Fi 
| 122 8.*) 3 


3) Großherzoglich Schnellzug 
Oldenburgiſche 
Eiſenbahn. 


Dldenburgi1ls®. Bremen 1216 A.ſ bis zu 50 Mann. 


4) Koniglich Preuß- 
iſche Staate- und 
unter Staatsver- 
maltung ftehende 
Bahnen : 


a. Königl. Eifen-JSchnellzug 5fBerlin Schleſ. Breslau O. ©. 
bahn:Direktion Bahnh. 30 A. Bahnh. 1050 A. 
Berlin. — 6lBreslau DO. S. ‚Berlin Schleſ. 

Bahnh. 24 A. Bahnh. 853 A. 

= 403 Berlin Stettiner Stettin 7831. 

Bahnh. 40 A. 

F 40 4Stettin 820 V. Berlin Stettiner 

Bahnh. 110 V. 

— 4961ſtettin 115 V. Strasburg 

1241 N. 

— 497ſtrasburg 20681. Stettin 428 A. 

20116uben 20 A. Poſen 550 N. en bis zu 
2021 Pofen 1088. Guben 1529. 40 Mann. 

Stargard i. P. Stettin 330 A| bis zu JO Mann, foter 
UT. diefelben an demſeldes 
Tage don Stettin übe 
Strasburg hinausgehen 


Transporte bis zu 
10 Mann. 


*) Die abweichenden Zeiten des NReiche-Kursbuches find Abfahrtszeiten. 

Die Kaiſerliche Reichsbahn will in dringenden Fällen die Beförderung don Militär 
verionen bis zu 10 Man mittelft der Schnellzüge auf Militärbillets oder Requiſitions ſchen 
aritatten, behält fi) jedoch die Genehmigung für jeden Einzelfall vor. 








Bezeichnung Ba bi nftrede 
und Nummer Bemerlungen 
Bahn:Berwaltung | des Zuges Anfangs: , Endflation | (namentlich über die 
nad dem | Nation uud um zuläffige Stärfe) 
Kursbud) Abgangszeit Ankunftszeit 
j 
b. Königl. Eiſen- Schnellzug 121Flensburg Tingleff 1288 AJ.— 
bahn⸗Direktion 1217 A. a a 
Altona. mil 
bu 
den, 
—— 
dun ofen und wi 
| ſch ua 104 nad Lontern bi 
mi | Hol alla am ech 
Ä derung | 


eur) 


. Königl Eifen:k 


. Königl. Eifen-ISchnellzug 


. Königl. Eifen-JSchnellzug 1511Emden 


Schnellzug 121]Stargard er a Danzig 2 Rn 


122|Dan;ig 2. Stargard — * 

711 V. 27 A. 

131)Belgard 237 A. Colberg 324 A. 

132|Colberg 1115 V. Belgard 1259. 
| 


bahn: Direktion 


Bromberg. 2 bis zu je 50 Mann. 


219 A. Breslau Freibg. 


bahnı- Direktion 10011Stettin 
Breslau. Bhf. 1057 Al, ; 
„  1002|Bresfau Freibg. Stettin 611. I u: 20) Diann. 
Bhf. 


108 8 | 


510 B. Soeſt 118%. 


52Soeſt 547 — 1130 a} nie zu 30 Mann. 


bahn=Direftion — 
Köln (rechts⸗ 


rheiniſch). 
. Königl. EiſenſSchnellzug UKöln C. B. 50 V. Herbesthal 7398. 
bahn-Direttion = 2911Coblenz Mojel- zn bis zu a 
Köln (links⸗ Bhf. 11182. 330 A. 20 Mann. JWNvwelche Kequi. 
rheiniſch). Pr 2921 Diedenhofen Coblenz Moſel— | ' ; NL > 
1251 A. Bhf. 4531. —— und 
„29 — 615 V. Coblenz Mofel- — 
SH 1Ios V. bie zu | "oienntihen. 
2931Coblenz Mofel- Trier r. 1015 A.jſ 50 Mann. | Interefie legt. 
Bhf. 85 N. 
. Königl. Eiſen-Schnellzug 101f5allenberg Kohlfurt 123 9. 
bahıı: Direktion 1025 2. Größere 
Erfurt. 7 104Kohlfurt 135 A. Falkenberg 4481. Transporte 
; 121[8alle 133 A. Guben N. find nr 
„  12210uben 2eA.Hale TUE Magen- | nad 
— 131Peipzig 159 A. Eilenburg 236 A. adıfen vorheriger 
e 132Eilenburg 65 A. Yeipjig 642 N. j efonberer 
s 1411Sottbus Ds N. Sorau TON. Vereinbar⸗ 
1421Sorau 150 A. Cottbus 30 A. ung zuläffi 
Befchleunigter BIS nlla: 


Perfonenzug 6613erbſt 34 A Bitterfeld 442 N. 
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Bezeichnung Bahufrede 
| und Nummer Bemerlungen 
Bahn-Verwaltung | des Zuges Anfangs Endfation | namentlich über die 
nah dem Ration und und zuläſſige Stärte) 






Abgangszeit | Antunftszeit 


1) Einzeln reifende Offiziere, melde mit Requifitionsfhein verſehen 
find, können in der II. Kaffe der Eil- und Nurierzüge befördert 
merden, wenn fie auf die betrefjende Strede ein Perjonenzugbile: 
IV. Klaſſe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht gibt, ein Ber- 
fonenbilfet III. Klaſſe Löfen. Lautet der Requifitionefhein aue- 
drücklich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nadlöfung nicht. 

2) Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offisiersrang haben, 
werden mit Eil- oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn dieſe 
Beförderung im Requifitionsfhein ausdrädlich verlangt wird. Rad 
löfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht flatt. 


chnellzug 58IMainz 428 A. Frankfurt 5 A| 40 M. e nad ben ch 
waltenden Berbäu 

Frankfurt 210 A. Mainz 23 A. | I: rg Sender 

augelaffen werden, cd 

5älgrantfurt oa) „ 91. . a | Pe 


größere Kranspert: 
r jeden einzelne 
Mainz Yo A. Frankfurt 1004. 


Kursbud 





5) Königl. Sächfifche 
Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen. 








6) Heſſiſche Ludwigs⸗ 
Bahn. 


U dordehalten. 


7) Lübeck-Büchener 
(Hamburger) 
Eiſenbahn. 


8) Medienburgifche In den Fü ällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an den Schnellzug 
Kriedrig-Sranz- | 496/2 anjchließenden Zügen Militärperſonen eintreffen, werden diefelben 
Eifenbahn. mit dem Schnellzuge 2 auf Militärbillets weiter befördert. 


chnellzug 151übeck 63 A.Hamburg 719. hen : 
12lHamburg Bao B.Fübed 9%. nur für Offiziere gültig. 


⸗ 


Ludwigshafener Zeiten. 


9) — Eifen- Beſchleunigter | — 
bahn. Perſonenzug 10Worms 1014 V. me Tr 
Os V = E 


[ 
rtä 


— — — 


Maſſe 


Schnellzug 1 kudwigehaen —Neuſtadt 11 V. 


u vorbehalten 


„26/1221Worms 1054 A. Weißenburg —— — 

lıs V. — 

„121/1Weißenburg — 440 V. 52.28.52 
a — — 


— m 


wi 
Ki 
elmyerman ATi 


40 Mann. 


20 V. 
A 2551 3weibrüden Germersheim 
38 


26058ermersheim Zweibrücken 
339 N. 552 A 

= 88Ludwigshafen Lauterburg 
924 V. 1080 V 


xcu bleib bann aber 


ring NMnoen, Det 
iur eben 


Mit biefen Zligen 


A 105lfauterburg Ludwigshafen 
636 N. 8is A 


05 


Geſtorben find: 


der Second = Kieutenant Maifel des 2, Fuß-Artillerie-Re— 
giments (Landwehr) am 15. Oktober zu Vohenſtrauß; 

der Premier-Kieutenant a. D. Duirin Schieber, Anbaber 
bes Königlich Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klajje, am 19. Ok— 
tober in München; 

ber Generallieutenant a. D. Freiherr von Treuberg, 
Komtur des Militär-Verdienftordens, Ritter 1. Klajle des Ver— 
bienftordens vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preuß— 
ishen Eifernen Kreuzes 1. Klajje und Komtur 2. Klafie bes 
Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, am 22. Oftober in München. 
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Königlih Bayeriihes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. #4 44. 2. November 1886. 


— - a — —. 


Inhalt: 1 1) Berorduungen und Belanntmachungen: a) Einreihung des Ge 
nerals der Infanterie Rittervon Maillinger in die Ranglifte der Aftiven ; 
b) Brotverpflegung der Arbeitsjoldaten; c) Perſonalien. 2) Sterbfälle. 


Nro 17623, Veüncyen, 31. Oktober 1886, 
Betreff: Einreihung des Generals der In— 


fanterie Ritter von Maillinger in die 
Nanglifte der Altiven. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Berwejer, haben an bas Kriegsmini— 
jterium das nachfolgende Allerhöchſte Handfchreiben zu erlafjen gerubt: 

„Die hervorragenden Berbienjte, welche der General ber 

„Anfanterie 3. D, Ritter von Maillinger, ſowohl im 

„Kriege 1870/71, als während feiner zehnjährigen Wirk— 

„lamfeit als Seriegsminijter im Frieden jich erworben bat, 

„lajien es Mir wünjchenswert erjcheinen, daß berjelbe der 

„aktiven Armee erhalten bleibe. Ich verfüge demnach, daß 

„der vormalige Kriegsmintjter, General der nfanterie 3. D. 

„Ritter von Maillinger, Inhaber des 9. Infanterie— 

„Regiments, fortab in der Ranglijte der Aktiven geführt werbe. 

„Das Kriegsminijterium Hat das Erforderliche hierüber 

„einzuleiten,“ 

„Münden den 31. Oftober 18386,” 
gez. „Luitpold, Prinz von Bayern”, 
Dies wird der Armee biemit befannt gegebei. 


Rriegs- Mini 
v.Hei 
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Nro 17830, Münden, 31. Oftober 1886. 
Betreff: VBrotverpflegung der Arbeitsfoldaten. 


Unter Abänderung der Anmerkung zu $ 8 des Reglements 
über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden wird biemit 
bejtimmt, daß den Arbeitsjoldaten ftatt der täglichen Brotportion 
von 1000 g eine folde von 750 g zu verabfolgen iſt. 

Es find demgemäß in dem Reglement über die Natural: 
verpflegung der Truppen im Frieden der Abſatz 2 der Anmerkung 
zu $ 8; in der Dienftvorjehrift für die Arbeiter» Abteilung die 
Anmerkung zu $ 83 zu jtreichen. 

Mit Rüdjiht auf die Geringfügigfeit der Berichtigung wird 
die Ausgabe von ZTekturen nicht jtattfinden. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 17634. Münden, 2. November 1886. 
Betreff: Berfonatien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 28. v. Mts den Abjchied mit Penfion zu bewilligen: 

dem Oberjten Scheffer & la suite des 6. Chevaulegers⸗ 
Regiments Großfürſt Konjtantin Nifolajewitih, Commandeur ber 
2. Kavallerie- Brigade, unter gebührenfreier Verleihung bes Cha- 
rakters als Generalmajor, 

dann mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform: ben 
Oberftlieutenants und etatsmäßigen Stabsoffizieren Groll bes 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig — und Freiherrn von 
Poißl des Infanterie-Leib-Regiments, erjterem unter gebübren: 
freier Verleihung des Charakters als Oberſt, — den Majoren und 
Batailong-Commandeurs Kreuzer des 10. AInfanterie-Regimentd 
Prinz Ludwig — und von Geyer zu Lauf des 11. Infan— 


| i teries Regiments von der Tann; 
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ferner am gleichen Tage: 

dem Kommandierenden General II. Armee-Corps, General 
der Infanterie von Orff, das Großkreuz des Verdienjtordens 
vom Heiligen Michael — und dem Königlichen Gencral-Abdjutanten, 
Seneralmajor Freyſchlag von Freyenſtein, das Ritterkreuz 
des Verdienſtordens ber Bayerijhen Krone zu verleihen; 

ben Hauptmann Zerreiß, Batterie: Chef im 4. Feld-Ar— 
tillerie-Regiment König, unter Stellung & la suite dieſes Trup- 
penteil$ als Yehrer zur Kriegsjchule zu verjegen; 

am 30.0. Mts dem O:berjten von Kraft, Eommanbeur bes 
l. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Neiches und von Preußen, — und ben Major Sattler, Ba: 
taillons = Gommandeur im 13. Infanterie-Regiment Kaifer ran; 
Joſeph von Ofterreich, diefem unter gebührenfreier Verleihung des 
Gharafters als Oberjtlieutenant, den Abſchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum ragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 31. v. Mts Allerhöchſtihrem Hofmarichall, General: 
lieutenant a. D. Freiherrn von Speibl, das Großfomturfreuz 
— und dem Königlichen Flügel-Adjutanten, Nittmeijter teiherrn 
Wolfsfeel von Reichenberg, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
Verbienjtordend von Heiligen Michael zu verleiben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. HS,einleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Dirt, Oberſt z. D. 


Geſtorben ſind: 

ber Regiments-Auditeur a. D. von Grauvogl am 9. Juli 
in München; 

ber Second=Fieutenant a. D. Graf von Ortenburg am 
4. Auguft zu Oberteijendorf, Bezirksamts Yaufen ; 

ber Diajor a. D. Kinkelin am 12, September zu Lindau; 

ber Generalmajor a. D, Freiherr von Bilummern, In— 
haber des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2, Klafje, am 
25. Oftober in München, 


>11 


Königlich Bayerifces Kriegsminiſterium. 





Minden. 7: 5. R: Asnember 1886, 





Inhalt: 1) Beloantmadungen: Berfonäfien. 2 —— 


Nro 18152. München, 8. November 1886. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtüt des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcjt be: 
wogen gefunden: 

am 31. v. Mts dem Major a. D, Grafen von Deym in 
Rüdfiht auf jeine mit 4. ds als Offizier und Kämmerer ehren: 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit das Chrenfreug bes 
Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 2.bs dem Hauptmann und Kompagnie= Chef Schleiß 
von Löwenfeld des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von 
Helfen den Abjchied mit Penlion und mit der Crlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bemilligen ; 

dem Secondelieutenant Wild von ber Reſerve des 10, In— 
fanterie-Regiments vacant König Alfons von Spanien den Ab— 
ſchied zu bewilligen ; 

am 4. ds dem Königlichen Generaladjutanten 
Freyſchlag von Freyenftein, für den Königlich " 
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Kronen:Orden 2. Klajie mit dem Stern — und dem Königlichen 
‚slügeladjutanten, Hauptmann Ritter von WBiedenmann, für 
den Königlih Preupiihen Kronen-Orden 3. Klaſſe die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

jerner am gleihen Tage den Abſchied mit Penjion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen: den etats⸗ 
mäpigen Stabsoffizieren, berjtlieutenants Graf von Tauff: 
kirchen-Lichtenau des 11. Infanterie Regiments von ber 
Tann, — von Brunnenmapyr des 12. Infanterie - Regiments 
Frinz Arnulf — und Oittner bes 15. Infanterie - Regiments 
König Albert von Sachſen, jümtlihen unter gebührenfreier Ber: 
leihung des Charakters ald Oberſt, — den Majoren und Ba: 
taillons-Commandeurs Ritter des 6. Infanterie-Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preugen, — und Haren bes 2. In— 
anterie-Regimentd Kronprinz, erjterem unter gebührenfreier Ver: 
leihung des Charakters als Oberjtlieutenant, — dem überzähligen 
Major von Baur-Breitenfeld des 16. Infanterie-Regiments 
vacant König Alfons von Spanien, — dann dem Premier: 
Lieutenant Wejtermayer des 10. Snfanterie-Regiments Prinz 
Ludwig, diefem unter Verleihung des Anjpruches auf Anjtellung 
im Militär-VBerwaltungspienite; 

die Zahlmeifterafpiranfen Ernſt Tabinten des 17. Infan: 
terie-Regiments Orff — und Martin Müller des 1. Pionier: 
Bataillons zu Zahlmeiltern im II. Armee:Corps zu ernennen; 


den Kaſernen-Inſpektor Eſch der Garnifong = Verwaltung 
Straubing mit der Wirkfamfeit vom 1. Februar 1887 und vor: 
bebaltlih der jpäteren Regelung jeiner Anciennetät zum Ren⸗ 
danten de3 Invalidenhaufes nah Maßgabe des Titels II S 18 
der Berfajjungs-Urfunde zu ernennen; — ferner den Kajernen: 
Snipeftor Gailhofer der Garnifond- Verwaltung Ingolſtadt zu 
jener in Straubing zu verfegen; 

am 5. ds den Hauptmann Bösmiller, Kompagnie = Chef 
im 2, Suß-Artillerie-Regiment, unter Stellung & la suite biejeö 
Regiments zum Referenten bei ber Inſpektion ber Artillerie und 
bes Trains zu ernennen ; 

den Hauptmann Millauer, Referenten bei der Inſpektion 
der Artillerie und des Trains, unter Verſetzung im Verhältnis 
a la suite vom 2. Suß - Artillerie - Regiment zum 1. Jup:Artil: 
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lerie-Regiment vacant Bothmer, zur Dienitleiftung bei lebtge: 
nannten Regiment zu fommanbieren; 


den Generalauditeur und Direktor des General= Auditoriats 
Ritter von Menz in den erbetenen Ruheſtand zu verjegen und 
bemfelben in Allerhulbvollfter Anerkennung feiner langjährigen 
mit Treue und Hingebung geleijteten Dienſte das Komturfreuz 
des Verdienſtordens vom Heiligen Michael zu verleihen; 


den Oberauditeur Bolgiang vom General-Auditoriat unter 
Verleihung des Nitterfreuzes des Verdienſtordens der Bayerischen 
Krone in den erbetenen Ruheſtand zu verjegen; 


den Stabsauditeur Richter von der Konmandantur Zwei: 
brüden zur Kommandantur der Haupt: und Rejidenzitabt München 
zu verſetzen; 


den Geheimen SKriegsrat Knözinger, unter Belajjung in 
der Funktion als Suftitiar des Kriegsminifteriums, zum General: 
aubditeur und Vireftor de8 General-Anditoriatde — und ben Stabs- 
auditeur Bauſt von der Rommandantur der Haupt- und Reſidenz— 
ſtadt München zum Staatsanwalt beim Militär » Bezirksgericht 
München zu ernennen; 


den Oberauditeur und Oberjtaatsanwalt beim General: Audi: 
toriat Freiherrn von Hirſchberg, unter Enthebung von ber 
Funktion des Oberftaatsanwaltes, zum NRichterbienfte dortjelbjt zu 
berufen; 


den Oberjtabsauditeur Koppmann, Direktor des Militär: 
Bezirfsgerichts Würzburg, unter Ernennung zum Oberjtaatsanwalt 
beim Seneral-Aubitoriat zum Oberauditeur, — den charakterijierten 
Oberjtabsauditeur Rottenhäuſer, Staatsanwalt beim Militär: 
Bezirkögeriht München, unter Ernennung zum Direftor bes 
Militär: Bezirkögerihts Würzburg zum Oberftabsaubiteur — und 
den charakterijierten Stabsauditeur Freiherrn von Müller ber 
1. Infanterie Brigade zum Stabsauditeur zu beförbern; 


am 6. d8 dem Major 3. D. Kolb, Referenten für Land— 
wehr- und Erſatz-Angelegenheiten bei der 5. Infanterie = Brigade, 
mit ber Uniform des 5. Infanterie: Regiments Großherzog von 
Helfen — und dem Premier-Lieutenant 5. D. Ochs, Abjutanten 
beim Landwehr: Bezirks: Kommando Paſſau, mit der Uniform bes 


m 
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16. Infanterie Regiments vacant König Alfons von Spanien, 
diefem zugleih unter Verleihung des Anfpruches auf Anjtellung 
im Militär-Berwaltungsbienjt, den Abſchied mit Penfion zu be— 
willigen; 

am 7. ds die Erlaubnis zur Annahıne und zum Tragen 
von Ordensauszeichnungen zu erteilen: 


dem Generallieutenant reiherrn von Freyberg-Eiſenberg, 
Commandeur der 4. Divifion, für das Großkreuz des Ordens der 
Königlich Italieniſchen Krone und für den Königlih Preußiſchen 
Noten Adler-Orden 2. Klafje mit dem Stern, — 

dem Oberjten Freiheren von Hartmann, Gommanbeur bes 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Djterreid, für 
ven Königlih Preußiſchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, — 

dem Oberftlieutenant Trombetta, etatSmäßigen Stabs— 
offizier des 5. Chevaulegers- Regiments Erzherzog Albrecht von Ofter: 
reich, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klajfe, — 


dem Major von Schwarz & la suite des 2. Chevaulegers—⸗ 
Negiments Zaris, Adjutanten beim General:Kommando I. Armee 
Corps, — dem Rittmeifter Kreiheren von Bonnet zu Meautry, 
Eskadrons-Chef im 1. Schweren Reiter:Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — und dem Premier-tieutenant Suttner des 1. Ulanen: 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm bes Deutichen Reiches 
und von Preußen für den Königlid Preußiſchen Roten Adler: 
Orden 4. Klajjie, — 


dem Wachtmeifter Nolte des 5. Chevaulegers- Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterreih für das Königlich Preußiſche 
Allgemeine Ehrenzeichen ; 


ferner am gleihen Tage 


dem Commandeur des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, Oberjten Grünberger, — dann den Hauptleuten 
und Kompagnie-Chef8 Gundermann des 10. Infanterie:-Regi: 
ments Prinz Ludwig, diefem unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Major, — und Löhner bes 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand den Abjchied mit Penjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ben Bataillong = Kommandeur im 9. Infanterie = Regiment 
rede, Major Geiger, mit Benjion zur Dispofition zu }tellen; 
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ben Premierstieutenant 3. D. von Münſter im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig wiederanzuftellen. 


BRriegs- Minifterium. 
v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abreilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 


Geſtorben ſind: 


ber Second-Lieutenant Reindl von ber Reſerve bes 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter am 28. Oktober zu Meran; 

der Rittmeiſter a. D. Freiherr von Dobeneck am 30. Oktober 
in München; 

der Premier-Lieutenant Güttler des 8. Infanterie-Regi— 
ments Pranckh, Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens, am 
2. November zu Klingenmünſter, Bezirksamts Bergzabern, 
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Königlich Bayerifches Ariegsminiflerium. 

















Münden. N 46. 18. Rovember 1886. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a) Die Bejegung der Sub- 
altern und Unterbeamtenftellen mit Diilitäranmärtern, hier die Erneuerung 
der Bewerbungen feiten® der Militäranmwärter; b), c) und d) Perfonalien; 
e) Übertritt in den aktiven Dienftftand; f) Eröffnung der Lokalbahn Lands- 
BE. erg— Schongau. 








St.⸗M. d. J. Nro 14923. 
Kr.⸗M. Nro 18326. 


Kgl. Staatsminiſterium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Unter Hinweis auf $ 15 der Grundſätze für die Beſetzung 
der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen mit Militäranwärtern 
(Minift.-Befanıtm. vom 11. September 1882, Gef. und Ver. Dt. 
©. 507) und die Ausführungs-Bejtimmungen hiezu vom 22. No— 
vember 1885 (Gel. und Ver.: Bl. S. 669) wird im Einver- 
nehmen mit ben übrigen K. Staatsminifterien darauf aufmerkjam 
gemacht, daß bie vorgemerften Milttäranwärter, welche zur Zeit 
eine Zivilverjorgung noch nicht gefunden Haben, ihre Meldung 
zur Vermeidung der Streihung in den Bewerber:VBerzeichnijjen bei 
der das betreffende Bewerber : Verzeichnis führenden Stelle oder 
Behörde, — wenn fie bei verfchiedenen Behörden vorgemerkt find, 
und jämtlihe Vormerkungen aufrecht erhalten wollen, bei jeder 
biefer Behörden, — bis zum 1. Dezember d. Is zu wieder: 
holen baben. 
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Hiebei find die in den Kamilien-, Vermögens-, Geſundheits-— 
und fonftigen wefentlichen Verhältniſſen etwa eingetretenen Änderungen 
anzugeben, und ift die Nichtigkeit der Angaben feitens der nicht 
mehr im aktiven Dienfte befindlichen Militäranwärter durch Beilage 
eines amtlichen Keumunds- und VBermögenszeugnifjes zu bejcheinigen. 

Bezüglich der im aktiven Dienft befindlichen Militäranwärter 
geſchieht gleichartige Angabe in den Geſuchsliſten, und wird die 
(Frneuerung der Bewerbung durd die Militär- Behörde, beziehungs- 
weile Gendarmerie-Kompagnie vermittelt. 

München, den 12. November 1886. 


Frh. v. Feilithſch. v. Heinleth. 


Die Beſetzung der Subaltern— 


und Unterbeamtenſtellen mit Mi- Der Generalſekretär: 
(itäranmärterın, hier die Erneuer- Minifterial Ni 
ung der Bewerbungen ſeitens der iniſterialrat v. Nies. 


Militäranwärter betreffend. 


Nro 18496. Münden, 14. November 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
In Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 12. d8 allergnädigjt gerußt: 

den Generalmajor Orff, Kommandanten der Feſtung In: 
geoljtadt, ald Gommandeur zur Bayeriſchen Bejagungs- Brigade in 
Meb zu verjegen, — 

den Gommandeur des 2. Infanterie: Negiment3 Kronprinz, 
Dberiten von Bellide Pino, mit Beförderung zum General: 
major (1) zum Kommandanten ber Feſtung Ingolftadt zu ernennen, — 

den Oberſten Harrad, bisher Commandeur des 6. In— 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter 
Stellung & la suite der Armee zum Generalmajor (2) zu befördern. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 
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Nro 18681. Münden, 18. Novenber 1886. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Mairfät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, bes 
Königreihs Bayern VBermwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entſchließung vom 17. ds nachſtehende Berfonalverfügungen Aller: 
gnädigſt zu treffen gerubt: 


I, Berfeßt werden: 


der Major Freiherr von Zoller, Bataillons-Commandeur 
vom Infanterie Yeib- Regiment zum Generaljtab (Zentralftelle) 
unter Beförderung zum Oberjtlieutenant (4); 

die Majore und Bataillons -» Commandeur® Lehner vom 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien zum 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Niggl vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede zum 11. Snfanteric= Regiment von ber 
Tann, — Schraudenbadh vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Sämtliche unter Beauftragung mit Wahrnehmung der etatsmäßigen 
Stabsoffiziersitellen ; 

die Majore von Grauvogl des Generaljtabes von der 1. Divi- 
ion zum General-Kommando I. Armee:Corpe, — von Kramer 
von ber Zentralftelle des Generaljtabes zum Generalftab der 1. Divi- 
jion, — Wolffä la suite des Infanterie-Leib-Regiments, Referent 
im Kriegsminifterium, als Bataillons : Commandeur in den Ctat 
diefes Regiments, — Yeeb, Bataillons-Commandeur, vom 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Yubwig zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— von Loſſow des Generalftabes vom General: Kommando 
I. Armee: Corps ald Gommandeur zum 1. Säger: Bataillon, — 
Durlader, Bataillong-Commandeur, vom 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg zum 3. „Jäger: Bataillon, — von 
Schwarz & la suite des 2. Chevaulegers - Regiments Taris, 
Adjutant beim General:Kommando I. Armee-Corps, zum 1. Schweren 
Reiter» Regiment Prinz Karl von Bayern — und Gräf vom 
Seneralftab (Zentralitelle) zum 5. Chevaulegerd:Regiment Erz: 
berzog Albredyt von Oſterreich, — beide als etatsmägige Stabs- 


offiziere; 





bie Hauptleute Freiherr von Tautphoeus (12), Kompagnie— 
chef vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz zum 1. Infanterie— 
Regiment König, — Mayer(10), Kompagniechef vom 2. Jäger-Ba: 
taillon zum 10. Anfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Brößler 
(18) à la suite ded 4. infanterie - Regiments König Karl von 
Württemberg, Abjutant der 3. Divifion, zum 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen — und Stapp (8), Kom: 
pagniechef vom 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem: 
berg zum 17. Snfanterie= Regiment Orff, — jämtlihe in erfte 
Hauptmannsjtellen unter Beförderung zu überzähligen Majoren; 

ber Hauptmann Henigft, Kompagniehef vom 16. In: 
fanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien zum General: 
jtab (Zentralſtelle), — die Rittmeifter Treiherr von Falken— 
baufen & la suite des 2. Chevaulegers = Negiment® Xaris, 
Neitlehrer an der Kauitations = Anftalt, als Eskadronschef in 
ben tat dieſes Negiments, — Schedel, Esfabronsdyef vom 
5. Chevaulegers = Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 
— und Freiherr von Tautphoeus, Eskadronschef vom 6. 
Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konſtantin Nifolajewitich, beide 
als Reitlehrer zur Equitations-Anſtalt unter Stellung à la suite 
ihrer Truppenteile; 

bie Premier-Lieutenants Loreck vom 10. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Ludwig zum 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
— und von Wachter vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf 
zum 16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanier 


en 
tu 
= 


I. Ernannt werden: 


zum Commandenr der 2. Kavallerie-Brigade: 


der Oberft Freiher von Horn, Kommandeur des 2. Chevau— 
legers-Megiments Taris, unter Stellung & la suite dieſes Negiments; 


zu Regiments-Commandeurs: 


bie Oberjtlientenants Herrgott (4), etatsmägiger Stabs- 
offisier, im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — Cella (3), 
Commandeur des 1. Jäger-Bataillons, im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Dohrer (2), Sommandent bes 
3. Näger:Bataillons, im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Breffelau von Breffensporf (1), 
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etatsmäßiger Stabsoffizier des 14. Infanterie = Regiments Herzog 
Karl Theodor, im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — ſämtliche 
unter Beförderung zu Oberſten, — Trombetta, etatsmäpiger 
Stabsoffizier des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
von Ojfterreih, im 1. Ulanen: Regiment Kronprinz Friedrich Wil: 
helm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — Freiherr von 
Schönprunn, etatsmäßiger Stabsoffizier des 4. Chevaulegers- 
Regiments König, int 2. Chevaulegers-Regiment Taris; 


zu etatsmäßigen Stabsoffizieren der Bnfanterie: 


die Majore und Bataillon = Commandeurs Freiherr von 
Bölderndorff und Waradein (10) vom 1. Infanterie-Re— 
giment König im Infanterie:Xeib:Regiment, — Schumader (8) 
vom 17. Infanterie: Regiment Orff im 2. Infanterie - Regiment 
Kronprinz, — Lindhamer (6) vom 9. Infanterie = Regiment 
Wrede im 14. Infanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Bouhler (9) im 15. Infanterie» Regiment König Albert von 
Sachſen, — jämtlihe unter Beförderung zu SOberftlieutenants; 


zu Bataillons-Commandeurs : 


bie Majore Förſter im 1. Infanterie: Regiment König, 
— Roth im 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, — Ritter 
von Thieref im 3. Infanterie: Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Freiherr von Reitzenſtein im 4. Infanteries 
Negiment König Karl von Württemberg, — Temmler im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Ritter von Vincenti im 9. Infanterie = Regiment Wrede, — 
Grohe im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Winne: 
berger im 11. nfanterie-Regiment von der Tann, — Wölfle 
im 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreidh, 
— Höpfel im 15. Infanterie » Regiment König Albert von 
Sadjen, — Hirſchauer im 17. Infanterie-Regiment Orff, —- 
von Wendland im 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — der Major Stöber à la suite des 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand in diefem Regiment; — 
dann mit Beförderung zu Majoren die Hauptleute und Kom— 
pagnichefs Naila (7) im 9. Infanterie-Regiment rede, — 
steiherr von und zu Ggloffftein (1) vom 1. Jäger: 
Bataillon im 10. Anfanteric =» Regiment Prinz Ludwig — und 
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Fiſcher (9) im 16. Anfanterie-Regiment vacant König Alfons 
von Spanien; 


zu etatsmäßigen Stabsoffizieren der Kavallerie: 


die Rittmeifter Freiher von Pöllnitz (20), GEsfabrons- 
hef vom 2. Chevaulegers:Regiment Taris im 2. Ulanen = Regi: 
ment König — und Hornig (16) & la suite bes 4. Chevan: 
legers- Regiments König, Reitlehrer an ber Guuitations=Anftalt, 
in diefem Regiment, — beide unter Beförderung zu Majoren; 


zu Adjutanten: 

der Rittmeifter Hartmann, Eskadronschef im 3. Chevau— 
legers- Negiment Herzog Marimilian, beim General = Conımando 
J. Armee-Corps, — 

ber Hauptmann von Goſen, Kompagniehef im 15. Sn: 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, bei der 3. Tivifion, — 

ber Second : Lieutenant Marimilian Freiherr von Speidl 
des 4. Chevaulegers:Regiments König, kommandiert zur Equita— 
tions=Anftalt, bei der Inſpektion der Kavallerie, — 


ber Premier-Lieutenant Gürleth des 4. Infanterie = Regi: 
ments König Karl von Württemberg, Adjutant beim Yandiwehr: 
Bezirfs- Kommando Speyer, bei der 2. Infanterie-Brigade, — 

fämtlicye unter Stellung & la suite ihrer Truppenteile; 


zu Kompagnie- (Eskadrons-) Chefs: 

bie Hauptleute (Rittmeifter) Müller & la suite bes 
4. Jäger-Bataillons, Adjutant bei der 2. Infanterie-Brigade, im 
2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, — Nothas im 9. Infan: 
terie- Regiment Wrede, — Gantner im 1. Säger-Bataillon, — 
Nod a la suite des 2. Jäger: Bataillons, in diefem Bataillon, 
— von Baldinger, kommandiert zum Seneraljtab, im 5. Che: 
vaulegerd- Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — Schmibt 
& la suite des 6. Chevaulegers - Regiments Großfürft Konftantin 
Nikolajewitſch, — und Furtner & la suite des 2. Ulanen:Re: 
giments König, Adjutant bei der 4. Kavallerie-Brigabe, beide 
im 6. Chevaulegers:Regiment Großfürſt Konjtantin Nifolajewitic. 
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Ill. Befördert werden : 


zum Oberflen: 


ber Oberjtlientenant Spruner von Mer (5), Com: 
mandeur bes 6. Ehevaulegers : Megiments Großfürſt Konſtantin 
Nitolajewitich ; 


zu Sberfllieutenants: 


die Majore sreiberr von Branca (7), Königlicher Flügel— 
adjutant, — Wet (2), Abteilungs= Commandeur im 1. Feld— 
Artillerie = Regiment Prinz = Regent Yuitpod, — Stadelmann 
(1) a la suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz = Regent 
Yuitpold, Eiſenbahn-Linien-Kommiſſäͤr, — Jamin (5), Abteil: 
ungs= Gommanbenr im 2, ‚seld= Artillerie = Regiment Horn, — 
Böck (3), Abteilungs:Gommandenr im 3. jeld: Artilleries Regiment 
Königin Mutter, — von Dartlieb genannt Walljporn (13) 
ä la suite des 3. ‚seld = Artillerie = Negiments Königin Mutter, 
TVireftor der Artilleries und Ingenieur-Schule, — Gullmann 
(12) à la suite des 2. ups Artillerie Regiments, 1. Artillerie: 
Dffizier vom Plab- in Ingolſtadt, — Richter (14), Ingenieur— 
Offizier vom Plaß in Ingolſtadt; — der Major a. D. Frei— 
berr von Yeopredting (11) in Anwendung ber Bejtimmung 
in Ziffer V des Benjions-Nornativs vom 12. Oftober 1822; 


zu Wajoren: 

ber Hauptmann Schreyer (5) im 14. Infanterie-Regi— 
ment Herzog Karl Theodor, — die Hauptleute und Kompagnies 
chefs Graf von Broddorff (4) im 2. Anfanterie= Negiment 
Kronpring, — Dümlein (2) im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Muzel (6) im 4. Anfanterie-Megiment 
König Karl von Württemberg, — Sclatter (14) im 6. In: 
fanterie= Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preugen, — 
Hartmann (3) im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — 
Poli (13) im 13. Infanterie = Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich, Huber (15) im 16. Infanterie = Negiment 
vacant König Alfons von Spanien, — Schmalz (19) im 
18, Infanterie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — dann ber 
Hauptmann und Kompagniechef Ritter von Willinger (1 2 —— 
Stellung & la suite bes 8. Infanterie-MRegiments Brand mi 
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lajjung im Dienft bei diefem Regiment — Jämtliche überzählig, — 
bie Hauptleute und Batteriehefs von Trentini (21) im 1. Feld— 
ArtillerieeRegiment Prinz-Regent Yuitpold, — Freiherr von Ried— 
heim (23) im 3. Yeld-Artilleries- Regiment Königin Mutter, — 
Screyer(22)im 4. eld-Artillerie-Regiment König, — dann über: 
zählig ohne Patent der Hauptmann Millauer alasuite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer, Fommandiert zur Dienjt- 
leiftung bortjelbit. 


IV. Bon der Funktion als Adjutant bei der In- 
fpektion der Havallerie wird enthoben: 


ber Premier-Lieutenant von Höplin unter Belajjung & la 
suite des 4. Chevaulegers-Regiments König und Kommandierung 
sum Generaljtab. 


V. Ein Patent feiner Charge wird verliehen: 


dem Major 3. D. Haus (11), Referenten im Kriegs: 
minijterium ; 


VI. Eharakterifiert werden (gebührenfrei) : 


als Dberft: 


ber Oberftlieutenant 3. D. und Landwehr-Bezirks-Comman-— 
deur Petzoldt in Bayreuth; 


als Sberftlieutenants: 


bie Majore und Landwehr: Bezirks-Commandeurs Freiherr von 
fetten Arnbah in Waflerburg — und Hell in Kempten; 


als Mlajore: 

die Hauptleute Michaeli & la suite des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede, Plaßmajor bei der Kommanbantur Nürnberg, 
— und Dettl a la suite des 1. Yäger = Bataillong, verwendet 
im Kadetten-Corps; — die Hauptleute 3. D. und Referenten für 
Landwehr- und Erfaß-Angelegenbeiten Freiherr von Feilitzſch 
beim General Kommando I. Armee» Eorpg — und Keller bei 
ver 2. Infanterie Brigade; — der Nittmeijter 3. D. Freiherr 


BE... _ 
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von Behmanı, Vorſtand der Anfaufs-Kommiffion bei der Re— 
monte⸗-Inſpektion. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 18354. Münden, 18, November 1886. 
Betreff: Perjonafien. 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 26.0. Mis dem Major im Kaiferlich Königlich Oſter— 
reichiſchen Generaljtabscorpe Fiſcher-Colbrie, Flügeladjutanten 
Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Albrecht 
von Oſterreich, das Komturkreuz des Militär-Verdienſtordens zu 
verleihen; 


am 6. ds dem Premier-Lieutenant Böhlmann von der 
Reſerve des 2. Ulanen-Regiments König die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Adler— 
Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 9. ds 

zu verſetzen: den Major Langhäuſer, bisher ä la suite 
bes 2, seld- Artillerie-Regiments Horn und Direktor der Pulver: 
fabrif, al8 Kommandeur zum 1. Train-Bataillon; — die Premier: 
Xieutenants Freiherr Haller von Hallerftein A la suite bes 
4. seld-Artillerie-Regiments König — und Murmann ä la suite 
des 1. Yu: Artillerie = Regiments vacant Bothmer , beide im ben 
Stat ihrer Truppenteile, — dann Peter A la suite des In— 
genieur-Corps, in den tat des Ingenieur: Corps, — ſämtliche 
unter Belajlung im Kommando ald Direktions:Dffiziere der Ar— 
tilleries und Ingenieurſchule; 

zu ernennen: den Premier: Yieutenant Hermann Käj 
& la suite bes 1. yuß = Artillerie Regiments vacant Bolbiner, 
AU 
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Direftiong=-Affiftenten bei der Oberfeuerwerkerfchule, zum Kompagnie= 
Chef im 2. Fuß-Artillerie-Regiment unter Beförderung zum Haupt: 
mann — und den Premier-Lieutenant Miehr zum Kompagnie: 
Chef im 2. Train-Bataillon unter Beförderung zum Rittmeifter; 
— ben Premier-Lieutenant Löll des 1. Fuß: Artillerie: Regiments 
vacant Bothmer zum Direftiong : Afjiftenten bei der Oberfeuer— 
werkerſchule, unter Stellung & la suite bes genannten Regiments; 


zu befördern: ben Premier-Lieutenant Ammon & la suite 
des 2, Fuß-Artillerie-Regiments, Direktions-Aſſiſtenten der Geſchütz⸗ 
gießerei und Geſchoßfabrik, zum Hauptmann; 

am 11. d8 den nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten- 
Itandes den Abſchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant von 
Pieverling des 1. Infanterie Regiments König — und dem 
Aſſiſtenzarzt 1. Klafje Dr Feldheim (Ajchaffenburg), beiden mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform; — den Second-Lieutenants 
Noth des 4. Infanterie-Megiments König Karl von Württemberg, 
— Nußer des 9. Infanterie: Regiments Wrede, — Lechner 
bes 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Aulldes 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Yerdinand — und Kaub des 
2. sus Artilleries Regiments, — dann dem Oberapothefer Brand 
(Wünden I); 

den Affiftenzarzt 2. Klaffe Matthaei des 2. Chevaulegers- 
Regiments Taris in den Beurlaubtenjtand des Sunitäts = Corps 
zu verjeßen; 

ben Stabsveterinär Schardtner des 4. Chevaulegers:Re- 
giments König in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

den Militäranmärter, Zahlmeifterafpiranten Schaftian Nerjd): 
mann bes 1. Snfanterie-Regiments König, zum Rechnungsführer 
beim NRemontedepot Benebiftbeuern zu ernennen; 

am 13. ds den Zahlmeiſter Heidenthbaler des 13. Ju: 
fünterie Regiments Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 14. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordensauszeichnungen zu erteilen: bem Generallieutenant Nitter 
von Fleſchuez, Commandeur der 3. Kavallerie: Brigade, für ben 
Königlih Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klajje mit dem Stern, — 
bem Generalmajor Ritter von Angftwurm, Commandeur der 
7. Infanterie Brigade, für den Königlich Preußiſchen Noten Abler- 
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Orden 2. Klaffe — und dem Hauptmann und Kompagniechef 
Freiherrn von Feilitzſch des 7. Infanterie Regiments Prinz Leopold 
für das Ehrenritterfreuz des Königlich Preußiſchen Johanniterordens ; 

am 15. d3 den GarnifondsBerwaltungsinjpeftor Krieger ber 
Garniſons-Verwaltung Ingolftabt in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

am 16. d8 den Chef des Gendarmerie:Corps, Oberiten von 
Hellingrath, zum Generalmajor (1) zu beförbern; 

am 17. d8 dem Major und Bataillons-Gommandeur Forſter 
des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern unter ger 
bübrenfreier Berleihung des Charakters als Oberjtlieutenant ben 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

den Major und etatsmäßigen Stabsoffizier Zwickh bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Brinz Karl von Bayern mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen ; 

dem Rittmeijter und Eskadronschef Freiherrn von und zu 
Aufſeß des 6. Chevaulegers - Regiments Großfürſt Konflantin 
Nikolajewitich unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Major den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Unifornt zu bewilligen; 

die Hauptleute und Kompagniechefs Michael Käß des 
1. Juß:Artillerie- Regiments vacant Bothmer — und Herman 
Käß dis 2. Zuß-Artillerie- Regiments gegenjeitig zu verjeßen ; 

dem Oberjtlieutenant a. D. Freiherın von und zu Eg— 
toffftein den Charafter als Oberjt gebührenfrei zu verleihen, 


Ariegs- Minifterium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberft ;. D. 


Nro 18415. Münden, 18. November 1886. 
Betreff: Übertritt in den aftiven Dienftftand. 


Der Unterarzt der Reſerve Adalbert Nadbyl (Miinchen I) 
wird zum Unterarzt des aktiven Dienftftandes im 2. Chevaulegers— 


| 


Mn an 
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Regiment Taxis ernannt und zugleih mit Wahrnehmung einer 
vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps 
wurden die Zahlmeiſter Müller beim 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg — und Dahinten beim 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold eingeteilt. 


Nro 18226. München, 17. November 1886. 


Betreff: Eröffnung der Lokalbahn Lands⸗ 
berg— Schongau. 
Die Lokalbahn Landsberg — Schongau wurbe am 16. d. Mts 
dem Betriebe übergeben. 
Die Länge der Geſamtſtrecke mit den Stationen Denklingen 
und Schongau beträgt 28,7 km. 
Bei den Ortjchaften Unterbiegen, Ah —Leeder, Kinjau und 


| Hohenfurd befinden fich Halteftellen, bei Elligkofen ift ein Halte- 


platz vorgejehen. 


Firiegs- Miniftertum — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberfllieutenant. 


Notiz. 


Stabsarzt Dr Daffner des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz hat eine 
eınpfehlenswerte Schrift verfaßt: „Über die erfte Hiffeleiftung bei mechanischen 
Verletzungen und Über den Hitzſchlag“, welche im Verlag der k. f. Hof- und 
Univerfitätsbuhhandlung von Wilhelm Braumüller in Wien un den Preis 
von 1 Marl per Eremplar bezogen werden fanıt. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordunngs-Blatt. 


Minden MM; 47. 2 23. November 1886. 


d 





Inhalt: 1) Verordnungen. und Bekanntmachungen: a) Die Beſetzung ber 
Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatöbebörben 
mit Militäranmwärtern, bier die Anftelungsbehörven im Meichäbienfte; 
b) Unfallverfiderung, bier Die Zufammenfegung der Schiebägerichte ; c) Vor— 
ſchrift für Die Abfaffung ber ‘Perjonal- und Duatififationsberichte ; d) Wechſel 
in der Stelle des Kommandanten der Feftung Ulm; e) unn f) Berfonalien ; 
g) Inftruftion Über die Verforgung der Armee mit Arzneien und Berband- 
mitteln, bier die Aufbewahrung der Bandagentornifter; h) und i) Eröff- 
nung von Zelegraphenftationen ; k) Eröffnung der Lolalbabı Erlangen— 
Bräfenberg. 2) Sterbfall. 


St.-M. d. J. Nro 15129, 
Kr.-M. Nro 17905. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Mgl. Yriegsminifterium. 
Unter Bezug auf das Ausfchreiben vom 24. Dezember 1883 
(Gef. u. Verordn.-Bl. ©. 503) folgt eine Bekanntmachung bes 


Reichskanzlers vom 28. Juli 1886, welche im ZJentral-Blatte für 
das Deutiche Reich, Seite 306, enthalten ift. 


Münden, den 7. November 1886. 











Frh. v. Feilitzſch. v. Heinleth. 
Die Beſetzung der Subaltern⸗ und — 
Unterbeamtenſtellen bei den Reichs Der Generaljelretär: 
und Staatsbehörden mit Militär- Minifterialrat v, Wied 


anmärtern, bier die Anftellungsbe- 
hörden im Reichsdienfte betr. 
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Abbrud, Bekanntmachung. 

Unter Aufhebung der Befanntmahung vom 24. November 1883 (Central-Blat 
f.d. Deutſche Reich S. 339) wird hierunter das Gefammtverzeichni derjenigen Behörden x. 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, welche Hinjichtlih der in Anlage D der Grumiik 
für die Befeßung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatik: 
börden mit Militäranwärtern (Befanntmahung vom 25 März 1882, Central: Blatt 
©. 123) aufgeführten Stellen des Reichsdienftes als Anftellungsbehörden ($ 1: 
der Grundſätze und Ziffer VII der Erläuterungen) anzuſehen find: 


Verzeichniß 
derjenigen Behörden, welche hinſichtlich der in Anlage D der Grund 
ſätze für die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei den 
Reichs: und Staatsbehörden mit Militäranwärtern aufgeführten Stelen 
des Reichsdienftes als Anftellungsbehörden anzufeben fm. 
(Siehe 5 12 der Grundfäße und Ziffer VII der Erläuterungen.) 








Nummer 
des Bezeihnung Bezeichnung 
en der Behörden, bei welchen die|der Behörden, an welche Diet Bemerkungen 
niſſes, Stellen vorhanden find. JAnmeldungen zu richten find. 
Anlage D 
1. Auswärtiges Amt zu Der Staatöfefretär des Aus: _ 
Berlin. wärtigen Amts zu Berlin. 
1. Neihsamt des Innern |Der Staatsfefretär des In-| Bewerbung 
: ; um Stellen in 
zu Berlin. nern zu Berlin. Kaiferligenzt 
tiftijchen Ant 
in der Kat 
lichen Normal 
Aichungatom- 
miffion, ım 
Laiſerlichen & 
jundheite ⸗ Art 
Kaijerlicen Tr 
tentamt und W 
Reihe Berüct 
ungs + Amt u 
an die Bort:bi 
diejer Behr 
zu richten. 
I. Reichs-Juſtizamt zu Der Staatsfefretär des Reichs— — 


Berlin. Juſtizamts zu Berlin. 
J. Reichsgericht zu Leipzig.Der Präſident des Reichs— — 
gerichts zu Leipzig. 





niffes, * 


Anlage D 





II. 11. 
L, IL. 13 
16, 21, 2 

u. 30. 


II. 18. 
II. 30. 


I: 


I. vu. II. 3 


Nummer 


niſſes, 
Anlage D. 
I. 


I. 


II.7 u. II. 








Bezeichnung Bezeichnung 
der Behörden, bei welchen die|der Behörden, an welche die Ben 


Stellen vorhanden ſind. Anmeldungen zu richten ſind. 


Reichsſchatzamt zu Berlin. DerStaatsſekretär des Reichs: 
ſchatzamts zu Berlin. 


Reichs-Eiſenbahn-Amt 
zu 


Der Präſident des Reichs— 


Berlin. Eiſenbahn-Amts zu Berlin. 









Rechnungshof des Deut: 
hen Reichs zu Pots— 
dam. 


Der Chef: Präfident der König⸗ 
lih preußiichen Ober-Red: 
nungslammer zu Potsdam. 








Bermwaltung des Reichs- Der Vorfitende der 
Invalidenfonds zu 
Berlin. 


Ber: 
waltung des Reichs-Inva⸗ 
livenfonds zu Berlin. 


MilitärsVermaltung. 
a) Preußifches Kontingent. | 


Die Gefuhe um Anſtellung bei allen nachſtehend nit bejond 
führten Behörden find an die betreffende Behörde jelbit zu ı 


Feſtungs-Inſpektionen; Infpel:|Die betreffende Pionier » In: 
tion der Militär-Telegraphie;| ſpektion. 
Ingenieur-Komité; Fortifila: 
tionen; Feſtungs-Baudirek— 
tionen. 

Feltungs:Gefängniffe. Die Infpeftion der Königlich 
preußiihen militäriſchen 
Strafanjtalten zu Berlin. 

Garnifon : Verwaltungen ; Laza:| Die Intendantur des betref: 
rethe; Montirungs: Depots ;| fenden Armee-Korps. 
Proviantämter. 


Invalidenhäuſer. Das Königlich preußiſche 
Kriegsminiſterium, Depar: 
tement für das Invaliden⸗ 
Weſen, zu Berlin. 

Kadetten⸗Anſtalten: Das Kommando des König— 


Subalternbeamtenſtellen. lich preußiſchen Kadetten 


korps zu Berlin. 


Unterbeamtenſtellen. Das Kommando der betref— 
= fenden Anitalt. 
Milttärgerichte. Das Königlich preußiſch 


neral⸗Auditorianzu B 
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Nummer 
des Bezeichnung Bezeichnung 
= a der Behörden, bei welchen dielder Behörden, an welche die Be 
niſſes, Stellen vorhanden ſind. JAnmeldungen zu richten ſind. 
Anlage D. 
II. 26 u. Remonte⸗Depots: Das Königlich preußiſche 
30. Remonte » Depotabmintitrato:| Kriegsminifterium, Abtheil: 
ren, Inſpektoren, Ober] ung für das Nemonte: 
Ropärzte bezw. Roßärzte,, Weſen, zu Berlin. 
Rechnungsführer, Futter: 
meijter. 
HD. 29. }Bablungsftelle des 14. Armee-| Die Intendantur des 14. Ar- 
Korps. mee-Korp3 zu Karlsruhe. 
I. u. U. 30. | Gewehr: und Munitionsfabrifen:] Die Inſpektion der Königlich 
| Werkmeiſter, Mafchinenauf| preußiichen Gemehrfabrifen 
jeher, Mafchinenheizer, Por-— zu Berlin. 
tiers, Nachtwächter, Haus: 
diener. 
II. 30. [Militärfirhengemeinden : Der betreffende Divifiong» 
Küfter. bezw. Garnifons: Pfarrer. 
II. 30. 1Xrtillerie-Depot zu Geeftemünde:|Die Königlich preußiihe 2. 
Mafhinift und Heizer für] Artillerie-Depot-Inipektion 
die Panzerthürme bei den| zu Stettin. 
Befeitigungen an der un: 
teren Weſer. 
b) Königlich ſächſiſches Kon- 
tingent. 
Die Gefuhe um Anſtellung bei allen nachſtehend nicht bejonder 
führten Behörden find an die betreffende Behörde felbit zu rid 
PR . u II 
I. u. I. 2. POber⸗-Kriegsgericht. ) En 
neral 
riats 
Königr 
I de 
Das Königlich fähfihe| " 
I. u. 11. 3. Generalftab. Kriegsminiftertum zu [Zu IL. 
I. u. II. 5. Kriegszahlamt. Dresden. Stelle 
neral » 
laſſe 
Sachſt 
Kriegs 


8. |Intendantur des 12. (Königlich | — 


ſächſiſchen) Armee-Korps. 





_bes Bezeichnung Bezeichnung 
Stellen. der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die| Bemerkungen. 
niſſes, Stellen vorhanden ſind. Anmeldungen zu richten ſind. 


II. II. Fortifikation Königſtein. — 
‚It. 12, Garniſon-Verwaltungen; La⸗ — 
‚21, 231 zarethe; 
u. 30. Montirungs-Depots; Pro: 
viantämter. 
II. 18. Militärgerichte. — 
II. 30. Militärkirchengemeinden: Das Königlich ſächſiſche — 
Küſter. Kriegsminiſterium zu 
I. Unteroffizierfchule zu Marien: Dresden. — 
berg: 
Wärter. 
I. Militär-Knaben-Erziehungs-An: — 
ſtalt zu Kleinſtruppen: 
Hausinſpektor, Hausmann, 


Aufſeher. 
u. II. 30. | Artillerie-Werfitätten: Die Direktion der Königlich — 
X Werkmeiſter. ſächſiſchen vereinigten Ar: 
tillerie- Werfftätten und 


Depots zu Dresden, 











ec) Württembergiſches Kontin- 
gent. 
Kriegsminifterium; Kriegszahl:| Das Königlich wüttembergiſche 3u II. 5. An 


T., 1.1. 

3. 8 12. amt; Intendantur des 13.| Kriegsminifterium, Okono— — ia 

31 u. 23. | (Königlich württembergifhen)| mie-Abtheilung zu Stuttgart. tafle 
Armee: Korpg; Garniſon— Württemberg 
Verwaltungen; Montirungs: das Kriegszahl- 
Depot; Proviantämter. amt. 

11. 16. WLazarethe. Das Königlih mwürttemberg- 


iſche Kriegsminiſterium, Mi: 
litär-Medizinal⸗Abtheilung, 
u. II. 30. Garniſon-Verwaltungen; Laza:| zu Stuttgart. 
rethe; Montirung3:Depot und 
PBroviantänter: 
Magazinauffeher, Bureau: | Die Intendantur des 13. (Kö: 
diener, Hausdiener, Maga-| niglih württembergiſchen) 
zindiener, SKafernenwärter,| Armee-Korps zu Stuttgart. 
Krankenwärter, Badmetiter, 
Heizer, Maſchiniſten, Müh— 
lenmeiſter, Packmeiſter. 





Stellen: 
Verzeich⸗ 
niſſes, 
Anlage D. 


III. 


III. 
III. 





Bezeichnung Bezeichnung 


der Behörden, bei welchen dieder Behörden, an welche Die Demet:: 


Stellen vorhanden find. 


Marine: VBermaltung*) 


Anmeldungen zu richten find. 


Die Gefuhe um Anftellung bei allen nachſtehend nicht befonders aufge 
Behörden find an die betreffende Behörde jelbft zus richten. 


Admiralität und Hydrograph— 
isches Amt der Admiralität 


zu Berlin: 
Kanzleibeamte, Botenmeifter, 
— mb Yausbienen, „Bor: Der Chef der Raiferlihen 


x Sefretartat3-Affistenten,*) Admiralität zu Berlin. 


Druder und Drudereigehilfe. 
Kommando der Marinejtation der 
Oſtſee zu Kiel bezw. der Nord: 
fee zu Wilhelmshaven: 
Marine:-Gerihtsaftuare, Küfter.| Das betreffende 
Kommando. 


Stations⸗ 


Deutſche Seemwarte *) zu Hans 
burg, Obfervatortum zu Wil- 
helmshaven und Chronometer: 
Obſervatorium zu Kiel: 

Bureaudiener. Der Chef der Kaiſerlichen 


Admiralität zu Berlin. 


Lotſenkommando an der Jade zu 
Wilhelmshaven: 
Lotſen-Sekretär. Der Chef der Kaiſerlichen 
Admiralität zu Berlin. 

Materialienverwalter, 

xSchiffsführer und XMa— 

ſchiniſten, X Steuerleute, 

XUnter:Steuerleute, XXLot: 

fen, X Leuchtthurmmärter, 

X Reuchtthurmmärtergehilfen 

und X Mebelfignalwärter. 


Das Hydrographiihe Amt 
der Kaiſerlichen Admira— 
lität zu Berlin. 


*) Die & 
der Reaitt⸗ 
Affen: 
den in he | 
gel mue 
ten der Z- 
on$- gm N) 
turen B°. 

*) Die 2 
des rt! 
und 3:7 
tors, her | 
Schr”: 
und Kr! 
tur» An 
bet der © 





Intendastet 
beſesft. 


*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find ſolche, bei welchen Unteroffiziere der Muritt an 
Unteroffizieren des Landheeres zu berückſichtigen find. 


ge 
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Nummer 
des Bezeichnung | Bezeichnung 
F — . ver Behörden, bei welchen die|der Behörden, an welche Die] Bemerkungen. 
5“ nifjeg, Stellen vorhanden find. Anmeldungen zu richten find. 
Anlage D. 


Ed 


Vermefjungs:Dirigent der Ma: 
rinejtation der Ditjee zu Kiel: 
III. XSchiffsführer, XSteuer— 
leute, < Unter-Steuerleute, 

x Webeljignalmwärter. 
Intendantur der Marmeitation | 
der Oſtſee zu Kiel bezw, der 
Nordjee zu Wilhelmshaven: 
1. Kanzliften, Bureaudiener. |Der Chef der Kaiſerlichen 

Nomiralität zu Berlin. 


Das Hydrographiiche Amt 
der Haiferlihen Admirali— 
tät zu Berlin. 


— — — — 


III. Marine-Intendantur-Sekretäre |) 
und Marine Intendantur-Se— 
kretariats⸗Aſſiſtenten, Marine— 
Intendantur-Regiſtratoren u. 
Marine-Intendantur-Regi— 
ſtratur-Aſſiſtenten. 
Marine-Lazarethe zu Kiel und 
Friedrichsort, ſowie zu Wil: 


helmshaven: 
I. Kranfenmwärter, Hausknechte. 
il. Lazareth Inſpektoren, x Schiffsla 


zarethdepot-Verwalter, X Dla: 

ſchiniſten und X Heer bei 

den Wafjerheizanlagen der La— 

zarethe. Die betreffende Stations-⸗In— 
Marine : Sarnilon = Verwalt: tendantur zu Kiel oder 

ungen zu Kiel und Friedrichs— Wilhelmshaven, 

ort, ſowie zu Wilhelmshaven: 

1. Kaſernen- und Gefängnif: 
wärter, Aufſeher bei dem 
Waflerwerf zu Wilhelms: 
haven, Zielwärter zu Wil: 
helmshaven, Bauaufjeber. 

III. Kaſernen-Inſpektoren, Baus 
ſchreiber, XMaſchiniſten und 
<Heizer bei den Waflerherz: 
anlagen, Wafferleitungen und 
Sarnilon = Waſchanſtalten, 
Gärtner und Parkaufſeher zu 
Wilhelmshaven, Garnijons: 
Zobtengräber. 
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Nummer 
des Bezeichnung Bezeichnung 


— der Behörden, bei welchen die|der Behörden, an melde die Bemerkungen. 


niſſes, Stellen vorhanden ſind. Anmeldungen zu richten ſind. | 
Anlage D. | 
Bekleidungsämter zu Kiel und 
Wilhelmshaven: 
II, Rendanten,*)XRontroleure.*)]| Das betreffende Stations- )“) Die Stellen 
fommando zu Kiel ober nn — 
Wilhelmshaven. bei den Belleid- 
ungsämtern find 
vorzugsweiſe 
mit Marine⸗ 
Zahlmeiſtern 
‚und Unter⸗ 
Verpflegungsämter zu Kiel und Zahlmeiſtern 
Wilhelmshaven: zu beſetzen. 
J. Magazin⸗Aufſeher. 
IH. Magazin⸗Vorſtände *) und *) Vorſtehende 
XBureau-⸗Aſſiſtenten. Die betreffende Stations:| _ Bemerkung 
Intendantur zu Kiel oder ar Se die 
Stationzfaffen zu Kiel und|ı Wilhelmshaven. a — 
Wilhelmshaven: fände Anwen⸗ 
J. Kaſſendiener. dung. 
Marineakademie- und »Schule 
zu Kiel: 
I. Hausaufjeher, Portier. ” Stations-Intendantur zu 
tel, 
Werften zu Danzig, Kiel und 
Wilhelmshaven: 
I. Kanzliiten, Vlagazin - Ober: 


aufieher, Magazinaufjeher, 
X Dodmärter, Brüdenmärter, 
Portiers, Bureau: und Kafjen: 
diener. 

II. MWerft-Rendanten, Werft : Ver: 
waltungs : Sefretäre, Werft: || Die betreffende Kaiferliche 
Betriebs : Sefretäre, Werft: Werft. 
Sefretariats » Aififtenten, 

Merftichreiber und Werft: 
Hilfsichreiber, X Werft-Über: 
bootsleute, x Werftbootsleute, 
x Führer und - Majchiniiten 
der Werftfahrzeuge, 

x Schleufenmeiftergehilfen, 
X Sprigenmetiter. 





— Bezeichnung Bezeichnung 
Ben eich der Behörden, bei melden dieder Behörden, an welche die| Bemerkungen. 
niſſes, Stellen vorhanden ſind. Anmeldungen zu richten ſind. 
Anlage D. 
Reichs-Poſt- und Telegra— 
phen-Verwaltung: 
I. Reich3-Poftamt; 
1. General:Boitkaffe ; 
IV. Volt : Zeitungsamt, Poftan:I Der Staatsjefretär des — 


weiſungsamt, Boftzeugamt,|f Reichs-Poſtamts zu Berlin. 
Telegraphen » Apparat : Werf:| | 
statt. 
I. u. IV. JÖber : Boftdireftionen, UOber:| Die Ober » Poftdireltion des- — 
Poſtkaſſen, Poſt- und Tele| jenigen Bezirks, in welchem 
graphen-Anftalten. der Anwärter feinen Wohn: 


ſitz hat. 





Bermwaltung der Reichs— 
eifenbahnen. 


I. Reichsamt für die Verwaltung der | Der Chef des Reichsamts für 
Neichgeifenbahnen zu Berlin.| die Verwaltung der Reich: 


eifenbahnen zu Berlin. 
Kaiſerliche General-Direftion der 
Eifenbahnen in Elſaß⸗Loth— 
ringen zu Straßburg i./E.: 
I. Kanzliften, Kanzlei⸗Aſſiſtenten 
und Diätare, Lohnjchreiber, 
Botenmeilter, Magazin: und 
Bauauffeher, Bureaubiener, 
Hauptkaſſendiener, Portiers ; 
V. Materialien-Bermwalter I. und 
11. Klaffe, Zugführer und|| m: — ER 
Ober-Badmeilter, Telegraphi: © el —— 
ſten, Packmeiſter, Lademeiſter, |! in Elfaß Lothringen zu 
MWägemeiiter,Halteftellen- Auf-|| —,.ebura i/E gen 3 
jeher, Rangirmeijter, Billet: aßburg i./E. 
druder, Stations:Borfteher 1. 
und II. Klaſſe, Stationgkaffen: 
Nendanten I. und 11. Klaſſe, 
Güter:Erpedienten I. und II. 
Klaſſe, Stations-Aufſeher, 
Stations-Ajfiftenten für den 





1 
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Nummer 
des Bezeichnung Bezeichnung 
Bei. der Behörden, bei welchen die|der Behörden, an welche die] Bemerkungt 
niſſes, Stellen vorhanden ſind. Anmeldungen zu richten ſind. 


Anlage D. 


Stationsdienft, Stations-Af-|! —: — 
fftenten für den —— 
dient, Eijenbahn - Sefretäre, in Eiſap : Lothringen zu 
Detrieb3-Sefretäre, Bureau: | Strahburg i./C g 
Aſſiſtenten und Diätare. = a 
V. Schaffner, Bremſer, Schmierer. | Das betriebstechniſche Bureau 
der SKaiferlihen General: 
Direktion der Eifenbahnen | 
in Eljaß : Lothringen zu a ” 





Straßburg 1./E. bezw. bei am) 

I. Bahnmärter, Barrierenmärter, Die Kaiſerlichen Eifenbahn:| geſchriebencz 
Brückenwärter, Tunnelwärter;|| Betriebs-Inſpektionen zuſ Stellen an du 

V. Weichenſteller, Rottenführer. Mülhauſen, Colmar, a 


Straßburg J., Straßburg] Ausjchreibuzg 
) Il., Saargemünd u. Meb.| veranfaft ha. 


Reichsbank. 


I. u. VI. Reichs-⸗Hauptbank und deren 


Zweiganſtalten: — 
eichebant Hauptftellen, || Der Präſident des Neiha| — 


Reihsbanfftellen, Reichsbank— En zu 
Kommanditen, Reichsbank— erlin. 
Nebenſtellen. 


Berlin, den 28. Juli 1886. 
Der Reichskanzler. | 


In Bertretung: 
v. Boetticher. | 


Nro 18787. Münden, 19. November 1886. 


Betreff: Umnfallverfiherung, bier die Zu- 
jammenjegung der Schiedsgerichte. 


Unter Bezugnahme auf das Refkript vom 24.,April 1886 
Nro 6847 — Verordnungsblatt Seite 191 — wird bekanntgegeben, 


X 
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daß an Stelle des nunmehrigen Oberftaatsanwaltes beim General: 
auditoriat, Oberauditeurs Koppmann, der Direftor des Militär: 
Bezirksgerichts Würzburg, Oberitabsaubiteur Rottenhäuſer, zum 
Borjigenden des Schiedsgerichts für den Geſchäftsbereich der In— 
tenbandur II. Armee-Corps ernannt worden tft. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Seinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberft z. D 


Nro 18682. Münden, 20. November 1886. 
Betreff: Vorſchrift für die Abjafjung der 
Perſonal- und Qualifilations-Beridte. 
Im Hamen Greiner Blajeftät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz; Luitpold, bes 
Königreichd Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 15. d. Mts die „Vorfchrift für die Abfafjung 
der Perjonals und Qualififations=e Berichte, München 1886 unter 
Auperfraftiegung der bisherigen diesbezüglichen Borichrift vom 
Sabre 1872 zu genehmigen und das Kriegsminifterium Allergnädigit 
zu ermächtigen gerubt, etwa biezu erforderlich werdende Erläuter: 
ungen, Zuläße und Abänderungen nicht prinzipieller Natur in 
eigener Zuſtändigkeit zu erlajlen. 

Die ‚Sentralabteilung des Kriegsminijteriums iſt beauftragt, 
diefe Borfchrift nad) Maßgabe des umgearbeiteten 2 Druckvorſchriften— 
Etats zu verteilen. 

Die außer Kraft gejetste Borjchrift gleichen Betrefis vom 
Sabre 1872 iſt auszumuftern. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. HS,einleth. 


Der 
Chef der deal At; 
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Nro 18911. München, 23. November 1886. 


Betreff: Wechjel in der Stelle des Komman⸗ 
danten der Feltung Ulm. 

Seine Majeftät der Deutfhe Kaijer, König von 
Preußen, haben entjprehend dem im Namen Seiner Ma— 
jeftät des Königs gemachten Vorſchlage Seiner König- 
lihen Hoheit des Prinzen Luitpold, des Königreihe 
Bayern Verweſers, mit Allerhödjiter Kabinettsordre vom 20. 
l. Mts Folgendes zu bejtimmen geruht: 

1) der Generalmajor & la suite der Armee Ritter von 
Hoffmann, Kommandant der Feſtung Ulm, wird von diefer 
Stellung entbunden ; 

2) der Generalmajor & la suite der Armee Harrach wird 
zum Kommandanten der Feſtung Ulm ernannt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft z. D. 


Nro 18885. Münden, 23. November 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Alterhödjt be- 
wogen gefunden: 

am 16. d8 den Militäranwärter, Zahlmeijterajpiranten Andreas 
Wittig des 4. Jäger-Bataillons, zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei ber 
Zahlungsjtelle II. Armee-Corps zu ernennen; 

am 17. d8 den Oberjtabsaubiteur Reulbach des Militär: 
Bezirfsgerihts München in den erbetenen Ruheſtand zu verjegen; 

am 19. ds inhaltlih Allerhöchiten Handſchreibens den Premier: 
Lieutenant „jreiheren von Brüd & Ja suite des 3. Chevaulegers: 
Regiments Herzog Marimilian vom 1. Januar 1887 an von feiner 
gegenwärtigen Stelle als Perſönlicher Adjutant des Generals der 
Kavallerie, Herzogs Ludwig in Bayern, Königliche Hoheit, zu ent: 
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heben — und vom gleihen Tage an zu Höchſtdesſelben Perjön- 
lihen Abjutanten den Second-Lieutenant Freiherrn von Brüd 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern unter 
Stellung & la suite des genannten Truppenteils zu ernennen; 

ferner am gleichen Tage dem Major von Madrour à la suite 
bes Generaljtabes, Referenten im Kriegsminifterium, bie Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Königlih Preußiſchen Roten 
Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 20.08 dem Second-Lieutenant Fiſchbacher des 5. Chevaus 
legers- Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich den Abſchied 
zu bewilligen; 

am 21. d8 den Oberftlieutenant z. D. von Morett von 


der Stelle als militärischer Vorſtand der Militär-Lehrichmiede zu 
entheben; 


den Major 3. D. Zwickh zum militärischen Vorjtand der 
Militär-Lehrſchmiede zu ernennen; 


am 22. d8 ben Generalmajor & la suite der Armee Ritter 
von Hoffmann zum Commandeur der 6. Infanterie = Brigade 
zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberfi 3. D. 


Nro 18841. Münden, 23. November 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


An Stelle des zum Generalftab verjegten Oberftlieutenante 
Freiherrn von Zoller wird der Major Graf von Bothmer, 
Bataillond = Commandeur im 1. Anfanterie-Megiment König, als 
ftändiges Mitglied zur Ober-Studien- und Examinations-Kommiſſion 
fommandiert. 

Der einjährig freiwillige Arzt Karl Wind bes 2, Scheren 


a 


Reiter- Regiments Kronprinz Erzherzog Nubolf ven Oſterreich wirh 
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zum Unterarzt ernannt und zugleich mit Wahrnehmung einer vafanten 
Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberft z. D. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurden. der Premier-Lieutenant Peter des Ingenieur- 
Corps beim 2. Pionier: Bataillon eingeteilt; — dann der Premier: 
Lieutenant Lang von der Yortififation Ingoljtadt zur Eiſenbahn— 
Kompagnie — und der Secondstieutenant Schaupert vom 2. Pio—⸗ 
nier=Bataillon zur Yortififation Ingoljtadt verjebt. 





Yro 18801. Münden, 19. November 1886. 


Betreff: Inftruftion über die Berforgung 
der Armee mit Arzneien und Berbandmitteln, 
bier die Aufbewahrung der Bandagentornifter. 


Diejenigen Bandagentornijter, deren erjte Ausitattung nad) 
$ 3,1 der Beilage 1 zur Kriegs: Sanitäts-Ordnung von den Dis- 
penjier = Anftalten der betreffenden Garnijonslazarette zu bewirken 
ift, jollen fortan in dieſen Yazaretten, nicht bei den Truppenteilen, 
aufbewahrt werben. 

S 61 der Injtruftion über die Verjorgung der Armee mit 
Arzneien und Verbandmitteln vom 14. Juli 1876 wird hierdurch 
abgeändert. 

Die erforderliche Abgabe ver Bandagentornifter an die Yazarette 
ijt, ſoweit nicht ſchon geſchehen, zu bewirken. 

An Orten ohne Militärlazaret, $ 3,3 der obenbezeichneten Bei- 
lage, werden die Bandagentornijter bei bem Truppenteil aufbewahrt. 

Die Feldgeräte-Etats und Ausrüſtungs-Nachwei ſungen werben 
durch Nachträge berichtigt werden. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 


Vogl, v. Zabuesnig, 
Oberſtlieutenant. Intendanturrat. 
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Nro 18444, Münden, 20. November 1886. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftation en. 


In Baumgarten und Egglham in Niederbayern, in 
Schnaittenbad in der Oberpfalz; und in Grönenbadh und 
Wörishofen in Schwaben und Neuburg find Telegraphenftationen 
errichtet und für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 


Nro 18797. Münden, 22. November 1886. 
Betreff: Eröffnung von Telegrapbenftationen. 

Die mit der PBofterpebition im Dorfe Kreuth vereinigte 
Telegraphenitation ift am 1. laufenden Monats dem allgemeinen 
Korrejpondenzverfehr eröffnet worden. 


%riegs- Aliniflerium — Abteilung für Algemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberfllieutenant. 


Nro 18838, München, 23. November 1886. 
Betreff: Eröffnung der Lolaldbahn Erlangen 
— Öräfenberg. 


Die Lokalbahn Erlangen— Gräfenberg ijt am 22.d. Mts 
dem Betriebe übergeben worden. 

Die Länge der Geſamtſtrecke mit den Stationen Erlangen und 
(Sräfenberg beträgt 28,211 km. 

Bei den Ortjchaften Sparporf, Uttenreuth, Dormitz, Neuns 
firchen, Steinbach, Brand, Ejchenau, Forth und Igensdorf find 
Haltejtellen mit Stüdgüterbeförderung und bei den Ortichaften Zoll: 
haus, Buckenhof, Weiher, Kleinfendelbah, Rüſſelbach und Weiſenohe 
PBerjonenhaltepläge ohne Stationsgebäude hergeftellt. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
Haag, Oberitlieutenant. 


8 
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Geftorben if: 


der Hauptmann a. D. Freiherr von Riederer am 16. No— 
vember in Münden. 


Notiz. 


Tekturen gelangen zur Berjendung: 
1) zum Geldverpflegungs-Reglement für das bayerifche Heer im Frieden, 
2) zum Reglement über die Befleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden, 
3) zum Reglement über die Belleivung und Ausrüftung der Armee in Kriege und 
4) zur Inſtruktion für die Verwaltung der Montierungs-Depots. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 








Münden. u] 48. 27. Hovember 1886. 


Inhatt: SD Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Vorſchriften über das 
Turnen der Infanterie; b) Formation der Armee, hier die Reſſortver⸗ 
hältniſſe des Invalidenhanſes; c) Mantelkragen; d) Vollzug der Grund- 
fäge für die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern; e) Perſonalien; 
f) Übertritt in den aktiven Dienftftand; g) Beſchaffung von Kaſſen⸗ 
blichern 2c.; h) Kapitel- und Titel⸗-Einteilung des Haupt-Etats der 
Militärverwaltung; i) Vollzug des Reichsgeſetzes Über die Ausdchnung 
der Unfall. und Kranfenverfiherung vom 28. Dat 1885, hier die Zu- 
ſammenſetzung der Sciedsgerichte. 2) Sterbfälle. 


Nro 17457. München, 25. November 1886. 


Betreff: Vorſchriften Über das Turnen der 
Infanterie. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Berchtesgaden den 23. Oftober 1886 bie 
Einführung der neu bearbeiteten VBorjchriften über das Turnen 
der Infanterie und deren gleihmäjige Anwendung bei der Fuß— 
Artillerie, den Pionieren und der Eiſenbahn-Kompagnie Aller: 
gnädigft zu genehmigen und das Kriegsminiſterium Allergnädigit 
zu ermächtigen gerubt, die etwa notwendig werdenden Grläuter: 
ungen zu erteilen und erforderlichen Falles Abänderungen nicht 
prinzipieller Natur eintreten zu laſſen. 

Die Zentralabteilung bes Kriegsminiſteriums iſt mit ber 
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Berteilung diefer VBorfhriften nad) den für Neuausgabe des Drud- 
vorſchriften-Etats vorgefehenen Sätzen beauftragt; auch können 
diefe Vorjchriften von der Lithographiſchen Offizin des Kriegs— 
minijteriums demnächjt Fäuflidy bezogen werben. 

Die Borfchriften über das Turnen der Infanterie vom Jahre 
1877 treten außer Kraft und find auszumuftern; legteres hat 
auch mit den in Nachweilung der Truppen befindlihen Sprung= 
fäften zu gejchehen. 


Rriegs- Miniftlerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 18886. | Münden, 26. November 1886. 


Betreff: Formation der Armee, bier bie 
Reffortverhältniffe des Invalidenhanſes. 


Im Hamen Geiner Maieſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Berwefer, haben inhaltlih Allerhöchjter 
Entſchließung vom 20. d8 zu verfügen geruht, daß das Inva— 
lidenhaus in allen vienjtlihen und rechtlichen Angelegenheiten, 
ausfchließlich der Aufnahme von Invaliden, dem General: Kom: 
mando bes I. Arınee-Corps unterjtellt werde. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 19140. München, 26. November 1886. 
Betreff: Mantelkragen. 

Es wird geſtattet, die an der linken äußeren Seite des 
Mantelkragens zum Feſthalten beim Aufſchlagen angebrachte Tuch⸗ 
Schlaufe derart zu verlängern, daß dieſelbe mit einem zweiten 
Knopfloch verſehen werden kann. Bei umgeſchlagenem Mantel: 
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fragen empfiehlt e8 fi, bie verlängerte Schlaufe mitteljt eines 
an entiprechender Stelle anzubringenden Knopfes zu befejtigen. 

Eine derartige Vorrichtung wird es ermöglidyen, den aufge— 
Ihlagenen Mantelfragen je nad) Bebürfnis enger oder weiter zu 
knöpfen. 

Kriegs-Ainiſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 17991. München, 27. November 1886. 
Betreff: Vollzug der Grundfäge für die Be- 

ſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen 

bei den Reiche- und Staatsbehörden mit 

Militäranwärtern. 

Unter Bezug auf den im Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt 

Nro 41 vom 13. Oktober I. Is enthaltenen Abdruck der Ent— 
ichließung des K. Staatsminifteriums der Finanzen vom 26. Juli 
l. 38 Nro 6907 folgt eine Eutfchließung des genannten K. 
Staatsminifteriums vom 26. Oktober I. Is Nro 15344, 


Ariegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abtetlung : 
&irt, Oberft z. D. 
Abdruck. 
Nr. 1534411. 


Un die ſämmtlichen dem E. Staatsminiſterium der 
Finanzen untergeordneten Stellen und Behörden. 


Kgl. Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Nachgange zu der Entichliegung bezeichneten Betreffs 
vom 26. Juli 1886 Nero 6907 (Fin.Min.⸗“Bl. S. 312) wird 
die dort mitgetheilte Zuſammenſtellung der VBorbedingungen für 
die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen des Finanzrefjorts 
bahin ergänzt, daß an Stelle des Vortrags in Spalte 4 bei 
Num. curr. 89 der Sab zu treten bat: 

„Mindeſtens mit Erfolg beftandene Prüfung für dem niebern 


Digitized by Google 








548 


Finanzdienſt II. Abtheilung (Allerh. Verordn. vom 5. Fe: 
bruar 1875, Geſ.- und Berordn.-Bl. S. 101).” 


Münden, ben 26. Dftober 1886. 


Dr. v. Riedel. 
Bolzug der Grundfäge für 


die Befetzung der Subaltern— Der Generalſekretär, 
und Unterbeamtenſtellen bei Miniſterialrath 

den Reichs⸗ und Staatsbehör- Bauer 

den mit Militäranwärtern betr. j 

Nro 19138, München, 27. November 1886. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhödhjft be- 
wogen gefunden: 


am 24, do die charafterijierten Oberftabsauditeurs Freiherr 
von Sodin — und Mehn des Militär: Bezirksgerihts München 
zu Oberſtabsauditeurs — und den charafterifierten Stabsauditeur 
Harlander diejed Gerichts zum Stabsauditeur zu befördern, — 
dann dem Stabsauditeur Lampel desjelben Gerichts den Charakter 
als Oberjtabsauditeur gebührenfrei zu verleihen; 

am 25. d8 den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieven 
bes 4. Anfanterie-Regiments König Karl von Württemberg die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Königlid Württem- 
bergijcher Ordensaugzeichnungen zu erteilen: dem Oberften und Re— 
giments-Commandeur Kühlmann für das Kommenturfreuz 2. Klajje 
bes Friedrichsordens, — dem Oberftlieutenant und etatsmäpigen 
Stabsoffizier von Fabrice für das Ehrenritterfreuz der Königlich 
Württembergiihen Krone, — dem Major Muzel — und dem 
Hauptmann und Kompagniechef Ritter von Mann-Tiechler für 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Friedrichsordens, — ferner dem eld- 
webel Ferdinand Kilchert für die goldene, — den Feldwebeln 
Leonhard Jakob — und Ludwig Gruber, — jowie dem Stabs- 
hoboiſten Mathias Kürmeyer für die jilberne Zivilverbienftmebaille ; 

ferner am gleichen Tage den Kaſernen-Inſpektor Fleiner ber 
Garnifons = Verwaltung Würzburg in den’ erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 
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dem Feldwebel Alois Heller bes 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König, — dann den Sergenten Albert Degenhardt — und Berthold 
Lubitz des 1. Ulanen:Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des Deutſchen Reiches und von Preußen die Erlaubnis zur An 
nahme und zun Tragen bes Königlich Preußijchen Allgemeinen 
Ehrenzeichens zu erteilen; 

am 26. d8 dem Hauptmann und Batteriehef Hiller des 
1. eld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold den Abſchied 
mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform unter 
gebührenfreier Verleihung des Charafters al8 Major zu bewilligen; 


den Adjutanten der 1. Feld: Artillerie- Brigade, Hauptmann 
Straßner & la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
zum Batteriehef im 1. TWeld- Artillerie: Regiment Prinz » Regent 
Zuitpold — und den Premier-kieutenant Häusler des 2, Feld— 
Artillerie Regiments Horn unter Stellung & la suite dieſes Truppen 
teild zum Adjutanten bei der 1. Feld-Artillerie- Brigade zu ernennen; 


dem Oberftabsarzt 1. Klafje und Regimentsarzt Dr Eben: 
höch dc8 2. Chevaulegers- Regiments Taris den Abjchieb mit Benfion 
und 'mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


zu verjegen: den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Härtl vom 
2. Schweren Heiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Ofterreih zum 4. Jäger-Bataillon; 

zu ernennen: den Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Anderl bes 
Kriegsminifteriums zum Referenten ; 


zu befördern: 

zum Oberftabsarzt 2. Klajje den Stabsarzt Dr Heinrich Baus 
mann vom 4. Jäger:Bataillon als Negimentsarzt im 2. Chevau- 
leger8-Regiment Taris; 

zum Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt 1. Klajie Dr Burgl im 
16. Infanterie : Regiment vacant König Alfons von Spanien; 

zu Aſſiſtenzärzten 1. Klafje die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Wilhelm 
Meyer im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, 
— ferner im Beurlaubtenftande Dr Martin — und Dr Gelbad) 
(Münden I), — Dr Steinhuber — und DrSchmitt (Vils— 
bofen), — Dr Hißelberger — und Stehle (Kempten), — 
Liejhing (Augsburg), — Dr Hagl (Dillingen), — Dr Bauer 
(Ingolftabt), — Dr Rohn (Hof), — Dr Heidenhain (Bayreuth), 
— Dr Stumpf (Kigingen), — Schulte — und Dr Wilhelm 
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Müller (Kijjingen), — Kranz Müller (Würzburg) — und 
Dr Krauſe (Xandau) ; 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaffe des Beurlaubtenjtandes die 
Unterärzte der Referve Dr Chriltopp Müller (Augsburg), — 
Dr Eduard Martius (Bayreutd), — Gottlieb Scheiding — 
und Dr Albert Krede (Erlangen), — Dtto Klein (Würzburg), 
— Dr August Kefjeler (Aſchaffenburg) — und Dr Johann 
van Nüß (Landbau); 

ferner am gleihen Tage dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe und 
Regimentsarzt Dr Schmid bes 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf ein Patent feiner Charge zu verleihen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Heinleth,. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfi 3. D. 


Dur) Verfügung der General: Kommandos wurden die Premier: 
LieutenantsNägelsbach des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold 
— und Öradinger des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, — dann der Second-Fieutenant Kopp des 3. In: 
fanterie » Regiments Prinz Karl von Bayern, von der Funktion 
als Adjutanten bei den Landwehr-Bezirks- Kommandos Hof, Bayreuth, 
Dillingen entboben, — dagegen die Premier = Lieutenantd Ger: 
neth bes 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Hefjen beim 
Landwehr: Bezirts-Kommando Hof, — Otto Wening desjelben 
Regiments beim Landwehr: Bezirks: Kommando Kijfingen, — Freiherr 
von Waldenfels des 7. AInfanterie-Regiments Prinz Leopold 
beim Landwehr-Bezirks-Kommando Bayreuth, — Graf des 11. 
Infanterie-Regiments von der Tann beim Landwehr-Bezirks-Kom⸗ 
mando Dillingen — und Waßner des 17. Infanterie-Regiments 
Orff beim Yandwehr-Bezirts- Kommando Speyer, — dann der Se: 
cond: Lieutenant Hänle des 8. Infanterie- Regiments Pranckh beim 
Landwehr-Bezirks-Kommando Zweibrüden zu Adjutanten ernannt. 


Bon der Adjutanten = Tunktion wurden entbhoben: die Regi: 
ments - Adjutanten, PBremier-Lieutenant Chriftopb des 3. geld: 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, — die Second-Lieutenants 
Hedel des 12. Infanterie - Regiments Prinz; Arnulf — und 
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Schniklein bes 2. Ulanen-Regiments König, — die Bataillons- 
Adjutanten, Premier-kientenants von Germersheim des 12. In— 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf — und Haujen bes 17. In— 
fanterie= Regiments Orff, — der Second = Yieutenant Benzino 
des Infanterie-Leib-Regiments; — 

dagegen mwurben ernannt: die Second = Yieutenants Albert 
Kleemann des 12, Anfanterie = Negiments Prinz Arnulf, — 
Konitzky des 2. Ulanen-Regiments König — und Pflaum bes 
3. Teld- Artillerie Regiments Königin Mutter, bisher Abteilungs— 
Adjutant, zu Negiments: Adjutanten, — Martin Zöllner des 
Infanterie-Leib-Regiments, — Hagen des 12, Infanterie-Regi— 
ments Prinz Arnulf — und Krufe des 17. Infanterie-Negiments 
Drff zu Bataillons » Ubjutanten, — ber Second-Lieutenant Frei— 
herr Ebner von Ejhenbad des 3. ıyeld-Artillerie-Negiments 
Königin Mutter zum Abteilungss:Adjutanten, 


Nro 19023. Münden, 27. November 1886, 
Betreff: Übertritt in den aftiven Dienftftand. 

Der einjährig freiwillige Arzt Martin Nogner des 6. In— 
fanterie-Negiments Kaiſer Wilhelm, König von Preupen, wird zum 
Unterarzt im 1. Pionier: Bataillon ernannt und zugleich mit Wahr: 
nebmung einer vafanten Aljiitenzarztitelle beauftragt. 


Kriegs-Miniferium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt z. D. 
Nro 19062. Münden, 25, November 1886. 
Betreff: Beihaffung von Kaffenbücern :c. 

Es wird genehmigt, daß die Kojten für die erjte Beichaffung 
der nadı Rejfript vom 3. Auguſt d. Js Nro 13085 — Verordnungs— 
blatt Seite 359 — zu führenden zweiten Eremplare der Kaſſenbücher 
— injoweit die Bureaugelver bezw. bei deren Unzulänglichkeit die 
Allgemeinen Unkojtenfonds dazu nicht ausreichen — aus dem Er: 
jparnisfonds bejtritten werben, 

Auch darf für Rechnung dieſer Fonds die Beihaffung eines 
verjchließbaren hölzernen Kaſtens erfolgen, welcher bebufs Schonung 
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ber Bücher und Belege zur Aufnahme derjelben während der Ver: 
jendung zu bienen bat. Ein zweiter Schlüſſel zu dieſem Kaften 
ift der Intendantur zu überweifen. 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Vogl, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 18247. | Münden, 26. November 1886. 


Betreff: Kapitel- und Titel- Einteilung des 
Haupt-Etats der Milttärverwaltung. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminijteriums wird eine 
Neuauflage der Kapitel: und Titel-Einteilung bed Haupt: Militär: 
Etats zur Verteilung gelangen, welche an Stelle der mit Kriegs: 
minifterial-Reffript vom 9. Februar 1882 Nro 2065 (BVerorb: 
nungsblatt 1882 Seite 61) binausgegebenen zu treten hat. 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Vogl, Lechner, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 18788. München, 27. November 1886. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über die 
Ausdehnung der Unfall- und Krankenver⸗ 
fiherung vom 28. Mai 1885, bier die Zu- 
fammenjegung der Schiebögerichte. 

Die Indentantur II. Armee-Corps hat in ihrer Eigenſchaſt 
als Ausführungsbehörde für das Schiedsgericht ihres Geſchäfts— 
bereih8 mehrfache Verfonalveränderungen vorgenommen (conf. $ 6 
bes Neichögejees über die Ausdehnung der Unfall- und Kranken— 
verficherung vom 28. Mai 1885, Reichs-Geſetzblatt Nro 19). 

Nachitehend werden unter Bezugnahme auf das Reſkript 
vom 24, April 1886 Nro 6847 Ziffer II lit. b (Verordnungs⸗ 
blatt Seite 193) die von dieſer Ausführungsbehörde ernannten 
Mitglieder für den Gefchäftsbereich der Sutendantur II. Armee: 
Corps befanntgegeben: 
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Erfter Beijiger: Rechnungsrat Schnepff, Garnijonsverwalt: 
ungs-Direktor in Würzburg. 

Erjter Stellvertreter besfelben: Oberlazaretinipeftor Weirl— 
baum des Garniſonslazarets in Würzburg. 

Zweiter Stellvertreter: Kaſerneninſpektor Kraus in Würzburg. 

Zweiter Beifiger: Proviantmeifter Albrecht des Provianı- 
amtes in Würzburg. 

Erſter Stellvertreter desſelben: Proviantamts = Controleur 
Schwalb des Proviantamtes in Würzburg. 


Zweiter Stellvertreter: Proviantamts - Afliftent Schmitt in 


Würzburg. 


Rriegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 


Geflorben find: 


der Stabsarzt der Rejerve Dr Reihart (Angoljtadt) am 
13. November zu Ingolſtadt; 

ber Oberſt & la suite der Armee Schenf Graf von 
Stauffenberg, erbliher Reichsrat der Krone Bayern, Ritter 
bes Ordens vom Heiligen Georg und des Kurfürftlih Heſſiſchen 
Wilhelm =» Ordens, am 16. November zu Nedarhaufen. 


Notiz. 


Telturen gelangen zur Berfendung: 
1) zum Reglement über die Belfeidung und Ausräftung der Truppen im Frieden 
und 
2) zum Reglement über die Belleidung und Ausrüftung der Armee im Kriege. 


—. — — — 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 








Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen : a) Perjonalien; b) Die 
zur Ausstellung von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Dienft berechtigten Yehranftalten; c) Tränteimer 
von Baumwollentuch; dı Vorſchrift für die Amftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen. 2) Sterbjall. 

ro 19365. München, 3. Dezember 1886. 

Betreff: Berjonalien. 

Im Namen Seiner Majefät des Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihes Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 29. v. Mts die Erlaubnis zur Annahme und’zum Tragen 
von Ordensauszeichnungen zu erteilen; dem SOberjten a. D. von 
Kraft für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, 
— dem Major Ritter von Willinger A la suite des 8. An: 
fanterie- Regiments Pranckh für den Königlich Preußiſchen Roten 
Adler-Drden 4. Klaſſe — und dem Second-Yientenant und Me: 
giments-Adjutanten Zeller des 5. Chevaulegers-Regiments Erz: 
herzog Albrecht von Djterreic für das Nitterfreuz des Kaiferlich 
Königlich Oſterreichiſchen Franz⸗Joſeph-Ordens; 

am 30. v. Mts 

zu verſetzen: bie Hauptleute Otto bes Generalſtabes vom 
General:Kommando I. Armee-Gorps ala Battericchef ; am | 
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Artillerie-Regiment König — und Endres bes Generaljtabes von 
ber Zentraljtelle zum General-Kommando I. Armee-Corps; — 
den Second-Lieutenant Weber des 1. Jeld-Artillerie- Regiments 
Nrinz:Regent Xuitpold in das Verhältnis à la suite dieſes Regi— 
ments mit Belajjung in der Dienftleiftung beim 1. Train-Bataillen ; 

zu ernennen: 

zum Direktor der Pulverfabrif den Hauptmann Dillmann 
a la suite des 3. Yyeld= Artillerie» Regiments Königin Mutter, 
Unterbireftor ber Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik; 

zum Unterbireftor der Gefhüßgießerei und Geſchoßfabrik den 
Hauptinann Ammon & la suite bes 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
Direktions-Aſſiſtent bei dieſem Inſtitut; 

zum Batteriechef im 4. Feld-Artillerie Regiment König den 
Premier-Lieutenant Keller dieſes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann; 

zum Direktions-Aſſiſtenten bei der Geſchützgießerei und Ge— 
ſchoßfabrik den Second-Lieutenant Hailer des 1. Fuß-Artillerie⸗— 
Regiments vacant Bothmer unter Stellung & la suite dieſes 
Regiments; 

zu befördern: zum außeretatömäßigen Second:Lieutenant 
den Portepeefähnric Ludwig Freiherrn von Pölnitz im 4. Feld— 
Artilleriee- Regiment König; 

am 1. d8 | 

dem Commandeur des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz 
Karl von Bayern, Oberjten Schmauß, — und dem Eskadronschef 
in biefem Regiment, Rittmeifter Franck, den Abjchied mit Penjion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Commandeur der aquitationsanftalt, Oberjtlieutenant 
Bogel A la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, unter Übernahme in den Etat diefes Negiments mit 
der Führung desfelben zu beauftragen; 

den Reitlehrer an der Equitationsanjtalt, Rittmeifter Freiherrn 
von Shady auf Schönfeld A Ja suite des 4. Chevaulegers— 
Regiments König, unter Beförderung zum Major (2) zum Com: 
mandeur der Equitationsanſtalt zu ernennen; 

den Eskadronschef im 1. Chevaulegers » Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland, Rittmeijter von SEN, zum Major (1) 
zu befördern; 
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ben Gsfabronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayer, Rittmeister Beulwitz, unter Stellung & la suite 
biefes Regiments als Neitlchrer zur Equitationsanftalt zu verſetzen; 

bie Rittmeifter von Ye Bret:Nucourt — und Prinz 
Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, zu Eskadronschefs im 
1, Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern zu ernennen, 
erjteren unter Verſetzung aus dem Verhältnis A la suite biejes 
Regiments in den Etat besjelben ; 

dem Eskadronschef im 2. Schweren Reiter: Regiment Kron— 
prinz Erzberzog Rudolf von Oſterreich, Rittmeifter Grafen von 
Püdler: Yimpurg, den Charakter als Major gebührenfrei zu 
verleihen ; 

ferner am gleichen Tage dem Stabsarzt der Reſerve Dr Wolff: 
bügel (Hof) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Königlich Preußiſchen Roten Adler: Ordens 4. Klajje zu erteilen; 

am 2. ds den ZJahlmeilterajpiranten Melchior Klein des 
14. Infanterie » Neyiments Herzog Karl Theodor mit der Wirk: 
jamfeit vom 1. Januar 1887 zum Zahlmeifter im I. Armee-Corps 
zu ernennen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 

Der Premier-Lieutenant Jodl des 1. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Prinz-Regent Luilpold wurde zu einem zweiten Lehrkurs 

an der Equitationsanſtalt beordert. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps 
wurden infolge der jüngſten Perſonalveräuderungen in die Militär— 
Fondskommiſſion kommandiert: der Oberſtlieutenant Gemmingen 
Freiherr von Maſſenbach, etalsmäßiger Stabsoffizier im 1. In— 
fanterie-Regiment König — und der Major von Schwarz, etats— 
mäßiger Stabsoffizier im 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, als Mitalieder, — dann ftatt des Oberftlieutenants 
‚sreihern von Zoller des Gieneraljtabes der Major Korb, 
Bataillons-Gommandeur im 2, Infanterie Regiment Tronprinz, als 
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St.-M. d. J. Nro 15821. 


Kr.-M. Nro 18735. 
Kgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


“ Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erfaßordnung (Wehrordnung 
für das Königreih Bayern vom 21. November 1875, Teil I) 
und im Verfolg der Befanntmadhung vom 26. April d. 38 (Gef.: 
u. Ber.:Bl. S. 162) wird nachjtehend Abdruc zweier Ausjchreiben 
des Reichskanzlers vom 4. d. Mts veröffentlicht, welche im Zentral: 
blatte für das Deutjche Reich Seite 383 und 385 enthalten find. 

München, den 21. November 1886. 





Frh. v. Feilithſch. v. Beinleth. 

Die zur Ausſtellung von Zeug: 

niſſen Über die wiſſenſchaftüche Der Generalfekretär: 

Befähigung für den einjährig- —— 

freiwilligen Dienſt berechtigten Miniſterialrat v. Nies. 

Lehranſtalten betreffend. 
Dune, Bekanntmachung. 
Sm Verfolg der Befanntmahung vom 13. April d. J. 

. (S. 91) wird bierunter ein Nachtrags-Verzeichniß jolcher höheren 


Zehranftalten veröffentlicht, weldhe nad F. 90 Th. I der Wehr: 
ordnung vom 28. September 1875 zur Ausftellung von Zeug- 
nijjen über die wijjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


Hadıtrags -Verzeichniß 
folder höheren Lehranftalten, welche zur Ausftelung von Zeugniſſen 
über die wifjenfchaftlide Befähigung für den einjährig : freiwilligen 
Militärdienft berechtigt find. 


A. Schranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der zweiten Rlaſſe zur Darlegung der wiflenfdaft- 
lien Befähigung erforderlich if. 

a. Gymnaſien. 

1. Königreich Preußen. 

Provinz Brandenburg. 

1. Das Gymnafium zu Schwebt ‘a. d. Oder (bisher Progymnafium 

B. a. I. 7. des BVerzeichnifjes vom 13. April d. J., ©. 91). 


en 
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Nheinprovinz. 
2. Das Königliche Gymnaſium zu Düffeldorf (bisher unter A, a. 1, 
240 a. a. ©), 
3. das Stäbtifche Gymnaſium bafelbjt (verbunden mit dem Real: 
Gymnaſium dajelbjt). 
Anmerf. Anerkennung mit rüdwirfender Kraft bis zum 
Djtertermin 1886. 


U. Elfaß:Zothringen. 
»*) Das Gymnaſium zu Gebweiler (bisher Neal» GSymnajium, 
A.b. XVII. 1.a. a. O.). 
Anmerk. Anerkennung mit rückwirkender Kraft für bie: 
jenigen Schüler der Anftalt, welche am Schluſſe des Schul: 
jahres 1885/86 nad Oberſekunda verjegt find. 


b. Renl- Gymmajien. 
Aönigreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
Das Real-Gymnaſium zu Düffeldorf (verbunden mit dem Städt: 
iichen Gymnaſium daſelbſt, A. b. I. 82. a. a. O.). 


e. Ober-Realſchulen. 
Großherzjogthum Dldenburg. 
T) Die Ober-Realfchule zu Oldenburg (bisher Realſchule, B. b. 
VIII. 2. a. a. O.). 


B. ſehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der erſten Klaſſe zur Darlegung der wilfenfchaftlichen 
Befähigung erforderlid if. 

a. Proghmnaſien. 

I. Königreich Preußen. 

Provinz Brandenburg. 

1. Das Progymnaſium zu Berlin, 





*) Gymnaſium mit der Befugniß, Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Be- 
fähiqung für den einjährig: freiwilligen Milttärdienft auch feinen von der Theil» 
nahme am Unterricht in der griechiſchen Sprache dispenfirten Schülern zu 
ertheilen, infofern leßtere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erfaßunter- 
richt regelmäßig theilgenommen und nad) mindeftens einjährigem Beſuche der 
Selunda auf Grund einer befonderen Prüfung cin Zeugniß des Lehrerlollegiums 
über genligende Aneignung des entiprechenden Lehrpenſume erhalten haben. 

F) Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben Feinen obligatorischen 
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2. das Progymnaſium zu Forſt i. d. Lauſitz (verbunden mit dem 
Real-Progymnaſium daſelbſt), 
3. das Progymnaſium zu Groß,-Lichterfelde. 
Anmerk. Anerkennung zu 1—3 mit rückwirkender Kraft 
bis zum Ojtertermin 1886. 
Provinz Sclefien. 
4. Das Progymnafium zu Striegau (bisher Real: Progymnafium, 
B. c. 1. 22. a. a. O.). 
Anmerf. Anerkennung zu 4. mit rücwirfender Kraft big 
zum Oſtertermin 1886. 
Provinz Schleswig: Holitein. 
5. Das Progymnafium zu Neumünfter (verbunden mit dem Real: 
Progymnaſium daſelbſt). 
Anmerk. Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis zum 
Oſtertermin 1886. 


II. Elſaſ⸗othringen. 
1. Das Progymnaſium zu Oberehnheim, 
2. u 5 „ Thann (bisher Real: Brogymnafiun, 
B. c. XVI. 2. a. a. O.). 
Anmerk. Anerkennung zu 1. und 2. mit rückwirkender 
Kraft für diejenigen Schüler, welche ſeit Michaelis 1885 nad 
Oberjefunda verjegt find. 


b. Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
71. Die Realſchule mit Fachklaſſen zu Aachen (B. b. J. 13. a. a. O.), 
or „ zu Krefeld (B.b. I. 15. a. a. O.). 


c. Real⸗Proghmnaſien. 
Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
1. Das Real-Progymnaſium zu Forſt i. d. Lauſitz (verbunden mit 
dem Progymnaſium daſelbſt). 
Anmerk. Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis zum 
Oſtertermin 1886. 


+) Die mit einem F bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatorie 
[hen Unterricht im Yatein. 
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Provinz Schleswig: Holjtein. 
2. Das Neal: Progymnafium zu Neumünfter (verbunden mit dem 
Progymnaſium daſelbſt). 
Anmerk. Anerkennung zu 2. mit rückwirkender Kraft bis 
zum Oſtertermin 1886. 
Provinz Hannover. 
3. Das Real-Progymnaſium zu Hildesheim (verbunden mit dem Gym— 
naſium Joſephinum daſelbſt, bisher unter C.a. aa. I. II. a. a. O.). 


C. Cehranſtalten, bei welchen das Veſtehen der Entlaſſungs- 
prüfung zur Darlegung der willenfhaftliden Befähigung 
erforderlich if. 


a. Deffentliche. 
aa. Höhere Bürgerfchulen. 
I. Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
7 Die Gewerbeſchule (höhere Bürgerſchule mit Fachklaſſen) zu 
Barmen (C, a. aa. I. 17. a. a. O.). 
II. Großhergogthum Heſſen. 
+ Die höhere Bürgerjchule zu Heppenheim a. d. Bergitraße. 


bb. Andere Sebranftalten. 


b. Privat-Lehranftalten.x<) 
Aönigreih Wirrttemberg. 
+1. Die höhere Handelsjchule von Martin Schef zu Stuttgart, 
Anmerk. Die früher bis zum 1. Oftober 1886 zu— 
erfannte Militärberechtigung it bis auf Weiteres verlängert 
worben. 
+2. bie realiftijche Abtheilung der Privat-Lehranjtalt von Karl 
Widmann (rüber Raufcher) dajelbit. 
Anmerf Anerkennung mit rüdwirkender Kraft für 
diejenigen Schüler der Anjtalt, welhe am Schluſſe des 


+) Die mit einem + bezeichneten Yehranftalten haben feinen obligatori» 
fhen Unterricht im Yatein. 

x) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anftalten Dürfen Befäbig- 
ungszeugniffe nur auf Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommifr 
fürs abgebaltenen, wobl beftanbenen Entlaffungepri u aakepelen, für melde 
bas Reglement von ber Auffihtsbebörbe genehnuiar ii 
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Schuljahres 1885/86 die orbnungsmäßig abgehaltene Ab: 
gangsprüfung beftanden haben. 
Berlin, den 4. November 1886. 
Der Reihsfanzler. 


In Bertretung: 
Ed. 





_Aborud._ Kekanntmachung. 


Den nachbezeichneten Lehranftalten : 
+1. der Privat-Handelsſchule des Dr. Konrad Tolle (früher Dr. 

Naegler) zu Offenbach a. Main, 
+2. der rivat > Lehranftalt des Paſtors D. A. Skerl (früher 

Dr. Günther) zu Braunjchweig, 
+3. der Safobjon-Schule des Dr. Emil Philippjon zu Seejen 
ift proviforifh, und zwar ber unter Ziff. 1 aufgeführten 
Anftalt auf die Dauer von drei Jahren (bi8 zum WDeichaelis- 
termin 1889 einjchl.), der unter Ziff. 2 aufgeführten Anjtalt 
für die Prüfungstermine Michaelis 1886 und Oſtern 1887, 
geftattet worden, Zeugniſſe über bie wiljenfchaftlihe Befähigung 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt denjenigen ihrer Schüler 
zu ertheilen, welche eine auf Grund eines von ber Aufjichts: 
behörde genehmigten Reglemente in Gegenwart eines Regierungs: 
Kommifjärs abzubaltende Entlaffungsprüfung wohl beftanden haben. 

Gleichzeitig wird der den Anftalten unter Ziffer 1. und 9. 
verliehenen Berechtigung rüdwirfende Kraft zu Gunjten der— 
jenigen Zöglinge beigelegt, weldye die an der Anjtalt unter 1. im 
Mai, an der Anftalt unter 3. zu Michaelis d. Is abgehaltene 
Entlajjungsprüfung beftanden haben. — 

Die in dem BVerzeihniffe vom 13. April d. 38. (5. 107) 
unter XII 2. aufgeführte „höhere katholifche Schule an St. Stephan 
bes Dr. M. Fuß zu Straßburg i. Ef.” führt die Bezeihnung 

„das Privat: Gymnafium bei St. Stephan des Dr. M. Fuß 
zu Straßburg i. Elſ.“ 
Berlin, den 4. November 1886. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Ed. 
#9) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatoriſchen 


Unterriht im Latein. | 
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Nro 19506. München, 1. Dezember 1886. 
Betreff: Tränfeimer von Baummollentud). 


Unter Bezugnahme auf das Reſkript vom 6. Mai 1886 
Nro 7504 (Veroronungsblatt Seite 208) wird verfügt, daß ber 
Tränfeimer aus baummollenem Bramtuch auch für das Feldgerät 
der Infanterie, Kavallerie, Pioniere und des Trains bei Neu- 
befhaffungen an die Stelle des Freßbeutels trete und babei für 
zwei Freßbeutel ein Xränfeimer in Anja kommt. 

Die Berichtigung der Feldgeräts-Etats wird jeinerzeit erfolgen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 18994, Münden, 29. November 1886. 
Betreff: Borfchrift für die Inftandhaltung 
der Waffen bei den Truppen. 

Durch die Inſpektion der Artillerie und des Traing gelangen 
die Beilagen Ct und D! zur „Vorſchrift für die Inſtandhaltung 
ber Waffen bei den Truppen” mit der Maßgabe zur Verteilung, 
baß diefelben nad) Seite 108, bezw. 124 der genannten Vor— 
ſchrift einzuheften find. 


Ariegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 


Geflorben if: 


der Second-Lieutenant a. D. von Wipell, Inhaber des 
Königlich Preußifhen Eijernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 20. No: 
vember zu Germersheim. 
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Königlich Bayerifces Kriegsminifterium. 





Derprhunnge- Wii, 


Münden. R 72 50. 6. Brpember 1 aember 1886. 


Anhatt: Betanntmachungen: a), b) md '% Berfonafien. 





Nro 1978. Münden, 6. Dezember 1886. 
Betreff: Perfonalien, 
Im Namen Seiner Mäajeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 4. ds nachjtchende Berjonalverfügungen Aller- 
gnädigit zu trefſen gerubt: 


I. Verſeht werden : 


bie Premier-Lieutenants Gerneth, Adjutant beim Landwehr— 
Bezirfs: Kommando Hof, vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Hejien zum Generaljtab (Zentralitelle) unter Beförderung 
zum Hauptmann, — Martini vom 1. nfanterie = Regiment 
König zum 2. Infanteries-Regiment Kronprinz, — Hölzle vom 
6. Anfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zum 
4, Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Doll — 
und $nauer vom 4. Näger-Bataillon zum 10, Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig, — Wein vom 2. alas Bataitien zum 
18. Infanterie = he Prinz —— Ferdinand, A 





- Google 
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Verhältnis A la suite dieſes Negiments unter Beurlaubung auf 
die Dauer eines Jahres; 

die Second-Lieutenants Freiherr von Podewils, fommanbiert 
zur Kriegsafademie, vom 2, Schweren Reiter-Regiment Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreih zum 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albreht von Dfterreih unter Beförderung zum Premier: 
Yieutenant, — Eſenbeck vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
zum 1. Infanterie-Regiment König, — Reihl vom 14. Infan— 
terie- Regiment Herzog Karl Theodor zum 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, — Buchner — und Krafft 
vom 13. Anfanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
zum 8. Anfanterie= Negiment Prandd, — Graf Zugger von 
Glött vom 8, Infanterie-Regiment Pranckh zum 18. Infanterie- 
Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, — Georg Meyer vom 10, In— 
fanteriee: Regiment Prinz Yubwig zum 2. Säger-Bataillon. 


II. Ernannt werden: 
zu Kompagnie- (Eskadrons-) Chefs: 


bie Premierstieutenants Eigl im 2. Infanterie = Regiment 
Kronprinz, — Freiherr von und zu der Tann: Rathfjam- 
baujen im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Buchner — und von Goulon im 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, — Lehner im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Hejfen, — Ruß im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Rebay 
von Ebrenwiefen im 8. Infanterie: Regiment Pranckh, — 
Donner im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Wiedenmann, 
fommanbdiert zum Topographiſchen Yureau des Generaljtabes, im 
10. Anfanteriee-Regiment Prinz Ludwig, — Loreck im 11. In: 


fanterie= Negiment von der Tann, — Ude im 13. Infanterie⸗ 
Negiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — von Steins: 
borf, Aſſiſtent der Militär-Schießſchule, im 15. Infanterie-Re: 
giment König Albert von Sadjen, — von Wadter, — 
Pöppl, Bataillons:Adjutant, — und Yur im 16. Infanterie: 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Graf von 
Benzel-Sternau und Hobenau — und Gräf im 18. Sn: 


fanterie- Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, fämtlihe unter Be- 
förderung zu Hauptleuten, — von Wachter mit einem Patent vom 
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8. Oktober l. Is, — dann Freiherr von und zu ber Tann 
im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian unter Beförder— 
ung zum Rittmeifter; 


zum Adjutanten bei der 4. Ravallerie-Brigade: 

ber Premier-Lieutenant Heinze, kommandiert zur Equita— 
tionsanftalt, unter Stellung & la suite bes 5. Chevaulegers— 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich. 


III. Befördert werden: 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern): 

bie Premier-Tieutenante Staudinger & la suite bes 2. 
Infanterie Regiments Kronprinz, Xehrer an der Kriegsichule, — 
ferner überzählig: Kepler & la suite des 4. Infanterie = Wegi- 
ments König Karl von Württemberg, Inſpektions-Offizier am 
Kadetten-Corps, — Graf im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Helien, — Krämer & la suite bes 5. Infanterie: Wegi- 
ments Großherzog von Heſſen, Adjutant bei der 7. Infanterie: 
Brigade, — Ferchl im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— Obermair im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Kronberger im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
Freiherr Stromer von Reichenbach, Adjutant bei der 5. In— 
fanterie-Brigade, & la suite dieſes Regiments, — Ehrne von 
Melchthal unter Stellung & la suite des 2. Schweren Reiter— 
Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich mit Belaſſung 
in der Dienftleijtung bei diefem Regiment, — dann im Beurlaubten 
Itande die Bremier-Lieutenants Hafenjtab im 9. Infanterie-Regi— 
ment Wrede — und Gampert im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien; — ferner in Anwendung der Beſtimmung 
in Ziffer V des Penſions-Normativs vom 12. Dftober 1822 die 
PVremier-Lieutenants 3. D. Ott, Bibliothekar beim Hauptfonjervn: 
torium der Armee, — und Weißmann, Abjntant beim Yandınch: 
Bezirks-Kommando Weilheim, — die Premier-Lieutenants a. D. 
Georg Höß — und Freiherr von Schnurbein; 


zu Premier-Sieutenants: 


die Second=tieutenants Alerander Herrmannim Infanterie: 
Yeib:Regiment, — Karl Steinbauer, Regiments-Abdjutant, im 
1. Infanterie Regiment König, — Ball — und Claſſen im 
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3. Anfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Emmerid) 
— und Simons im 4. nfanterie- Regiment König Karl von 
Württemberg, — Prager, Regiments-Adjutant, — und aber 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hejlen, — Hopffer 
à la suite bes 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen, 
Snfpektionsoffizier am Kadetten-Corps, — Cullmann, Regi: 
ments-Adjutant, — und Roth im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Schujter, Bataillond=-Adju- 
tant, überzählig im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Käuffer, 
Bataillons-Adjutant, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Vogl 
überzählig im 11. Snfanterie- Regiment von der Tann, — Hedel, 
— Mathias Mayer, Bataillong-Adjutant, — und Schott, letztere 
beiden überzählig, im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Heineder im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
DOfterreih, — Streitel überzählig im 14. Infanterie - Regiment 
Herzog Karl Theodor, — Geßner, Bataillong-Abjutant, im 15. 
Snfanterie- Regiment König Albert von Sachſen, — Brunhuber, 
Bataillons-Adjutant, — und Abt im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Schuchardt im 18. Jnfanterie-Regi: 
ment Prinz Ludwig Ferdinand, — Eder überzählig im 1. Jäger: 
‚ Bataillon, — Hüeber überzählig im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Kronprinz Erzberzog Rudolf von Ofterreih, — Frei: 
herr von Speidl à la suite des 4. Chevaulegers- Regiments 
König, Adjutant bei der Inſpektion der Kavallerie, — Röder 
überzählig im 6. Chevaulegers - Regiment Gropfürft Konjtantin 
Nifolajewitih, — Firle, fommandiert zur Kriegsafademie, — 
und Faubel, beide überzählig im 1. Jeld » Artillerie » Regiment 
PrinzeRegent Yuitpold, — Denk, fommandiert zur Kriegs: Afa- 
bemie, im 2. eld : Artillerie- Regiment Horn, — Graf von 
Bullion überzählig im 2. Yuß = Artillerie- Regiment, — von 
Ammon bei der Gendarmerie : Koimpagnie von Oberbayern, — 
dann ohne Batent: die Second-Lieutenants von Rauſcher im 
2. Ulanen-Regiment König, — Renz — und Hohmann, Re 
giments-Adjutant, im 2. Chevaulegerd-Regiment Taris, — Zeller, 
Regiments: Adjutant, im 5. Chevaulegers:Regiment Erzherzog Al⸗ 
breit von Oſterreich; — ferner im Beurlaubtenftande die Se: 
cond-Lieutenants Zanoli im infanterie = Xeib » Regiment, — 
Kuhenbaur, — Breitfopf, — Heimpel, — Kinfelin, 
— Büttner, — Eduard Flach, — Weinmann — und 
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Franz im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Goldmann im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Modrach, 
— Dietrid, — Bina, — Schröder, — Arendtd, — 
MWeidinger, — Sulius Hoffmann, — Baier — und 
Eduard Schmitt im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen; 

zu Second-Sieutenants: 

bie Portepeefähnrihe Rudolf Brendel im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Oskar Mafer im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Karl 
Grief im 9. Injanterie-Regiment Wrede, — Anton von Kirſch-— 
baum im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Marimilian 
Beith im 1. FJäger-Bataillon ; 


zum Bortepeefähnrid): 
der Unteroffizier Tubwig Schmitt im 4. Anfanterie-Regi- 
ment König Karl von Württemberg. 


IV. Charakterifiert wird (gebührenfrei): 


als Hauptmann: 
ber Premier-Lieutenant z. D. Johann Schmitt, Auffichts- 
offizier im Invalidenhauſe. 


Rriegs-Miniftlerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 
Nro 19796. München, 6. Dezember 1886. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeflät des KRönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreih8 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchjit be— 
wogen gefunden: 

am 3. d8 dem Hauptmann a. D. Kappes den Anfprud 
auf Anftellung im Militär-VBerwaltungspienfte 
traͤglich zu verleihen; 
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am 4. d8 dem Major a. D. Ritter von Lacher da 
Charakter als Oberjtlieutenant gebührenfrei zu verleihen ; 

den Second-Lieutenant a. D. Joſeph Kirchner auf Nad: 
judhen -zu den ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform verab: 
Ichiedeten Offizieren zu verjeßen; 

am 5.d8 dem Königlichen Flügeladjutanten, Oberftlieutenant 
Grafen von Kerhenfeld-Brennberg, die Erlaubnig zur An: 
nahme und zum Tragen des Königlih Preußiſchen Roten Adler: 
Drdens 3. Klaſſe und des Komturfreuzes des Königlidy Griechiſchen 
Ordens des Erlöjers zu erteilen; 

dem Premier » Lieutenant Hader des 2. Train = Bataillons 
den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. - 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfi 3. D. 


— — — — — 


Nro 19490. München, 6. Dezember 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Kommandiert werden: 

ber Premier-Lieutenant Guggenberger des 10. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig als Aſſiſtent zur Militär-Schießſchule, — 

die Second-Lieutenants Hofmann des 6. Infanterie-Regi— 
ments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — und Jäger des 
11. Snfanterie-Regiments von der Tann zum Topographiichen Bu: 
reau des Generaljtabes. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfi 3. D. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Minden. 


Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmahungen: a) Aufbebung des Re— 
monte⸗Depots Steingaben ; b) Anwendung bes Dilitärtarifs beim Eifen- 
bahntransport von Militäraut; c) Anftruftton über dad Infanterie— 
Gewehr M/71.84; d) Anleitung für die Bedienung der Feſtungs- und 
Belagerungsgeihübe; e) und f) Perſonalien; g) Jielübungs- Dlunition ; 
h) Inventar» und Berfaufspreife neu erjchienener Vorſchriften ac. 
2) Sterbfälle. 








ro 19363, Münden, 5. Dezember 1886. 
Betreff: Aufhebung des Remonte-Depots 
Steingaden. 


Im Hamen Seiner Mlajefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihd Bayern Berwejer, haben Sid gemäß Aller: 
höchſtem Signat vom 30. November (. Is Allergnädigit bewogen 
gefunden Allerhöchjt zu genehmigen, daß mit der Wirkſamkeit 
vom 1. Aprit 1887 das Nemonte-Depot Steingaden, unter Über: 
weilung der Bejißungen Steingaden, Rottenbuch, Yangau und 
Litzau an die ‚sinanzverwaltung, aufgehoben und die Bejigung 
Achele dem Remonte- Depot Schwaiganger einverleibt werbe 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zeutral ⸗-Abtellung: 


Sirt, Oherſt . BOogle 





— 
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Nro 19395. Münden, 8. Dezember 1886. 


Betreff: Anwendung des Militärtarifs beim 
Eifenbahntransport von Militärgut. 


Im Einvernehmen mit dem K. Staatsminifterium des König: 
lichen Haufes und des Außern gibt das Kriegsminifterium bekannt, 
daß die Frachtſätze des Meglements für bie Beförderung von 
Truppen und Armee-Bedürfnijien vom 16. Juli 1870 auf alle 
Sendungen Anwendung finden, weldhe für Rechnung ber Wi: 
litär- oder Marineverwaltung befördert und mit dem vor: 
Ihriftsmäßigen Requiſitionsſchein einer Militär: oder Marine: 
bebörde aufgegeben werden, und zwar auch dann, wein die leßtere 
in dem zugehörigen Frachtbriefe als Abjenberin oder ald Em: 
pfängerin nicht bezeichnet ift. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Nro 20448. Münden, 17. Dezember 1886. 
Betreff: Inftruftion Über das Infanterie⸗ 
Gewehr M/71. 84. 

Die bisher nur für den Dienjtgebraud) bejtimmte „Inſtruktion 
über das Infanterie Gewehr M/71. 84” tritt von jegt ab in bie 
Kategorie derjenigen Drudvorjchriften über, welche in der Litho— 
graphiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums käuflich zu haben find. 

Die bereit8 verausgabten Eremplare find bementjprechend zu 
berichtigen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft z. D. 
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Nro 18174. Münden, 17. Dezember 1886. 
Betreff: Anleitung für die Bedienung der 
Feſtungs- und Belagerungsgeichüße. 
Durd die Anfpeftion der Artillerie und des Trains wird 
die mit KriegsminijterialeReftript vom 12. Juli 1886 Nro 9611 
genehmigte „Anleitung für die Bedienung der Feſtungs- und 
Belagerungsgeſchütze“ zur Verteilung gelangen und tritt mit Hin— 
ausgabe dieſer Drudvorjchrift jene Nro 99 „Exerzier-Reglement 
für die 8. B. Außartillerie, II. Band, I. Teil — Inſtruktion 
über die Verrichtungen bei der Bedienung der gezogenen Bes 
lagerungs=: und Feſtungsgeſchütze, München 1876 —“ außer 
Gültigkeit. 
friegs- Miniflerium. 
v. HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft ;. D. 


Nro 20296, Münden, 18. Dezember 1886, 
Betreff: Perfonalien. 
am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Königreihs Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

aın 8. do nachgenannten Königlid Preußiſchen Offizieren den 
Militärs Berdienjtorden zu verleihen: das Großkreuz dem General: 
abjutanten Seiner Majejtät des Deutjchen Kaijers, Königs von 
Preußen, und Gouverneur von Berlin, General der Infanterie 
von Werder, — und dem General der Kavallerie Grafen von 
Wartensleben, Kommandierenden General des III. Armee-Corps; 
— das Großkomturkreuz dem Generalmajor & la suite Seiner 
Meajejtät ded Deutjchen Kaiſers, Königs von Preußen, von 
Derentball, Kommandanten von Berlin; — das Komturfreuz 
bem Oberjten von Ziegler & la suite des Kaiſer franz Garde— 
GrenadiersRegiments Nro 2, Plabmajor in Berlin; — das Ritter— 
freuz 1. Klajje dem Hauptmann und Kompagnichef von Srolman 
des 2, Garde-Regiments zu Fuß; 

am 9. ds dem Feldwebel Eduard Bornihein in ber Königlich 


— 
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Preußiſchen Schloß-Garde-Kompagnie — und dem Bizewahhtmeifter 
Karl Hübner im Kommando der Königlich Preußiſchen Leib: 
Gendarmerie das Militär-Verbienftkreuz zu verleihen; 

am 11. ds nachgenannten Königlih Sächſiſchen Offizieren ben 
MilitärsBerdienftorden zu verleihen: das Großfreuz den General: 
lieutenants Senfft von Pilſach, Commandeur der Kavallerie: 
Divifion, — und von Junde, Kommandanten von Dresden ; 
das Komturfreuz dem Oberften von Reyher, Gommandeur bes 
3. Infanterie-Regiments Nro 102, — und dem Major von 
Zezſchwitz, Bataillons : Commandeur im 1. (Leib-)Grenadier— 
Regiment Nro 1005 — das Ritterfreug 1. Klafle den Haupt: 
leuten von Götz, Kompagnieche im Schützen-(Füſilier-Regiment 
„Prinz Georg” Nro 108 — und von Haupt ala suite des 
7. Snfanterie-Regiments „Prinz Georg” Nro 106, Plakmajor in 
Dresden; 

ferner am gleichen Tage dem Unteroffizier Karl Boigt — 
und dem Gefreiten Karl Tanneberger des Königlih Sächſiſchen 
1. (Leib) Grenadier-Regiments Nro 100 das Militär-Verdienft- 
freuz zu verleihen; 

am 12. d8 dem Generalmajor Freiherrn von Sazenbofen, 
Commander der 4. Kavallerie: Brigade, für den Königlid Preuß: 
iſchen Roten Adler-Orden 2. Klaſſe; — ferner den Feldwebeln 
Konrad Ormwiß des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich — und Heinrich) Yudwig des 14. Infanterie-Re— 
gimentd Herzog Karl Theodor, — dann den Wachtmeifter Gott: 
hold Wunderlich des 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreih für das Königlich Preußiſche 
Allgemeine Ehrenzeichen — die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; 

am 13. ds ben Premier: -Lieutenants Freiherrn Schilling 
von Canſtadt des 1. Jäger-Bataillons — und Schwanf bes 
2. Train-Bataillons, letterem unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Nittmeifter, den Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

dem Second-Lieutenant Neuner des 11. Infanterie-Regi— | 
ment3 von der Tann den Abjchied zu bewilligen; 

den Stabshobeiften Andreas Köhler des 7. Infanterie-Re: 
giments Prinz Leopold — und Adolf Fach des 13. Infanterie— 
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Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — fowie den 
Stabstrompetern Ludwig Schönmann des 2. Schweren Reiter: 
Regiments Kronprinz Erzberzog Rudolf von Oſterreich — und 
Michael Kobl des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter 
ben Titel „Röniglicher Muſikmeiſter“ zu verleihen; 

am 14, ds die Srlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordensauszeihnungen zu erteilen: dem Generaladjutanten Seiner | 
Majeſtät des Königs, Generalmajor Freyſchlag von Freyen— 
ftein, für den Königlid Preußiſchen Kronen» Orden 1, Klaſſe 
und für das Großkreuz des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, 
— ben Flügeladjutanten Seiner Majeltät des Königs, Oberſt— 
lieutenant Freiherrn von Branca, für den Königlich Preußiſchen 
Kronen Orden 2. Klaſſe und für das Komturkrenz 2. Klaſſe bes 
Königlich Sächſiſchen Albrehis: Ordens — und Rittmeijter Frei— 
herrn Wolfskeel von Reichenberg, für den Königlih Preuß— 
iſchen Noten Adler-Orden 3. Klaſſe, ſowie für das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens; 

den Hauptmann z. D. Miller, Referenten für Landwehr— 
und Erſatz-Angelegenheiten bei der 3. Infanterie-Brigade, in gleicher 
Eigenſchaft zur 1. Anfanteries Brigade zu verjegen ; 

die Referenten für Landwehr- und Erſatz-Angelegenheiten, 
Majore 3. D. Keller bei der 2. Infanterie-Brigade — und 
Joſeph Fiſcher bei der 6. Infanterie Brigade, von diefer Funktion 
zu entbeben ; 

ben Abjchied mit Penjion zu bewilligen: den Referenten für 
Landwehr- und Frjats Angelegenheiten, Oberjt 3. D. Veith bei der 
7. Infanterie-Brigade, dieſem mit der Uniform des 9. nfanterie- 
Negiments Wrede, — und Majoren 3. D. Vohrer bei ber 
1. Infanterie Brigade — und Kieffer bei der 4. Infanterie— 
"Brigade, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; 

dem Seuglieutenant Peter vom Artillerie-Depot Ingol— 
ſtadt den Abjchied mit Penjion zu bewilligen ; 

den NRechnungsrat Matzinger ber Intendantur I. Armee: 
Corps unter gebührenfreier Verleihung bes Titels eines Geheimen 
Nechnungsrates in ben erbetenen Rubejtand treten zu laffen; 

am 15. dö bem Hauptmann und Kompagniedef Huber bes 
17. Infanterie Regiments Orff den Abſchied mit Penfion nnd mit 
ber Grlaubnid zum Tragen ber Uniform zu bewilligen , 
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ferner am gleihen Tage 
dem Intendanturrat Schropp ber Intendantur II. Armee- 
Corps den Charakter ale Kriegsrat, — den Intendantur-Aſſeſſoren 


Tempel, Vorſtand der ntendantur 2. Divifion, — und 
Krippner der Intendantur II. Armee-Corps den Charakter als 
Intendanturrat, — 


dem Controleur bei der General-Militär-Kaſſe, Rechnungsrat 
Holländer, den Titel „Seheimer Rechnungsrat,” — dem Sefretär 
Remmel der Intendantur II. Armee-Corps, -— dem Geheimen 
erpebierenden Sekretär Körber im Kriegsminijterium, — dem 
Sarnifonsverwaltungs:Oberinjpeftor Schönhärl in Germersheim 
— und dem Administrator Alerander vom Remontevepot Scyleif: 
heim din Titel „Nechnungsrat”, — | 

dem Geheimen erpebierenden Sekretär Füger im Kriege: 
minijterium ben Titel „Kanzleirat” — 
gebührenfrei zu verleihen; 

am 16. ds den Landwehr-Bezirks-Commandeurs, Oberft 3. D. 
Ziegler in Speyer — und Oberftlieutenant 3. D. Mehn in 
Ingolſtadt, — dann dem Adjutanten beim Landivehr : Bezirke: 
Kommando Gunzenhaufen, Premier-Lieutenant 3. DO. Ruf, diefem 
unter Verleihung des Anfpruches auf Anjtellung im Militär:Ber: 
waltungsdienjt, den Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bemilligen; 


den Oberiten a. D. Groll unter Verfeßung zu ben zur 
Dispofition ftehenden Offizieren zum Commandeur des Landwehr: 
Bezirfs Speyer — und den Major 3. D. Joſeph Fiſcher zum 
Commandeur de3 Landwehr: Bezirks Ingolſtadt zu ernennen. 





Rriegs-Minifterium. 
v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 


Durh Verfügung des General:Kommandos I. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeilter Klein beim 13. nfanterie: Regiment 
Kaijer Franz Joſeph von Oſterreich eingeteilt. 
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Nro 20026. Münden, 18. Dezember 1886. 
Betreff: Perfonalien. 


Die einjährig freiwilligen Ärzte Julius Faber des 1. Feld— 
Artilleries Regiments Prinz-Regent Luitpold — und Dr Schwe— 
jinger bes 2, Bionier-Bataillons werden zu Unterärzten, erjterer 
im 3. Chevaulegers:Negiment Herzog Marimilian, ernannt und 
mit Wahrnehmung vakanter Ajlistenzarztitellen beauftragt. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberft 5. D. 


Nro 20444. München, 16. Dezember 1886. 
Betrefj: Ziellbungs- Munition. 


Die „Anleitung für den Gebraud) der Munition zu den 
Zielübungen bei den Truppen” wird dahin abgeändert, daß Bronze: 
Eylinder zum Ausfüllen der Patronen-Hülſen nicht mehr ange— 
wendet werben dürfen. Die bei ben Truppen vorhandenen Pa— 
tronen-Hülſen mit BronzesGylindern find zu zerlegen und, ebenjo 
wie die Räumnadeln und Geräte zum Mus: und Ginlöten ber 
Bronze-Cylinder, zu Gunjten der Bleigelverfonds zu verwerten. 

Ferner beitimmt das SKriegaminifterium, daß die beim 
Sciepen mit Zielübungs: Munition verjagenden Zündhütchen nur 
vermitteljt des Waſſerdruck-Apparates aus den Hülſen entfernt 
werben dürfen. 


Briegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Haag, Oberftlieutenant. 
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Nro 19771. München, 17. Dezember 1886. 


Betreff: Anventar- und Berlaufspreife neu 
erfchienener Vorſchriften ꝛc. 


Nachſtehend werden durch das Kriegsminiſterium die In— 
ventar- bezw. Verkaufspreiſe folgender neu erſchienener Bor: 
ſchriften 2c. befanntgegeben: 





——— m ggg nn EEE — 








Inventar: || Berfaufs- 
2 Bezeihnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 
AA MH 











1) Katalog der Bücher des Hauptfonjervato: | 
riums der Armee. Münden 1885. . . 5'-|5 
2) Beſtimmungen fiber die in den Feſtungen 
Ingolſtadt und Germersheim durchzu— | | 
führende Ausbildung von Mannfchaften | 
für die Telegraphenformationen der Be: | | 
fagungsarnee. Münden 1885. . . — 21! — — 
| 
| 


3) Neparatur:-Inftruftion für Die Infanterie: | 
Gewehre M/09. Münden 1885... . . 1 — 56. — 68 | 
4) Reparatur:snftruftion für das Infanterie: | | 
Gewehr M/71. Münden 1885... .[— 41, — 50 


5) Änderungen zur Zufammenftellung der | 
Beitimmungen über die militärischen Ber: | Ä 
bältniffe der bei den bayerifchen Eiſen— \ 
bahnen angeftellten dienftpflihtigen Be: , | 
amten 2c. 2c. (1885) . . — —ı 02 

6) Abänderung der Aufteuktion für bie Waf- l | 


fenübungen der Stavallerie. Münden 1885. | — — 09 
7) Vorſchrift für die Verwaltung der den I | 
Pionier: Bataillonen überwiefenen Übungs: | Ä 

> gelder. Münden 1886... . . — “ 1'183 
8) Vorſchrift für die Inſtandhaltung der | 

Waffen bei den Truppen. Münden 1886. | — 86 1 ‚04 


9) Verkaufspreisverzeichnis zu Den Handwaffen 
in der Gemwehrfabrif zu Aınberg. Münden En 
1886. .. . — 

10) Berichtigungen zu dem Preistarif Mr. u 
der Fabrikate der Setilheie Bern Mlärien. Ä 
Münden 18306. — — 02 

11) Preistarif über die Fabrikate des Haupt: 
laboratoriumd. Münden 1886. . . . 1 — 
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Judentar: || Verlaufs 








Bezeichnung der Vorfchriften ꝛc. Preis. 





Mo 





| 
12) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten 
des Artillerie-Materials. Inſpizierung 1885. | | 
Münden 1885... — 03 — — 
13) Grundſätze für die Veſetzung der Subaltern: | 
und Unterbeamtenitellen bei den Weiche: ol 
und Staatöbehörden mit Militäranwärtern | 
nebjt den bayerifchen Ausführungsbejtimm: I | 
ungen hiezu. Münden 1556. . . — 18 — 232 
14) Nachtrag zur Garnifonsdienit Initruftion. | 
Münden 1886. . . — — — 0l 
15) Statijtifcher Sanitätsbericht über die 8. 9. | | 
Armee für die Zeit vom 1. April 1882 Ä | 
bis 31. März 1884. Münden 1886. . | 1110,13 32 
16) Techniſche Vorſchrift des Ingenieur-Komites, 8 
Heft XXIX. und XXX. .„ .» je — 60 — — 
17) Zuſammenſtellung der Anderungen und 
Ergänzungen zur Inſtruktion für das Ge— 
ſchäft der ökonomiſchen Muſterungen bei 
den Truppen im Frieden. München 1886. | — — — 04 
18) Zuſammenſtellung der Änderungen, Er— | 
gänzungen und Erläuterungen zum Reg— | | 
lement über die Belleidung und Aus: 
rüjtung der Truppen tm Frieden. Mün— J 
Be I88888. 1—1— 30 
19) Abänderungen: 
a) zum Exerzier-Reglement für die K. B. 
Sußartillerie. Münden 1386. . . | — 
b) zur Vorjchrift für die Verwaltung des 
Übungsmateriald der Fußärtillerie. | 
Münden 1586. . . — 
c) zum Etat für bie jährliche Übungs: | | 
munition. Müncen 1880. . . — — — 0 
d) zur Vorſchrift für die Übermeifung der | | 
Bedürfniſſe zu den Ecjiepübungen. Mi 
Münden 1386. . — 
e) zur Anleitung zur auten Erhaltung 
der Artillertedepot: DeRandE. München 
1885, 0 Ze 








A. ee 


20) 





Bezeihnung der Vorſchriften ıc. 


f) zur Inftruftion über die Anwendung 
des Belmontylöls. München 1886. . 
Borfchrift über den Anftrich des Artillerie: 
Materials. München 1886. . . 
Nachtrag zur Vorſchrift für die Verding: 
ung von Lieferungen und Leiſtungen bei 
den Truppen in Hinficht auf die Bekleid— 
ungsmirtijchaft. Münden 18806. 
Geſchäftsordnung für das Sn 
wefen. Münden 1886... . . 
Nadtrag I zur Dienftorbnung für "die 
Feld : DET. an 
18860. . 
Beltimmungen über die Abſtellung von 
Telegraphen-Beamten und »Bedieniteten, 
dann von Telegraphen: Materialien für die 
Feld: und Etappenformationen. München 
J ee ee 
Beitimmungen und Gefichtspunfte für Die 
Mobilmahungsvorarbeiten und die Mobil: 
machung der ZTelegraphenformationen der 
Beſatzungsarmee. München 1886. 
Ererzier:Neglenient für die Kavallerie der 
8. B. Arme. Münden 1886. —— 
Preisverzeichnis der Handfeuer- und blanken 
Waffen, welche zur Zeit für die Bewaff— 
nung der Armee im Gebrauche ſind. 
Münden 1886. . 
Ratronen: Verwaltungs: Vorſchrifi( Entwurf) 
Münden 1880. (Lith.) .. 
Abänderungen zur Inſtruktion für die Mi- 
Itärärzte zum Unterrichte der Kranfen- 
träger und Hilfsfranfenträger der Trup- 
pen. München 1886. . 
Genereller Lehrplan für die K. B. Artil— 
lerie- und Ingenieurſchule. München 1886. 
Organiſationsplan für die K. B. Artillerie— 
und Ingenieurſchule. München 1886. 


Inventar—⸗ 


Berfaufs- 





Preis. 


“|sie | 4 


‚| 
— is — lı7 
| 
| 
Ze ee 02 
| | 
1 au 2 106 
| 
— |15| — 20 
| 
\ 
j 
2 35, — — 
| 
— 8 — — 
a 77 > 
j 
\ 
— 05 — 106 
\ 
— s9 — — 
| 
| 
— 
| | 
rn ins 
2 | | 
20 — 13 
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Bezeihnung der Vorſchriften ꝛc. Preis, 





32) Dienſtvorſchrift für die Waffenmeifter Der 


| 

Feldartillerie. München 18856. . . . 2 — 2 50 

33) Nachtrag zum Reglement über das Kaſſen— | 
wefen bei den Truppen. München 1886. | — — — 02 


34) Nachträge zur Garniſonsverwaltungs-Ord— | 
au Münden 1886. . . .1 — 

35) Desgleichen zur Vorſchrift uͤber die Ein— | 
rihtung und Ausftattung der Kafernen. | | 
Münden 1886. .. . — —« — —* 

36) Ebenſo zum Reglement über die Scrois. 
fompetenzs ber Truppen im Dneen | 
Münden 1886. . . — 

37) Nachtrag III zur Dienſtordnung für die | 
Milttär-:Magazinsverwaltungen. München | 
Ir wa en eu Dale 

| 


Ariegs-Miniflerium — Bentral- Abteilung. 
Sixt, Oberft 5. D. 


— — — — — 


Geſtorben ſind: 


der Second-Lieutenant Fleiſchmann des 8. Infanterie— 
Regiments Pranckh (Landwehr) am 9. November zu Metz; 

der Premier-Lieutenant Wüſt des 11. Infanterie-Regiments 
von der Tann (Landwehr) am 26. November zu Wien; 

der Hauptmann a. D. Greger am 2. Dezember in München; 

der Hauptmann a. D. Gottfried Redenbacher, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 2. Dezember in 
München; 

der Second-Lieutenant Disqué des 1. Feld-Artillerie-Re— 
giments Prinz-Regent Luitpold (Landwehr) am 3. Dezember zu 
Speyer; 
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Königlich Bayerifches Ariegsminiflerium. 





Münden. u; 52. 30, et 1886. 


Inhatt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a), Verleihung der Ausficht 
auf Anftelung im Zivildienfte an Offiziere; b) Änderungen der Landwehr⸗ 
bezirfseinteilung für das Deutfhe Reid; c) Form der Anderungen, Er- 
gänzungen und Erläuterungen zu den Druckvorſchriften im Milttär-Reffort; 
d) e) und f) Berfonalien; g) Feſtſetzung des Garniſons Brotgeldes und der 
Fourage⸗ Vergůtimgoſahe für die Monate Januar mit Juni 1887; h) Feft- 
jegung der Berpflegungszufchüffe pro I. Quartal 1887. 2) Sterbfall. 











ro 18717. 


Bekanntmachung. 
Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivildienfte an Offiziere. 


Kgl. Staatsminifterium des Röniglihen Hauſes und des Außern, 
Biol. Staatsminifterium der Juſtiz, 
Kgl. Staatsminiflerium des Innern, 
Kgl. Staatsminiflerium des Innern für Rirchen- und Schul· 
angelegenheiten, 
Kgl. Staatsminiſterium der Finanzen, 
Kgl. Kriegsminiſterium. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 17. November c. Sich Allergnädigſt bewogen 
gefunden, Allerhoöchſt zu bejtimmen, 

1) daß jedem mit gejeßlichem Anfpruche auf lebenglängliche Pen— 
ſion ausjcheidenden Dffizier geftattet fei, in jeinem Abſchieds— 
gejuhe um Werleihung der Ausjicht auf Anftellung im Zivil- 
dienfte nachzuſuchen und daß die Genehmigung ſolchen Gejuches 
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unter Würdigung der perjönlichen Verhältniſſe des Bittjtellers 
ber auf das Abſchiedsgeſuch ergehenden Allerhöchſten Entſchließung 
vorbehalten bleibe, 

2) daß die Ausſicht auf Anftelung im Sivildienfte an Stelle 
des bisherigen Anfpruches auf Anjtellung im Militär-Verwalt- 
ungsdienfte (H 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Des 
zember 1875, Militär = Verordnungsblatt Nro 74) trete mit 
ber Folge, daß die mit dieſer Ausficht beliehenen Offiziere 
zur Bewerbung um die den Militäranwärtern in Bayern vor: 
bebaltenen Stellen berechtigt find, 

3) daß die Ausfiht auf Anftellung im Zivildienfte den mit An— 
ſpruch auf Anftellung im Militär-VBerwaltungspienite bereits 
ausgejchiebenen Offizieren ohne bejondere Verleihung gleich: 
mäßig zuitehe, 

4) daß das Kriegsminifterium im Benehmen mit dem Ziviljtaats- 
minijterium des betreffenden Reſſorts ermächtigt ſei, einzelne 
Stellenfategorien von der Bewerbung der mit Ausjiht auf 
Anftellung im Zivildienjte belichenen Offiziere auszufchliegen, 

5) dag Geſuche um Berleihbung ber Ausjicht auf Anjtellung im 
Zivildienfte nach der Verabſchiedung nur ausnahmsweise 
zuzulafien jeien. 

em Scine Königliche Hoheit Haben zugleih Allerhöchſter 

Entſchließung vorzubehalten gerubt, 

a) mit gefeglicher Penjion vorläufig auf Zeit ausfcheidenden Offizieren, 

b) ohne gejeglichen Penſionsanſpruch ausjcheidenden Offizieren, 
welchen jedoch auf Grund des $ 5 des Reichs-Militär-Penſions- 
Geſetzes eine Penjion auf Zeit oder lebenslänglich bewilligf wird, 

c) ohne Penjion ausjcheidenden Offizieren des Friedens- wie des 
Beurlaubtenftandes 

ausnahmsweiſe auf Nachſuchen die Ausjiht auf Anjtellung 

im Zivildienfte für eine bejtimmte Stelle oder für einen bejtimmten 

Dienftzweig auf Antrag des Kriegsminijteriumg nad) vorgängiger Zu— 

jtimmung des betreffenden Rejjortminifters Allergnädigit zu verleihen. 

Münden, ven 17. Dezember 1886. 


Dr. Sch. v. Cutz. Dr. v. Fäuſtle. Dr. v. Riedel. 
Frh. v. Crailsheim. Frh. v. Seilibfch. v. Heinleth. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


Bw \% 














Nro 20445. 
Biol. Staatsminifterium des Innern 
und 


Kgl. Kriegaminifterium. 


Inhaltlich einer Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 3. 
db. Mts (‚Zentralblatt für das Deutſche Reich S. 405) iſt die 
dem 5 1 des erjten Teils ber Wehrorbnung für das Königreid) 
Bayern vom 21. November 1875 als Anlage 1 beigefügte Land— 
wehrbezirfseinteilung an ben einichlägigen Stellen (vergl. auch die 
Belanntmahung vom 28, Juli 1876, Geſetz- und Berordnungss 
blatt S. 520) zu berichtigen, wie folgt: 





Infan⸗ Landwehr: 









Urmeee| terie- Verwaltung Bundesſtaat. 
Co 3 Bri⸗ ri — — (bezw. Aushebungs:) (Provinz beim. 
= gabe. | Regiment. Bataillon. Bezirke. ———— 
I. 10. | 6. Bran: 2. (Hott: | Kreis Yübben, Königreich 
benburg: bus), | Stadt Kottbus, Preußen, 
| iſches Landkreis Kottbus, RB. Frank: 
Nr. 52. | | Kreis Spremberg. furt a./d. 


IV. 16. | 7. Thür ‚1, (Alten:| 1. Oſtkreis (Landrats:| Herzogtum 
ringifches | burg). amtöbezirt Alten-) Sachſen— 
| Nr. 96. burg): Altenburg. 

| a) Aushebungsbe: 

| zirk Altenburg. 

b) Aushebungäbe: 

zirk Schmölln, 


2, Wejtfreis (Land« | 
ratsamtsbezirk 
Roda). 
München, 21. Dezember 1886. 
Frh. v. Feilihſch. v. Heinleth. 
Änderungen der Landwehr— Der 
bezirfseinteilung jilr das Deutiche Ehei der Zentral-Abreilung: 
Reich betr, Birt, Oberft 3, D. 


Orarale 


Dietz 
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ro 19568. Münden, 23. Dezember 1886. 
Betreff: Form der Änderungen, Ergänzungen 
und Erläuterungen zu den Drudvorfgriften 
im Militär-Reffort. 
Zur leichteren [ofortigen Berichtigung der Drudvorfchriften 
werben fortan die zu denjelben verfügten Abänderungen, Ergänz: 


ungen und Grläuterungn — auch wenn ſolche nod) bejonders 
zur Ausjchreibung gelangen — regelmäßig in der Form einſeitig 
gedrudter Tekturen im Formate der betreffenden Drudvorfchrift 
ausgegeben. 


Dieſe Tekturen enthalten am oberen Teil der Titelſeite die 
Bezeichnung der verausgabenden Stelle, Datum und Nummer der 
Ausgabeverfügung, die Nummer im Druckvorſchriften-Etat und 
die für jede Vorſchriſt ji) ergebende laufende Nummer der Tektur. 

Der Tert wird die Änderungen 2c. im Wortlaut enthalten, 
unter Umftänden und namentlid bei umfangreicheren Änderungen 
auch die ganze Beftimmung im Wortlaut wiedergeben, ſo daß jie 
an ber betreffenden Stelle der Druckvorſchrift, welche in der Zeftur 
genau bezeichnet jein wird, ein= bezw. aufgeflebt werden können. 

Erläuterungen, welche zum ſicheren VBerftändnijje einer Be— 
ſtimmung erforderlich ſcheinen, werden gleichfalls ale Tekturen aus: 
gegeben, um joldye in den betreffenden Orudvorfchriften am Rande 
der bezüglichen Seite, oder auf eingeheftete Blätter anfleben zu können. 

Bon Anderungen, weldye nur eine in der Drudvorfchrift mehr: 
fach wiederkehrende Zahl oder Bezeichnung betreffen, werden indes 
nicht bejondere Tekturen für jebe einzelne Stelle, an welcder bie 
geänderte Jabl oder Bezeichnung fteht, fondern nur eine am An: 
fange der Drucdvorfchrift einzuklebende Tektur ausgegeben werden. 

Zum Nachweis der vollgogenen Berichtigung der Drudvor- 
ſchrift ift von der Titelfeite jeder Teftur der obere, das Ausgabe- 
datum 2c., die fortlaufende Tekturnummer und die Bezeichnung ber 
betreffenden Drucvorichrift enthaltende, mit einem Strich abgeſchloſ⸗ 
jene Zeil abzujchneiden und am Sclufje der betreffenden Druc: 
vorichrift einzufleben. 

Die Verſendung der Tekturen erfolgt lediglich unter Umſchlag 
und zwar an diejenigen Stellen, welche die betreffende Druckvor— 
jchrift empfingen. 

Durch bejondere Ausjchreibung oder durch Notiz im Militär- 
Verordnnungeblatt wird befanntgemadht werden, wann, zu welden 
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Drudvorjchriften und von welcher Stelle Tefturen zur Ausgabe 
gelangen. 

Tekturen zu Drudvorjchriften, welche verfäuflich find, können 
zu ben jemweilig fejtgejeßten Berfaufspreifen bei der Lithographi— 
Ihen Offizin des Kriegsminifteriums bezogen werben. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Seinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſt 3. D. 


Nro 20781. München, 30. Dezember 1886. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeftät des Hönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Cuitpold, des 
Königreich Bayern Verweſer, haben inhaltlidy Allerhöchiter 
Entihliegung vom 23. d8 im Stande der Offiziere des Be: 
urlaubtenjtandes nachfolgende PBerjonalverfügungen Aller: 
gnädigjt zu treffen gerubt: 


I. Derfebt werden: 
bie Second=Lieutenants Stengler vom 6, Infanterie-Re— 
giment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zum 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Fuchs im 9. Infanterie— 
Regiment Wrede (Landwehr) zu ben Rejerve- Offizieren biejes 
Regiments, — Kiliani vom 2. Feld Artilleries Regiment Horn 
zum 3. eld-Artillerie- Regiment Königin Mutter. 


Il. Befördert werden: 


zu Hauptleuten: 

die Premier Yieutenants Oldenbourg im 2. Infanterie- 
Negiment Kronprinn — und Mahr ım 9. Infanterie-Regiment 
Wrede; 

zu Premier-Sieutenants: 

bie Second-Lieutenants Scheibler im 6. Infanterie 


 .. 
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giment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Schwarze, 
— Deßloch — und Zell im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Hildenbrand, — Schulze, — Riedel, — Bhilipp 
Mayer — un Shud im 18. Infanterie: Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand; 


zu Second-ſieutenants: 
die nachgenannten Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter: 
im 1. Infanterie-Regiment König: 

Gafton Dedreur, — Karl Geiger, — Guſtav Acker— 
mann, — Heinrich Sirt, — Anton Dahlem, — Joſeph 
.Baumeifter, — Johann Göggl, — Emil Kudhenmeiiter, 
— Adolf Ziebland (Münden I), — Mearimilion Schmid 
(Xandshut) ; 

im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Markus Maurer, — Wolfgang Goltder — und Julius 
‚steiherr von der. Heydte (Münden I), — Chriſtian Bogt — 
und Otto Kronfeder (Münden II), — Marimilian Röſch — 
und Heinrich Gaßner (Nürnberg); - 

im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern: 

Kranz Geiger — und Heinrih ten Doornkaat-Cool-— 
man (Münden I), — Marimilian Zenger (Mindelheim); 

im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Hefien: 

Wilhelm Foerſt — und Johann Engelhardt (Münden I), 
— Karl Müller (Bamberg), — Karl Sartorius — und 
Auguft Kindler (Erlangen); 

im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preupen: 

Ferdinand Harafjer (Münden I), — Mathias Neu— 
mayr — und Franz Filchner (Meuftadt a/WN.), — Karl 
Sieber (Hof); 

im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: 

Rudolf Hausner (Münden 1), — Heinrich Thier— 
felder (Hof), — Johann Depſer — und Karl Schubert 
(Bayreuth), — Eduard Abendroth (Würzburg); 

im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 
Andreas Amend, — Heinrich Voit, — Otto Friede— 
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rih, — Balentin Hagenauer, — und Hermann Fürjt (Würz- 
burg); 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Joſehh Münzebrod, — Hans Hadtel, — Eduard de 
Crignig — und Joſeph Binder (Münden I), — Ludwig 
Badum, — Chriftoph Bauer, — Julius Riegel — und 
Johann Conradty (Nürnberg); 

im 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 

Julius Giegold — und Ludwig von Stefenelli 
(Münden ID), — Joſeph Reiſinger (Regensburg), — Anton 
Hauptmann (Straubing) — und Otto Bauer (Würzburg); 

. im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Robert Müller — und Joſeph Schründer (Münden I), 
— Wilhelm Möhnle (Ingolſtadt), — Adolf Sänger — und 
Hermann Kehrer (Augsburg); 

im 13. Infanterie= Regiment Kaijer Franz Joſeph von 
Oſterreich: 

Hermann Beisler, — Paul Pfann — und Bernhard 
Pfiſter (Münden I), — Eduard Förſter — und Heinrich 
Bauer (Nürnberg); 

im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadfen: 

Karl Hager (Hof), — Georg Biedermann (Augsburg), 
— Johann Bandel, — Johann Bader, — Wilhelm Wun— 
derer — und Sigmund Löwenſohn (Ansbad)) ; 

im 16. Infanterie- Regiment vacant König Alfons von 
Spanien: 

Karl Koefti (Münden I), — Michael Hingerl (Bile- 

bofen), — Wilhelm Jäkle (Nürnberg); 
im 17. Infanterie-Regiment Orff: 

Wilhelm Plauth, — Karl Conrad, — Hermann Hart: 
ling — und Theodor Raquet (Kaijerslautern), — Karl Stock— 
hammer — und Valentin Rheinheimer (Speyer), — Franz 
Kreuter (Zweibrüden); 

im 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig Ferdinand: 

Sodann Fiſcher — und Ludwig Bindewald (SKaiferslau: 
tern), — Auguft Weyland — und Konrad Segler (Speyer), — 
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Ernft Ganſer — und Gerhard Fritze (Landau), — Auguſt 
Ulrich — und Karl Weinkauf (Zweibrüden) ; 
im 2. Säger-Bataillon: 
Karl Roggenhofer (Münden D; 
im 3. Jäger-Bataillon: 
Mathias Kappes (Münden 1); 
im 4. Jäger-Bataillon: 

Heinrih Pfeiffer (Weilheim) — und Joſeph Fiſcher 
(Landshut) ; 

im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern: 

Oskar Schanzenbah (Münden I); 

im 2. Schweren Heiter- Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich: 
Heinrih Gebhardt (Nürnberg); 
im 2. Ulanen-Regiment König: 

Heinrih Niklas (Erlangen) — und Konrad Hornſchuch 
(Ansbach) ; 

im 2. Chevaulegers: Regiment Taris: 

Wilhelm Giulini (Münden DD) — und Karl Puth 
(Ingolftadt) ; 

im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian: 

Joſeph Mertens (Münden I); 

im 4. Chevaulegerd-Regiment König: 

Hans Freiherr von Rüpplin (Münden I); 

im 1. Sseld-Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold: 

Peter Tüttger (Münden I); 

im 2. Seld-Artillerie-Regiment Horn: 

Auguft Blum (Neuſtadt a./WN.), — Paul Krefeler 
(Kifjingen), — Rudolf Haßler (Hof) — und Biltor Trau: 
mann (Speyer); 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

Ferdinand Bonn — und Anton Hegele (Münden I), — 
Karl Großmann (Mindelheim); 

im 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 
Joſeph Kurz — und Eugen Moll (Nürnberg); 
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im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer: 

Sultan Rodt, — Guſtav Meyer — und Joſeph von 
Biegelcben (Münden D, — Alfred Bader, — Heinz Völk 
— und Joſeph Vogt (Augsburg); 

im 2. Kuß-Artillerie-Regiment : 

Hans Beckh (Nürnberg); 

im Ingenieur-Corps: 
Dtto Heynen (Speyer); 
im 1. Zrain:Bataillon : 

Friedrich Kröber, — Jakob Schulmann — und Ludwig 
Graf von Maldegbem (Münden DD, — Molf Schäffner 
(Landshut), — Edumd Gruber (Kempten) — und Ignaz 
Aumüller (Kißingen); 

im 2. Train-Bataillon: 

Suftav Fahr (Zweibrüden). 


Ariegs- Miniftlerium. 
v, HSeinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberft ;. D. 


Nro 20708. Münden, 30. Dezember 1886. 
Betreff: Perfonalien. 
Im MHamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hobeit Prinz fuitpold, bes 
Königreichs Bayern Berwejer, haben Sid; Allerhöchſt be: 
. wogen gefunden: 

am 18. ds dem Oberftabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt 
Dr Obermüller des 7. Anfanterie » Regiments Prinz Xeopold 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als DOberjtabsarzt 
1. Klaſſe den Abjchied mit ‘Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 19. ds den Jablmeifter Bürfner des 2, Train= Ba: 
taillons unter gebührenfreier Berleihung bes Titels „Nedimumngs: 
rat” in ben erbetenen Rubeftand treten zu laſſen; 
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bem Intendanturrat Schmid bes Beurlaubtenjtandes (Speyer) 
den Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen ; 

die Militäranwärter, Feldwebel Andreas Glenk des 18. Sn: 
fanterie = Regiment8 Prinz Ludwig Ferdinand — und Johann 
Tandgraf der Militär-Schiepfchule zu Kaſernen-Inſpektoren zu 
ernennen, erjteren bei ber Garnijonsverwaltung Bayreuth, letzteren 
bei der Garnifonsverwaltung München; 


am 21. ds dem Generalmajor Ritter von Xylander à la suite 
der Armee, Militär: Bevollmächtigten in Berlin und Bevollmächtigten 
zum Bundesrat des Deutjchen Reiches, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Kronen- Ordens 2. Klaſſe 
mit dem Stern zu erteilen; 


am 22. d8 nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten: 
ſtandes den Abjchied zu bewilligen: dem Premier » Lieutenant 
Schweinjteiger der Eijenbahn-Kompagnie, diefem mit der Er: 
laubnig zum Tragen der Uniform; — den Second - Lieutenants 
Bayer des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Hejjen, — 
Krämer, — Botzner — und Munfer des 10. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig, — Scherer — und Preuß des 
14. Infanterie » Regiments Herzog Karl Theodor, — Franz 
Schmidt — und Weinſchenk des 15. Infanterie = Regiments 
König Albert von Sachſen, — Rear bes 16. Infanterie-Regiments 
vacant König Alfons von Spanien, — Lederle — und Schöfer 
des 17. Infanterie-Regiments Orff, — Weber — und Förfter 
bes 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand; — beim 
Stabsarzt Dr Glaßer (Rofenheim), — dem Ajliitenzarzt 1. Klaſſe 
Dr Rühl (Aſchaffenburg); — den Oberapothefen Schwarz 
(Augsburg) — und Weigand (Dillingen); 

am 27. d8 den Second=kieutenant a. D. Johann Drechſel 
auf Nachſuchen zu den ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
verabjchiedeten Offizieren zu verjegen. 





Rriegs-Miniflerium. 
v. Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Der Second-Lieutenant Marimilian von Loſſow des 7. 
Anfanterie-Regiments Prinz Leopold wurde unterm 14. Dezember 
l. Is in erblicher Weiſe der Adelsmatrifel des Königreichs bei 
ber Adelsklaſſe einverleibt. 


Durdy Verfügung der General-Kommandos wurben die Second 
Yientenants Welzl — und von Zwehl des 2. Infanterie-Re— 
giments Kronprinz von der Funklion als Adjutanten bei den Land— 
wehr=Bezirfs- Kommandos Vilshofen und München II enthoben, 
— dagegen die Premier-Lieutenants Fiſcher des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern beim Landwehr-Bezirks-Kom— 
mando München II, — Grojd des 12. Anfanterie-Regiments 
Prinz Arnulf beim Landwehr-Bezirks-Kommando Gunzenbaufen, 
— Pflügl des 4 Füger-Bataillons beim Yandwehr: Bezirks: 
Kommando Bilshofen, — dann der Second-Lieutenant Schod 
bes 1. Infanterie-Regiments König beim Landwehr-Bezirks-Kom— 
mando Paſſau zu Adjutanten ernannt. 


Bon der Funktion als Bataillons-Adjutanten wurden ent= 
hoben: der Premier-Lieutenant Holl des 2. Train-Bataillons — 
und ber Second-Lieutenant Pracht des 3. Jäger-Bataillons; — 
dagegen wurden zu Bataillons-Adjutanten ernannt: der Premier— 
Yientenant Berchtold des 2, Train-Bataillons, — die Second— 
Yieutenants Fleßa des 16. nfanterie-Regiments vacant König 
Alfons von Spanien — und Küffner des 3. Jäger-Bataillons. 


Nro 205282. Münden, 30. Dezember 1886. 
Betreff: Perfonalten. 


Die erledigte Lehrſtelle für neuere Spradyen am Kadetten— 
Corps wird vom 1. f, Mts dem geprüften Lehramtskandidaten 
Ehriftian Rühl, und zwar vorerjt in der Eigenjchaft eines Lehr— 
amtsverwejers, übertragen. 

Der einjährig freiwillige Arzt Friedrich Büller vom In— 











994 


ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 


Ariegs- Minifterium. 
v.Heinleth. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſt 5. D. 


Nro 20157. München, 18. Dezember 1886. 


Betreff: Feſtſetzung des Garnifons - Brot: 
geldes und der Kourage-Bergütungsjäge für 
die Monate Januar mit Juni 1887. 


In dem Zeitraume vom Januar mit Juni 1887 find ala 
Garnijons=Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Rationen und Nationsteile, endlich 
für überhobene Brotportionen und Youragerationen — und zwar 
für in natura überhobene Touragerationen mit einem Zuſchuſſe 
von 25°%/, — zu vergüten: 


für die täglihe Brotportion u 7508 . . . . 12 JS, 
ER: a „1008 . ... 164; 
a monatliche leichte Fourageration . . 25.M 82,4, 
an ie mittlere ei .. 27M 38,J, 

ſchwere .. 28M 704; 


" 

für einzelne Fourageteile: 
pro 50 kg Sıfer . . 2. 2 2 202. 6.M 394, 
= SO KEN 2 a ek 2.M 889, 
„50kg Stroh. . 2 2 2 202. 2. M 484. 


Tiriegs-Miniflerium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Nro 20639. München, 26. Dezember 1886, 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
pro I. Quartal 1887. 


Die im 1. Quartal 1887 zahlbaren Verpflegungszuſchüſſe 
werben nachjtehenb befanntgegeben : 












Berpflegungs- Berpflegungse 
3 Zuſchuß 
Für bie —— 
iſons der | der 7 der der 
Garniſonsorte Mann:| Unter- Garniſonsorte Manns] Unter- 
ichaft foffiziere ichaft Joffiziere 
u Den ART Dr 
I. Armee: Eorpß. II. Armee: Eorps. 


Augsburg. - . „| ı7 25 [Amberg .» . . .f 14 21 
Benedittbeuern „. „| 16 2A J Anshach -. . .| 12 18 
Burghauien . . „| 18 27 1Uſchaffenburg. .| 14 21 
Dillingen » » . .]| 15 22 [Bamberg . . . .] 33 19 
Freyſin 14 21 1Bayreuthh 1214 21 


aaa 
ürftenfeld-Brud .| 15 23 JEichſtät.. . .[ 44 21 
unzenhaufen . .| 13 20 JErlangen . . . .| 14 21 
Ingolftadtt. . » „| 18 27 of 14 21 


Kempten . » » . 17 25 | Kaiferslautern . „| 14 21 
gandeberg. . . .| 55 23 IKiffingen . ...1 14 21 
Landehut . „. .» „| 16 24 Ifisingen . . . .| 14 21 
Lager Lechfeld. .| 32 32 |8andau. . .»...1 133 19 
findau. » .»..[| 16 24 | Neuburg a./Dd. . .| 15 2. 
Mindelheim . . „| 14 31 | Neumarfti.d.Oberpf. | 14 21 
Münden . . » .| 15 23 INeuftadt a/ A. . 14 21 
Neu-Ulm . . „. .| 18 27 Neuſtadt a / N. .| 13 20 
Pafau. » » . .| 16 24 | Nürnberg. . . .| 3 20 
Negensburg . . „| 14 21 1 Eineber. » u - +4 38 22 
NRoienhdeiim . . .| 13 13 ISubahd - -. -» .I 14 21 
Straubing . . .| 14 21 I1Birburgg. .. .| 2 18 
Vilshofen . . 1 15 23 | Zmenbrüden. . .| 13 20 
Wafferdburg . . .| 14 21 [Anmertung. In der Garniion Ger: 
Weilheim . . . „| 16 24 mersheim ijt vorbehaltlich nachträglicher 
Feititellung der Berpflegungszuſchuß nad | 
ben Säten pro III. Quartal1596 zahlbar. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Bogl, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 


* 


Digiti? 
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Geftorben if: 
der Major a. D. Euler am 18. Dezember in Münden. 





Ir 
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A. Verordnungen und Bekanntmachungen. 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


N. 
Adelsmatrikel, Einverleibungen in Diefelbe. 348. 593. 
Adjuftierung, Uniformierung und Nojuftierung des Heeres, hier 
Einführung eines neuen Selmmujters. 393. 
Adjutanten, Emennungen zu folden bezw, Enthebungen von der 
Mdjutantenfunftion. 30. 81. 02. 109. 137. 196. 262. 306, 
378. 494. 550. 595, 
Abminiftrationsperfjonal, Veränderungen im Stande desjelben, 
16. 38. 54. 136. 202. 308. 361. 501. 512. 540. 557. 502, 
— — — Die Stelle des Verwaltungsbeamten beim Gendarmerie— 
Gorps-fommando. 139, 
| Album patriotifcher Männerdöre. 303, 
| Anſtellung im Zivildienite, ſ. „Bivilanftellung*, 
Anrihetanptsfugun, Veränderungen im Stande desfelben. 195. 
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Arbeitsſoldaten, Brotverpflegung Se 508. 
Urnteebefehl, Erlranlung Seiner we üt des S Könias 
| und Übernahme der Regentfhait bush Seine Königlide 
| Hoheit den Prinzen Luit ol b, 271. 
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Armee:-Mufeum, Ausgabe eines Kataloges für dasjelbe. 391. 

Artillerie, Preistarife für die technifhen Inſtitute der Artillerie 
und die Artillerie-Depots. 106. 

— — — Preistarife für die technifchen Inſtitute der Artillerie und 
die Gemwehrfabrif. 80. 

— — — Preistarife für die technischen Inſtitute der Artillerie, hier 
des Hauptlaboratoriung. 103. 

— — — Anleitung für die Bedienung der Feltungs- und Belager: 
ung3:Öejhüte. 573. 

Artilleriematerial, Material-Inſpizierung 1885, hier Allgemeine 
Bemerfungen des Infpizienten. 129, 

Artillerie: und Ingenieurfhule, Wechſel im Kommando 
von Offizieren zu derfelben. 202. 349. 460. 

— — — Drganijation derfjelben. 389. 

Arzneien, nftruftion über die Nerforgung der Armee mit Arz 
neien und Verbandinitteln, hier die Aufbewahrung der Ban: 
dagentornijter. 542. 

Ärztlihes Perſonal, Veränderungen in Stande desfelben. 15. 
28. 108. 155. 194. 281. 335. 386. 549. 

— — — Friedensetat an Sanitätzoffizieren. 74. 

— — — Ergänzende Beitimmungen über Stellung, Pflihten und 
Befugnifie der Oberftabsärzte, Stabsärzte und Aſſiſtenzärzte. 85. 

Atlas, topographiiher, Publikation neubearbeiteter Blätter Des: 
felben. 43. 

Ausrüftung, Feldgeräts-Etats, hier Nachtrag XV. 19. 

— — — ZFeldgerät, hier Blechgefäße zur Geſchoßfettung. 95. 

— — — Feldgeräts:Etat für ein Kavallerie: Regiment. 103. 138. 

— — — Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung Der 
Truppen im Frieden, hier Faſſungsänderung. 199. 

— — — Ausrüſtung der berittenen Truppen, bier Tränfeimer der 
Kavallerie. 208. 

— — — Reglement über die Befleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden, hier Nachtrag betreffend das Lieferungs— 
wejen. 269. 

— — — zꝛc. 2c., hier Abänderungen, Ergänzungen und Grläuterungen 


age 2c., hier Refjortverhältniffe der oberften Waffeninitanzen. 
313 


— — — ꝛc. ꝛc., bier Faffungsänderung der 88 191 und 192. 374. 

— — — Tränfeimer von Baummollentud. 569. 

— — — Ausrüftungs:Nahmeifung für eine Ausfall-Batterie K/73, 
Tektur hiezu. 582. 
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B. 


Badekuren der Mannſchaften. 372. 

Bandagentorniſter, Inſtruktion über die Verſorgung der Armee 
mit Arzneien und Berbandmitteln, hier die Aufbewahrung der 
Bandagentorntiter. 542. 

Baubeamte, j. „Beamte“. 

Baumwejen, Drganifation des ingenieurdienftes im allgemeinen 
und des Garniſonsbaudienſtes im bejondern. 105. 

— — — eeneuas für die Feſtungsbaukaſſen, hier Änder— 
ungen. 120. 

— — — Anſtrich in den Latrinen der Yazarette. 137. 

— — — Anleitung für den Bau von Schießſtänden, hier Ander— 
ung. 162. 

— — — Drganifation des ngenieurdienftes, hier die Geſchäfts— 
ordnung für dad Garnıjons:-Baumejen. 327. 

Beante, Bedienjtete, Anftellung der unteren Bedienjteten im 
Bereiche der Militärverwaltung. 24. 98. 

— — — Belegung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen mit 
Militäranmwärtern, hier die Erneuerung der Bewerbungen feitens 
der Militäranwärter älterer Ordnung. 33. 

— — — Initellung von Militäranwärtern im jubalternen Zivil: 
dienjte, hier die Vormerkung auf Magazinsaufjeheritellen. 36. 

— — — NAnitellungs:Borbedingungen für die Militäranmärter. 75. 

— — — Beltimmungen über die Aufnahme in ben Dienjt der 
K. B. Verfehrsanitalten. 79. 

— — — Vorbedingungen zur Anftellung im niederen Juſtizdienſte. 
114. 

— — — Rorbedingungen der Bewerbung um die den Milikär— 
anmwärtern im Gejchäftsfreis des Staatäminifteriums des Innern 
vorbehaltenen Stellen. 120. 

— — — Grundſätze für die Befesung der Subaltern: und Unter: 
beamtenitellen bei den Neichs- und Staatäbehörden mit Militär: 
anmärtern, nebjt den bayerifchen Ausführungsbeitimmungen. 130. 

— — — Die Stelle des Verwaltungsbeamten beim Gendarmerie: 
Corps:Hommando. 139. 

— — — Dienitmohnungen für obere Zivilbeamten der Militär: 
verwaltung, hier Gebührtarif. 140. 

— — — NRelittenpenfionsanfprud der Beamten der Militärver: 
waltung. 174. 

— — — Abünderungen in dem Verzeichnis der den Militäranwärtern 
im Neichsdienite vorbehaltenen Beamtenitellen. 194. 368. 

— — — Unitellung von Militäranwärtern im \rtvat: &ilenbabn: 
dienite. 257. 

— — — Meldungen der Garnifons-Baubeamten. 250. 
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Beamte, Bedienftete, Beltimmungen über die: Zulaffung zu 
den den Militäranwärtern im Bereiche der Militärvermaltung 
vorbehaltenen Beamtenitellen. 267. 

— — — Königlid Allerhöchſte Verordnung, die Verhältnifje der 
Beamten des K. B. Heeres betr. 273. 

— — — Bollzugsbeitimmung hiezu. 276. 

— — — Beitimmungen binfihtlih Abftellung von Beamten ꝛc. für 
Telegraphenformationen. 337. 

— — — Abänderungen in dem Verzeichnis der den Militäranmwärtern 
im bayeriſchen Staatsdienfte vorbehaltenen Beanttenftellen. 397. 

— — — Vollzug der Grundfäge für die Bejegung der Subaltern: 

“ und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden 
mit Militäranmwärtern. 465. 487. 547. 

— — — Königlich Alerhöchfte Verordnung, die näheren Feſtſetz⸗ 
ungen über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrfoften 
an die Beamten der Militärverwaltung. 491. 

— — — Die Belegung der Subaltern: und Unterbeamtenftellen 
mit Militäranwärtern, bier die Erneuerung der Bewerbungen 
jeitend der Militäranwärter. 517. 

— — — 21. ꝛc. hier die Anftellungsbehörden im Reichsdienſte. 529. 

— — — Verleihung der Ausfiht auf Anftelung im Zivildienfte 
an Offiziere. 583. ' 

Beförderungen und Ernennungen: | 
a) im Stande der Offiziere: 28. 46. 55. 62. 90. 108. 110. 

111. 155. 177. 184. 209. 212. 277. 307. 328. 351. 386. 
388. 443. 448. 456. 459. 492, 501. 518. 519. 525. 556. 
505. 587. 
b) im Sanitätscorps: 15. 28. 108. 155. 194. 281. 335. 386. 
c) im Stande der Beamten: 16. 38. 54. 61. 112. 136. 195. 202. 
308. 336. 348. 361. 386. 501. 512. 513. 540. 557. 592. 

Befleidung, Belleidungs:Entfhädigung für die zur Dienftleiftung 
ala Negiftratoren in die Bureaus der General-Kommandos :c. 
foınmandierten Unteroffiziere. 52. 

— — — Neglement über die Bekleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden, bier Yafjungsänderung. 199. 

— — — 1 ꝛc. hier Nachtrag, betreffend das Lieferungsmefen. 269. 

— — — ꝛc. 2, hier Abänderungen, Ergänzungen und Erläuter: 
ungen. 282. 

— — — 2. 2c., hier Refjortverhältniffe der oberften Waffeninftanzen. 
313. 

— — — zꝛc. ꝛc. hier Faſſungsänderung der 88 191 und 192. 374. 

— — — Bekleidungsentſchädigung für Offiziersaſpiranten des Be: 
urlaubtenſtandes. 444. 

— — — Trainfahrer vom Bod, hier Bekleidungsſtücke. 454. 
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Belobung wegen Errettung von Menſchen aus Lebensgefahr. 317. 
360 


— — — megen Hilfeleiſtung anläßlich des Eiſenbahnunfalls bei 
Würzburg. 335. 

Befhmwerden über die Beichaffenheit Der im Etatsjahre 1885/86 
an die Truppen verabreihten Naturalien. 197. 

Beurlaubtenjtand, Übungen desjelben pro 1886/87. 141. 

Beurlaubung, Beltimmungen betreffend Die Befugnis zur Be: 
urlaubung. 63, 

Bewaffnung, Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen. 103. 563. 

— — — Befeitiqung des Armriemens am Yanzenfcaft. 252, 

— — — Inſtruktion über das nfanterie: Gewehr M/71. 84. 572. 

Bildungsanftalten, Organifation der Artillerie: und Ingenieur— 
Thule. 389. 

Brot, Vergütungsjäge für Brot und Fourage in der K. preußiſchen 
Armee. 17. 341. 

— — — Stontrollierung des Brotempfangs für die Mannjchaften 
der Miltär-Bäder-Nbteilungen. 319. 

.— — — Feſtſetzung des Garnifons- Brotgeldes und der Fourage— 
Vergütungsjäge für die Monate Juli mit Degember 1856, 323. 
Für die Monate Januar mit Juni 1887. 594. 

— — — Brotverpflegung der Arbeitsjoldaten. 508. 

Bundesfartelfonvention vom 10. Februar 1831, Vollzug der: 
jelben. 45. 


©. 
Charatterverleihungen an Offiziere. 4. 
— — — an Beamte. 4. 575. 576. 


AN. 

Deferteure, Vollzug der Bundesfartelfonvention vom 10, Februar 
1831 bezüglich der Behandlung der Dejerteure. 45. 

Dienftfähigkeit, ärztlihe Unterfuhung der Militärpflichtigen bei 
der WMufterung und Aushebung. 379. 

Dienftordnung für die Milttär-Magazinsverwaltungen, hier Er: 
Täuterungen und Ergänzungen. 182. 

— — — für die Jeld-Magazinsverwaltungen, hier Nadıtrag I. 321. 

— u IE die Wiilitär-Magazinsverwaltungen, hier Anderungen 2c. 

462. 

— — — ı. x, hier Nachtrag III. 497. 

Dienftverhältnijje in der Armee, hier Beſtimmungen betreffend 
die Befugnifje zur Beurlaubung. 63 
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Dienftverhältniffe, Verfahren beim Aufenthaltsmechiel franfer 
Offiziere des ;sriedensftandes, resp. Beſtimmungen über das Dienit- 
verhältnis derjelben. 72. 

— — — Dienftverhältnifje in der K.B. Armee — Sanitätscorps —, 
bier ergänzende Beſtimmungen über Stellung, Pflihten und 
Befugniffe der Oberjtabsärzte, Stabsärzte und Affiftenzärzte. 84. 

— — — Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Trup-: 
pen im Frieden, hier Nefjortverhältnifie der oberjten Waffen: 
inftanzen. 313. 

— — — Anderung der Entfcheidungsbefugniffe in Verwaltungs— 
Angelegenheiten. 404. 

— — — Formation der Armee, hier die Neffortverhältniffe des 
Snvalidenhaufes. 540. 

Dienftmohnungen für obere Zivilbeamte der Militärverwaltung, 
hier Gebührtarif. 140. 

Dislofation der Armee, hier Änderung derfelben im Jahre 1886. 
52. 

— — — Verlegung des Stabes des 2. Fußartillerie-Regimentö nad 
Mes. 397. 

Diftriftsumlagen, ſ. „Umlagen“. 

Toppelfernrohre, neu fonftruierte, Empfehlung foldher zur An- 
ihaffung. 391. 

Drudvorfhriften, f. „Vorſchriften“. 

Drudmerfe, Abriß der bayerischen Heeresgeſchichte. 30. 

— — — Erſcheinen zweier Schriften: „Der Infanterie-Pferdehalter“ 
und „Die Pflege des Infanterie: Pferdes”. 283. 

— — — Album patriotifher Männerchöre von Seit. 363. 

— — — Herausgabe eines Werkes: „Der deutſch— däniſche Krieg 
1864". 363. 445. 

— — — Erſcheinen einer Schrift: „Über die erfte Hilfeleiftung bei 
mechaniſchen Verlegungen und über den Hitzſchlag“. 528. 


E. 

Einjährig-Freiwillige, Die zur Ausſtellung von Zeugniſſen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Dienſt berechtigten Xehranftalten. 5. 213. 312. 373. 558. 

— — — Kontrolle über diejenigen zum einjährig-freimilligen Militär 
dienſt berechtigten Perjonen, welche ihren Geburtsort verlafien. 34. 

— — — Gewährung der Haferzulage von 250 g an NRementen und 
Pferde der Einjährig- Freiwilligen. 319. 

Einquartierung, Reichsgeſetz über die Naturalleiftungen für bie 
bewaffnete Wacht im Frieden, hier Vergütung für die Verpfleg: 


ung bei Einquartierungen. 10. 
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Eifenbahnen, Gifenbahnbeförderung von Mülitärperfonen und 
Miltärtransporten mit Schnell: 2c. Zügen. 337. 350. 501. 

— — — Die Lokalbahn Feuht— Wendelitein. 363. 

— — — (Eröffnung der Lofalbahn Neuftadt a/ UN. — Vohenftrauß. 


— — — (röffnung der Lofalbahn Landsberg — Schongau. 528. 

— — — Eröffnung der Xofalbahn Erlangen—Gräfenberg. 543. 

— — — NAnmendung des Militärtarifs beim Gifenbahntransport 
von Militäraut. 572, 

Eiſenbahnunfall bei Würzburg, hier Allerhöchſte Anerkennung. 335. 

Entſcheidungsbefugniſſe in Verwaltungsangelegenheiten, An: 
derungen hierin. 404. 

Equitationsanſtalt, Kommandierung von Offizieren in dieſelbe. 
378. 461. 557. 

Erſatzgeſchäft, Erfagordnung, Änderungen der Landwehrbezirks— 
einteilung für das Deutſche Neih. 21. 51. 93. 367. 402. 585. 

— — — Mefrutierung der Armee für 1886/37. 31. 

— — — Tobellarifche Überficht der bei der Yofung im Jahre 1885 
und bezw. 1954 aezogenen höchſten Yosnummern sc. 254. 283. 

— — — Vollzug der Erjagordnung, hier die zur Austellung glaub: 
hafter Zeugniſſe ermächtigten Ärzte im Auslande. 343. 

— — — Die Vervollitändigung des Schemas 16 zu 8 85 der Er: 
ſatzordnung. 374. 

— — — Arztliche Unterfuhung der Militärpflichtigen bei der Mufter: 
ung und Aushebung, 379. 

Grjagrefervijten, Übungen derfelben im Etatsjahre 1886/87. 162, 

Etats, Friedensetat an Santtätsoffizieren. 74. 

— — — Kapitel: und Titeleinteilung des Haupt-Militär-Etats. 9. 

— — — Haupt Etat der bayerifhen Wilitärvermwaltung für 1886/87, 
hier Zahlungsleiftung bis zu deſſen Erjcheinen. 108. 

— — — (tat für die jährliche Übungs: zc. Munition. 159. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Haupt: Milittär-Etats 
für 1856/87. 280. 

— — Friedens: Verpflegungs:Etat3 der Truppen für 1886/87. 
299. 

— — — Titeleinteilung für die einmaligen Ausgaben des Haupt: 
Militär-Etats pro 1886/87. 209. 

— — — Kapitel- und Titeleinteilung des Haupt-Etats der Militär: 
Verwaltung. 952. 

Examinationskommiſſion, obere, für Kandidaten des höheren 
Militärverwaltungsdienjtes, Wechjel der Mitglieder Derjelben. 450). 

— — — Wechſel der Mitglieder der OberrStubiensund Eraminations- 
fommijjion. 541, —B 

Ererzier-Reglement der Kavallerie, BIS 
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©. 
Fah a euge, Mitnahme von Zelbfahtzeugen zu den Herbjtübungen. 


— — — Feldgerät, bier Befchaffung des Blechgefühes zur Geſchoß— 
fettung für die Feldfahrzeuge. 95. 

Feier der Allerhöchſten Namens: und ©eburtätage. 401. 

FSeldfahrzeuge, ſ. „Fahrzeuge“. 

Feldgerät, bier Beichaffung des Blechgefüßes zur Gefhoßfettung 
für die Feldfahrzeuge. 95. 

Feldgeräts-Etats, bier Radtrag XV. 19. 

— — — Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie-Negiment. 103. 138. 

Feld-Pionierdienſt, f. „Vionierdienft“. 

Teldpoftdienftordnung, Ausführungsbeftimmungen hiezu, bier 
Abänderung. 157. | 

Fernrohre, Empfehlung fogenannter panorthifher Doppelfernrohre 
zur Anſchaffung. 391. 

Seftungsbaufaffen, Geſchäftsordnung für diefelben, hier Änder— 
ungen. 120. 

Fonds, Nehnungsrefultate der Unterftügungsfonde pro 1884/85. 11. 

— — — Ebenſo pro 1885/86. 381. 

Fondsbeiträge, Nadtrag zur Klaffeneinteilung der. Beamten der 
Militärverwaltung für Leiſtung der außerordentlihen Witwen- 
und Maifenfondsbeiträge 2c. 175. 

Fondsfommiffion, Kommandierung von Stabgoffizieren ala Mit- 
glieder 2c. hiezu pro 1886/87. 128. 557. 

Formation, Organifation des ngenieurdienftes; Formations-⸗ 2c. 
Beltiunmungen. 105. 

— — — Beltimmungen für den Vollzug des Haupt: Militär-Etats 
für 1886/87 in Bezug auf Formationsänderungen ꝛc. 289. 

— — — Die Stelle des Generalinipecteurs der Armee. 306. 

— — — Formation der Armee, hier dic Refjortverhältniffe des In: 
validenhaufes. 546. 

— — — Aufhebung des Remontedepots Steingaden, 571. 

Formulare, Abgeündertes Kormular zu den Scheunenregiftern bezw. 
den Scheunen : Abgangsberehnungen der Militär: Magazinsver: 
mwaltungen. 320. 

Fourage, Vergütungsjäge für Brot und Fourage in der K. preuß: 
iihen Armee. 17. 341. 

— — — Dienftordnung für die Milttär-Magazinsverwaltungen, bier 
Fouragebezug der Gendarmerie-Offiziere 2c. 182. 
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Fourage, Fortfall des Gewichtsausſchlages bei den Heu: und Stroh: 
anfäufen der Magazinsverwaltungen. 302. | 

— — — Gemährung der Haferzulage von 250 g an Nemonten und 
Pferde der Einjährig-freimilligen: 319, 

— — — Feſtſetzung des Garnifons: Brotaeldes und der Fourage— 
Vergütungsfäse für die Monate Juli mit Dezember 1886. 323. 
Für die Mionate Januar mit Juni 1887. 594. 


G.' 


Garnifons:Baubeamte, ſ. „Beamte“. 
Sarnijonsbaumejsen, j. „Baumejen“. 
Garniſonsdienſt-Inſtruktion, hier Nadıtrag. 138. 

— — —, hier Anzug der Offiziere zur Paroleausgabe. 447. 

Garnifonsmwedjel, ſ. „Dislofation”. 

Gebühren, Reichsgeſetz über die Naturalleiftungen für die bemwaff- 
nete Macht im ‚Frieden, bier Marfcyverpflegunasvergütung. 10, 

— — — (rtraordinäre Verpflegunaszufhüile in der K. preußiſchen 
Armee. 17. 159. 341. 464. 

— — — Vergütungsſätze für Brot und Fourage in der K. preuß— 
iſchen Armee. 17. 341. 

— — — Bekleidungs-Entſchädigung für die zur Dienitleiftung als 
Regiftratoren in die Bureaus der Generalfommandos ꝛc. fom: 
mandierten Unteroffiziere. 52. 

— — — ®eldverpflegungs :Neglement für das bayerische Heer im 
Frieden, hier z3 24 und 25 „Gebühren franfer Offiziere“. 73. — 
Anderungen desfelben. 204, 

— — — Drganifation des Ingenieurdienſtes, hier Bezüge der Baus 
beamten. 105. 

— — — Dienftwohnungen für obere Zivilbeamte der Militärver: 
waltung, bier Gebührtarif. 140. 

— — — Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe pro II. Quartal 1850. 
158. 

Pro Ill. Quartal 1886. 322. 390. 
Pro IV. Quartal 1886. 451. 
Pro I. Quartal 1887. 595. 

— — — Bewilligung außerordentliher Verpflegungszuſchüſſe an die 
Truppen bei gefahrdrohenden epidemiſchen Krankheiten. 181. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier $ 16 „Gebühren bei Übungen“, 182. 

— — — Dienftordnung für die Militär Magazinsvermaltu 
hier Gebühren ıc. 182. 
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Gebühren, Beitimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär:Ctats 
für 1886,87 in Bezug auf Geldfompetenzen der Offiziere, Ärzte, 
Beamten ıc. 289. 296. 

— — — Bollzugsbeitimmungen zum Geſetz vom 29. Mat 1886, 
Abänderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes über das Ges 
bührenweſen. 316. 

— — — Feſtſetzung des Garniſons-Brotgeldes und der Fourage— 
vergütungsſätze für die Monate Juli mit Dezember 1886. 323. 
Für die Monate Januar mit Juni 1887. 594. 

— — — Meglement über die Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Servisanſpruch beiRüdfehr von Kommandos. 349. 

— — — ꝛc. 20, hier Servisanfprud der zur Kriegsafademie fom: 
mandierten Tffiziere bei Beurlaubungen. 350. 

— — — Belleidungsentfhädigung für Offiziersafpiranten des Be: 
urlaubtenitandes. 444. 

— — — Königlich Allerhöchſte Verordnung, Die näheren Feſtſetz— 
ungen über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrkoſten 
an die Beanten der Militärverwaltung betr. 491. 

— — — Brotverpflegung der Arbeitsjoldaten. 508. 

Geburts: und Namenstagsfeſte Seiner Majeltät des Königs 
und Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten. 401. 

Gefangene, Verrehnung und Liquidierung der Verpflegungs: bezw. 
Marfchverpflegungsfoiten für Militärgefangene und deren Be: 
gleitfommandos auf dem Marſche. 179. 

Weldverpflegungs:Neglement, f. „Reglements“ und „®e: 
bühren“. 

Gemeindeumlagen, |. „Umlagen“. 

Gendarmerie-Corps-Kommando, Die Stelle des Verwalt— 
ungsbeamten bei demjelben. 139. 

Generalinjpecteur der Armee, Niederlegung der Stelle desjelben. 
300. 

Generalftab, Adminiftrative Beſtimmungen über die jährlichen 
Übungsreifen des Generalitabes, bier Abänderungen. 268. 

— — — Wehdhſel im Konımando von Offizieren zum Generaljtab. 380. 

Gerichte, Koften der Nechtshilfe im gegenjeitigen Verkehr der deut: 
Shen Militärgerichte. 276. 

Geſchichte, Abriß der bayerifhen Heeresgeſchichte. 30. 

— — — Herausgabe eines Werkes „Der deutih--dänifhe Krieg 
1864. 363. 445. 

Geſchütze, Anleitung für die Bedienung der Feſtungs- und Bes 

lagerungsgefchüße. 573. 

Gefhüsggießerei und Geſchoßfabrik, Preistarif über die Ya 

brifate derjelben. 399. 
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Geſetze, Vollzug des Neichögefeges über die Ausdehnung der Un: 
fall: und Kranfenverfiherung vom 28. Mai 1585, hier die Zu: 
jammenjesung der Schiedsgerichte. 191. 456. 538. 552. 

— — — Geſetz, betreffend die Abänderung des Wlilitär:Benftons: 
gejeßes vom 27. Junt 1571. Vom 21. April 1886. 205. 

— — — %olljugsverordnung hiezu. 208. 

— — — Vollzugsbeſtimmungen zum Gejete vom 29, Mai 1856 
„Abänderungen einiger Beitimmungen des Geſetzes über das 
Gebührenweſen“. 316, 

Geſetz-⸗ zc. Blätter, Bezug folder. 159. 

Gewehre, nltruftion über Das Infanterie-Gewehr M/71.84. 572. 

Gemwehrfabrif, WPreistarife für die techniſchen Inſtitute der Ar: 
tillerie und die Gewehrfabrik. SV. 

Gradabteilungsfarte, Wublifation neubearbeiteter Blätter von 
Sektionen der Gradabteilungskarte Des Deutfchen Neidhes. 43. 
150. 304. 


9. 
Handbud, Neuauflage des Militär-Handbuches. 497. 
Hauptfonjervatorium, deſſen vorübergehende Schliegung. 331. 
Hauptlaboratorium, Wreistarife für die techniichen Inſtitute 
der Artillerie, hier des Sauptlaboratoriums. 103. 
Haupt:Militär:Ctat, j. „Etats“. 
Heeresgeſchichte, Abriß der bayerifhen Heeresgefhichte. 30. 
Herbftübungen, ſ. „Übungen“. 
Hof: und Staatshandbuch des Königreihs Bayern, deſſen 
Bezug. 323. 


J. 

Infanterie, Abfommandierung von Offizieren und Unteroffizieren 
der Infanterie und Jäger zu den Pionier: Bataillonen behufs 
Ausbildung im Feld-Pionierdienſte. 499. 

— — — Vorſchriften über das Turnen der Infanterie. 545. 

— — — Inſtruktion über das Infanterie-Gewehr M/7l. 84. 572. 

Ingenieurdienjt, Organijation desjelben. 105. 

— — — Desgl., bier die Gefhäftsordnung für das Garniſons— 
Baumwejen. 327. 

Ingenteurperfonal, Einteilung desjelben. 54 111. 112, 129. 
309, 348. 389. 4090, 542. 


Infpizierungen, Material ufpizierung a 


Bemerlungen des nipuienten, 129, 


Google 
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Inſpizierungen, Inſtruktion für das Geſchäft der ökonomiſchen 
Muſterungen bei den Truppen im Frieden, hier Abänderungen, 
Ergänzungen und Erläuterungen. 281. 

Inſtruktionen, Snjtruftion für die Waffenübungen der Naval: 
lerie, bier Anderungen. 18. 

— — — Garniſonsdienſt-Inſtruktion, hier Nachtrag. 138. 

— — — Inſtruktion für das Gefhäft der öfonomifhen Muiter: 
ungen bei den Truppen im Frieden, hier Abänderungen, Er: 
gänzungen und Erläuterungen. 281. 

— — — Garnifonsdienft:Initruftion, hier Anzug der Offiziere zur 
Paroleausgabe. 447. 

— — — Inſtruktion über die Verforgung der Armee mit Arzneien 
und Verbandmitteln, hier die Aufbewahrung der Bandagentor: 
nifter. 542. 

— — — Inſtruktion über das Infanterie: Öemwehr M/71.84. 572. 

Invalidenhaus, ‚sormation der Armee, bier die Nejjortverhält: 

nn niffe des Invalidenhauſes. 546. 

> Inventar und Verkaufspreiſe neu erjchienener Vorſchriften ꝛc. 

578. 





j Suftizdienft, Vorbedingungen zur Anftelung im niederen Juſtiz⸗ 
r dienfte. 114. 
2 Suftizperfonal, Veränderungen in dem Stande desfelben. Öl. 
195. 348. 513. 548. 
Juftizpflege, Die Koften der Nechtöhilfe tm gegenfeitigen Verkehr 
der deutſchen Militärgerichte. 270. 


K. 

Kadettencorps, Beſetzung einer Xehritelle. 593. 

Kartelfonvention, Vollzug der Bundesfartelfonvention vom 
10. Februar 1831. 45. 

Karten, Kartenwerke, Bublifation von neubearbeiteten Blättern 
des topographifchen Atlafjes von Bayern, von photolithographi: 
ſchen Pofitionsblättern und von Seftionen der Gradabteilungs: 
farte des Deutſchen Neiches. 49. 

— — — Bublifation neuer Blätter der Gradabteilungsfarte des 
Deutihen Neihes. 189. 364. 

Kaſſenweſen, Gefhäftsordnung für die Feſtungsbaukaſſen, bier 
Änderungen. 120. 

— — — Unterbringung der Kafjenfajten bei den Truppen 8 6 
des Kaflen-Reglements). 269. 

— — — Führung der Naffenbüder. 359. 

— — — %eglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen vom 

— 16. Juli 1881. 462. 
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Kafſenweſen, Beihaffung von Kafenbühern zc. 551. 

Kavallerie, Inſtruktion für die Waffenübungen der Kavallerie, 
hier Anberungen. 18. 

— — — Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie-Regiment. 103. 138. 

— — — Ausrüftung der berittenen Truppen, bier Tränfeimer der 
Kavallerie. 208. 

— — — (Ürerzier-Neglement der Kavallerie. 315. 

Kontrolle über diejenigen zum einjährig-freimilligen Militärdienſt 
berechtigten Perſonen, welche ihren Geburtsort verlaſſen. 34. 

Kranke, Verfahren beim Aufenthaltswechſel franfer Offiziere bes 
Friebensjtandes. 12. 

Kranfenverfiderung, Vollzug des Reichsgeſetzes über die Aus: 
dehnung der Unfall und Kranfenverfiherung vom 28. Mat 
1885, hier die Zufammenfegung der Sciedsgeridte. 191. 
456. 538. 592. 

Kriegsalademtie, Beitimmungen über die Aufnahmsprüfung zur 
Hriegsafademie. 255. 

— ur Wechſel ım Kommando von Üffizieren zu derjelben. 460. 


Kriegsarchiv, deſſen definitive Aufjtellung ala heeresgeſchichtliches 
Bureau des Generalitabes. 37. 

Kriegsgeſchichte, Herausgabe eines Werfes „Der deutſch-däniſche 
Krieg 1864." 363. 449. 

Kriegs: Zanitäts:-Ordnung, MNeubearbeitung der Beilage 5 
ber Kriegs-Sanitäts-Ordnung. 362, 


2. 
Sandwehr:Bezirfs-Cinteilung für das Deutſche Neih, An: 
derungen hierin, 21. 51. 93. 367. 402. 585. 
— — — Erridtung eines Bezirfgamtes in Ludwigshafen a/ih., 
hier die Yandmwehrbezirfseinteilung. 326 
Xandwehr:Bezirfsoffiziere, —— zu ſolchen. 494. 
Landwehrordnung, hier die Schaffung von Bezirksoffizieren an 
Stelle der Landwehr-Kompagnieführer. 325. 
Lanzen, Befeſtigung des Armriemens am Lanzenſchaft. 252. 
Yazarette, Anſtrich in den Yatrinen der Yazarette. 137. 
Lechfeld, Bezug des Planes des Schiehplages Lechfeld. 255. 
Yehranjtalten, Die zur Ausitellung von Zeugniſſen über die 
wiſſenſchaftliche Berähiaung Für ‚den Bulls Benigen Dienſt 
berechtigten Lehranſtalten . 373, 558 
Liquidationspreife für Pulven 
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Liſtenweſen, Revifion der Perfonalbogen. 157. 
Losnummern, f. „Erſatzgeſchäft“. 


Ludwigshafen, Erridtung eines Bezirksamtes in Ludwigshafen 
a/Rth., hier die Landwehr-Bezirkseinteilung. 326. 


M. 


Magazingauffeher, Anjtelung von Milittäranmwärtern im jubal: 
ternen Zivildienfte, bier die VBormerfung auf Magazinsauffeher: 
itellen. 36. 

Magazinsverwaltungen, Dienftordnung für die Militär-Maga: 
zinsverwaltungen, hier Erläuterungen und Ergänzungen. 182. 

— — — Fortfall des Gewichtsausſchlages bei den Heu: und Strob: 
anfäufen der Magazinsverwaltungen. 302. 

— — — Abgeändertes Formular zu den Scheunenregiftern, bezw. 
den Scheunen-Abgangsberechnungen der Militär: Magazinsver: 
waltungen und Ausgabe von hierauf bezüglichen Tefturen für 
die Magazins:-Dienftordnung. 320. 

— — — Dienftordnung für die Feld-Magazinsverwaltungen, bier 
Nachtrag I. 321. 

— — — Dienftordnung für die Militär: Magazinsverwaltungen, 
bier Anderungen 2. 462. 

— — — x. x. hier Nadtrag III. 497. 

Mantelfragen, Verlängerung der Tuhfchlaufe an demjelben. 546. 

Marihfompetenzen, f. „Sebühren” und „Verpflegung“. 

Meldungen der Garniſons-Baubeamten. 259. 

Militäranmwärter, f. „Zivilanftellung”. 

Milttär:Bildungsanftalten, UOrganifation der Artillerie: und 
Ingenieurſchule. 389. 

Militär:Etat, f. „Etats“. 

Militärgefangene, |. „Öefangene“. 

Militär-Gerichte, j. „Gerichte“. 

Militär: Handbuch, Neuauflage desjelben. 497. 

MilttärMagazinsvermwaltungen, f. „Magazinsvermwaltungen”. 

Militär: Mar-Zofeph:-Orden, Unterftügungen für Kinder von 
Mitgliedern desfelben. 154. 

Militärpflihtige, ärztlihe Unterfuhung der Militärpflichtigen 
bei der Mufterung und Aushebung. 379. 


Militär-Schiegfhule, hier Kommandierung von Lieutenants 
zum Lehrkurs. 42. 


Militär: VBerdienftorden, Beförderungen und Berleihungen. 1, . 
Munition, Etat für die jährlihe Übungs: 2c. Munition. 159. 
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Munition, Liquidationspreife für Pulver. 269. 

— — — Zielübungs-Munition, hier Anderung der diesbezüglichen 
Gebrauds: Anleitung. 577. 

Mufterungen, f. „Inſpizierungen“. 

Mufterungs:Kommiffion, Vorlagen für diefelbe. 37. 


N. 


Namenstagsfeſte Seiner Majeſtät des Königs und Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzregenten. 401. 

Naturalien, Beſchwerden über die Beſchaffenheit der im Etats— 
jahre 1885/86 an die Truppen verabreichten Naturalien. 197. 


— — — Fortfall des Gewichtsnusfchlages bei den Heu: und Stroh: 
anfäufen der Magazinsverwaltungen. 302. 


Naturalleiftungen, Neichögefeg über die Naturalleiftungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden, hier Marjchverpflegungsver: 
gütung. 10. 


Naturalverpflegung, f. „Verpflegung“. 
SD. 

Offiziere, Miltär-Schießfchule, bier Kommandierung von XLieute: 
nants zum Lehrkurs. 42. 

— — — Beitimmungen betreffend die Befugniffe zur Beurlaubung 
von Offizieren, Ärzten und Beamten ꝛc. 63. 

— — — !erfahren beim Aufenthaltsmechfel franfer Offiziere des 
Friedensſtandes. 72. 73. 

— — — Friedensetat an Sanitätsoffizieren. 74. 

— — — Landwehrordnung, hier die Schaffung von Bezirksoffizieren 
an Stelle der Landwehr-Kompagnieführer. 325. 

— — — (arnijonsdienft: Inftrultion, hier Anzug der Offiziere zur 
Varoleausgabe. 447. 

— — — Ürnennung von Landwehr: Bezirkzoffizieren. 494. 

— — — Ablommandierung von Offizieren 2c. der Infanterie und 
Jäger zu den Wionier:Bataillonen behufs Ausbildung im Feld— 
Pionierdienſte. 499. 

— — — Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivildienſte 
an Offiziere 583. 

Dffiziersafpiranten, Belleidungsentfhädigung für Offiziers— 
alpiranten des Beurlaubtenftandes. 444. 

Olanſtrich in den Yatrinen der Yazarette. 137. 

Drden und Ehrenzeihen, Militär VBerdienftorden, Beförderungen 
und Verleihungen. 1. 
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443. 453. 488. 5049. 573. 574. 


— — — lnterftügungen für Kinder von Mitgliedern des Militär: 
MaxJoſeph-Ordens. 154. 


Organiſation des Jngenieurbienftes. 105. 


Drden und Ehrenzeichen, Ordensverleihungen. 3. 25. 385. 398. 


— — — der Artillerie- und Ingenieurſchule. 389. 


P. 


Penfionen, Penfioniften, Reliftenpenfionsanjprud der Beamten 
der Militärverwaltung. 174. 
— — — Geſetz, betreffend die Abänderung des Militärpenfiong: 
gejetes vom 27. Juni 1871. Vom 21. April 1886. 205. 
— — — Vollzugsverordnung hiezu. 208. 
— — — Königlich Allerhöchſte Verordnung „Benfions-Verhältniffe 
der Beamten des K. B. Heeres betr.“ 273. 
— — — Vollyugsbeitimmung hiezu. 276. 
Perfonalbogen, Nevifion derfelben. 157. 
= Perſonal- und QDualififationsberidhte, Vorſchrift für deren i 
Abfaſſung. 539. 
Verfonalveränderungen: 
a) im Stande der Offiziere: 28. 46. 75. 62. 90. 108. 110. 
111. 155. 177. 184.200. 212. 277. 307. 328. 351. 380. 
388. 443. 448. 456. 459. 492. 501. 518. 519. 525. 556. 
565. 587. 
b) im Sanitätscorp8: 15. 28. 108. 155. 194. 281. 335. 386. 
549. 
c) im Stande der Beamten: 16. 38. 54. 61. 112. 136. 195. 
202. 308. 336. 348. 361. 386. 501. 512. 513. 540. 557. 592. 
Pferde, Erjcheinen zweier Schriften „Der Infanterie-Pferdehalter“ 
und „Die Pflege des Infanterie: Pferdes”. 283. 
— — — Gewährung der Haferzulage von 250 g an Nemonten 
und Pferde der Einjährig-Freiwilligen. 319. 
Pionier:Bataillone, Borfchrift für die Verwaltung der ben 
Pionier:Bataillonen übermwiefenen Übungsgelder. 104. 
Pionierdienft, Abkommandierung von Offijieren und Unter: 
offizieren der Infanterie und Jäger zu den Pionier: Bataillonen 
behufs Ausbildung int Feld⸗Pionierdienſte. 499. 
Pläne, Bezug des Planes des Schießplatzes Lechfeld. 255. 
Portepeefähnriche, Beförderungen und Ernennungen hiezu. 29. 
60. 109. 179. 211. 279. 354. 355. 361. 
Porträt Eeiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten. 403. 404. 
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Poſtweſen, Ausführungsbeftimmungen zur Feldpoftdienftorbnung, 
bier Abänderung derjelben. 157. 

— — — Bezeichnung portopflidhtiger Dienitfahen. 344. 

— — — Rojtpafetfendungen, Beltimmung inbetreff deren Porto: 
freiheit. 358. 

Preife, Preistarife für die techniſchen Inſtitute und die Ar— 
tillerieDepots. 16 

— “ab — ur die tehnifchen Inſtitute der Artillerie und die Gewehr: 
abrif. 80. 

— — — für die tednifhen Inftitute der Artillerie, hier des Haupt: 
laboratoriums. 103. 

— — — LÜquidationspreife für Pulver. 269. 

— — — RPreisverzeihnis für Handfeuer- und blanfe Waffen. 318. 

— — — Rreistarif der Gefchüßgießerei und Geſchoßfabrik. 399. 

— — — Inventar- und Verkaufspreiſe neu erfchienener Vorſchrif— 
ten 2c. 5878. 

Prüfungen, Beftinmungen über die Aufnahinsprüfung zur Kriegs: 
alademie. 205. 

Prüfungstommiffionen, Wechfel der Mitglieder der Ober-Exa— 
minationstommiffion für Kandidaten des höheren Militär - Ver: 
waltungsdienftes. 450. 


— — — Mitgliederwechſel der Über: Studien: und Craminations: 
kommiſſion. 541. 


Pulver, Liquidationspreife für Pulver. 269. 


Pulvertransporte, Vorſichtsmaßregeln bei milttärifhen Pulver: 
transporten. 113. 


Q. 


Qualifikationsberichte, Vorſchrift für die Abfaſſung der Per: 
jonal: und Uualifilationsberichte. 539. 


N. 


Nang, Organifation des Ingenteurdienftes, hier Rang» 2c. Beſtimm⸗ 
ungen. 100. 


— — — Wang: 2c. Beſtimmung bezüglid des Verwaltungsbeamten 
beim Gendarmerie-Corps-Kommando. 139. 


Rangliste, Ginreihung des General der Infanterie Ritter von 
Maillinger in die Ranglifte der Aktiven. 507. 


Rapporte, Vorlagen für die Mufterungsfommiffion. 37. 
— — — Stärfe:Rapporte. 41. 
2 
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Rapporte, Ärztliche Rapport: und Berichterftattung, bier ſtatiſti 
iher Sanitätsbericht. 161. 

Rehnungsrefultate der Unterftügungsfonds pro 1884/85. 11. 
— Pro 1885/86. 381. 

Rechnungsweſen, Kapitel: und Titel-Einteilung des Haupt: Milt: 
tär-Etats. 99. 552. 

— — — Verrehnung und Liquidierung der Berpflegungs: bezw. 
Marfchverpflegungstoften für Militärgefangene und deren Be: 
gleitfommandos auf dem Marfche. 179. 

— — — Die Koften der Nechtshilfe im gegenfeitigen Verkehr der 
deutfhen Milttärgerichte. 276. 

— — — Verrehnung der Mittel für Gefechts- und Schießübungen 
un Terrain. 282. 

— — — Abgeändertes Formular zu den Sceunenregiftern bezw. 
den Scheunen-Abgangsberehnungen der Militär: Magazinsver: 
waltungen. 320. 

— — — Führung der Kafjenbüder. 359. 

Regimentsinhaber, Änderung in der Benennung des 5. Che 
vaulegerd: und 1. Feldartillerie-Regiments. 305. 

— — — Inhaberſtelle des 5. Chevaulegers-Itegiments. 311. 

— — — Uniform der Regiments: Inhaber. 333. 

Reglements, Geldverpflegungs:Reglement für das bayeriſche Heer 
im rieden, hier 88 24 und 25. 73. — Anderungen desjelben. 
294. 


— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen tm 
Frieden, hier $ 16. 182. 

— — — Reglement über die Belleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden, hier Fafjungsänderung. 199. — Nachtrag. 
269. — Abänderungen, Ergänzungen und Erläuterungen. 282. 
— Beitimmung hiezu, betreffend die KRefjortverhältniffe der 
oberjten Waffeninftanzen. 313. — Fafjungsänderung der 88 191 
und 192. 374. 

— — — Abänderungen und Nachträge zu Reglements und Vor: 
ſchriften. 263. 318. 495. 

— — — Exerzier-Reglement der Kavallerie. 315. 


— — — Reglement über die Remontierung der Armee, hier An— 


derungen. 334. 

— — — Reglement über die Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Servisanſpruch bei Nüdfehr von Kommandos. 
349. 

— — 20. ꝛc. hier Cervisanfprud der zur Kriegsakademie 2c. Font: 
mandierten Offiziere bei Beurlaubungen. 350. 
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NReglements, Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen 
vom 16. Juli 1881. 462. 


— — — Ausgabe von Telturen zu Reglements und Vorfchriften. 
544. 553. 582. 


— — — Form der Änderungen, Ergänzungen und Erläuterungen 
zu den Neglements und Borfchriften. 5806. 

Reichsgeſetze, f. „Geſetze“. 

Reichs-Rayon-Kommiſſion, Vertretung Bayerns in der Reichs— 
Rayon-Kommiſſion. 385. 

Reiſekoſten, Königlih Allerhöchite Verordnung, Die näheren Feſt— 
fegungen über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrkoſten 
an die Beamten der Militärvermaltung. 401. 

Neitunterricht, Heranziehung der berittenen Truppen für Erteil- 
ung von Reitunterricht an Angehörige anderer Waffen. 455. 

Refrutierung der Armee für 1886/87. 81. 

Relikten, f. „Witwen und Waifen“. 

Hemontedepots, Aufhebung des Nemontedepots Steingaden, 571. 

Remontierung, Reglement über die Nemontierung der Armee, 
hier Anderungen. 334. 

Ref eoiben, Übungen der Erfaßreferviften im Gtatöjahre 1886/97. 
'62. 

Neffortverhältnifje, ſ. „Dienjtverhältnifie“. 


©. 


Sanitätscorps, Sanitätäoffiziere, ſ. „Arztliches Perſonal“. 

Santtätswefen, Ergänzende Beitinmungen über Stellung, Pflich— 
ten und Befugniffe der Überftabsärzte, Stabsärzte und Affiftenz: 
ärzte. 85. 

— — — Ürztlihe Rapport» und Berichterſtattung, hier ftatiftifcher 
Sanitätsberidht. 161. 

— — — Neubearbeitung der Beilage 5 der Kriegs: Sanitäts : Orb- 
nung. 362. 

— — — Erſcheinen einer Schrift „Über die erſte Hilfeleijtung bei 
mehanshen Berlegungen und über den Hitzſchlag“. 528. 
Scheunenregifter, Abgeändertes Formular zu den Scheunen- 

regiftern, bezw. den Scheunen:Abgangzberehnungen der Militär: 
Magazins-Verwaltungen. 320. 
Schiedsgerichte, Vollzug des Neichsgejeges über die Ausdehnung 
der Unfall: und SKranfenverfiherung vom 23. Mai 1885, hier 
die Zufammenfegung der Schiedsgerichte. 191. 450. 538. 552. 
7* 
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Schießſchule, Kommandierung von Lieutenant? zum Lehrkurs an 
der Milttär-Schießichule. 42. 

Schießſtände, Anleitung für den Bau von Schießſtänden, bier 
Anderung. 162. 

Schießübungen, f. „Übungen“. 

Servis, Meglement über die Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Servisanfprud bei Nüdfehr von Kommandos. 349. 

— — — x. ıc., bier Servisanfprud der zur Kriegäafademie 2c. 
fommandierten Offiziere bei Beurlaubungen. 350. 

Stärfe-Rapporte. 41. 

Statiftif, Ärztliche Rapport: und Berichterftattung, hier ftatiftiicher 
Sanitätsberiht. 101. 

— — — Das 50. Heft der Beiträge zur Statiftif des Königreichs 
Bayern. 390. 

Eteingaden, Aufhebung des Nemontedepots Steingaden. 571. 

Stiftungen, Kauptmann Königsaderfhe Stiftung. 39. 


— — — Stiftung der Generalmajorgwitwe Marie Kohlermann. 
40. 


— — — Stiftung des PBrivatiers Ferdinand Gebhart dahier. 358. 

GSubmiffionswefen, Reglement über die Bekleidung und Aus» 
rüftung der Truppen im Frieden, bier Nadtrag zur Vorſchrift 
für die Verdingung ‚von Lieferungen und Leiftungen. 269. 


T. 


Tagegelder, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die näheren Feſt— 
ſetzungen über die Gewährung von Tagegeldern und Fuhrkoſten 
an die Beamten der Militärverwaltung. 491. 
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